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SPEOI4L I
für CPC 464'664'6128' nur auf 3"- Disketten

Original CPC-Softw are im Paket
zu slark herabgesetzten Preisen
- nur solange Vorrat reicht -

coMPosER-sTAR (664/61 28)
Ein Musikprogramm lür alle Musikfans

Mit COMPOSER-STAR können Sie komplette Musikstücke
oder nur ein paar Taktfolgen auf einfachste Weise erstellenl
Natürlich stehen lhnen auch eine Menge Korrekturhilfen zur
Verfügung, um lhrem Stück den letzten Schlitf zu geben. Sie
könneln aüch mehrere Stücke verbinden, transponieren, die
Tonhüllkurven und die Lautstärke verändern, den Rauschge-
nerator benutzen, Notenblätter drucken .. Das Programm ist
sehr einfach zu bedienen; das beiligende Handbuch gibt auch
dem Anfänger einen Einblick in die bislang fremde Welt der
Musik. Das wichtigste jedoch ist, das Sie lhre Werke in ein
Basicprogramm uhwahdeln können, um es in eigenen Pro-
grammen zu verwenden.

a

t.ltl i V{ ll Po}ti.rt I tt?l:hut!ll8l:lLn.vorlchl

B€ispletgralik STATISTIC-STARt/ilß 6q-o/'l

SPECIAL OFFER

No. 1

Best-Nr
vte r ramme

nur

cPc

COPY.STAR II
ist die ideale Belehlserweite'
rung lür Druckerbesitzer,
denn es stellt lür alle gängi-
gen Drucker Hardcopylunk-
tionen in verschiedenen
Größen zur Verfügung. So-
gar Farbbilder lassen sich
schattiert ausgeben. COPY-
STAR ll können Sie leicht in
eigene Programme ein'
binden.

MATHE.STAR
Vom Lehrer lür Schülel

lin. Gleichungssysteme
Gleichungen 4. Grades
Bruchrechnen
Primfaktorenzerlegung
Polynome
Kurvendiskussion
lntegralrechnung
Vektorrechnung
Matrixrechnung
etc.

STATISTIC.STAR
Eine Gralik sagt mehr als 1000 Zahlen
Ein professionelles Grafik- und Statistic'
programm zum Auswerten von Daten aller
nrt (Schute, Studium, Beruf, Hobby, Haus-
halt ... ).. Linien-, Balken- und Tortengrafik
. Betiteln von Grafiken
. 400 Daten direkt im Speicher
. Umlangreiche Editierfunktionen
. Umfangreiche statistische Berechnungen
a Hardcopyfunktion uv.m.

a.d

{,&(

ll.D{

DESIGNER.STAR
Gralikprogramm, mit dem
man Bildschirmgraf iken
komlortabel erstellen kann.
Hilismenü aul Tastendruck
- kein Joyslick oder Maus
notwendig.

O.
l.!(

g

Llr

iluß 6q-0/01

STAR.MON
Das Entwicklungssystem
lür Profis
a Assembler

Edilor
Disassembler
Monitor
vier Breakpoints
Trace-Funklion
Bankswitch
Memory Dump
Diskettenmonitor
u.v.m.

CREATOR.STAR
Ein Tllcklilmdesigner für alle
Hobbyregisseure aul dem CPCI
. Sprite-Designer
. Laufschrift
. Utilities
. Kulissendesigner
. Sprites mit 4 Unter-

positionen
a Verbinden von SPrites
. lfulissen auch überein-

andergelegt
. Eigene Programmiersprache

mit Editor und Compiler

l.,.(

l.!(

DISKSORT.STAR
Leistungsstarke Diskettenver-
waltung, die keinem CPG
Benutzer lehlen sollte.
DISKSOHT-STAR verwaltet,
archiviert, katalogisiert,
drucK, ... lhre Disketten-
sammlung aut einlachste
Weise. Neben der reinen Dis'
kettenverwallung ist unter an-
der€m noch ein kompletter
Diskettenmanager enthallen.
Auch in punKo Bedienungs'
komtort ist DISKSORT-STAR
kaum zu schlagen.

SPECIAL OFFER

No. 2
vier Programme
Best-Nr.205

cPc

SPECIAL OFFER

ruo. 3 (Games)
neun Programme
Best-Nr.107

9 Spiele für lhren CPC auf 3u Disketten
1) Stan und der Zauberstab - Ein deutsches Grafikadventure besonderer Art

2) Pyramide - Eine Mischung aus Textadventure und Actionspiel

3) Puzzle - Bringen Sie ein durcheinandergefallenes Bild wieder in Ordnung

4) Black Jack 5) Orion 6) labyrinth 7) Memory SlZick'7ack 9)Slalom

,,lilp 49t-0/'l Bitte Bestell-Coupon auf Seite 95 benu2en

SPECIAL OFFERS sind nur erhältlich bei: DMV Verlag ' Postfach 25O ' 3440 Eschwege
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Liebe Leser,
seit nunmehr drei Jahren erfreuen sich die Schneider CPCs grofier Beliebtheit.
N)ckblickend kannfestgestellt werden, dnf es kein anderer Computertyp geschnffi
hnt, diverse Anwendungsbereiche in solch grotJerVielfalt abgedech zulnben. Der
CPC-Einsatz liegt vornehmlich in der Anwendung; das Computerspiel steht hier
Iediglich'an zweiter Stelle. Die ausgeklügelte lbnzeption eines l(omplettangebo-
tes Tastatur-Speicherm?dium-Monitor lief den CPC u.a. im schulischen Bereich
eine bedeutende Rolle einnehmen.
Darüberhinaus werden die CPCs in vielen kleinen Betrieben fiir Standardnufga-
ben herangezogen und erfillen auch dort ihre Anforderungen zur vollsten Z{rie-
denheit.
Das nunvorliegende CPC-Sonderhefi will lhnen einen Querschnitt aller denl<baren
und realisierten Am,vendungen bieten, neben allgemcinen Grundhgen erwartet Sie,
liebe Leser, eine wahrhnft rtesige Software-Fundgrube.
Unsere l<omplette l-agerbuchhalnng zeigt lhnen auf eindrucl<svolle Weise die Mög-
lichkeiten einer gewerblichen Anwendung, eine wirklich hervorragende Iösung
des Problems konnte realisiert werden.
Fär schulische Belange habenwir eine Programmsammlung ausgearbeitet, die alle
wesentlichen Aufgabenbereiche abdeckenkann. Viele Grundlagenartikel zu die-
sen Themen lassen zudem kaum Fragen offen.
Programmierer können sich über viele nützliche Tips und Tiicks freuen, die alle-
samt die Computerarbeit zum wahren Vergnügen werden lassen und leicht in ei-
gene Programme eingebunden werden können,
Natürlich gibt es auchliir die Freund.e des Computerspiels viele Informntionen in
Form von Tips und. Iisungshilfen bis hin zu l<ompletten Lagepkinen. Selbsnerstrind-
lich gibt es auch diesmal wieder viele tolle Spielprogramme zum Abtippen.
Nach insgesamt drei Jahren, in denen auch wir die CPCs immer wieder mit Pro-
grammen aller Art versorgt hnben, stellt sich rntürlich die Frage, ob und wie noch
Neues geboten werden knnn. An dieser Stelle möchten wir lhnenfi)r die tolle Un-
terstätzung danken, ohne die eine lconsequente Qtnlitritssteigerung der Artikelund
Programme nicht möglich gewesen wöre. Gleichzeitig rafen wir alle Interessier-
ten auch weiterhin zur aktiven Mitarbeit auf, die Redaktion freut sich über jede
Resonnnz, die auch in Farm von Kritik herzlich willkommen ist.
In diesem Sinne entlassen wir Sie nun in die hoffentlich gewinnbringende Lektü-
re des sechsten CPC-Sonderheftes.

Herzlichst lhr

Editorial

0ll.r,

Stefan Ritter
(Chefredakteur)
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Bericht

Von der Datei zur Datenbank
wissenswertes über Datenverwaltung mit schneider cpc.
Relativ.e un$ s_equentieile Dateiverwartung, Datenbanksysteme, Direktzu-
H:fl:*.::ild. Schtagworte, die dem anüänaer r"Juilii"r, 

-ü"L"gnen. 
wirweroen versuchen, 

"4uI9 ]91 Text, Struktog"ammen, Z,eichn"ungen und
P"glrgleispieten jn BASIC, die r\rögrictrtieiten a", b"i"i""rLltung un-ter AMSDOS und cp/M und ihre unteftchiede 

"u 
nereucrrie.r. Be"or wi"jedoch die einzelnen Dateitypetr g"tt",r"..r.rter die r,"p" 

""rrÄLn, 
wolren wirzuerst einige Begriffe aus dem Böreich der Dateiverwäi""g 

""ia"t"r".

Datensatzlänge wird unter Umständen
Speicherplatz verschenkt. Variable Da-
te,nsatzlängen erfordern hingegen einen
höheren Verwaltungs- sowie Frogram-
mlerautwand.
_ DATENFELD
Der Datensatz ist aus einer Anzahl von
Datenfeldern aufgebaut. Das Datenfeld
setzt sich wiederum aus einer Anzahl von
einzelnen Zeichen zusammen.
In Abb. 1 sehen Sie die drei Begriffe Da-
tei, Datensatz und Datenfeld ali Syntax-
diagramme.

SEQIJENTIELLE
DATEryERWALTI.ING

Nach der etwas trockenen Begriffserklä-
rung wollen wir gleich mit der einfache_
ren Art der Dateiverwaltung, der sequen_
tiellen, beginnen. Mit ihr lässen sich Fi-
les sowohl auf Kassette, als auch auf Dis-
kette oder Festplatte verwalten.
Sequentiell bedeutet, daß die einzelnen
Dateieinträge hintereinander angeordnet
sind. Die Struktur ist dadurch Jehr ein-
fach. Wir dürfen jedoch nicht,vergessen,
daß die sequentielle Dateiverrialtung
auch einen großen Nachteil hat: Um z.B.
auf den letzten Eintrag einer Datei zu-
greifen zu können, müssen zuerst alle da-
vor liegenden Einträge überlesen werden.
Ein Direktzugriffist nicht möglich. Man
kann sich vorstellen, daß die Zugriffsznit
bei großen Datenmengen entsp.-rechend

BEGRIIT'E

- DATEr (FrLE)
Eine Datei nennt man eine festgelegte
Menge von einander zugeordneön üa-
ten. Die Datei hat einen festgelegüen Da_
teinamen, unter dem sie voÄ prägramm
aus angesprochen werden kann.

_- DATENSATZ (RECORD)
Eine Datei besteht aus einer Änzahl von
Datensätzen. Die Länge der Datensätze
kann fest oder variabä sein. Bei fester

6 CPC
Sonderheft 6'88



g wird. Zusätzlich muß die ganze Da-
in den Speicher geladen werden, will
m sie verändern.
e sehen, daß die sequentielle Verwal-
ngsmethode nur bei kleinen Dateien
nnvoll ist. Irider ist sie die einzige, die
hne große programmiertechnische
Jimmzüge mittels Schneider-Basic re-
lisiert werden kann. Vielleicht ist dieser
Jmstand damit zu erklären, daß die er-
)ten AMSTRAD-Computer nur mit ei-
nem Kassettenrekorder als Externspei-
cher entwickelt wor<ien sind. Die Härd-
ware änderüe sich, die Software blieb
gleich - schade.

Welche Befehle stellt uns das Schneider-
Basic zur Verftigung:

- OPENOUT öffnet eine Daüei mit ei-
nem definierten Namen zum Be-
schreiben.

- CLOSEOUT schließt die Datei nach
dem Schreibzugriff.

- OPENIN öffrret eine Datei mit einem
definierten Namen zum Lesen. Ist die
Datei nicht vorhanden, erfolgt eine Feh-
lermeldung.

- CLOSEIN schließt die Datei nach ei-
nem Lesezugriff.

- INPUT #9 liest Daten vom Datenträ-
ger in den Speicher.

- PRINT #9 schreibt Daten aus dem
Speicher auf den Datenträger. Nach die-
ser grauen Theorie lassen wir einige Rei-
spiele folgen. In unserem ersten Pro-
grammteil wollen wir die 26 Buchstaben
des Alphabets hintereinander auf Disket-
te abspeichern.

Der Dateiname sei *LETTER.SEQ".

10 OPEN0UT Iletter. seqrl
20 FOR zähler -- 7 TO 26
l0 letten$ = ctrr$(64+zäh1er)
/r0 PRINT #9, letter$
50 NEXT zähler
60 CIOSEOUT

70 END

Mit CAT sehen wir uns das Directory an
und stellen fest, daß unsere Datei "LET-
TER. SEQ" ordnungsgemäß eingetragen
worden ist. Nun wollen wir die Daten
wieder einlesen und auf dem Bildschirm
sichtbar machen:

10 OPENIN 'r1etter. seqtt
20 FOR zähl-er = !to 26
30 INPUT trp, letter$
/,0 PRrNT letter$
50 NEXT zähler
60 CLOSEIN
70 END

Bei diesen ersten, sehr einfachen, Bei-
spielen haben wir 24 Datensätze, die je-
weils nur aus einem Datenfeld bestan-
den, abgespeichert und wieder eingele-
sen. Wollen wir jedoch Datensätze mit
mehreren Feldern verarbeiten, müssen
wir sogenannte Feldvariable definieren.
Auch hierzu ein kleines Beispiel:

10 DIM fvar$(r,r)
20 OPENIN'rnamlist. seql
30FoRi:1T05
40FoRk=1T05
50 INPUT #9, fvar$(i,k)
60 NEXT K

70 NEXT i
80 CLOSEIN
90 END

Mit diesem kleinen Programm werden
5 Datensätze mit je 5 Datenfeldern ein-
gelesen. Die Zählvariable i beinhaltet die
Nummer des Datensatzes, k die Nummer
des Datenfeldes. Sie sind wichtig für
eventuelle Sortierroutinen.

Nach soviel Vorarbeit wollen wir uns
endlich mit dem Beispielprogramm einer
sequentiellen Dateiverwaltung befassen.

Die nachfolgende Übersicht zeigt den
Aufbau des Programms.

Bericht

EOFDatensatz

Date i

D#nsatz

D*ntdd

BiH 1 : Synhr(-Dk{latnrrczudenGrund@riffen

Ihbnnekl

Zeichen

Trennungszebhen

Abb. I

Abb.2

Zeile: 230
250
310
360
460
500
520
610
690
850

1030
1220
1480
1690
2090
2280

Vorbereitung
Garbage Collection
Dimensionierungen
Maskentext
Sprung zum Menue
Hilfsroutinen
Maskenausgabe
Datei anlegen
Dateneingabe
Daten speichern
Daten lesen
Sortieren
Blättern
Suchen / Korrigieren
Menue
Ende

3. Dalansü

2. Dalensats

Wohnort.....----- :

Tdefuinummer:
Bernerkungen..:

Müller
Gerhardt
lmWlesengrund 1

0000
BlumenstadtS
0111 I 4712
Blumenhandöl

PLZ
StraFe

Name
Vorname......... :

Bild 2 : Aulbau einer sequentiellen Datei
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Bericht

SEQDAT.BAS wurde modular aufge-
baut, liißt sich daher leicht verändern und
ausbauen. Fehlbedienungen wurden zum
größten Teil abgefangen.
Bitte beachten Sie, daß vor der Datenein-
gabe die Datei eingerichtet werden muß.
Ein nochmaliges Einrichten bewirlt die
lrstellung einer neuen Datei mit glei-
chem Namen, die alte Datei wird unter
ADRESSEN.BAK abgelegt. Vergessen
Sie bitte nicht, die Daten nach der Ein-
gabe abzuspeichern. Vor dem Sortieren,
Blättern und Suchen müssen die Daten
eingelesen werden. Mittels SEQ-
DAT.BAS lassen sich bis zu 100 Adres-
sen eingeben, speichern und verarbeiten.
Eine höhere Anzahl ist möglich, bitte än-
dern Sie die Dimensionierung. DieZu-
griffszeit auf die Diskette und die Zeit
zum Sortieren, Blättern und Suchen wird
jedoch entsprechend ansteigen.
SEQDAT.BAS ist kein ausgeklügeltes
Programm, sondern nur ein Beiipiel,
was Sie zum Andern und Verbessern an-
regen soll.

RELATIVE
DATEryERWALTI]NG

Ausder Grunddatei werden
durch andere Strukturierung
neue Dateien aufgebaut.

Grunddatel

Umeats'87

120.723
830.000

t
14.14

Umsats'88

277.555
520.780

t
330.333

Abtollüno
Vlnl 1

Vlnnl

t
VAusl.nd

nimmtund kleinere Datensätze mit z.B.
256 oder 128 Byte Kapazität verwendet.
Unser Beispielprogramm zur relativen
Dateiverwaltung arbeitet mit Datensät-
zen von nnximal 8 Feldern bei einer Ge-
samtanzahlrvonll2 Byte. Es ist menue-
gesteuert und bietet folgende Möglich-
keiten:

- Datei einrichten
(Dateistruktur festlegen)

- Daten eingeben und editieren
- Daten löschen

- Daten auflisten
- Datei löschen

- Datei laden

- Datei sichern

- Datei sortieren
- Datei auflisten

Das Programm besteht aus einen Pro-
grammteil in Maschinensprache und ei-
nem Basicteil. Der MC-Teil sorgt ftir

'den Diskettenzugriff, während der Ba-
sicteil die Benutzeroberfl äche darstellt.
Treuen LeSern wird das Beispielpro-
gramm eventuell bekannt vorkommen.
Es handelt sich in der Tat um die verbes-
serte Version der relativen Dateiverwal-
tung aus dem CPC Sonderheft Nr. 2/86.

Um relative Dateiverwaltung betreiben
zu können, müssen wir leider auf die
Kassette als Speichermedium verzichten,
wir benötigen ein Diskettenlaufiverk
oder eine Festplatte. Wie Ihnen vielleicht
bekannt sein dürfte, ist die Diskette un-
ter AMSDOS folgendermaßen forma-
tiert:
- 2x40 Spuren zu je 9 Sektoren ergibt
360 Sektoren.
- Jeder Sektor kann bis zu 512 Byte Da-
ten enthalten, das ergibt 184320 Byte
Speicherkapazität pro-Diskseite. Iriäer
bietet uns das AMSDOS- oder Schnei-
der-Basic nicht die Möglichkeit, von Ba-
sic aus direkt auf einzelne Sektoren der
Diskette zugreifen zu können.
Deshalb müssen wir uns ein Maschinen-
prograrnm schreiben, welches auf die
AMsDos-Betriebssystemroutinen zu-
rückgreift. Sie brauchen jedoch über kei-
ne MC-Programmierkenntnisse verfü-
gen, denn das Programm ist Bestandteil
des Beispiels einer relativen Dateiver-
waltung, welches Sie ebbnfalls in diesem
Heft finden.
Wodurch unterscheidet sich die relative
Datei von der sequentiellen? Es ist nicht
notwendig, die komplette Datei in den
Speicher zu laden, um sie dort zu bear-
beiten. Auch muß nicht mehr die garue
Datei vom ersten File an nach einä be-
stimmten Begriff durchforstet werden,
will man einen bestimmten File heraus-
filtern. Man kann direkt auf jedes File
der Datei auf der Diskette zugieifen und
zwar relativ zum ersten File der Datei.
Anders als bei der sequentiellen Datei ist
im Vorfeld der Dateieinrichtung eine

8 CPC

Bild 3 : Aufbau von verschidenen Dateien aus einer Grunddatei
MttdBASE II

Abb. 3

gründliche Planung erforderlich. Wir
müssen uns überlegen, wieviel Datensät-
ze unsere Datei maximal enthalten soll
und wie lang die einzelnen Datensätze
werden sollen. Diese Parameter sind fest
und können im Programmablauf später
nicht mehr geändert werden.
Wie weiß ein Programm, in welchem
Sektor ein bestimmtes File zu finden ist?
Nehmen wir einmal an, unser Datensatz
sei exalt 512 Bytes lang, dies ist die ein-
fachste Möglichkeit.
Sektornummer und Datensatznummer
sind identisch. Das Programm muß le-
diglich die Lage des Seklors auf der Dis-
kette errechnen'und kann danach gezielt
die einzelnen Datensätze verwalten. Wie
hoch ist nun die Speicherkapazitatpro
Diskettenseite? Auch diese Rechnung ist
sehr einfach: 40 Spuren x 9 Sektoren er-
gibt 360 Sektoren, und da Datensatz und
Sektor gleich groß sind, stehen uns 360
Datensätze-zur Verftigung. Einen Nach-
teil darf man nicht vergessen. Bei Aus-
nutzung von weniger als 512 Zeichen pro
Datensatz verschenkl man wertvollen
Speicherplatz. Deshalb muß man sich
gründlich überlegen, ob man nicht ein
wenig mehr Rechenaufwand in Kauf
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perimentieren Sie ruhig ein wenig mit
m Programm oder verwenden Sie es
r Ihre Schallplatten- oder Kassetten-
mmlung.

DATEI\IBANKSYSTEM
BEISPM,L dBASE II

lis vor einigen Jahren war es die Regel,
laß ftir die unterschiedlichsten Anwen.
lungen eigene Programme für die Datei-
verarbeitung existierten. Die einzelnen
Dateien konnten nur von einem Pro-
gramm verwaltet werden ein Austausch
oder eine Verknüpfung von Inhalten
mehrerer Dateien war nicht möglich.
Diese Forderungen wurden mitder Zeit
immer dringender und man machte sich
Gedanken über den Aufbau von völlig
unabhängigen und universellen Daten-
banken Es entstanden zwei Typen von
Datenbanken:

- Hierarchische oder Netzwerk
Datenbanken mitZeigern, um zu einem
Begriff weitere Informationen abrufen zu
können. Man kann sich die Struktur in
Form eines Baumes vorstellen. Der Aus-
gangsbegriff steckt in der Wurzel des
Baumes. Die zusätzlichen Informationen
in den Asten und Zweigen. Bei einem
großen Baum wird die Struktur sehr
komplex und unübersichtlich. Umfang-
reiche Berechnungen werden erfbrder-
lich. Dies und der enorm große Speicher-
bedarf sind der Grund dafür, daß solche
Datenbanktypen nur in Großrechenanla-
gen zu finden sind.

- Relationale Datenbanken, wie z.B.
dBASE II, arbeiten grundlegend anders:
Ausgehend von einer bestimmten Rela-
tion, d.h. einer Datei mit gleichartigen
Datensätzen lassen sich beliebig neue
Dateien generieren, die mit mindestens
einem Datenfeld mit der vorherigen Da-
tei verknüpft sind.
Ein Beispiel:
Unsere Datei-Adresse besteht aus Daten-
sätzen mit den Feldern:
- Name

- Vorname

- Strasse

- Wohnort
- Telefon

Wir strukturieren nun eine zweite Datei.
Die Datensätze beinhalten die Felder:
- Name
- Mitarbeiternummer
- Vertriebsbezirk
- Eintritt in die Firma
- Stellung
- Gehaltsgruppe

usw.
Aus dieser Strukturkönnte man eine drit-
te entwickeln usw. Sie sehen, der Auf-
bau ist sehr einfach und ebenso simpel
lassen sich die gewünschten Strukf,uren
verwirklichen.
Wie mächtig dBASE II ist, zeigt die
Ubersicht des Leistungsumfangs.
Auf dBase II Dateien kann man nicht
ohne weiteres von Programmen, die mit-
tels einer höheren Programmiersprache
entwickelt worden waren, zugreifen.
Deshalb wurde dBASE II von den Ent-
wicklern mit einer eigenen Kommando-
sprache ausgestattet. Diese verwaltet
nicht nur die angelegten Dateien, son-
dern bietet dem Anwender die Möglich-
keit, sich selbst die unterschiedlichsten
Anwenderprograrnme und Benutzer-
oberflächen selbst zu programmieren.
Das Erlernen der Kommandosprache ist
einfach, obwohl der Sprachumfang sehr
umfangreich ist. Ein hervorragendes
Beispiel einer benutzeroberfläche mit
dBASE Il-Kommandodateien möchten
wir an dieser Stelle noch einmal erwäh-
nen, obwohl im Heft 9/87 ausftihrlich
darüber berichtet worden ist. Es handelt
sich um das Programmpaket VAR-
DAT II von SOFTDESIGN. Wer sich
mit dBase II selbst intensiver befassen
möchte, der sei auf die Serie dBASE II
ab Heft 11/86 hingewiesen. Dieser sehr
interessante t ehrgang für Anftinger und
Fortgeschrittene befalJt sich ausgiebig
mit den Besonderheiten des Datenbank-
systems und seiner Programmierung.
Einen großen Vorteil dürfen wir ab-
schließend nicht vergessen:
Da dBASE II in verschiedenen Versio-
nen sowohl unter unter CP/M, als auch
MS-DOS ablauffühig ist, brauchen die
Kommandodateien beim Wechsel des
Betriebssystems nicht umgeschrieben
werden, vorausgesetzt man kann die ver-
schiedenen Diskettenformate unter einen

Bericht

Hut bringen oder überträgt die Daten
z.B. über eine serielle Schnittstelle.

ES MUSS NIICHT IMMER
dBASE SEIN

Es gibt Anwender, denen ist dBASE II
zu umfangreich, zu mächtig. Andere
wiederum setzen sich lieber an den ge-
deckten Tisch und wollen sich nicht vor
der eigentlichen Anwendung noch mit
der Anpassung des Programms befassen.
Nicht nur speziell flir diesen Personen-
kreis, sondern für alle, die sich über Da-
teiverwaltung informieren wollen, haben
wir aus der Vielzahl der Angebote eini-
ge Beispiele herausgezogen. In Stich-
worten erfahren Sie die Besonderheiten
der einzelnen Programme und ihre An-
wendungsgebiete.

Das war also unser kleiner Streifzug
durch das große Gebiet Dateiverwal-
tung. Obwohl wir nicht tief in die einzel-
nen Teilgebiete eindringen konnten, hof-
fen wir, daß es Ihnen Spaß gemacht hat
und Sie einiges dazulernen konnten.

(H.-W.Fromme)

LEISTTJNGSUMFANG VON dBASEtr
Max, Anzahl der Datensätze pro Disket-
te: 65535
Max. Länge eines Datensatzes: 1000
Zeichen (Byte)
Max. Anzahl der Felder je Satz:32

Feldtypen und -längen

- alphanumerische Felder : 254 Zeichen
- numerische Felder: 10 Zeichen
- logische Felder: I Zeichen

Gleichzeitig eröffnete Dateien: 16
davon Daten-Dateien: 2
Rechengenauigkeit: 10 gültige Ziffern
Anzahl der Indexdateien pro Stammda-
tei:7
Max. Anzahl der Speichervariablen: 64
Max. Anzahl der Daten-Dateien pro Sy-
stem: unbegrenzt
Max. Anzahl der Kommando-Dateien:
unbegrenzt

WAS DER MARK'T SO BIETET:

DATEI STAR V2.O

Star Division

Lüneburg

DM 98, -

- Pull Down Menues
- Frei definierbare Eingabemaske mit 30

Datenfeldern
- Frei definierbare Such-, Sortier- und

Druckmaske
- 1400 Zeichen pro Datensatz
- max. 255 Zeichen pro Feld
- integrierte Kalkulationsmöglichkeit
- Suchen / Selektieren / Etiketten- und

Listendruck
- Schnittstelle zu STAR WRITER

QUICKDATA 3.0
JOYCE

KHS Software

Fachhandel

DM 198, -

- Definition von Datenstrukturen, Bild-
schirm und Druckformularen

- max. 100 Felder pro Datensatz
- max. 99 Zeichen pro Feld
- theoretisch bis zu 32 Mio. Datensätzen

pro Datei
- Eingabeformular mit max. je 50 Ein-

und Ausgabefeldern
- Prüfung der Eingaben
- Datenbanksystem

6'88 Sonderheft CPC 9
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TAS

W. Henschke
Datentechnik
7034 Gärtringen

DM 298, -

DATAMAT

DATA Becker
Düsseldorf

Fachhandel

DM 99, -

EASY MEMO

MICROLAND

Fachhandel

ADRESSDATEI

RSE Software
Castrop-Rauxel

DM 59, -

lctser

- relationales Datenbanksystem
- eigene Kommandosprache
- max. 16 geöffnete Dateien
- max. 16 Schlüsselfelder pro Datei
- max.2S4Zeichen pro Feld
- max. 255 Variable pro Programm
- max 10.254 Zeichen pro Dätensatz
- Anzahl der Felder pro Datei unbegrenzt
- unlimitierte Dateigiöße
- max. 65.535 Datensätze

- Relative Dateiverwaltung
- max. 400 Karten pro Diskette
- beliebige Suchkriterien
- Listenausdruck
- komfortabler Editor
- Schnelle Sortierroutine

nktion
_ DIN

RH-DAT

lntegral Hydraul
Düsseldorf

DM 79, -/89, -
PROFIREM - bestehend aus Kundendatei, LagerdateiJOYCE und Fakturieruno
V.d. Zdm Software - Kundendatei 1OöO AdressenWangerland - Lagerdatei 1000Artikel

- Fakturierung mit Schnittstelle zu
DM 178, - Kunden- und Lagerdatei

- Menuesteuerung
- frei gestaltbare Eingabemaske
- max. 80 Zeichen pro Zeile
- eingebaute Hardcopytunktion
- max. 50 Felder pro Datensatz
- max. Sl2Zeichen pro Datensatz
- max. 4000 Datensätze
- Schnittstelle zu TEXTOMAT
- Benutzung von Rechenfeldern
- Suchen / Selektieren / Druck, auch von

Etiketten

relative Dateiverwaltung unter CP/M
max.503 bzw. 1003 Datensätze
freie Maskendef inition
max. 21 Felder pro Datensatz
max. 70 Zeichen pro Feld
schnelle Suchroutine

- Adressenverwaltung
- max. 400 Adressen pro Datendiskette
- alphabetisches Sortieren
- Selektion nach Teilen der Adresse
- Ausdruck, auch von Adressenaufklebern
- Schnittstelle zu EASY SCRIPT

- Relative Dateiverwaltung
- max. 900 Datensätze pro Diskette
- professioneller Editor
- schnelles Sortieren und Suchen von

Daten
- Etikettendruck für verschiedene Formate
- Listenausdruck
- Hardcopyfunktion eingebaut

- Relative Dateiverwaltung
- Editor
- Bestands- / lnventurliste
- Artikel VK-Preisliste
- Druck auf Etiketten sowie Listendruck
- Statistik
- Such- und Sortierroutinen
- m€x. 1350 Artike pro Datei
- Dateienanzahl beliebig

- Max 700 Mitglieder pro Datendiskette
- integriertes Kassenbuch
- umfangreiche Druckroutinen
- Jahresabschluß
- Komfortabler Editor
- Schnelle Such- und Sortierroutine

MULTIDATEI CPC - Kassetten- und Diskettenversion
erhälrtich

- sequentielle Dateiverarbeitung
Rainbow Arts - frei delinierbare Eingabemask-e

max.60 Felder je DatensatzFachhandel - max. t 6 Zelcheir pro Feld
- Abspeichern der Daten auf Kassette/

Diskette
- Suchen und Sortieren
- Listen und Ausdrucken
- Addition numerischer Felder
- Säulengrafiken

1... Brcrnc/zerhen

- Relative Dateiverwaltung
- Maskengenerator für frei definierbare

Maske
- je nach Maske und lndexfelder mehrere

Tausend Datenfelder möglich
- Such- und Druckmaske frei erstellbar
- schnelle Routinen zum Suchen und

Sortieren
DIN Tastaturbelegung
Hardcopylunktion

a,--;7.
q,/'---{.s 4

ik

KARTEIKASTEN

RSE Sollware
Castrop-Rauxel

DM 79, -

UNIDATEI

RSE Sottware

Castrop-Rauxel
DM 79, -

LAGERVERWAL-
TUNG
RSE Software
Castrop-Rauxel

DM 79, -

VEREINSVER.
WALTUNG
RSE Software
Castrop-Rauxel

DM

e)

fiir uns arart -'behili:h geworc/an
den

7 %

I v
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10'**x**x***xx*xx**xxx*x******xx***xxxxx t25191
**xx**x******x*****xxtxx*******xxx**
20 ,x t 1?51

*
30 '* Belsplel elner sequentl t44OBl
el1en Datelverwaltung X
40 ILTS)

*
50 '* (c) 1987 by Hans-Verner t14O91
Fronne X

60 'x tI751
*

70 PC Schnelder Internatlo t23551
nal Sonderheft 6/A7 *
a0 tr75'J

90 't
I

t 1?51
*

Prograrornnane: SEQDAT. BA t28921
x

t 1751
*

Datelname I ADRESSE.S t15311
*

t 1751
*

Datenfelder : NAI{E$,
PLZ$, *

ORT$,
*

t 44491

(.L437')

t 1.751
*

L?O'* ltax, Anzahl der Datenfe
lderr 100 X
1E0 'X kann bel Bedarf ln der
Dlnenslonierung Eeaendert werden X
190 '*

*
200'*****x*****xxxxx*t******xxx*x***x***x
***** *x*x*x x x x x * *x * x x fxx**** ** x* ** **
zLO '
220',
230 'XXX VORBEREITUNG XXX
240 '
25O '--- GARBAGE COLLECTIOT{ --_
260 '
2?O OPEI{OUT
240 l{El,tORY Hll,tEl't-l
290 CLOSEOUT
300 ,

"1:_' 
--- Dil,rElrsronrERUr{c DER sTRrtrc-ARRAyS

320 '
330 DII( naEe$(1OO), vorname$(100), strasse$(
100), plz9(1O0)
340 DIlf ort$(1OO), telefonS(10O), benerkungs

t 19101

t32201

r 1751

t25 191

t 2030 l
( 100)
350 '
360 '--- üASKEtrTEXT
370'
380 Et$ ( 1) =" I{ane
390 ntS(2)="Vornaroe
400 ut$(3)="Strasse
410 nts(4)="PLZ
420 nt$(5)="Ort
430 nt$(6)="Telefon
440
450
460
470
460
490
500
510
520
530
540
II{T
550
560
570
580
590
600

mtS (7 ) =" BeEerkunE

'--- DATEI ANLEGEN ---
620 '
630 sz=O
640 OPENOUT "adressen. seq',
650 PR I l{T #9 , sz

Listing: Von der Datei zur Datenbank

100 'x
s
110 '*

Bericht

L20 '*
EQ
130 'X

140 '*
RTAüES,
150 '*
EFOtr$,
160 '*

STRASSE$,

BEI,(ERKUI{G$

vo

TEL

ILTTI
TLLTI
t 8171
tttTl
8L2671
IIT7l
t 13041
t2591
t902)
I LL7)
t28651

ITLT)
t39531

trtTt
t 10461
tttTl
t 14851
I L209t
t 10661
t 5611
t 15551
t 11551
tta47)
ttLT)
t 13121
ILLTI
t 3531
TTL?)
r 13 151
LLL7l
t 6141
ttLT)

PR t2209r

t 44? 'J

t?77 1

t3751
I L447 I
t5551
t LL?')
t 10871
(. rLT t
t 1881
r 19861
t 10561

'xxx SPRUI{G zulit }tEI{uE xx*

GOTO 2090

'XXX HILFSROUTINEN X*X

' --- I'IASKEI{AUSGABE ---

CLS : PRII{T ueberschrlft$ : PRII{T :

FORl=1To7
PRII{T rnt$(1) r PRIITT
t{ExT 1

PRINT : PRINT annerkung$
RETURIT

610

660 CLOSEOUT
670 RETURtr
660 '
690. --- DATEtrEIITGABE ---
700 ,

710 GOSUB 1070
720 ueberschri.ft$ = "EINGABE" : anrerkungt
= "BEEtrDEtr l{IT LEEREII{GABE"

730 cosuB 540
74O sz = sz + 1 : LOCATE 1,2: PRItrT,'Date
D.6atz i "i 62
750 LOCATE 25,4 t ItrPUT natne$(sz)
760 IF nare$(sz) sz = sz-l : RET
URtr
770 LOCA'|E 25tO : INPUT vornare$(sz)
780 LOCATE 25,8 : IITPUT strasses(sz)
790 LOCATE 25,10 : ItrPUT p1z$(62)
800 LOCATE 25,L2 | II{PUT ort$(sz)
810 LOCATE 25,L4 t ItrPUT telefon$(sz)
820 LOCATE 25,16 : II{PUT benerkung$(62)
830 CLS : GOTO 730
840 ,

A5O '--- AUF DISKETTE ABSPEICHERT ---
460 ,

870 cl,s : PRII{T "SPEICHERT AUF DISKETTE' :

PRItrT
880 IF sz = O THEI{ RETURtr
890 OPEIIOUT "adressen. seq'l
900 PRIIT #9, sz
910 FOR !. = 1 TO sz
92O PRIIT #9, nare$(l)
930 PRItrT #9, vornaDe$11)
940 PRIfT #9, strasee$(1)
950 PRIIIT #9, plzt(1)
960 PRItrT #9, ort0(1)
970 PRII{T #9, telefon$( 1)
980 PRIrT #9, beEerkunE$(1)
990 I{EXT 1
1000 cl,osEouT
1010 RETURIV
to20 '
1030 ,--- votr DISKETTE LESEI{ ---
1040,
1050 CLS : PRIf,T "LADEtr VOI{ DISKETTE,' : PR
ItrT
1060 FOR 1 = 1 TO 1000 : IIEXT
1070 OPENIn "adressen. seq"
1OA0 IIPUT #9, €z
1090 IF sz=O THEII CLOSEIIC : RETURI{
1100FORl=LTOez
1110 IIPUT #9, na!€$(1)
1120 IIIPUT #9, vornams$(i)
1130 IIPUT #9,straese$(i)
1140 IüPUT #9, plz$(1)
1150 If,PUT #9, ort$(1)
1160 II{PUT #9, telefon$(1)
llTO ItrPUT #9, benerkunES(1)
1180 trEXT 1
1190 CLOSEIIt
12OO RETURtr
L?LO '
L220 ' --- SORTIEREI{ ---
1230 '
1240 ueberschrlft$ = "SORTIEREtr DURCH PAAR
TAUSCH''
1250 anrerkun6$ lch b1n beschae
ft1Et, bLtte etwas Geduld "
1260 CLS : PRItrT ueberschrlft$ : PRItrT : P
RItrT anuerkung$
I27O lF sz <= O THEtr RETURtr
1280 sortflaE = 0
1290FORk=1TOsz-l
1300 IF naDe$(k+1) >= na!e$(k) THEI{ 14
40
1310 bn$ = nane$(k) : hv$ = vorname$ (
k): hs$=strasse$(k)
!32O hp$ = plz$(k) I ho$ = ort$(k) : h
t$ = telefon$(k)
1330 hb$ = benerkung$(k)
1340
1350 nane$(k) = naDe$(k+1) i vornarE$(
k) = vornane$(k+l)
1360 strasselE(k) = strasse$(k+1) : plz
$(k) = plz$(k+1)
L37O ort$(k) = orts(k+1) | telefons(k)
= telefon$(k+1)

1380 benerkunt$(k) = benerkunS$ (k+1)
1390
1400 naDe$(k+l) = hnS : vorname$(k+1)

Listing: Von der Datei zur Datenbank

t9021
t555I
t 1171
r 1036t
t LIT)
t8291
t2226)

t9371
t 3660 I

IL47L'J
t2732)

122561
t 9181
t 1932I
t9961
t 19841
tr3a7)
t9a3I
t 1171
127671
LLL?1
t 20051

t24Lt
r 1986I
t 10561
t 4931
t 13521
t 11401
t 15381
t 1 1381
t 16831
EL732t
t 15481
t3751
t 9021
t555i
ttt?l
EIL23I
trLTt
I L? LgI

t7 4t)
1227 4)
f8331
t 18261
t 4931
r 14061
t9691
t11371
t 14921
tL2641
t 1a691
t 13281
t 3751
t7521
t5551
trt7)
t 13691
ttLT)
t 28AOl

t 2001
t 8951
t 16511
I t262t

I 4212)

t34021

t 40701

t 17881

t 13351
Etl?)
t 18951

t 18441

t 40871

t 4041
t 1171
t37A71
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= hv$ : strasse$(k+1) = hs$
1410 plz$(k+l) = hp$ : ort$(k+l) = ho$
I telefon$(k+1) = ht$

t42O beuerkung$(k+1) = hb$
1430 sortfla6 = I
L44O NEXT K
1450 IF sortflaS > 0 THEI{ 1280
1460 RETURtr
t470 '
1480 '--- BLAETTERN ---
1490 '
1500 ueberschrtft$ = "BLAETTERfi',
1510 annerkunE$ = "BLAETTERII l,(IT <-- Uf,D -
L5,20
1530
1540
1550
1560
L570
15AO
1590
1600
16 10
1620
1630
1640
1+1
1650
1-1
1660
1670
1680
1690
1700
LTIO
1720

L760
r770
OSUB
1?80
LSE
L?90

LOCA
LOCA
LOCA
LOCA
LOCA
LOCA

,L2 :

,L4 t

PRII{T
PRItrT
PR I IIT
PRItrT
PRItrT
PRIITT

r 1801
ta94l
t 3731
t 10441
t555I
TLL?l
tt202t
tLL71
tLL37i
t37 421

t 1801
t9371
t 10021
t 1493I
r 19111
r 1906I
t 11071
tL47L\
tL577)
t 10391
t 15431
t 11961
t 15551

r 3283 l

t23901

EITDE Ii{IT <RETURIT>''
1=1
GOSUB 540

TE 25
TE 25
TE 25
TE 25
TE 25
TE 25

4
6
a
10

nane$ ( I )
vornaneg ( I )
6trasse$ ( I )
pIz$(1)
ort$(l)
telefonS(1)

LOCATE 25,16 : PRII{T benerkunE$(l)
tastelß = I l{KEYtE
IF taste8= "" TI{Etr 1610
ta6te = ASC(taste$)
IF taste = 243 THElt IF I ( sz THE![ 1=

> 1 THEf I=IF taste = 242 THEII IF I

IF taste = 13 THEIT RETURtr
GOTO 1530

'--- SUCHEIT / KORRIGIERBtr ---

IF ez=O THBI{ RETURI{
ueberschrLft$ = "SUCHEtr / KORRIGIEREtr

t 2058 1

t 3931
tttTl
t 1031 I
TLLT)
t24L)
t 2ElEl

1730 anoerkunE$ = r"'
1740 GOSUB 540
1750 LOCATE L,23 : IIPUT',SUCHBEGRIFF',;
uchbeErlffS

E7 40r
t9371

s t21401

1=

lAAO

r?70

r t42s1
IF sucbbegrlff$ = na!De$(l) THEIT c t36o2l
: GOTO 179O

L = 1 + 1 :IF I > sz THEtr 1850 E t1SA4t

LOCATE I,23 t PRItrT ,' t27231

: II{PUT "KORREKTUR ( t263611800
J /N>
1810
ra20

LOCATE 1,23
" i antworto

<J /fi>,' i

IF antwort$ = ',J', THEtr cosuB t,990 t2z4gj
LoCATE 1,23 : ItrPUT ,,VEITERSUCHEtr t29151
antwortrE

2090'x*x*x*x*xx t{ E tr u E *xxx**xx** t194612roo , tLL?12110 CLS : PRItrT ,' BEISPIEL EII{ER S E e U t}f;e;ZlEtrTIELLEtr DATEI"
2120 PRII{T : pRII{T : pRItrT t 1OB2l
2130 PRIilT '' T 1 ] DATEI EIIIRICHTET,, T1AA9]: PRII{T

Listing: Von der Datei zur Datenbank

1830 IF antbrort$ RBTURI{ t (.2246i
1840 1 = 1 + 1 I IF I > sz THEIY 1BSO E t1EB4l
LSE 1770
1850 LocATE 1,23 t733r
1860 PRII{T " D A T E I - E tr D E !t!', : rzgagl
FOR I=1 TO 1OOO I trEXT I
1870 RETURf, T555I
1880 FOR k = 4 TO 16 STEP 2 t141611890 LOCATE 2E , L t pR I I{T spACB.r (EO ) t j,6g? j
1900 ltExr k t3?31
1910 LOCATB Zb,4 : pRIItT name$(l) TLOZOJ
1920 LOCATE 25,6 : pRItrT vornaDelE(1) t14OaI
1930 LOCATE 25,8 I pRIIyT strasse$(1) t194Sl1940 LOCATE 2b,10 : pRII{T ptzs(l) t195611950 LOCATE 25,L2 t pRIItT -ortS(1) 

ELZT?|
1960 LOCATE 25,!4 t pRItrT tetefon$(t) tL4?St
1970 LOCATE 25,L6 : pRII{T benerkung$(1) tlSgbl1980 RETURT 15551
1990 LOCATE 23,4 : II{pUT nane$(l) rl928l2000 LOCATE 23,6 I IItpUT vornaEe$(1) t19111
2010 LOCATE 23,8 : II{PUT strasse6(l) trT?A)
2020 LOCATE 23,10 : ItrpUT ptz$(1) [23SOI
2030 LocATE 23,L2 r rIrpUT ört$(l) t19411
2040 LOCATE 23,!4 : ItrpUT telefon$(l) r195112050 LOCATE 23,L6 : ItrpUT beuerkuu6$(j.) tt955t
2060 RETURT - t55512070 ' tLL712080 ' trrTt

2140 PRITT
: PRItrT

DATEIEItrGABE"

2150 PRItrT '' T 3 I DATEI SPEICHERtr''
: PRIl{T

2160 PRItrT '' t 4 ] DATEI LADEr''
: PRIf,T

2170 PRItrT'' T 5 I SORTIEREtr''
r PRII{T

2180 PRITT'' T 6 1 BLAETTERT''
r PRII{T

2190 PRIfT'' I 7' SUCHEtr / KORRIGIEREII"
: PRIIVT

22OO PRItrT '' T. 8 ] E I{ D E''
r PRII{T

2210 PRIIT : PRItrT
2220 PRINT ', Ihre Vahl ,, 

;
2230 II{PUT wahl
2240 0I{ VAHL GOSUB 6L0,?1o,8?0,1050, L240,I
500, 1710,2280
2250 coTo 2110
2260'
2270 '
22EO ' XX* E tr D E X*X
2290 CLS
2300 PRIITT "E tr D 8,, : FOR i =1 T0 100o :

trEXT 1 : EltD
23LO'

t2044t

t 1664t

ILIT)2320' **xx****x***x***x***xx**x***xxx***** t2g?!-)*xx****xxx*x**x*xxxx*xx**x*xxxxx*xx

t 1969

t 1537,

tLa?21

t2973r

t 1293t

t? 431
r 1040t
t527)
t224A1

t357t
TLTT)
TTLTI
t 1 1351
t 911
t27 06)

100 ,xxxxxx***xx****
110 '* ReL Datel- *
LzA '* verwaltung *
130 'Xx*x***x(x**xxxx
140 ' X (c) 1986 X
l-50 'x by Th. Flppl x
140 'xxx{xx*x**x*x**
190 '
1000 i DISC: I,fEl,lORY &95FF
1O10 LOAD"reldat. b1n", &9400
1020 CALL &9800
1O3O ON BREAK GOSUB 1830
r.o40 SPEED KEY 15,1
1050 DEFItrT m,n,r:DEFSTR i.
1060 DEF Ffdt$(t, n)=RIGHT$("O"+FNst$(t), n)
1070 DEF FNst6(n)=l{ID$(STR$(n), 2)
1080 DEF Fl{}o(n)=UNT(n)üOD 256
1O9O DEF FI{hl (n) =UI{T (n) \25O
110O DEF Fl{dp(n)=PEEK(E)+256*PEEK(m+1)
1 1 1O bef I.$=CHR$ (&FZ ) +CHRS (&F3 ) +CHR$ (&ZF) +C
HR$(&10)
1120 bef2s=CHRS (&FO) +CHR$ (&F1 ) +CHR$(&7F)
1130 header$=STRIüc$( 128, CHR$ (0) )
1140 blank$=SPACE$ (255)
1150 GOSUB 12A0
1160 '
LLTO ' *** Functlons-Auswahl x**
11A0 ',

1190 LOCATE#2,5, 13
1200 PRII{T#2, " Ihre Vahl.: "CHR$(143)CHR$(8)

1210 1=MKEY$
1220 IF 1<"o"OR l>"g"GOTO 12L0
1230 PRIIfT#2, t; : CLS: PRIilT
I24O IF 1="o"GOTO 6600
1250 Otr VAL(r)GOSUB 3s10,4130, 42LO,4450,45
20, 4940, 5020, 5850, 6440
1260 PRIICT CTIR$(7);
1270 GOTO 1160
L?AO '
1290 'XXX Blldschlrm-l'{aske *t(X
1300 '
l-31O I'IODE 2:BORDER 2
1320 FOR n=l TO 4
1330 READ wln$, xl, x2,yL, y2, pn
1340 PAPER pn: PEII 1-pn
1350 x=xz-x1+1
1360 LOCATE x1-1,y1-1
1370 PRINT CHR$(150)CHR$(24)wln$CHR$(24)ST
RII{G$ (x-LE[(w1nS ), CHR.S ( 154 ) ) CHR$ ( 156 )
L380 FOR y=yL To y2
1390 LOCATE x1-1,y
1400 PRItrT CHRS(149)
1410 LOCATE xz+L,y
1420 PRIIIT CHR$(149)
1430 rCEXT
1440 LOCATE x1-1,y2+1
1450 PRIIIT CHR$(147)STRIIfG$(x, CHR$(154) )CE
R$(153);

Listing: Von der Datoi zur Datenbank

t 3451
t623')
t a9l
t3451
t 5401
t723)
r 3451
t 1171
t2a12t
t 30801
t477)
t 5611
tL264]
r 16881
t 14341
t 19531
t9531
t 10821
t 20601
r2542)

t23L4t
t9I21
t 6791
ta59l
t LLT)
t 16671
TLTzl
ta99l
tL6471

16721
t L993l
tLL92t
8t246)
t3102l

t 1 1751
t 307I
ELLT)
r2026)
ILITJ
t t 0931
t7881
t4a1l
t 1791- l
t 7aa1
t97 4)
t 37391

t747)
t9521
t 10361
r 1175i
t 10361
t 3501
t L 173l
t2426)
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VItrDOI{ xt,x2,y!,Yz
VINDOV SVAP n
CLS#n: NEXT
VII{DOV SITAP 1
DATA Console, 24, 79, 2, 21, O
DATA Functlorr, 2, 2L, 9, 2L, O
DATA Statue, 2, 2L, 2, 6, I
DATA Help, 2, 79, 24,24, L

1540 :

1550 FOR n=1 TO 10
1560 READ func$
1570 LOCATE#2,!'rr+L
15A0 PRII{T#2, CHR$ (24) "
" "CHRS(24)" "func$;
1590 Y=!56-t116
1600 ilOVE I,y
1610 DRAttR 24, O, O

1620 NEXT

"RIGHT$(FNst$(n), 1)

1630 DATA Datel errlchten
1.640 DATA Datel loeschen
1650 DATA Datel laden
16O0 DATA Datel slchern
1670 DATA Datel sortleren
1680 DATA Dlrectory zelEen
L690 DATA Daten elngeben
1700 DATA Daten aufllsten
1710 DATA Daten loeschen
L72O DATA Zurueck zu BASIC
L73Q I

1-?40 INPUT#3, "Datum (Ta6,l{on, Jahr)"; t, n, J
1750 IF J<100 THEN J=J+19o0
L7O0 dat$=FNdt$(t, $(m,2)+". "+FN
dt$(J,4)
1?70 CLS#3
1780 PRII{T#3, "Datumr "dat$
1790 PRIIIT#3

.460
L470
14A0
1490
1500
1510
L520
1530

18Ö0
1810
L820
1830
1440
1450
1AO0
1870
1880
1890
1900
1910
L920
1-930
1940
1950
1960
1.970
1980
1990
2000
20LO
2020
2030
2040
2050
2060

t5931
I6671
t 5501
i3501
t 13971
t 15321
t 15441
t 10011
t 1r.841
t 1786l
t 13081
87291
E LL97 I
t 14391
c174J
t25661
t 20091
t29651

tL674l
t 10931
t 6151
IA26t
t7421
tL270)
t8381
t7zgt
LL74t
t902)
t 7011
t7 80)
t 15041

Bericht

PRItrT#3, "Date1 : "
PRIIfT#3, "belegt: "
PRItrT#3,"fre1 :"i
RETURX

'XX* INPUT Strlng ***

back$=STRINGt(t,".")
text$'='t"
xp=POS(#O) : xpo=xp
yP=vPos(#o)
GOSUB 21AO

GOSUB 2250
IF I=CHR$(13)GOTO 1-970
GOSUB 2490
GOTO 1930
IF LOVER$ (text$) ="dt"THEr texts=dat$
PRIIIT: CLS#4
RETURIT

'XXX IIPUT ZahL ***

t=LEN(STR$(tht) )-1
back$=STRING$(t, "_" )
xpo=POS(#O)
yP=vPos ( #o )

t37t\
tt243')
t 3161
t 10801
t 10411
t 13021
t5551
fLLT)
t4a7t
t 1- 1"71
t 12531
t 4351
t 15791
t 14521
t 8551
EL74I
t8651
r 9451
t a49l
t377)
t 10131
t3351
ts55r
ILLTI
t4631
I Lr7')
t 1007 l
t l-3961
I LO+? )
r1452)
r 8551
t 4401
tL7 4)
t 6651
t l. 1.491
t 16931
t3591
fL42r)
82670)
t3351
t 555I
ILLTI
t692)
ELLTI
t5720t

t5551

I E6A7 I

2070 GOSUB 21aO
2080 text$="": xp=Lno
2090 :

2100 GOSUB 2250
2110 IF I=CHR$(13)GOTO 2140
2L2O lF 1>="0"AND 1(="9"THElt GOSUB 2490
2130 GOTO 2100
2140 tvaI=VAL(text$)
2150 IF tval(tlo OR tval>thl GOTO 2080
2 L60 PR I l{T: CLS#4
2170 RETURII
?LAO '
2190 'xxt HeIp X**
2200 ,

2210 PRINT#4, " tDEL1 llnks, TCLRI recbts, ["C
HR$(&F2)"1 Cursor links, t"CHR$(&F3)"1 Curs
or recbts, tEIITERI beenden"
2220 RETURII
2230 PRINT#4,"t"cHR$(&FO)"1 cursor nach oben, t"CHR$(&FL),'l Cursor nach unten, TDELI aendern, tENTERI welter,,
2240 RETURII
2250'
2260 ' *xx IIPUT x**
2270 '
2280 txt=LEN(textS)

Listing: Von der Dat€i zur Datenbank

t555I
trr?1
t67Ll
{. tI?1
I L407 )

2290 L0CATE xpo,YP
2300 PRINT texts+l,f ID$(backs, txt+1)
2310 LOCATE xp,yP
2320 CALL &BB8A
2330 1=INKEY$
2340 IF j.=""GOTO 2330
2350 nn= II{STR(bef 19, t)
2360 CALL &BBAD
2370 ON nn GOTO 2390'2,4t0,2430,2460
2380 RETURtr
2390 xP=!1411 ( xP- 1 

' 
xPo )

24OO RETURN
2410 xp=11n(xp+1, xPo+txt )
2420 RETURtr
2430 x=xp-xpo
2440 lF x THEN text$=LEFTs(text$,x-1)+üID$
(text$'x+1);xP=xP-1
2450 RETURil
2460 x=xp-xpo
247O lF x(txt THEI{ text$=LEFT$(texts,x)+l{I
D$(texts, x+2)
2480 RETURI{
2490 IF nn THEII RETURA
2500 x=xp-xpo
251O IF x<t THEN text$=LEFTS(text$,x)+t+üI
D$(text$' x+1 ) : xP=xP+l
2520 RETURN
2530 '
2540 ' *** DatelnaDe **X
2550'
2560 PRIfT"Datelname (tEtrTERl beenden): "C
HRS(24);
257Q i=EzGOSUB 1840
25EO PRINT CHR$(24)
2590 IF text6=""1""I{ RETURII
2600 f 1le$=texts+". RDF"
26LO i FIIID, Af 1Ie$
262A fLa9=PEEK(&9608)
2630 RETURII
2040 '
2650 ',**X ERROR X*X
2660 '
26?O Ofr er GOTO 2690'27IO,2730,2?5O'277O
26EO RETURIT
2690 PRIIIT"<<< Datel bestebt berelts >>>"
2?OO RETURtr
2710 PRII{T"<(( Datel 16t nocb teoeffn€t >>

2720 RETURT
2?30 PRIItT"<<< Datel ntcht 6efunden )))"
2740 RETURI{
2?50 PRII{T"<<< Datel lst Eeschlossen >>>"
2?60 RETURU
2770 PRIilT"<<< Datel 1st voll )))"
2780 RETURN
2790 '
2800 '*xx REcoRD xxx
aALO'
2820 bytes=recxreclen
2830 blk= INT(bytes/512)
2840 rst=bytes-S12*blk
2850 iRECORD,blk,rst
2860 RETURII
2470 ',

2840 '*xx GET l- xxx
2890 '
29OO FOR f=0 TO fel-der-1
29LO i GET, f, A1
2920 Eenl$(f)=1
2930 NEXTr RETURI{
2940 '
2950 '**X PUT 1 *XX
2960 '
2970 FOR f=0 T0 felder-l
2980 1=nen1.$(f)
2990 i PUT, f, QL
3000 I{EXT: RETURN
3010'
3020 'xxx GET 2 XXX
3030 '
3040 FOR f=0 TO fel-der-1
3050 iGET,f,A1
3060 nenz$(f)=1
3070 NEXT: RETURN
3060 '
3090 'x*x PUT 2 ***
3100,
3110 FOR f=0 TO felder-l
3120 1=net!29(f)
3130 i PUT, f, Qi
314O IIEXT: RETURN
3150 '

Listing: Von der Datei zur Datenbank

E2L7 4)
I 10281
t55al
t672)
t 4351
r5761
t5551
tL477)
t5551
r 18751
t5551
t 13961
t5551
ta52l
t503al

t555r
r8521
t2L28l

r5551
t24Ll
t8521
t 38681

t5551
ELLT)
t 6701
tLr?l
t 3352 I

t1115I
t9961
r 18181
r 10051
t 1009I
t4601
r5551
TLI?l
r9161
IILTI
t 15101
r5551
I 32501
r555t
t4"341

r5551
r35591
r5551
t 4361 I
t5551
r24621
t5551
t1171
t 1043I
ILTT')
t 9511
t 14801
t 453r
t 9321
t5551
ILTT)
t9651
ELL7l
tL642'J
tL26L)
E 484)
r 9401
tttT)
t5861
ELTT)
1t6421
t4L2)
t6041
t9401
ILIT)
t a13l
ILLT)
t1642t
tL26rt
t7541
t 9401
ITL? I
t 5621
TLL7l
t16421
t 5231
t6641
r 9401
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3160 '*x* l,tAX( 1,
3170 '
3180 IF LOVERS(neu16(f Id) ) >LOVER$(DeD2$(f 1
d) )GoTo 3260
3190 RETURU
3200 '
32LO ' *x* t{I[(1,2> t**
3220 '
3230 IF LOI/ER$(uem1S(f ld) )<LOVERS(neEz$(f ]
d) )GoTo 3260
3240 RETURIT
3250 :

3260 ex=m; rec=ex
3270 GOSUB 2790
3260 GOTO 2870
3290 '
3300 '*X* üaske **X
3310 '
3320 CLS
3330 FOR f=1 TO felder

t

3340 LOCATE 1, 3+ftab(f-1)
3350 PRII{T CHR$(24)" "fbez$(f)'r: "CHRS(24)
3360 xl=flen(f)\56+1
33?O x2= ((flen(f)iloD 56)>0)
3380 ftab(f )=ftab(f-1) +x1-x2
339o NEXT: RETURI{
3400 '
3410 '*X* Datensatz elnteben XtX
3420 '
3430 PRII{T CHRS(30)"SatznuDnerr',rec
3440 GOSUB 2790
3450 FOR f=O TO felder-l
3460 LOCATE 1, ftab(f)+4
3470 t=flen(f+1 ) : GOSUB 184O
3480 IF tex13=""1"ttr RETURI{
3490 neul$(f)=textS
3500 IEXT: RETURI
3510 '
3520 '*** Datel errlchten ***
3530 '
3540 IF PEEK(&9600)THEtr er=z:GOTO 2640
3550 GOSUB 2530
3560 IF text$-""THEI RETURI
3570 IF fla6 THEI{ er=L:GOTO 2640
3580 nane$=text$
3590 PRII{T"Anzahl der FeIder pro Datensatz(Dax, 8): ,';
3600 tlo=1: thi.=8: GOSUB 2O0O
3610 PR I IIT
3620 PR I tYT" Nr, /Laen6,e /Fe ldnaroe',
3630 naxlen=512: felder=tval
3640 FOR n=1 TO felder
3650 tb1=I,tIl{(255, maxlen)
3660 PRIIIT n"("FNst$(thl)") ";
3670 cosuB 2000
3680 LOCATE 4,yp
3690 PRINT USING" ### ,';tval;
3?00 Daxlen=maxlen-tval
3710 flen(n)=tval
3720 t=4O:GOSUB 1B4O
3730 fbez.S(n)=text$
3740 ITEXT: pRIl{T
3750 iFII{D
3760 bytes=PEEK(&960E) *I024-5Iz
37?0 reclen=512-Daxlen
3780 Eaxrec= I l{T (bytes/reclen)
3790 belrec=o
3600 PRII{T"Anzahl der Datensaetze (ruax, "i
Ast$ (Daxrec
3810 thl=naxrecr GOSUB ZOOO
3820 naxrec=tval
3830 bytes=Enxrec*reclen
3840 blk= I ilT(bytes,/255)
3850 rst=bytesj25s*blk
3860 OPEI{OUT flIeS
3870 FOR n=l TO 4
3880 PRII{T#9, header$;
3490 nExT
3900 FOR n=l TO blk
3910 PRIIIT#9, blanks;
3920 trEXT
3930 PRItrT#g, LEFTS(blank$, rst);
3940 CLOSEOUT
3950 iOPEf, eflle$
3960 POKE &960A, Fnlo(reclen)
3970 POKE &9608, FI{hl (reclen)
3980 POKE &9612, Fltlo(naxrec)
3990 POKE &9613, FI{h1(Eaxrec)
4000 FOR n=1 TO fetder
4O10 i ITEII,@fbez$(n), fIen(n)

Listing: Von der Datei zur Datenbank

t 117t
t2ao4t

t555I
TLLTJ
tL2321
ELLT'
t2249)

t5551
tL74t
t 18261
ta29t
t3891
TTLTJ
t 1364I
trt?t
t91I
tL262t
r 14461
t21rL}
t 1599I
t972t
t 15661
t9401
ttrT)
t2L46t
TILTI
t24321
ta29l
tL642t
{.L822)
t5691
r 18181
t7761
t9401
T.LL?I
t 2043I
ILLTI
t 21041
r8651
t 1816I
lr?tr)
t2431
t 3936 r

t 9181
t3611
t L602]
t 13511
t 12961
t 10651
t 1 1491
t 8751
t7L9]
t 13801
t 1-0731
t 10931
t749)
(.2071
t811^1
t992t
t5791
t L722r
t 227 Lt
t?3t
t3a17l

t9671
t934r
t 17531
I 15501
t 5061
tTatt
t 7881
r 18331
t 3501
r6411
t920)
t3501
t 17091
t 902t
t 10941
tt2?3)
tL57?)
r 13691
t 10671
t 1290I
t 14211

Bericht

4020
4030
4040
4050
4060
4070
4080
4090
4100
4110
4120
4 130
4 140
4 150
4 160
4I70
4180
4 190
4200
42LO
4220
4230
4240
4250
4260
4270
4280
4290
4300
4310
4320
4330
4340
4350
4360
4370
4380
4390
4400
4410
4420
4430
4440
4450
4460
4470
44EO
4490
4500
4510
4520
4530
4540
4550
4560
4570
4580
4590
4600
4010
4620

NEXT

'*Xt( Statuszelle **x
LOCATE#3 , 9, 3
PRII{T#3, UPPER$ ( naEe$ ) TAB( 1?) ;
LOCATE#3, 8, 4
PRINT#3 r be Irec; TAB( 14 ) ;
LOCATE#3, 8, 5
PRItrT#s, naxrec-belrec ; TAB( 14 ) ;
RETURIT

'*** Datel Ioescben X**

GOSUB 2530
IF tex15,=""tHEf RETURI{
IF flag=q THEIT er=3:GOTO 2640
I ERA, Qf 1 le$
RETURI{

'*** Datel laden ***

sortlert

t3501
tr17)
t I l58l
t LITt
t 6411
t 16731
t 64Al
t8611
t 6511
t L7 451
r5551
f. LL7 |
t 13951
LLLTI
ta65l
t 16181
t LI47l
t 10001
r5551
TLI?I
E LIaO)
t LL?l
r2LO4)
r8651
t 18181
t 1747)
t2431
t 10941
I L7 4At
12L451
tL6021
E4L2J
t 12961
r 13411
tt29I1
t940I
t 841
t 7I7J
t 12861
f. L6471
tL470t
t11141
t539!
t 117I
t 1285t
T LLTI
r24491
t 9451
t 8461
t 1 120t
TLLTI
1L2471
t Lt?t
82449'
t2446)
t3355t
t 14911
11779)
t 1459t
It202t
t 361t
t437A1

(.92tt
I 1095t
t9661
r829I
t 9011
tL2021
t 4411
r6291
t9671
I9341
r3501
r 4401
t8291
r9671
r8951
r3951
r8291
t 11361
t 3501
r5551
tt74)
r 361t
t 6551
r 12961
t 4851
t8111
8626)
t 6751

IF PEEK(&9600)THEI{ er=2: GOTO 2640
GOSUB 2530
IF t"xt6=""tHEI{ RETURI{
IF ftaS=o THEII er=3:GOTO 2640
nare$=text$
i OPEf, @f 1 le$
fe lder=PEEK ( &9605 )
PR I trT" Date lstrucktur t "
PR I ItT" ilr, / Laen8e /F e Ldname"
P=&961A
FOR u=l TO felder
iEl.tIT, al
tu=FI{dp(p+2) -Fndp t p)
PRII{T n;USIfc" lf*lt "+1;m
fbez$(n)=1
flen(n)=m
P=P+2 | I{EXT
maxrec=Ff,dp( &9O12 )
belrec=Fl{dp(&96 14 )
reclen=Ftrdp( &960A)
GOTO 4030

'XX* Datel slchern *tX

IF PEEK(&9600)=O THEI{ er=4:GOTO 2640
POKE &9614, Ftrlo(belrec)
POKE &9615, Fnhl (belrec)
I CLOSE: RETURf

'*ll Datel sortleren *t*
IF PEEK(&9600)=O THEtr er=4:GOTO 2640
PR I ItT" t 11 auf ste 16ende,'
PRIIT" t2) abstelgende Relhenfolge"
PRItrT" t0l beenden,'
tlo=O: tb1=2: GOSUB 20OO
IF tval=0 THEI{ RETURtr
60rt=tval
PRINT

4630 PRIfT"fach welcheu FeId soll
werdeD ?,,

4640 GOSUB 4E50
4O5O FOR u=0 TO belrec-2
4660 ex=n: rec=ex
4670 cosuB 2790
4680 GOSUB 2870
4690 FOR t!=n+1 TO belrec-1
4700 rec=m
4710 GOSUB 2790
4720 GGSUB 3010
4730 OI{ sort GOSUB 3150,g2OO
4740 IEXT
4750 rec=n
4760 GOSUB 2790
4770 GOSUB 3010
4780 GOSUB 2940
479O rec=ex
4800 cosuB 2790
4810 GOSUB 3080
4820 IEXT
4630 RETURT
4840 :

4850 PRIITT
4460 PRIfT"trr. /Fetdna@"
4E70 FOR n=l TO felder
4EE0 PRIITT n" "fbez$(n)
4890 IIEXT: PRINT
49O0 tlo=1: tb1=felder
4910 GOSUB 2000
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4920
4930
4940
4950
4960
4970
4960
4990
5000
5010
5020
5030
5040
5050
5060
5070
5080
5090
5100
5L 1.0

5120
5130
5140
5 150
5160
5L70
5 140
5 190
5200
52LO
5220
5230
5240
5250
5260
52?O

f ld=tva
RETURI{

-1.

'*** DlrectorY zelEen **X

vINDOV 24,53,2,2L
f i leo=" X. RDF"
iDIR,Qflle$
nINDOW 24,?9,2,2r
RETURN

'*** Daten etnteben **X

IF PEEK(&9600)=0 THEN er=4:GOTO 2640
PRII{T" t1l Datensaetze anhaen8en"
PRINT" t2l Datensaetze elnfue6en"
PRIfT" t3l Datensaetze aendern"
PRINT" tOl beenden"
PRITT
t lo=0: th1=4
GOSUB 2000
Ol{ tval GOTO 5160,5260'5570
RETURtr

cosuB 3290
9HILE belrec(maxrec
rec=be I rec
GOSUB 3400
IF text$=""GOTO 4030
GOSUB 2940
be lrec=be lrec* 1
VEITD
er=S: GOTO 2640

cosuB 5460
IF frerec=0 THEI{ RETURIT

t5551
tLtTl
t 23051
ELLT)
t 1 1051
t 1051
t 1 1491
LLITLI
r5551
ILL?I
t 12531
ELLTI
t2449)
r 19851
t 1892I
t22ra1
t 14911
t 3611
t6951
t 8751
r. rL42l
t5551
tL74l
t 1 19Al
r 1831 t
t 9611
r 10091
t 1516I
t8951
t 14841
r390r
t47At
tL74)
t 8711
r 14661
t2339I
L2L071
tL246)
rE29l
t 9011
t9341
t8291
t6951
t3501
t 1 1981
t2t40)
t12ttl
tL1 461
t 10091
t 15161
r895t
t9691
LT7 4)
t 13581
t 17051
t 13111
t a75l
t6211
t 17011
t 13681
t8751
t 15701
t5551
EI?41
t 8711
t 1 1981
t 12111
t 17461
t 8291
t8531
t97 4t
t9401
tL741
ca2rt
r3551
r 1595t
r5581
t6721
f.3?91
t719l
t555I
t 10051
t 10981
8427)
r 12801
t5551
tL5471
r5551
t 10101

Bericht

8298+[F belrec+frerec>roaxrec THEf er=5: GOT

5290 FOR n=l TO belrec-posrec
5300 rec=belrec-n
5310 GOSUB 2790
5320 GOSUB 2870
533O rec=rec+frerec
5340 GOSUB 2790
5350 G(JSUB 2940
5360 trEXT
5370 GOSUB 3290
5380 beLrec=belrec+frerec
5390 FOR n=0 TO frerec-l
540O rec=posrec+n
5410 GOSUB 3400
5420 IF text$=""GOTO 4030
5430 GOSUB 2940
5440 NEXTTGOTO 4030
5450 :

5460 IF belrec=O THEIT frerec=OTRETURI{
5470 PRIItT"Satznummer: " ;

5480 tIo=0: thL=belrec-1
5490 GOSUB 2000
5500 posrec=tval
5510 PRII{T" Anzahl: " ;

5520 tht=be lrec-posrec
5530 GOSUB 2000
5540 frerec=tval
5550 RETURT
5560 :

5570 GOSUB 5460
5580 GOSUB 3290
5590 FOR n=o TO frerec-1
5600 rec=posrec+n
5610 GOSUB 2790
5620 GOSUB 6350
5630 GOSUB 5660
5640 ITEXT: RETURI
5650 :

5660 GOSUB 2230
5670 Y=g
5680 LOCATE 1, ftab(y)+4
5690 CALL &BBEA
57OO l= I NKEY$
5710 IF 1=""GOTO 5700
5720 nn= INSTR(befZ$, 1 I
5730 CALL &BB8D
5740 IF I=CHR$(13)THEN CLS#4: RETURI{
5750 O![ nn GOSUB 5770,5790,5810
5760 GOTO 5680
5770 Y=11111qY-1, 0)
5780 RETURIT
5790 Y=161P1Y+1' felder-1)
5600 RETURtr
5810 t=flen(y+1): GOSUB 1840

Lisling: Von d€r Datei zur Datenbank

5420 IF text$=""THEN RETURI{
5830 nenl$(y)=text$
5E40 GOTO 2940
5850 ',

5860 'x** Daten aufllstelr *XX
5870 '
5880 IF PEEK(&9600)=0 THEil er=4:GOTO 2640
5890 PRIllT"t11 Alles aufllsten"
5900 PRItrT"t2l bedln6te AusEabe"
5910 PRII{T" IO] beenden": PRItrT
5920 tlo=0: th1=2
5930 GOSUB 2000
5940 Oil tval GOTO 5970,6050
5950 RETURtr
5960 :

5970 GOSUB 3290
5980 FOR rec=O TO belrec-l
5990 GOSUB 2790
6000 GosuB 6350
6010 CALL &8806
6020 trEXT
6030 RETURIÜ
6040 :

6050 PRI}IT
0060 PRINT"Nach welchem FeLd soIl geeucht
r,rerden ?"
60?0 GosuB 4850
6080 PRII{T"Suchmaske: " ;

6090 t=f len(f Id+1) : GOSUB 1440
6100 IF text$=""THEtr RETURII
6110 EaskeS=LOVER$ (text$)
6120 GOSUB 3290
6130 FOR rec=o TO belrec-1
6140 GOSUB 2790
6150 GOSUB 2470
6160 textS=LOVERE (!en1S (f ld) )
6170 GOSUB 6200
6180 NEXT: RETURI{
6190 :

6200 n=l
6210 FOR n=1 TO LEtr(Easke$)
6220 bst$=üIDt(naske$, n, 1)
6230 IF bst$=r'X,GOTO 6320
624O IF bst$='r?"GOTO 6260
6250 IF bst$<>l,llD3(texto, m, 1)THEtr RETURIT
Ur69 p=n+l
6270 ilEXT
6280 GOSUB 6390
6290 CALL &BBOO
63OO RETURII
6310 :

6320 n=IIISTR(m, text$, CHR$(44) )
6330 IF rr=0 GOTo 6260
6340 GOTO 6270
6350 ',

6360'*tx PRII{T XX*
6370 '
6380 GOSUB 2870
6390 PRII{T CHR$ (3O)"SatznuEmer: "rec
6400 FOR f=A TO f€ldBr-1
6410 LOCATE 1, 4+ftab(f )
6420
6430
6440
6450
6460
6470
6480
6490

6550
6560
6570
6580
6590
6600
6610
6620
6630
6640
6650
6060
6670
6680

t la181
t5581
t3a3I
t LLT)
t 1970l
EtLT)
t2449)
t2552)
t 1819t
t2206)
t7051
t8751
t309I
t5551
tr7 4t
t 11981
t22?71
t 8291
t8531
t 3931
t 3501
t5551
tr?41
t 3611
r35361

t 921I
t2L72t
t 14041
t 14141
t 16651
t 1 1981
t2277t
r8291
t 901r
t 18891
t6991
t 9401
tL74)
t 1841
f 10821
tL23At
t r473)
r 8031
r3059t
t 2001
t3501
LA7?t
t 3931
t5551
tL?4)
t 10941
t 90?l
t3971
tttTt
r11311
trL?l
t 9011
t2432)
tL642)
t 12001
t9251
I 9401
LTLTI
t 1785I
ELLT'
t2449')
{47 tl
t 1466t
t2285t
(.23541
r 8291
t9011
t L7 461
r8291
t8951
t3501
t23671
t5391
ELTTI
t 17381
ILL?l
t 19591
t21681
t10231
r5061
t34241
t2171

PRII{T nenl$(f)
ITEXT: RETURII

'X** Daten loescben X*X

IF PEEK(&9600)=0 THEI{ er=4:GOTO 2640
GOSUB 5460
IF frerec=O THEII RETURf

6500 FOR n=0 TO belrec-posrec-l-
651.0 rec=posrec+n+frerec
6520 GOSUB 2790
6530 GOSUB 2870
6540 rec=posrec+n

GOSUB 2790
GOSUB 2940
trEXT
be lrec=be Irec-frerec
GOTO 4030

'**X Zurueck zu BASIC ***

INPUT"Vlrkllch (J./n)" ; 1
IF LO!/ER$( 1)<>"J"coTo 1260
GOSUB 4490
ItoDE 1
PRII{T"l{eustart m1t,GOTO 1030','
CLEAR

Listing: Von der Datei zur Oatenbank
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Anwendungen

sind llrre Finanzen in ordnung?

EINGABE:

Wenn nicht, dann haben wir etwas für Sie. Nämlich ein pro-
grarnm, mit dem Sie Ihr Konto überprüfen können und
gleichzeitig Ihre Ein- und Ausgaben im Griffhaben.

Die einzelnen Pun}:te zur Bedienung der Haushalts-Buchftih-
rung: Die Menueauswahl erfolgt mit den Cursortasten( rechts ) und < links >, während mit den Thsten < oben>
und (unten> das Verschieben der Ausgabenliste erfolgt.
Hinweis: 4641664 nur mit Emulator
Zu den Menuepunkten:

Variablenliste zum Haushalts-Buchführungs-hogramm
g$( ) : Gegenstand

hb$( ) = Art der Geldbewegung
einh( ),einb( ) - Einnahmen auf Häushaltskonto bzw.

Bankkonto.

aushO,ausbO = Ausgaben vom Haushaltskonto bzw
Bankkonto.

besth( ),bestb( ) = Bestände der jeweiligen Konten.
gesaush( ),
gesausb( ) = Gesamtausgabe der Konten.

art$ O = Menuepunkte

day O : Thg

mon$O,monat =Monat
jahr : Jahr

z.ahl = Dimension der Felder (zahl=200 meist aus-
reichend, kann aber vergrößert werden.)

disk = Enthät den Wert l, wenn Daten abgespei-
chert wurden, ansonsten den Wert 0.

ab$,abst$ = Lochrand bei Druckausgabe.

zr$ : Enthält Carriage Return und Line Feed für
Drucker.

name$ = Name der abzuspeichernden, bzw. zu lade-
nen Datei.

taste : Enthält die höchstmögliche Anzahl von
Stellen oder Buchstaben für inkey$Routine.

xJ = Koordinaten für LOCATE- Befehl bei Aus-
gabe der durch die inkeySRoutine eingege-
benen Zeichen.

text$ : Enthält den durch die inkeygRoutine einge-
lesenen Text.

ps : Wert ftir den angewählten Menuepunh.
unten = EnthältdenWert derztietztangezeigten

Datenzeile.

beginn = Enthält den Wert der obersten angezeigten
Datenzeile.

i - Hilfsvariable für FOR-NEXTSchleifen.

Damit wtire alles erläutert. Jetzt brauchen Sie nur noch das pro-
gmmm abzutippen und zu starten, und schon werden Ihre
Finanzen viel leichter durchschau- und organisierbar.

(M. Megelin/JB)

Datum: Durch ENTER wird das Datum der vorherigen Eingabe
übernommen.

Gegenstand: Es werden alle Zeichen akzeptiert, auch Kommata.
ENTER schließt die Eingabe ab, soferrrdie mögliche Anzahl
von Zeichen nicht ausgenutzt wurde.

Art der Bewegung:
H 

"a* ENTER : Haushaltsbewegung
B : Bankbewegung
T : Transfer vom Bankkonto auf Haushaltsbestand

Einnahme, Ausgabe: ENTER setzt die Einnahme bzw. Ausgabe
auf Null. Bei Zahleneingabe wird nach der zweiten Zahl-hin-
ter dem 'Komma. die Eingabe automatisch abgeschlossen.

EDIT: Diezu berichtigende Z,eilem.uß im Ausgabefenster als
Letzto erscheinen (Pfeil!), erst dann mit ENTER den Menue-
punkt aktivieren.

CLS: Löschen einer Zeile: wie EDI'I:
INSERT: Wie EDIT. Die neue Zeile wird unter der letzüen an-
gezeigten Zeile eingefügt.

AKTUELL: Es werden die letzten zwölf Zeilenangezeigt.
SPEICHERN: Die Frage nach der Bezeichnung der Datei kann
direkt mit ENTER beantwortet werden. Die Ditei erhält dann
den Namen BUCHDAT.BFG.

LADEN: Wie Speichern.

DRUCKEN: Ausgedruckl werden dabei alle Daten, wobei bei
Schönsch4ft pro DIN A4-Seite 58 Z.etlengedruckt werden und
nach dem Wenden der Seite der Lochrand berücksichtigt wird.
HILFE: Erläuterung der Funktionen.

ENDE: Wurden die Daten nicht abgespeichert, erfolgt eine
Sicherheisabfrage. Vor Beendigung wird das Inhalsver;ichnis
mit den *.BFG-Dateien ausgegeben.

Bucl.rflthrrr d l_999
DatuD cegeDstald lrt EiDDahlen lusgaben f,aurh.Eert. DaDI-Dest.

1.. oDertrag
üiete
lusgabe 1
lusgabe z
lusgabe 3

2. Eintrah[e 1
Äusgabe {
Aurgabe 5
Äusgabe 5
Euroschecl
Stro!/Cag

3. Ausgabe ?
lusgabe 8
lusgabe 9

{. EiDnahle 2
Ausgabe:,0

5. BarabhebuDg

8{5.23
L21 .98
55,87
c2-96

1000.00
1000.00

872.02
805,15
753.L9
853.19
355.19
352.{{
284.1il
78'!.i14
?8t.t{
751.?5
t62.?5
35?.90
357.90
157.90

2L51.90

2000.00
115{.??
115{.77
1154.7?
115{.??
115,1. 7 7

115r1.77
115,1.7?
115!t.??
65'1.??
536.90
535.90
535.90
535.90

2796.90
2796.90
?95.90

100.00

500.00

,!98.00
12.75
58.00

500.00
117.8?
22.69

299.00
94.85

2260.00

2000.00
200.00

2000.00

f,aushalts-Ausgaben: 1432.10 DX
SaDl-lusgaben: 3463.10 tlI

464-66i|F6.12',

10'
20'
30'
40'
50'
50'
70 '
80 '
90'
100'

*ti*t**t*r*tttt***ttt***ttt**r***t*
[14601
t17sl
172461
[17s]
t10351
t1?51
[1309]
t17sl
t14501
[117]
t 1s 511
t3231

Haushalts-Buchfuehrung V 3.1

(c) 1985 by Michael Megelin

Schneider CPC 664/6!29
t*ti*tittttt*tt*t*tt*tttl*it***t*it

110 ON ERROR GOTO 310
120 ON BREAK CONT

Listing HaBu
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130, 11171
140 , *** Deutscher Zeichensatz r** t15111
150 ' t1171
160 SYMBOL AFTER 90 tr2L(l
170 SyMBOr, 9].,rO2,24.50,r02,125,LOz,LO2 l24L4j
180 syMBOL 92,rO2,50,]-02,t02,LO2,rO2,60 124251
190 SyMBOr, 93,r02,68,rO2,]-02,LO2,102,60 t20911
200 sYMBOr, 95,0,0,0,0,0,0,1-26 [1908]
210 SYMBOL L23,204,0,120,L2,\24,204,lle t23401
220 SYMBOL !24,r02,0,50,t02,ro2,702,60 t18241
230 SyMBOr, r25,!02,O,!O2,L02,LO2,tO2,62 12270)
240 SYMBOL ]-26 ,60 ,rO2,102,108,102,102,108 , 128621
96
250 KEY DEF 1? ,! ,r25 ,93 l'7 46)
250 KEY DEF 19,1,L23,9L t11401
270 KEY DEF 22,7,724,92 lL264l
280 KEY DEF 25,t,L24,92,64 t7551
290 KEY DEF 24,L,t25,94,O t14801
3OO OPENOUT "durnmy":MEMORY HIMEM-1:CLOSEOU [2303]
T
310 disk=0: zahl=2oo t4051
320 DIM day(zahl).sS(zahl),hbS(zahI),einh( [7689]
zahl), einb(zah1), aush(zahl),ausb(zahl),bes
th(zahl),bestb (zah1),gesaush(zahl),gesausb
( zahl )

330 DIM artS(10),mon$(12) t12831
340 MODE 2:RESTORE 350:FOR i=1 TO 10:READ 12991'l
art$(i):NEXT
350 DATA Einsabe,Edit,Cls,Insert,Aktuell,S [5109]
peichern, Laden, Drucken, Hilfe, Ende
350 RESToRE 370:FoR i=1 TO 12:READ nonS(i) t29851
:NEXT
370 DATA .lanuar, Februar,M{rz,April,Mai,Jun [5404]
i , JuIi , Augus t , Septenber, oktober, Novenber, D

ezenber
380 MovE 0,376,1:DRAW 640,316:MovE 0,378:D l277OJ
RAW 640. 378
390 WTNDOW *1,1,80,1,1 t9951
400 ps=1:PRINT #1," ";cHR$t24);artS(1) tcHR [3491]
S(24);" ";:FOR i=2 To 10:PRINT *1," ";art$
(i);" ";:NEXT
410 }!OVE 15,350:DRAW 624.350:MOVE 4,358:DR [3935]
AW 535.358:DRAW 535.88:DRAW 4,88:DRAW 4,35
8
420 FoR i=1 To 17:MovE 4, 357-i,1,0 3DRAW 53 [1894]
5.357-i:NEXT
430 MoVE 538,350:DRAW 538,95:MOVE 2,96:DRA [2817]
I{ 2,350
440 TAG:MovE 8,356,1,1:PRINT "Datutn Gegens [7521]
tand Art Einnahnen Ausgaben
Haush.-Best. Bank-Best. ":TAGOFF
450 LoCATE 2, 19: PRINT CHR$ (243)
450 WTNDOW #0,3,79,5,19
470 MOVE 4,88,1:DRAW 4.4:DRAW 535,4:DRAW 5
35,88
480 MovE 324,4:DRAW 324,88
490 MovE 2,80:DRAW 2,12:MoVE 638,80:DRAW 6

38.12:MOVE 15, 2:DRAW 308, 2:MOVE 340,2:DRAW
624 ,2

500 WINDow *2,2, 40,2L,24:WINDoW *3,42,79,2
r ,24
510 PRINT l+3, " Haushaltsbestand:

DM"
520 PRINT S3,CHRS (241;', Bankbestand:

Dl,t ";CHR$(24);
530 PRINT #3, " Haustr.-Ausgaben:

DM"
540 PRINT *3, CHRS Q4) ;" Bank-Ausgaben:

DM ";CHR$ (24) ;
s50 ,

560 ' *** MENUE-STEUERUNG ***
570'
580 IF INKEY(0)=0 THEN GoSUB 590
590 IF INKEY(2)=0 THEN coSUB 750
500 IF INKEY(1)=0 THEN GoSUB 960
510 IF INKEY(8)=0 THEN GOSUB 910
520 fF INKEY(9)=0 oR INKEY(18)=0 oR INKEY(
5)=0 THEN CLEAR INPUT:coTo 540
530 coTo 580
540 ON ps GOSUB 1190,2000,2420,2640,LOl0,2
870 , 307 0 ,3260 ,3570 , 38 30
650 coTo 580
650 '
670 ' r*i SCRoLLUP ri*
580'
590 IF unten>=anz+15 OR unten=anz THEN RET
URN

1071
2842

00

Anrnra ndungen

l1o22l
I 3427 1

123561

t27 821

[ 3 511]

[2807]

t37 e6J

1117 l
t 13 591
t1171
t15e3l
le24)
tL1 r2J
120221
l35e5l

t4481
t 3037 l

HaBu

700 LocATE 1,15:PRINT cHR$(10)
710 unten=unten+1:IF unten>anz THEN RETURN
720 nr=unten:LOCATE 1,15:GOSUB 1890:PRINT:
RETURN
730 '
740 I r** SCROLLDOWN *rr
750 ',

750 IF unten<1 THEN RETURN
770 LOCATE 1,1:PRINT CHRS(11)
780 unten=unten-1:IF unten=14 THEN LOCATE
1,1:GOSUB 820:RETURN
790 IF ünten-14<1 THEN RETURN
800 nr=unten-14:LOCATE 1.1:GosuB 1890:PRIN

t 18 901
[3377]

t 1171
t 1e 57l
t1171
u2s1
122431
t1171
t16861
[117]
11L1 1

122431
t 1171
t 115 81

t 1171
t s02l
t 21101
t s71l
l31s l
t 12111
t37sl
t7s4l
ts55l
t 11'7 l
t 13 s0l
t1171

t 1314l
124441
t32531

t1171
[ 111e ]
t1171
[1304]
t8321
[3758]

t 18 451
t7901
t236sI

T: RETURN
810: 11141

BUCHFIHRUNG V3.1 15101]
f lr ";mon$ (monat) ; jahr;TAB(55) ;CHR$(154) ;"
" r RETURN
830 '
840 I *** MENUESTEUERUNG RECHTS ir*
850 '
860 IF ps<10 THEN ps=ps+1 ELSE RETURN
870 GoSUB 960:RETURN
880'
890 I *TA MENUESTEUERUNG IJINKS *'i
900'
910 IF ps>1 THEN ps=ps-1 ELSE RETURN
920 coSUB 960:RETURN
930 '
940 I *rr STATUSZEILE ii*
950 '
9G0 aItS=art$ (ps)
970 art$ (ps) =CHRS (24) +artS (ps) +CHRS (24)
980 r,ocATE l+1.1.1
990 FoR i=1 To 10
1000 PRINT *1, " "arts (i) " ";
1010 NEXT i
1020 art$ (ps) =alt$
1O3O RETURN
1040'
1050 ' *r* AKTUAITISIERUNG **r
1050'
1O7O IF anz<15 THEN beginn=1 ELsE beginn=a [2133]
nz-!4
1O8O CLs *0:IF nonat>o THEN LocATE 1,14:Go [31951
suB 820
1090 LocATE *2,!2,2: PRINT #2, "Aktualisieru
ng!"
1100 FOR nr=beginn TO anz
1110 coSUB 1880:PRINT
1120 NEXT
1130 unten=anz
1140 GOSUB 1710
1150 cts #2:RETURN
1150 '
1170 ' r** NEUEINGABE *rr
1180'
1190 anz=anz+l:IF anz>1 THEN 1420
1200 LoCATE *2,2,l3PRINT #2," Monat: 

- 
"

1210 taste=2zx=9 zy=L:GoSUB 3940
t22O IF text$=" " THEN anz=anz-1:RETURN
1230 monat=VAl(text$):IF nonat<1 oR nonat>
12 THEN cls l+2:GOTo 1200
1240 LOCATE *2 ,15 ,1 : PRINT #2 , " Jahr: 19-"
1250 taste=2tx=23:y=1:GOSUB 3940
1250 IF VAIr(texts)<86 THEN 1240 ELSE jahr=
VAL ( "19"+texts)
1270 LocATE *2,2,3:PRINT #2," Tas:
1280 taste=2:x=9:y=3 3GoSUB 3940
1290 day(1)=vAL(textS):IF day(1) <1 oR day(
1)>31 THEN 12?0
1300 gS (1) ='rlbertrag" :hbS (1) =""
1310 cl,s *2:LocATE *2,2,1:PRINT *2," Haush
altsbestand: 

-"

1320 taste=8 :x=21:y=l:GOSUB 3940
1330 besth (1) =VAL (text$)
1340 LocATE *2,2,3:PRINT #2," Bankbestand:

r:5ö-EEiä=8 : x=16 : y=3 : cosuB 3940
1350 bestb(1) =vAL (text$)
1370 tocATE 1,15:GoSUB 820
1380 GOTO 1700
1390'
1400 , r*r EINGABE r*r
1410'
1420 Cr,s #2
1430 IF unten=anz-1 THEN 1490

t35711

Listing HaBu

lL47 7 )
t8581
13501
[10701
t86el
t 5151
t11?l
I 8171
t1171
t199sl
t20s5l
t20481
t18831
t35s4l

t1s85l
t28431
132021

It? 2t)
t15981
126241

Iso3]
t32s1l

12247 1

[1330]
t11111
t35el
t 1171
1167 4l
t1171
137 2l
18 261
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1440 LOCATE 1.15:IF anz=nr THEN beginn=unt
en+1 EIrSE beginn=unten
1450 FOR nr=beginn TO anz-1
1450 GOSUB 1880:PRINT
1470 NEXT
1480 unten=anz-1
1490 LOCATE fr2 ,2 , I: pRrNT #2 , ,' Tao:
Noch" ;day(anz-1) ;,,.,' ;nonat;,'. : tSNfSnt;1500 t.aste=2:x=9:y=1:GOSUB 3940
1510 IF text$=" " THEN anz=anz-1:CLS #2:RE
TURN
1520 day(anz)=VAL(textS):IF day(anz) <O oRday(anz)>31 THEN 1420
1530 IF day(anz)=O THEN day(anz)=day(anz-1
)
1540 LOCATE *2,2,3:PRINT fi2, " Gegenstand:

t14881
t8s8l
[350]
1L077 J

137 37 )

14257 1

t2o48l
12277 I

t 313s l

It2o7 1

t 315 51

1!99 !..:t.=1:x=31:y=3:GosuB 3e4o t238el1!-99 h!9(anz)=uppER$(rexrg) :rF hbg (anz)=,',, izzreiTHEN hb$ (anz) ="H"
1500 IF hb$ (anz) <)"H" AND hb$ (anz) <)'8,' AN I43461D hb9 (anz) <>'T. THEN 15ZO
1510 LOCATE *2,2,3rPRINT #2," Einnahmen: _ [2551]

1 550
1560 gS (anz) =textS
1570 PRINT *2: pRrNT #2, "
ltsbewegung3 _":pRINT #2

taste=2o :x=14 :y=3 :GOSUB 3940 l2s20l
t 571I

Bank-oder Hausha [42211

t 1e 54l
12220)

t18751

16425)

1520 taste=8:x=l3:y=3:GOSUB 3940
1530 IF hbS(anz)="H" THEN einh(anz)=VAL(te
xts )

1540 IF hbS(anz)=',8" THEN einb(anz)=VAL(te
xts )
1550 IF hb$(anz)=',T" THEN einh(anz)=VAL(te
xtS ) : ausb ( anz ) =einh ( anz ) : aush (anz ) =O : einb (
anz) =0:GOTO 1?OO
1660 LOCATE #2,2,3:pRINT #2," Ausgaben : _ [3095]
1670 taste=8:x=13:y=3:GOSUB 3940
1680 rF hb$(anz)=',H" THEN aush(anz)=VAL(te
xts )

1590 IF hb$(anz)=,,8" THEN ausb(anz)=VAL(te
xts )
1700 CLS #2:nr=anz:LOCATE 1,15:pRrNT CHR9(
10) ; :GOSUB 1?90:GOSUB lgBO:pRfNT:unten=nr
1710 LoCATE *3,24,1:PRINT #3,USING,,##*##.
##";besth (anz)

-1720-LOCATE #3,24,2:PRINT #3.CHRS (24) ; :pRI
l-T #3,usINc',#t+###.#*,';besrb(anzi r:pRiNT #
3, cHRg ( 24 )
1730 LocATE *3,24,33pRrNT #3,usrNc "{+#**#.tf";gesaush(anz)
-1740- rJocATE #3 ,24,4: pRrNT *3, cHR$ ( 24 ) ; : pRI
NT_#3,usrNG "*{+#**.##', ;gesausb(anz) ; :inrr,tt

t+3. cHR$ (24 )
1750 RETURN
L760,
t77O ' **t BESTAENDE TIND AUSGABEN BERECHNE
N *ri
1780 '
1790 IF nr=1 THEN RETURN
1800 besth (nr ) =besth (nr-1 ) +einh (nr) -6us5 1rtr)
1810 bestb(nr)=bestb(nr-1)+einb(nr) -ausb(nr)
1820 gesaush(nr) =gesaush (nr-1) +aush (nr)
1830 gesausb (nr) =gesausb (nr-1) +ausb inr)1840 RETURN
1850'
1860 ' T** BILDSCHIRMAUSDRUCK ***
1870,
1880 PRINT:toCATE 1,15
1890 rF day(nr)<>day(nr_l) THEN PRINT usINc'##.";day(nr);
1900 PRINT TAB(6) ;s$(nr) ;
1910 pRrNT TAB(28);hbg(nr);,, ,,;
1920 IF einh(nr)>O OR einb(nr) THEN PRINTTAB(32) UsINc "#####.#*" ;einh(nr)+ein61nr1

1930 IF aush(nr)>0 OR ausb(nr) THEN PRINT
TAB (44) usrNG',#####.##";aush(nr) +ausb(nr)
1940 pRrNT TAB(5G) usrNG "#####*.##";besrh(nr);
1950 pRINT rAB(G8) UsrNG "*##{+##.#l+";besrb(nr);
1960 RETURN

Listing HaBu

t 19 541
I18471

12t22)

t40831

129671

t 4 s71l

[2311]

t40941

155 51
t 1171
1 312 31

t1171
[1055]
[3313]

l2o7 9)
121241
t 5551
t1171
[196s]
t 1171
17402)
t 3715l

1281 3l

[3295]

[2138]

[ 171e ]

ts5sl

118I
1049
5367

Anwendungen

1970 '
1980 ' *rr BERICHTIGEN ri*
1990,
2OOO IF UNTEN<2 THEN RETURN
2010 cLS #2rLoCATE *2,2,I:pRrNT l*2,',Tag:

"day (unten) ". "mong (nonat)
2020 tOcATE #2,2,3:pRrNT #2,"ENTER oder Neueingabe: _"
2030 taste=2:x=2A:y=3:GOSUB 3940
2O4O TF text$=" " THEN cLS #2TRETURN
2050 IF text$11"" THEN day(unten)=VAL(text
s)
2050 cLS *2:LOCATE #2,2,L:PRINT #2, "Gegenstand: ";gS(unten)
2070 LocATE #2, 8.3: pRrNT #2, ',

2360 nr=unten:GOSUB 1880 :pRINT
2370 cosuB 1710
2380 RETURN
2390 '
2400 ' *tr CLS (Loeschen) *rl
24tO '
2420 CI'S #2:LOCATE *2,2,23PRINT #2,",";S$(unten);"'lischen?,'
2430 a$=111XEY9:Ir a$="', THEN 2430
2440 IF aS=" " THEN crJS #2:RETURN
2450 IF unten=anz THEN 2550
2460 FOR i=unten+l TO anz
247o day(i-1)=day(i)
2480 sS(i-1)=sS(i)
24eo hb$(i-1)=hb$(i)
2500 einh(i-1)=einh(i)

t 1171
t 131s l
t 1171
t 107 91
138001

12267 )

127L5)
|L4221
t183el

2080 taste=20 :x=7 :y=3:GOSUB 3940
2090 IF texts<>"" THEN gS(unten)=texts
2100 CLS #2: PRINT #2, ', Kontenbei{egung: ', ; h
bS (unten)
2110 LoCATE #2,2,3:pRrNT #2, " (H,B oder T):
21äO hb=O:raste=1:x=16:y=3:GOSUB 3940
2130 IF text$="" THEN 2150
2140 text$=UPPERS (textS) :IF texrs<)",' AND(textg="11" OR textg="9" OR textg=,,T") THEN

hbS (unten) =textS:hb=1: ELSE GOTO 21OO
2150 CLS #2:PRINT *2,,' Einnahme:',;einh(un
ten) +einb (unten) ;',DM,'
2150 LOCATE #2,8,3:PRINT #2,,' DM',
2170 taste=8 :x=? :y=3 :cOSUB 394ö-
2180 IF texts='!" AND hbs(unten)="T" THEN 2
280
2190 un=unten
2200 IF hb$(unten)="H" THEN rF textg<>',,'T
HEN einh(unten) =VAL(textS) :einb(unten) =0:ELSE einh (unten) =einb (unten) +einh (unten) : ei
nb (unten) =0
2210 IF hbS(unten)="8" THEN IF textg()"" T
HEN einb(unten)=VAL(text$) :einh(unten) =0:ELSE einb(unten) =einb(unten) +einh(unten) :ei
nh (unten) =0
2220 TF hbS(un)="T" THEN IF textg<>"" THEN
ei.nh (un) =VAL ( text$ ) : ausb (un) =einh (un) : ein

b (un) =0 : aush (un) =0 : ELSE einh (un) =einh (un) +
einb (un) +aush (un) +ausb (un) : ausb (un) =einh (u
n) : einb (un) =0 : aush (un) =0
2230 CLS #2:PRINT #2,,' Ausgaben: ";aush(un
ten) +ausb (unten) ; "DM,'
2240 LOCATE #2,8,3:pRrNT *2,',_ py"
2250 taste=8:x=7 :y=3:GOSUB 39Aa-
2250 TF texts<) hb$(unten)="H" THEN
aush (unten) =VAL (text$) :ausb (unten) =O2270 IF text$<>"" AND hb$(unten)="8" THEN
ausb (unten) =VAL (text$) :aush (unten) =O2280 IF hb=O THEN 2320
2290 IF hb$(unten)="H" THEN einh(unten)=ei
nh ( unten ) +einb ( unten ) : aush ( unten ) =aush ( unt
en ) +ausb ( unten) : ei.nb ( unten ) =O : ausb ( unten ) =
0
2300 IF hbS(unten)="8" THEN einb(unten)=ei
nh ( unten) +einb ( unten) : ausb ( unt.en ) =aush ( unt
en) +ausb(unten) : einh (unten) =O:aush (unten) =
0
2310 IF hbs(unten)="T" THEN IF einh(unten)
=0 THEN einh(unten)=ausb(unt.en) ELSE ausb(
unten) =einh (unten)
2320 CIJS #2:LoCATE 1,15:pRrNT CHRS(11)
2330 FOR nr=unten TO anz
2340 cosuB 1790
2350 NEXT

t47esl

t2977 l

127 851

t30831
t 15 e0l
t32831

lL7 7 8)
t 115 51

I7 220)

[ 47 84]

t 1e 18l
ts99l
123281

t 11218 l

t99401

l4s7 2l

t 1918l
Iee9]
ts81el

[4593]

1112 3l
187 32)

t100431

t54431

t5051
le 427 I

l244oJ
12026)
t8s3l
I 3501
1337 2)
t86el
t5ssl
1117 l
t1e55l
t1171
t35e4l

t14s8l
1827 1

t11081
1150 2l
tL29 41

t103el
12481
t10071
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25LO einb(i-1)=einb(i) lLL42l
2520 aush(i-1)=aush(i) [1268]
2530 ausb(i-1)=ausb(i) t5201
2s4O NEXT t3sol
2550 anz=anz-1 t10141
2550 FOR nr=unten TO anz 12026l
25jO cosuB 1?90 t8531
2580 NExr t35ol
2590 hbs (anz+1) =!!r"einh(anz+1)=0 :einb (anz+ 14275)
1) =O : aush (anz+1 ) =0 : ausb (anz+1) =0.
25OO GOSUB 1?10:CLS *2:GOTO ?50 t2028\
26Lo' t1171
2520 , *r* INSERT (Einfuegen) r** t11981
2630 ' t1171
2540 cls *2:tocATE *2,2,2:PRINT #2,"Hier ( t33541
PfeiI ! ) ZeiIe einf I gen? (ENTER) "
2550 a$=INKEY$:IF aS="" THEN 2550 t15581
2550 IF a$=" " THEN cLs #2:RETURN 18271
25?O FOR i=anz TO unten+1 STEP -1 t18181
2580 day(i+l)=day(i):dav(i)=O lr.228l
2590 s$(i+r)=s$(i):s9(i)="" lI269J
27oo trus(i+l)=trUSti):hbS(i)="" t11141
27lO einh(i+1)=einh(i):einh(i)=0 11-747)
2720 einb(i+1)=einb(i):einb(i)=O 1L5771
2130 aush(i+1)=aush(i):aush(i)=0 t18041
2740 ausb(i+1)=ausb(i):ausb(i)=0 lI'2ll
27sO NExr t3501
2760 anz!=an2'sn2=un!s1+1 t17701
2770 cLs #2:GOsuB 1490 t5711
2780 cls l+2:LocATE *2,LO,2:PRINT #2, "Neube [2342]
rechnung ! "
z19O anz=anz1+! t9551
2BOO FOR nr=unten TO anz 12026)
2810 GOSUB 1790 t8531
2820 NEXT t3501
2830 GOSUB 1?10:CLS *2:RETURN t20691
2840' t1171
2g5O ' *rr DATEN SpEICHERN rr* t14381
2960 ' t1171
2870 IF anz<1 THEN RETURN 19721
2880 cLS {+2:PRINT #2," S P E I c H E R [1904]
N l"

2890 LOCATE *2,2,3:PRINT S2,"Name der Date [5533]
i: oder ENTER."
29OO ta5te=8:x=18:y=3:GOSUB 3940 t21581
2910 IF texts=" " THEN cLS #2:RETURN l]-422l
2920 LoCATE *2,2,33PRINT *2,"Daten werden t45401
abgespeichert, . .
zgSO rr text$="" THEN natne$="BUcHDAT" ELSE [2072]
name$=textS

2940 nane$=" r "+natne$+".bfg' t10311
2950 disk=1 t1521
2950 SPEED WRrrE 1 [1302]
2970 OPENoUT nameS t7001
2980 PRINT *9.anz,nonat, jahr,besth111,5s53 [32311
b(1)
2990 FOR i=1 TO anz t8561
3OOO PRINT l*9,day(i),einh(i),einb(i),6u5h( [19531
i) , ausb (i)
3oio pRrNr *9,s$(i):PRrNr *9'hb$(i) t24181
3O2O NEXT t35ol
3O3O cr,OSEOuT t9021
3O4O CLS *2 13721
3O5O RETURN ts55l
3o5o' t1171
3O?O ' ir* DATEN ITADEN i** tl264l
3o8o ' t1171
3O9O cLS #2:PRINT lf2," L A D E N !" t18421
31OO LocATE *2,2,3:PRINT *2,"Nane der Date [5533]
i: oder ENTER. "
3110 taste=8 :x=18:y=3:GoSUB 3940
3120 IF texts=" " THEN CLs *2:RETURN
3130 LOCATE *2,2,3:PRINT #2,"Daten vrerden
geladen, . , Bitte warten, "
3140 IF textS='" THEN nanes="BUCHDAT" ELSE
name$=text$

3150 name$=" 1 "1tr6ng$+".bf9"
3150 OPENIN nameS
3170 INPUT #9,anz,nonat, jahr.besth(1),best
b(1)
3180 FOR i=1 TO anz
3190 rNPUT #9,day(i),einh(i),einb(i),aush(
i),ausb(i)
3200 LINE INPUT *9,s$(i):LINE INPUT l+9.hb$
(i)
3210 NEXT
3220 CLOSETN

t 215 81

1r422)
[4635]

1207 21

t 10 311
t10501
12447 )

t8561
t3e45l

t31s0l

t3sol
17 52j
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Anwendungen

3230 FOR nr=l TO anz:GOSUB 1790:NEXT
3240 CLS #2:GOSUB 1070:unten=anz
3250 RETURN
3260 ',

3270 ' r** DRUCKEN *r*
3280',
3290 IF INP(6.F5OO)=90 THEN cLS *2:LocATE *
2.6,2:PRINT *2,CHRS(7) ;"Drucker nicht eing
eschaltet!":FOR t=1 TO 2500:NEXT:CLS *2:RE
TURN
33oO Goro 4o4o 14971
3310 cLS *2:LOCATE *2,2,2:PRINT l{2, "Drucke [4651]
r und Papier o.k.? (ENTER)"
::zo .s=ir.rrEY9:rF aS="" THEN 3320 t14331
3330 CLs *2:IF aS<)CHRS(13) THEN RETURN t9171
3340 PRINT #s.cHR$ (27\ i"x";cHR$ (1) i tl737l
3350 abS=CHRS (9) +CHRS (9) :abst$=ab$:zr$=cHR [29521
$(13)+cHRs(10)
i:so pnrut l+8,CHRS(14);:' Breitschrift t15301
33TO pRrNr *8,CHRS (211 ;',-',;cHR$ (1) ; " t54111

Buchf lhrung " ;non$ (nonat) ; jahr;cHR$ (27)
r "-";CHRS (0) ;zr$;
i:go pnrwt *8,CHRS (27) ; "8"; : ' Aufhebuns de [4094]
s Papierenddetektors
3390 PRINT *8,CHRS(19); t13131
34oo PRINT l+8,CHRS(2?) t"M" izts; :' Einstel"l [3257]
ung der Elite-Schrift
:aio pRrNt *8,abS;"Datum Gegenstand t50401

Art Einnahnen Ausgaben Haush.Best'
Bank-Best. " ; zrS;

3420 PRrNT *8, zr$; t9751
3430 cLs #2:LocATE *2,2,L:PRINT *2," 0 vo [3523]
n" ; anz ; "Eingaben ausgedruckt. "
3440 FoR i=i TO anz t8561
3450 PRINT *8.ab$;:IF dav(i) <>dav(i-1) T t37181
HEN PRINT *8,TAB (2) ;USING "lf*. ";dav(i) ;
3450 PRrNT *8,TAB(?) ts$(i); 120471
3470 PRINr #8,TAB(30);hb$(i); t10841
3480 rF einh(i)+einb(i) )o THEN PRrNT *8' [4670]
TAB(34) ;usING "t+###*.##" ;einh(i)+einb(i) ;
3490 IF aush(i)+ausb(i) >O THEN PRINT l+8' [5260]
TAB(44) ;usING "{+{+*t+t+.**" ;aush(i)+ausb(i) ;
3500 PRrNT f8,TAB(s5) ;UsrNG "***##*.#*"; [2611]
besth(i);
3510 PRINT l+8,TAB(58);usING "**{++*#.##"t t28541
bestb(i) ; :PRINT *8, zr$;
3520 LocArE *2,2,1:PRINT {+2,usING "XSft"; t18531
i
3s30 rF i/58=INT(i/58) THEN IF i,/29=INT( t61681
i/29) THEN ab$=CHR$(13):GOSUB 3600 ELSE ab
$=abst$:GosUB 3500
3540 NEXT t35ol
3550 PRINT #8,zrS'; t9751
3560 PRINT *8,abS;TAB(20) ;"Haushalts-Ausqa [7609]
ben: ";:PRINT *8,USINc "*##fl*'*# ";gesaush
(anz) ; :PRINT *8," DM";zrs;
3570 PRINT #8,abS;TAB(25) ;"Bank-Ausgaben! [5991]
"; :PRINT #8,UsING "**##*.#l* ";gesausb(anz)
;:PRINT #8," DM";zr$;
3580 CLS *2 t3721
3590 RETURN t555I
35OO LOCATE *2,3,3:PRINT #2,"Bitte Papier [4359]
wenden, anschl. ENTER"
3610 IF INKEY$="" THEN 3610' t8051
3620 LocATE *2,1,3:PRINT *2,sPAcES(35) 12497)
3530 RETURN t5551
3640 ' t1171
3650 ' r*r H1LFE *** t5731
3650 ' t1171
3570 cls: PRINT t3551
3580 PRINT " Arten der Kontenbewegung3 - t58551
H - Einnahtne oder Ausgabe flr Haushaltsko

nto"
3590 PRINT TAB(30);"- B - Einnahne oder Au [3717]
sgabe flr Bankkonto"
:ioo pnrm rAB(30);"- T - Transfer: Ausgab [8248]
e flr Bankkontoi Einnahne";TAB(36);"flr Ha

ä;lät;ifil:3*r"r " rastenrunktionen:";rAB t51?31
(30) ;"-DEt- Nortnale Llschfunktion"
3720'PRINT TAB(30) t"-SPACE- Ausstieg aus a [4172]
ngewf hlter Menl funktion"
:i:o pnrHt rAB(30);"- p - Daten nach obe [34671
n scro11en"
:ZaO pnfm TAB(30);"- q - Daten nach unt [3111]
en scrollen"
3?50 PRINT TAB(30);"- r - s - Menlpunkte a [4336]

t20351
t2r67 I
t5551
t1171
t17351
t1171
11 6241
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nw{hlen"
-3 J 9 9 - | 

R 
I---------------- 

Nr rA B ( 3 o ) ;,, - c o p y- o d e r _ ENTE R _,, ; rAB (35) ;'Aktivieruns des 
""s."ihrtJ;'üä.,tp,nktes "

3770.LocATE #2,2,2:pRrNT #2,,,Zutlck ins Menl mit beliebiger Taste.
3780 IF INKEYS=,',, THEN 37gO
3790 cLS:CLS #2:GOTO 1OZO
3800 '
3810 , *t* BEENDEN r**
3820,
3830 IF disk=l THEN LOCATE *2,4,2:PRINT #2,"Prosrarnm wirklich ueenaenä iJi-i;läöio :890
3840 LOCATE #2,8,1:pRINT #2,,,Daten nicht a(bgespeichert M',
3850 LOCATE #2,t2,3:pRrNT *2,,,Abspeichern?( ,/N) "
3860 a$=rNKEy$:IF a$=,"' THEN 38GO
:919 Il-uppERg (as) =,in" riey-'aiJil:.,cr,s *2,GOTO 3830 ELSE GOSUB 28?O
3880 MoDE 2: !DIR, ,'r.bfg":PRINT ,,Neustart 

ohne Darenverlust mir ,öoro :a0,.;;iiiiii,ell
D
3890 6$=f11EYS:IF a$=,',, THEN 3g9O
3-9-00 IF UPPER$(aS)='iJ" rHeN:ggö-eLsE RETURN

3940 CLEAR fNPUT:textg=,',,
3950 FOR anzahl=l TO taste
3950 6$=lgXEyS:IF a$=",' THEN 3960
l?19 IF a$=cHRS(13) THEN RETURN3980 IF a$=CHR$(122) AND anzahl>1 THEN anzahl=anz aht -1 : LocArE *2, x+inzaüi, y, iiii.ir- *z, " _ " : text g=LEFrs ( texi g, ;";;hiri i ; ööiä"ä g s o3990 LoCATE #2,x+anzahi.y:pniur' it;;;'-4000 IF anzahl>3 AND taste<1o THEN IF !.IIDS

[520et

Listing HaBu

**r INKEYS-ROUTINE **r

115 3 01
t 31s 8l

3 910
3920
3930

t55e2l

ts88l
t4311
t 1171
lL42t)
t 1171
[ 4939]

t 1171
115461
t 1171
te35l
te81l
[13s2]
[ 113 9l
162711

[35231

t3os1l

t 134 01
l3s47l

152881

t1s34l
t75771

Anwendungen

J!9It$,anzahL-2,1)=".', THEN anzaht=taste4010 textg=texts+ag:t. .";;t,tt-i'änii-nBru tzozsl
4020 NEXT
4o3o RETURN t3501
4o4o ' iott".pta.u.k t555I
4o5o crJs *ziioclri'*2.2,2:pRrNr #2,,,probed fi33;lruck (P) o. schlnschrift tSNTii)::-' '--4050 aS=INKEYS:rF 

"S="" rriill-aöäo tlsosl
1g?g Il uppERg (ag) 11"p,, THEN tiiö $47s)4080 cls #2:LocA?E *z,Z,Z:pirli-iZ.,,pr,r.re t4551Ir und papier o.k.? (ENTER)
4090 a$=INKEyS:rF aS=',', rieN aogO t14941
1199 !-L! #2:rF ag<>cxnSrr:r riii-nnrunH .,.',l
4110 PRrNT *8,cHRg l27l"a"
a12o zrs=ösäiiiäilöxns rror [133;l4130 pRrNT #8,cHR$(27i.;"_:,;CHRS(1);,, 162271.. Buchf lhruns "rnons (nonai) ;iärr.;önnS tzzl;"-";cHR$(0);zrg
4140 PRINT #8.abS;"Datun cegenstand tOO4OlArt Einnahnen AusgabÄn Hau=tr.Aest.Bank-Best. ,'; zrg;
4150 PRINT #B,zrS
arso röi-'i=i -i'ö-;"" t8811

.111ö___:p!ilti iö,äüi,.,rI--9"1.{ir <><ray(i_1), [3;il,HEN-pRrNr #8,rAB(2) ;usrNc ;**.,;;ä"iiif 
;4180 pRrNr #s,rABi?) ;sS (ii; '--, '-' ' 

t2047111?g pRrNr #8.rAB (3oi iriis iir ; r1o84r42oo rF einh(i)+einb{i)>9 iiill pRrNr #8 , 14670lrAB (34) ;usrNG "#t+#t+#.**" ;"inrriil'*.i"tiij,42t0 rF aush (i) +ausblii ,ö iüir piiii-la, t52Go jrAB{44),usrNc "#####. ##" ;.u"r, iil'*ä"Jtiti,4220 pRrNr #8,rAB(sät;ü;iNä';i*I*IIlii,,,; r26111besth(i);
4230 PRINT #8,TAB(59);UsrNc ,'f*####.{f#" i 12g54)bestb(i) ; :pRrNT #8,zrg;
4240 NExr
azsö öiJ_*z r3sol
42Go REruiN 13721

t 5s5l
Listing HaBu

TESTME VokabeltrainerI

Leimelnem Programm,;TESTME" handelt es sich um einen
Vokabeltrainer. Nach dem Starten des programmes erscheint
zunächst der Lader. Beim eigentlichen prog-ramm erscheint zu_
erst das Menue, welches aus 4 Feldern besteht, und einem klei_
nen Pfeil links unten. Um eine von den 4 Optionen (Vokabeln

119"n = Vokabeln eingeben : Vokabeln abägen) anuählen zu
I(onnen, müssen Sie den pfeil mit Hilfe des Joysticks auf eines
der 4 Felder bewegen und dann deriFeuer_Knopf Omcten.
Wenn Siedie Option 

"Vokabeln speichern. gewählthaben, dann
werden Sie nach dem Namen, biw. Dateinämen gefragt. Nach
lbr-:hJ"9 der Eingabe durch < ENTER > werden diJgesam_
ten Vokabeln, die sich im Speicher befinden, als ASCIi_Datei
abgespeichert. Danach wird auüomatisch ins ir4enue zurückge_
sprungen. Wenn Sie die Option "Vokabeln laden. gewählt f,a_
ben, dann wird wieder na"h de* Dateinamen g"f.ägt, die ge_
saTtel Vokabeln, die sich noch im Speicher befindei,'werjen
gelöscht und die Vokabeln aus der datei werden in den Spei_
cher kopiert und können nun durch die Option,rVokabeln ab_
fragen" abgefragt werden. Wieder wirA auämJs.h ilM;;;
zuL!\Sgsgrungen. Wenn Sie die Option,Vokabeln eingeben.
g_ewählt haben, dann erscheint nach kurzer Zeit linla oü'en die
Nummer der Vokabel, 50 Vokabeln können maximal eingege_
ben werden, und 2 Felder. In dem ersten Feld iefindet sich ein
blinkender Cursor: es wird erst die deuts"fr" UL"r."t";ö;;;
Vokabel abgefragt.
Bei Eingabe der Vokabel ist darauf zu achten, daß beim Editie_

20 CPC

ren nur die DEL{aste funktioniert, da die Abfrage nicht über
llnput" verläuft; nach Abschluß der Eingabe durch < EN_
IPRt springt der Cursor in das nachste Fäd: es wird nun die
Ubersetzung der Vokabel verlangt. Nach Abschluß dieser Vo_
kabel durch < ENTER> werden Sie gefragt, ob Sie noch wei_
tere Vo,kabeln eingeben möchten odeinich-t.'Wenn Sie ,j. flir
"Ja" drücken geht es mit der Abfrage weiter, wenn Sie aber,,n*
ftir "]rJsin.. drücken wird ins Menui zurückgesprungen. Wenn
Sie die Option "Vokabeln abfragen. gewtihlihaben, s=o erschei_
nen wieder 2 Felder, je49ch in dem ersten entweder die
deutsche Vokabel oder die übersetzung. Sie werden nun in dem
zweiten Feld nach der übersetzung gefragt. Wieder Abschluß
der Eingabe durch <ENTER>. i.iai"ö Eingabe falsch, so
wird.ein Fehlerton ausgegeben und die richtige übersetzung'an_
gezeigt, ansonster wird gefragt, ob weiter ablefragt werden soll
oder nicht. Wieäer 'n.-für,,N-"in" onJ"i.. füi-,fu".

Die Eingabe

Zuerst müssen die Listings 2 und 3 eingegeben, gesichert und
gestartet werden. Sie erzeugen die Binärfiles tBStUEt.nfN
und TESTME2.BIN, die vom Hauptprogramm gebraucht wer_
den. Nachdem Sie dieses (Listing tj aUgetippt und gesichert ha_
ben, können Sie das programm shrten.

(Andreas Martin)
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Ür f64-654-6128

i0 bocbS=Cf,R$(10)
20 COSUB 720:ON ERROR COTO 950
30 cosuD ?80
40 cosuE 800
50 CALI, &8C05,&C0:OUT &8C00,1:OUT &8D00,0:
PRINT REI{lIll (1):IIODE 1

60 PRIIIT
?O PRIllT" ";CBR$(150) ;STRING$(12,CHR$(154
));CER$(155);" ";CERS(150);STRII|G$(11
,cER$(154));c[R$(156);" ";
80 PRINT" ";CBRS(1{9) ;c[R$(150) ;sTRINc$(1
0,cHR$(154));CHR$(155);CHR$(149);" ";
c[RS(1rt9) ;cER$ (150) ;STRING$ (9,cHR$ (15{) ) ;c
8RS (156) ;CBR$ (149) ; " rt

90 PRINT" ";CER$(149) ;CAR$(149) ;"VOKAEELN
";CtR$(149);CnR$(149);" ";CHRS(149)

;CER$ (149) ;"VOKABELN ";CIRS (149) ;cHR$ (149)

;tt 
rr

1OO PRINT" ";CBRS(149) ;cllR$(149) ;"
";CER$(149);CBRS(149);" ";CllR9(149

[115?]
[2307]
Ie21]
[820]
[3125]

t3611
l5o5el

Anwendungen

[7938

[7613]

[5357]

) ;CERS (149) ;"
);" rr

110 PRINT'' II

ERN";CHR$ (149

";C[R$ (149) ;c[RS (149

;cBR$ (1{9) ;cBR$ (149) ; " SPEICH [8535]
);CHRS(1119);" ";CHR$(149

) ;CBRS (149) i" f,BFRAGEN";CHR$(1{9) ;cBR$ (149

);" 
rr

120 PRINT" ";CERS(149);CBR$(147);STRINGS( t?8681
10,c[R$ (154) ) ;ctR$ (153) ;CtR$ (149) ; "
;clRS (149) ;CHRS (14?) ;STRINGS (9,c[R$ (154) ) ;
CttR$ (153) iCBRS (149) ; " rr

130 PRINT" ";CBR$(14?) ;STRINCS(12,CIIR$(15 [4135]
4) ) ;CHR$ (153) ; " ";CBRS (147) ; STRING$ (1

1,cBR$ (154) );CHR$(153);" ";
140 PRrNT [351]

t3511150 PRINT
150 PRINT" "; CER$ (150) ; STRING$ (10, CnR$ (15 [53?1]
4) ) ;C[RS (156) ; " ";Cf,R$ (150) ; STRING$
(11,cuRS(154));CER$(155);" rr

1?O PRII{T" ";CHRS(149) ;cER$(150) ;STRING$( t89531
8, ctRS (154) ) ;CHRS (155) ;CüRS (149) ; "
";CIRS (149) ;c[RS (150) ;STRII{GS (9,ctRS (154) )

;CBR$ (155) ;CBRS (149) ;" r'

180 PRINT" ";CER$(149) tcllRs(149) ;"VOKAggl, [7588]
N";CtlRS(149);CBR$(149);" ";CHR$(149
) ;C[R$ (149] ;"VoKAEELll ";CHR$ (149) ;cBR$ (149

);tt rr

190 PRINT" ";GHRS(1{9);CHR$(149);" [5233]
";CHR$(149);CHRS(1{9);" ";CltR$(149

);cBR$(149);" ";CER$(149);cHR$(149
);tt 

rr

200 PRINT" ";CER$(1{9};CERS(1rt9);" TADEN [51981
";CüRS(149);CI|R$(149);" ";CHR$(149

) ;ClR$ (149) ;" EINGEBEII";CHRS (149) ;CER$ (149

);t' 
rr

210 PRIllT" ";CttR$(149) ;c[R$(14?) ;STRING$( [9385]
8,CHRS (154) ) ;cHR$ (153) ;Cf,R$ (149) ; "
" ; Cf,RS ( 149) ; cBR$ ( 14? ) ; STRING$ (9, CERS (154) )
;CHR$(153);CHR$(149);" rr

220 PRIllT" ";cHR$(14?) ;STRINGS(10,CHRS(15 [57931
4));CBR$(153);ir rr'CHR$(147);STRING$

(11,CHRS(154));CtR$(153);" rr

230 PRIIIT CHRS(10) ;cnR9(10) ;CIIR$(10) ;cflR$( t2620)
10)
240 OUT &BCOO,1:FOR a=1 T0 40:OUT &DD00,a: t35181
FOR b=1 TO 10:NEXT b,a
2so ctrtl e8ooo [453]
250 IF FNfeld (64,240,304,358) TIIEN 310 t18131

Listing TESTME

2?O IF FNfelit(384,544,30{,368) TBEN 420 U0231
280 If FNfelil(54,208,L16,240) TIEN 510 t19121
290 IF FNfetit(384,544,L76,240) THEN 520 [15311
300 coro 250 [419]
310 GOSUB 830:CALL &8C06,&40:CLS l2t29l
320 LOCATE l?,12:PRINT"T[E!{A ???" [215?]
330 ITOCATE 15,15:naxs=?:1ens=0:gS="" :GOSUE [3593]

850: theu$=g$
340 OPENOUT "!"*then$
350 PRINTI9,N
350 FOR a=1 TO n
3?0 PRINTI9,{e$ (a,0)
380 PRINT|9,qe$(a,1)
390 NEXT
400 cLosEour
410 I{ODE 1:CAIL &8C05,&C0:GOTO 250

420 GOSUB 830:CALL &8C06,&40:llODE 1:RÄt{DOll [29841
IZE TIUE

t{el
u5e{31

u1se4l

[3{35]

[5230]

[237{]

t7321
[810]
t6301
uleel
t11e3l
[350]
teo2l
t19291

U37tU
Is133]

[1e8el
t2L57l
[36e3]

[1706]
[583]
[6e8]
l63ol
ue5{l
[1e32]
[350]

430 rNK 1,0
rt40 x=INT(RND*n)+1:y=INT(RllD*2) :IF y=9 1gp
N POIE Dok.255:PRIllT hoch$;boch$:PRIM" DE

UTSCI:,':PRINT:POKE POK,O:GOSUE 920:PRII{T
qe$(x,y) :ELSE POKE Polt,255:PRINT bochS;hoc
h$?PRINT" UEBERSETZUNG: ":PRIM:PoßE pok,0
:GOSUB 920:PRINT qe$ (x,y)
{50 IF y=0 TBEN POKE Dok,255:PRINT hoch$;h
och$:PRINT" UEBERSBTZIIIIG: ":PRIM:POKE Dol
,0:ELSE POKE Doh,255:PRINI hoch9;hoch$:PRI
NT" DEUTSCE: ":PRINT:POKE Dot,0
460 naxs=35:lens=0:gS="":GOSUE 920:Illß 1,2
5:GOSUB 850:TES$=g$
470 IF TES$()qe$(x,1-y) TBEN PRIIIT bocb$;b
och$:PRINT" FALSCB, ES IIUSSTE f,EISSEI{: ":P
RINT:POKE Dok,0:PRINT " ";qe$(x,1-y) :POKE

Dok, 255
480 PRII{T hoch$;bocb$:PRIllT" IEITER ??? tj
/nl "
190 a$=ttlXgY$:IF a$="" TEEN {90
500 IF aS="j" OR a$='r.1rr IEEN FOR f=1 TO 25
:PRINT boch$:tlEXT f:GOTO {20 ELSE IF a$="1
" OR ag='11" TBEN IIODE I:CALL &8C06,&C0:COT
O 250 : ELSE 490
510 cOSltE 830:CALI, &BC05,&40:I{ODE 1

520 I,OCATE 17,12:PRIllT"TBEllA ???"
530 !,OCATE 15, 15:naxs=?:lens=0:g$="":GOSUB

860: then$=g$
540 ERASE qeS:DIlt qe$(50,1)
550 OPENIN "!"+theD$
560 INPUT I9,N
570 FoR a=l TO n
580 LII{E INPUT 19,qe$(a,0}
590 LINE IIIPUT 19,qe$(a'1)
500 t{ExT
510 CLOSEIN:I{ODE 1:CALL &8C05,&C0:GOTO 250 [21791
520 COSUB 830:CALL &8C06,&rl0:l{bDE 1:a=1 [2381]
530 ERISE qe9:DIll ce$(50,1)
640 !iODE 1:INß 1,0:PRII{T" NUll{ER";n;:PRIM
" "i :PRII{T bocb$;hocbs
550 PRINT" DEUTSCB: ":PRINT:GOSUB 920
650 PRINT hoch$;hoch$;hoch$:PRINT" UEEERSE

TZltllG: " :PRII|T:GOSUE 920
6?0 INK 1,26:FOR l=1 TO 8:PRIltT CIRS(11);:
NEXT f : G$=t' rt. ltlXs=35 : LENS=0 : GOSUB 8 50 : 9ES (

N,0)=G$:PRINT:PRINT C[R9(9) ;CBR$(9) ; :FOR f
=1 TO ?:PRINT CIRS(10);:NEXT f:G$=r"';tllf,g=
35 :LEtlS=O :GOSUB 850 :08$ (N, 1) =GS
680 PRIIIT bochS;hochS:PRINT" IIEITER ??? U
/nl "
690 a$=ttlXgY$:IF a$="" TEEN 690
700 IF (a$=rrjn OR aS=rrJil) IND n(50 THEN u=

Listing TESTME

[1705]
[{8361

[2688]
t60641

[121e0]

[23741

[13e81
[853?]
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n+1:FOR f=1 TO 26:pRIl{T bochg:llElT t:GOTO
540 EtSE IF a$=[trrr OR ag=.ffl ffpn UöOi f:C
ALL &8C06,&C0:GOTO 250 ELSE COTO G9O
710 END
?20 SYIIBOIJ AFTER 65:SpEED rRITE 1:INK 0,0: [lä31,EORDER 5:It{( 1,26:pEN 1:pApER 0
730 nen=BlllEll+l 36g11gXy &3FFf : LOAD,' I TESTI|E2 1351gl
. BIll", nen-1
740^syllBol &gF,&go, &co,eEO, ggg.6pg,&EO,&BO 

127021
, &18
750 LOAD"ITEST!{EI.BII[",&gooo 

111?31750 fEY 140,',:GOSUB ?50:pOKE pok,255:CALI t52141&8C06. &C0:GOTO 4O"+CERS (13)
770 RETURTI
7!9_DTF iUtetA(x,xt,y,y1)=(pEEK(e8OO6).rU, [ii?l:+PEEK(&8065) )=x AND PEEK(e8055) *255+piEK(e
8065) <=x1 rND PEEK(e8068) *250+pEUxtaaöiZl 

>y AND PEEK(&8058) *256+PEEK(e8057) (=y1)
?90_CAIJL &8848:rF pEEK{6)=&80 rEnn ioi=eOZ n6471
95 :RETURN ELSE pok=&B?35:RETURN
800 DIlt qe$(50,1) rRlor
810 oPENoUT,'dunny,':ltEltoRy HiltElt-l:cLOSEou iäiöäfT
820 RETURN 

t5551830 IilIILE rNKEyg(),,":ltEND irreä:840 RETURN
850 , t5551

850 gg=r"'3tr$="":EVERy 10 cOsUB 910:pOKE ," [ll3],k,o
!19 1!="1""$=rl{KEY$:rF a$="" TxEl{ 8?0 t19s9l890_IF aS()CHRS(127) TEEN 890 Er,sE rF lens igosri)0 TBEN PRMT ctRS(8) ;cSRg(18) ; :tens=lens-
1:g$=1,p5'19 (gg,lens) :GoTO 8?0 ni.sf cOfo-eZO

!90 IF aS()CERg(l3) TEEN GoTo 9OO EtrSE r=R
EIiAIX(0) :POKE pok, 255:CALL &8884:RETURN
900 If tlOT lens)ttlXs THEN g$=g$+as:PRINT C
ERS (1)+aS; :Iens=Iens+l:GoTö Aio:rise coto
870
910 IF cur=0 TEEN CALL &BBg{:cur=1:RETURI{
ELSE CALL &8081:cur=0:RETURI{
920 pRrNT CIRS (9)CER$ (132) STRil{cS (35,C[R$ (
e) ) cnRs ( 135) CBRS (e) crRg ( 130) crRs i rr si srnru
c$ {35, CERS (131 } ) CERS ( 13e ) cHR$ (1i9 ) CHRS (9) C

l!!_!1111srRrRcs (36, crrR$ (e) ) cHR$ (138) ctiRs (e
) c[R$ (136) ;
930 pRrNT CER$(1{1) STRTNGS(35,CER$(1{O) )cH
R$ ( 1{2) cuR$ (132) CHRS ( 9 ) CHRS (12e } siRrNcS ( 35
,cf,RS (e) )c[RS (130)cER$ (9] ;CrR$ (e)CIIR$ tirt ;940 PRINT clRS (9) ;CüR$ (e) ;cflRS (11) ;crin$ (rr
) ;ctR$ (11) ;
950 RETURN
950 RESU}IE NEXT

[6066]

[4e32]

[2tl48]

[102e4]

I84e8l

[3e49]

t5551
t7031

1
2

3

4
5

5

7

8
9

10
11
L2
13
14
15

Listing TESTME

DATA 8OOO,E5,3E,
DATA 9009,00,21,
DITA 8010,24,88,
DATA 8018,F5,CD,
DATA 9020,88,F1,
DATA 9028,19,2Ä
DATA 8030,19,06
DATA
DATA
DATA
DATA

t ***********i**i******r*t*t**********
'* POfNT.DAT - DATA-Lader von ,CpC, i
r ************t*i*t**t:t*******t*******. t13i3l

U3831
U17l
T145?I
[1{58]
[440]
[2135]
Ue13l
U6o3l
[120e]
tL522J
t12s5l
t15551
[2373]

01 , cD, 59
22,00,c3
FE, 00 , 29
c0,BB,3E
81, D1, CD

,BC,Lt,22,TLcg
,45,90, cD,()ÄCD
, F9,81, p1, 2'tt
, 9F, CD, rc, 5ggl
,67 ,29,02,7766

,c8,47 ,29 ,04,23, 23,1AA5
, cB, 4r, 29, 02, 28, 2R, LL25
,28 ,04,1B, 18, 19,06, ?592
,28 ,02,13, 13, D5, E5, ?5FB
, cD, c0, BB, 3E, gr, cD, 4283
, 18, EB, 22,67 ,90 ,ED,sgLL

8038, cB
8040, cB
8049, D5
8050, FC

,57
,5F
,E5
,88

Anwendungen

19 gATA 9058,53,65,80,cD,c0,88,3E,00,2gg0
1] plll 8050,cD, 59,8C, 81, C9, OO,OO, OO, Srre25 DATI *ENDE*
26 adr=&8000:zeiIe=5 :üEt{ORy &?FFF
27 READ d$:IF d$="*ENDE*',TREN ag
28 pr=0
29 FOR i=1 TO 8
30 READ a$:a=VAIr("&,'+aS)
31 POKE adr, a:ailr=adr+1
32 pr=pr*l:If pr)55535 Tf,EN pr=pr_G5535
33 pr=ltt{T(pr)XoR a:IF pr<o rinu-pr=piiäSSt
6
34 t{Exr i
35 READ prg:pr2=Vll(,,&',+pr$) :IF .pr2{0 TIIENpr2=pr2+G5535
35 IF pr{)pr2 TlEll pRl}tT"pruefsunnenfehler
in Zeile";zeile:STOp

37 zeile=zeile+l:GOTO 2?
38 sAvE" ITESTT{EI.BIlf",B, &8000, &5?
39 PRINT rl$:Et{D

[1460i
[18s0:
[5021
[2060]
[1062]
111?l
[{62]
t8831
17L71
[2485]
[18e0]

t37sl
[26101

[361s]

[8s5]
[1535]
[346]

1
2
3

{

| **t**********************************
'* SYIIEOIT.IIAT - DATA-l,ader von 'CpC' *| *t**t****t*t***l**t**************t***

5 DATA 9000,00,0c, L8,36,66,78,66,5?,01C3
! ?ATl 9009,00,3E, 63,63,7E,53,53,3E;0754
1 IATA 9010,00,3E,63,50,60,50,Sr,rs,0rgg
! 9AIA 9018,00,3c,55,53,53,63,66,3c,0794
? D1TA 9020,00,38,53,50,?8.60,63;3E;O?5S
19 ?lIA 9028,00,38,53,50,?8,50,60,2ö,0740
11 ?lIA 9030,00,3E,53,50,50,55;Sr,rn,ozao
12 DATA 9039,00,22,63,63,78,63,63',22',OO4O
1l IATA 90{0,00,3c,18,18,18.18,18;3c;OD2C
1l glIA 90{8, 00,02,03,03, 03, 03,Sr, rs,oolc
15 DATA 9050,00,23, 66,6c,79,?c.65;23,001F
15 DITA 9059,00,20,50,60,50,6I,53',rr,oozn
11 gATt 9A50,00,22,77,68,68,53, 63',22-,O2EO
19 plIA 9068,00,32,73,58,58,58, 67,26,064C
1? ?ATA 9070,00,3E,53,63,53.53,Sr,rs.02sc
20 DATA g07g 

, 00, 38, 53 ,63 ,7E,OO , OO, 2O',07 40
?1 gATA 9080,00,3E,53,53,63,58,0S,r1,02ga
22 DATA 9099,00,3E,53,53,?E,5C,66,23"0778
23 DATA 9090,00,38,53,50,38,03,53;3E;0484
?1 gATA 9099,00,?E,5A,18,18,18,18;3c;158c
?! ltTÄ 90a0,00,22,63,53,63,63,Sr,3n,00gc
?! gATA 90A8,00,22. 63,63,63,63,3s,rc,00u
?? gATA 9080.00, 22,63,53,63,58,58;rS,OOSn
?9 ?ATA 90Bg,OO,53,36,lC,rc,rc,ro,or,rrsr
?? gATA 90C0,00,24,66,65,3C, 18; Lg',3c',022c
19 plll 90c8,00,7F. 43,04,1E,08, 3L,7F',L72D
31 DATA *ENDE*

32 adr=&9000:zeile=5 :llEllORy artr-l
33 READ d$:IF II$="TEDIDE*"T[EN 44
34 pr=0
35 FOR i=1 T0 8
35 READ a$:a=VAL("&"+a$)
37 POKE adr,a:3d1=66s11
38 pr=pr*2:If p,r)55535 TBEI{ pr=pr-55535
39 pr=UNT(pr)XOR a:IF pr<0 THEN p1=pr+6553
6
40 NEXT i
41 READ Dr$:prz=VAL("&"tprg):IF pr2<0 TIEI{
pr2=pr2+65535

42 IF pr<>pr2 TEEII pRlNT"pruefsunnenfehler
in Zeile";zeite:STOp

43 zeile=zeite+l:GOTO 33
4{ sAvE" ! TEST}iE2.BIll., B, &gooo, &Do
{5 PRINT ilg:E[D

t14?51
[1125]
lL476l
t1171
t22e81
[15e81
l2o7o)
[1852]
l13o2I
u5331
[1714]
t11481
t15801
[1285]
[2060]
123431
[1331]
lL772l
[1284]
[16161
[2448]
[1175]
[1812]
[1782]
[2081]
lL26eJ
12322J
[1583]
lzoe41
[1501]
[502]
12e521
[1048]
[u7]
t4621
[883]
17171
[2485]
u8e0l

[3]51
[2610]

[3515]

t85el
t1s35l
t3451

22 CPC

Listing TESTME
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Das haben Ihre Zeitschriften nicht verdient.....

Ordnung und Übersicht schaffen
die DMv-Sammelmappen

Coupon:

Ausschneiden oder kopie-
ren und senden an

DMV,
Kennwort: Sammelmappe,
Fuldaer Str. 6,

3440 Eschwege

Ich bestelle hiermit

2 Stck. 15,80 DM
zuzüglich 3, - DM Porto und Verpackung

Nme

Str., Nr

Ptz,,ortfür die Ausgabe von
NDOS NPC ! PASCAL

1987
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Anwendungen

Mit diesem Programmpaket ist es möglich, die komplet-
te Iagerverwaltung mit Bestellwesen, Lieferwesen, In-
ventur und Rechnungslegung zeitsparend mit dem Com_
puter durchzuführen. Insbesondere die Rechnungserstel_
lung ist weitgehend automatisiert, so daß selbst 3-0 oder
40 Rechnungen mit einem persönlichen Zeitaufwand von
nur einigen Minuten (der Rest wird vom Rechner erle-
digt) geschrieben werden. Es muß nur für genügend pa-
pier im Drucker gesorgt werden.

Kurzbeschreibung

Man kann sich sehr viel Arbeit ersparen, wenn man sich diese
Programme im DATABOX-Serviceauf Disc bestellt. Sollen die
Programme jedoch einzeln abgetippt werden, so sollten die Hin_
weise beachtet werden.

Die meisten Unterprogramme werden in fast allen Einzelpro_
grarnmen benutzt. Diese sollten zuerst abgetippt und unter den
verschiedenen Programmnamen auf Disc gespeichert werden.
Dadurch müssen diese Teile nicht mehrfaöh geschrieben wer_
den. Danach kann der Rest eingetippt werden.

Mit diesem Programmpaket wird das Lager mit allen Ein_ und
Ausgängen mit dem Rechner verwaltet. Die Lieferung sowie die
Bestellung von Waren kann über dieses programm abgewickelt
werden. Der Lagerbestand wird dabei automatisch aktualisiert.
Eine zeitsparende Inventur ist ebenso möglich wie die automa_
tische Ersüellung von Rechnungen für die Lieferscheine. Da die
Diskettenkapazität nur 169 KByte beträgt, kann bei der Instal_
lierung das I-aufiverk B als Datenlaufiverk, falls vorhanden, ein-
gestellt werden. Ebenso ist es möglich, mit der Vortexfloppy
Fl-X oder FlS/FlD zu arbeiren. Speziell ftir Besitzer von fäiU_
monitoren wird die optimale Farbeinstellung für Anwendersoft_
ware mit dem Programmteil SYSTEM ermöglicht.
Diegenaue Bedienung des programms ist der nachfolgenden
Bedienungsanleitung zu entnehmen. Doch zuvor einige fiinwei_
se zum Abtippen der Programme.

Hinweise zum Abtippen
und enstmaligen Benutzen des programms

Fokturist
Der Menuegenerator z.B. (ab Zeile 15000) wird in allen pr
grammen bis START.BAS und RECH.BAS genutzt.
Alle Programme sind eigenständig und können daher direkt ar"
gerufen werden oder in eigenen programmen Verwendung fir
den. Sollten diese jedoch kommerziell vertrieben werden,äan
müssen die Urheberrechte des Verlages berücksichtigt werder
Für die eigene private Anwendung können diese odei Teile da
von genutzt werden. Sollten dabei technische probleme auftau
chen, so stehe ich über den Verlag flir Fragenjederzeit zur Ver.
fligung.
Die REMark-Zcilen müssen mit abgetippt werden, da diese die
Unterprogrammeinsprünge flir die GOSUB-Befehle darstellen.
Es reicht jedoch wenn dieZeilevorhanden ist. Die Unterpro_
grarrunnamen müssen nicht abgetippt werden, dienen jedoch
der Übersichtlichkeit.
Da in einigen Routinen der Befehl EOF (End of File) benutzt
wird, muß bei Verwendung des Betriebsystems VDOS 2.xx
(Discbetriebssystem der Firma Vortex) im Startprogramm un_
ter den ersten Zeilen der Befehl DERROR 2 (siehe auch Vor_
tex-Handbuch) eingefügt werden, da sonst der o.g. Befehl zum
Programmabbruch führen kann.
In den Programmen LIEF.BAS und RECH.BAS müssen an den
entsprechenden Stellen statt des Firmenkopfes:Bäckerei Kon_

9it.9i....: der eigene eingesetzt werden. Die Aufteilung des
Druckkopfes sollte jedoch weitestgehend beibehalten r"id"n.
Insbesondere die Anzahl der Druckzeilen darf nicht verändert
werden.

Benutzen Sie einen anderen als einen EPSON kompatiblen
Drucker, so müssen die Drucksteuerzeichen im prögramm
START. BAS entsprechend geändert werden.
Da das Programm schon beim erstmaligen Starten einige Da_
teien benötigt, muß es vor dem entmaligin Benutzen installiert
werden. Diese Installation wird automatisch von dem pro!*--
INSTALL.BAS durchgeführt. Der ersüe Start des progiamm_
paketes muß daher nicht mit RUN "START sondern -it nUru
"INSTALL stattfinden.
Das Programmpaket besteht aus den nachfolgenden Einzelpro_
grarnmen

START .BAS 3 KB (Grundeinsrellungen und Datum)
AUSWAHL.BAS 4 KB (Hauptmenue zur programmauswahl)
ART.BAS 9 KB (Dateiverwaltung flir WAREN.DAT)LIEF.BAS 13 KB (Liefer- und Bestellscheinerstellung)
RECH.BAS 5 KB (Rechnungserstellung)
INV .BAS 6 KB (Inventur)
INSTALL.BAS 2 KB (Installierung des programmpakets)
SYSTEM.BAS 6 KB (Systemeinst. und Disc_Routinen)
und wird mit der Befehlssequenz RUN .START gestartet. Das
Programm meldet sich mit dem Tiüel FAKTU-PROG und der
Versionsnummer. Darunter wird das Datum der letzüen Bear_
beitung angezeigt. Mit den CURSOR-Tasten wird das aktuelle
Datum eingestellt.

Pfeil rechts - plus ein Täg
Pfeil links - minus ein Tag
Pfeil rauf t plus ein Monat
Pfeil runter J minus ein Monat
Das Jahr wird automatisch beim übergang von Dezember auf
Januar um eins erhöht bzw. beim übergang von Januar aufDe-
zember um eins verringert. Ist das Datum eingestellt, wird es
mittels der ENTER{aste übernommen und auf Disc in der Datei
DATUM.DAT gespeichert. Danach wird man aufgefordert, den
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TIARENDATEI Datun:30.08.87

ArtikeLdatei bearbeiten

acker einzuschalten und auf den Anfang des ersten Blattes
zustellen. Sollte kein Drucker angeschlossen sein, so kann
s Programm nicht weiter abgearbeitet werden. Der Drucker
rd hierbei auf 79 T,erlenpro l2Znllblatt mit einem Zeilenab-
tnd von,11/72 Zoll eingestellt. Danach wird das Programm
USWAHL.BAS geladen und gestartet.

uf dem Monitor erscheint nun das in Bild 1 dargestellte Haupt-
lenue.

n der ersüen Tnilewirdin allen Programmteilen gleich jeweils
ler Titel, der Name des Programmteils, in dem man sich be-
findet, und das Datum angezeigt. Die 7,eilen2 - 24 dienen der
Verarbeitung und in der letzten Zeile werden die jeweils zuläs-
sigen Thsten angezeigt und die Eingaben abgefordert. Von die-
sem Hauptmenue ausgehend wird nun die Funllionsweise und
Bedienung der einzelnen Programmteile beschrieben.

l.ü) Warendatei bearbeiten
Zuerst soll die Warendatei bearbeitet werden. Mit der Tasüe W
wird das Programm ARLBAS geladenund es erscheintdas Me-
nue "Artikeldatei bearbeiten" (Bild 2).

Bei der ersten Benutzung ist die Warendatei noch nicht vorhan-
den und muß über die Täste A neu angelegt werden.

1.10 Datei neu anlegen
Auf dem Monitor erscheint die Eingabetabelle. In der Status-
zeile werden die einzelnen Daten (Artikelnummer, Bezeich-
nung, Einheit, Verkaußpreis, Einkaußpreis und Lagerbesand)
abgefragt. Nach der Eingabe müssen diese jeweils mit der ENT:
ER{aste bestätigt werden. Sind für einen Artikel alle Daten ein-
gegeben, so wird dieser in der Täbelle angezeigt. Bei Falschein-
gaben kann der jeweils letzte Buchstabe mit der DEL-Taste ge-
löscht werden. Die einzelnen Datenfeldlängen sind nachfolgend
aufgezeigt:

Artikelnummer - 0000 bis 9999
Artikelbezeichnung - maximal 24
Zeichen Einheit - maximal4
T.eichen Verkaufspreis - 0.01 DM bis 9999.99 DM
Einkaufspreis - 0.01 DM bis 9999.99DM
Menge-0bis9999

Werden größere Daten eingegeben, so werden diese entweder
als Fehleingabe angezeigt (Zahlenfelder) oder aufdie zulässi-
ge Länge gekürzt (Stringfelder). Nachdem alle Daten erfaßt
sind, kann die Eingaberoutine durch Eingabe des Schrägstrichs

"/< (unter dem Fragezeichen) für die Artikelnummer und der
ENTER:Iaste beendet werden. Das Menue gemi8 Bild 2 wird
wieder angezeigt.

1.20 Datei verändern
Soll die Warendatei verändert werden, so gelangt man mit der
Täste V zum Menue "Datei verändern" (Bild 3).

1.21 Artikel löschen ändern
Nach Drücken der Thste L erscheint wieder die Eingabetabel-
le mit den Artikeln. Da nicht alle Daten (es können 200 Arti-
kel verwaltet werden) auf eine Bildschirmseiüe unterzubringen

sind, kann man mit der Thste "Pfeil rechts" vor- und mit der Täste

"Pfeil links" zurückblättern, um die Datei durchzusehen. Mit
der Taste L kann ein Artikel unter Eingabe der Artikelnummer
gelöscht werden. Mit der Täste A können die Daten nachein-
ander ftir eine Artikelnummer verändert werden. Diese Ande-
rungen werden sofort in der Tabelle neu eingetragen . ZumMe-
nue gelangt man mit der Täste M zurück.

1.22 Artikel anhängen
Um weiüere Artikel in die Datei aufzunehmen, gelangt man mit
der Täste A in die Eingaberoutine. Hier können nun, wie un-
ter Punkt 1.10 (Datei neu anlegen) beschrieben, weitere Arti-
kel eingegeben werden. Ins Menue (Bild 3) gelangt man wie-
der mit der Eingabe des Schr?igstrichs für die Artikelnummer.

1.23 Preise ändern
Wenn nur die Preise einzelner Artikel verändert werden sollen,
so kann dies über die Thste P erreicht werden. In der Statuszeile
wird nach der Artikelnummer gefragt. Danach werden die al-
ten Preise und die Bezeichnung am Bildschirm angezeigt und
die Eingabe der neuen Preise erwartet. Nach der Frage "Wei-
ter Preise ändern?" gelangt man mit N ins Menue (Bild 3) zu-
rück oder kann mit J weitere Preise ändern.

1.24 Menue
Mit der Taste M gelangt man wieder ins Menue "Artikeldatei
bearbeiten" (Bild 2) zurück.

1.30 Datei sortieren
Mit der Auswahl dieses Punktes mittels der Täste S hat man die
Möglichkeit, die Warendatei über ein weiteres Menue nach der
Artikelnummer oder nach Alphabet zu sortieren. Nach dem
Sortiervorgang oder mit der Täste M gelangt man wieder ins
Menue gemäß Bild 2.
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! Auswahl (NBLDH)

Bild 4

140 Datei ausdrucken
Mit der Thste D wird sofort mit der Ausgabe des Inhaltes der
Warendatei über den Drucker begonnen. Dieser Ausdruck ist
nur für Kontrollzwecke gedacht und daher nicht'schön,. gestal-
tet worden, sondern rein zweckmäßig gehalten. Nach dem Aus-
druck wird wieder das Menue (Bild 2) angezeigt.

1.50 Hauptmenue
Mit der Täste H wird die Bearbeitung der Warendatei abge-
schlossen und es erscheint die Frage, ob die im Rechner befind-
lichen Daten gespeichert werden sollen. Hat man im Datenbe-
stand keine Anderungen vorgenommen oder sollen diese nicht
gespeichert werden, so kann man die Frage mit N beantworten,
damit der bisherige Datenbestand auf der Disc erhalten bleibt.
Sollen die durchgeführten Anderungen jedoch gespeichert wer-
den, so muß mit J geantrvortet werden. Die Datei WAREN.DAT
wird mit dem neuen Inhalt abgespeichert. Danach gelangt man
wieder ins Programm AUSWAHL. BAS mit dem Hauptmenue
(Bild 1).

2.ü) Lieferung bearbeiten
Um Liefer- und Bestellscheine bearbeiten zu können, wird das
Programm LIEF.BAS mittels der Täste L vom Hauptmenue
(Bild 1) aus aufgerufen. Die Datei WAREN.DAT wird einge-
lesen und es erscheint das Menue "Lieferschein bearbeiten"
(Bild 4).

Faktu-PRO' 87 INVENTUR Datun: 30 . 08 , 87

fnventur
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Bild 5

2.10 neuen Lieferschein erstellen
Mit der Taste N wird die Eingaberoutine zur Eingabe des Lie-
ferscheins aufgerufen. Zuerst erscheint die Abfrage nach dem
Empfünger oderKunden des Lieferscheins. Die späterzu erstel-
lende Rechnung wird ebenfalls diesen Empftinger enthalten. Es
wird nacheinander die Eingabe des Vor- und Zunamens, der
Straße mit der Hausnummer, sowie der postleitzahl und des Or-
tes erwartet. Auch hier kann mittels der DELTaste die letzte
Eingabe gelöscht werden. Wird die Abfrage,Daten o.k. (JN)?"
mit N beantwortet, so wird der Empfünger erneut abgefragt. Mit
J erscheint nun die Eingabetabelle. In dieser wird in der Status-
zeile jeweils nach der Artikelnummer und der zu liefernden
Menge gefragt. Diese Daten werden danach in derTäbelle dar-
gestellt. Da nur maximal45 Artikel mit einem Lieferschein er-

faßt werden können, ist im rechten Bildschirmteil jeweils
Menge der bisher eingegebenen Artikel dargestellt.
Bei der Eingabe der Liefermenge wird gleichzeitig geprüft,
diese Menge noch auf Lager verftigbar ist. Falls dies nicht d
Fall ist, wird die noch vorhandene Menge in der Statuszeile a
gezeigt und diese Artikeleingabe ignoriert. Sie müßte erneut n
der verfügbaren Menge geschehen. Die Eingabe der Menge i
zwischen 0 und 9999 zulässig.

Bei der Abfrage der Artikelnummer müssen die führenden Nul
len nicht mit eingegeben werden (für 0005 reicht die Eingabe 5)
Sind alle Daüen verarbeitet, so kann die Eingaberoutine mit de:
Eingabe des Schrägstrichs "/" für die Artikelnummer beender
werden. Dies geschieht automatisch, wenn 45 Artikel eingege-
ben wurden.

Die Abfrage >Daten o. k. (JN)?" ermöglicht mittels der Thste
N die Korrektur der Eingaben. Dazu wird der Inhalt des Lie-
ferscheins auf vier Bildschirmseiten angezeigt. Mit der ENT:
ER{aste kann nun von der ersten bis zur vierten Seite geblät-
tert werden. Ein Zurückblättern ist nicht möglich. Die Daten
können durch Eingabe der Artikelnummer und der richtigen
Menge korrigiert werden. Mit der Menge 0 werden Artikel aus
dem Lieferschein gelöscht. Das Hinzufligen weiterer Artikel ist
nicht möglich. Nach der vierten Seiüe wird der Korreknrrteil au-
tomatisch beendet.
Jetzt wird der Lagerbestand aktualisiert, der Lieferschein mit
einer Nummer versehen (automatisch bis 9999) und gespei-
chert. Danach wird wieder das Menue (Bild 4) angezeigt.

2.20 Bestellschein erstellen
Die Erstellung eines Bestellscheins geschieht analog zum Lie-
ferschein. Auch hier wird die Warendatei sofort aktualisiert, je-
doch wird die bestellte Menge zum Lagerbestand addiert.

2.30 Lieferschein drucken
Durch Drücken der Täste L wird die Druckroutine aufgerufen.
Hierbei wird geprüft, ob vorher ein Lieferschein erstellt wur-
de und dieser noch im Speicher ist. Ist dies der Fall, so kann
der Lieferschein ausgedruckt werden. üfurde vorher jedoch kein
Lieferschein erstellt oder wurde dieser programmteil LIEFE-
RUNG seitdem verlassen, so werden die auf Disc gespeicher-
ten Lieferscheine angezeigt und die Eingabe des zu druckenden
Lieferscheindateinamens erwartet. Dieser muß ohne Extension
(.LIF) eingegeben werden.

Danach erscheint das Menue "Lieferschein drucken.. Hier kann
die Druckroutine mittels der Täste M noch verlassen werden
oder die Art des Ausdrucks - mit Warenliste oder ohne - aus-
gewählt werden. Diese Warenliste soll ftir den zu beliefernden
Kunden einen Gesamtüberblick der lieferbaren Waren vermit-
teln und zugleich als Bestelliste dienen.
Nach dieser Auswahl beginnt die Ausgabe über die Drucker.
Danach wird wieder ins Menue (Bild 4) zurückgesprungen.

2.40 Bestellschein drucken
Durch Drücken der Täste D gelangt man in die Druckroutine
ftir den Bestellschein (analog zu Beschreibung zu punkt 2.30).
Dieser dient dazu, bei dem eigenen Lieferanten Waren zube-
stellen, um die Lagerbestände wieder aufzuftillen. Nach der
Prüfung, ob vorher ein Bestellschein erstellt wurde (mit ggf. An-
zeige der gespeicherten Dateien), wird sofort mit dem Ausdruck
begonnen. Das Menue (Bild 4) wird danach wieder aufgerufen.
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0 Menue
t der Täste M wird das "Hauptmenue" angezeigt. Will man
,hrere Lieferscheine oder Bestellscheine nacheinander
ucken, so muß immer bis in dieses Hauptmenue zurückge-
rungen werden. Danach wird mit der Täste L wieder das Me-
re "Lieferschein bearbeiüen" @ild 4) angezeigt und es können
eitere Daten von Disc gedruckt werden. Dieser Weg ist nur
rtwendig, wenn mehrere Dateien gedruckt werden sollen. Für
ie Erstellung mehrerer Lieferscheine z.B. ist dies nicht not-
yendig.

vlit der Täste H wird das LIEFERPROGRAMM beendet und
las Auswahl-Menue (Bild 1) geladen.

3.ü) Rechnung erstellen
Mit der Täste R (Rechnungserstellung) wird das Programm
RECH.BAS geladen. Dieses meldet sich mit der Frage, ob die
Rechnungen wirklich erstellt werden sollen. Mit N für Nein ge-
langt man wieder ins Auswahlmenue zurück. Mit J wird die
Rechnungserstellung gestartet. Es werden nun alle gespeicherten
Lieferscheine nacheinander geladen und jeweils eine Rechnung
erstellt. Am Bildschirm wird dabei angezeigt, wieviele Liefer-
scheine noch bearbeitet werden müssen und welcher gerade be-
arbeitet wird. So können auf einmal maximal45 Lieferschei-
ne (sofern die Disc-Kapazität ausreicht) bearbeitet werden.

Sind alle Rechnungen erstellt, so erscheint die Frage, ob diese
noch einmal gedruckt werden sollen. Ein Grund hierfür kann
ein schlechües Farbband oder Papiersalat im Drucker sein. Mit
J werden die Rechnungen erneut gedruckt. Mit N erwartet der
Rechner die Genehmigung, die Lieferscheine auf der Disc zu
löschen, damit für neue Lieferscheine Platz geschaffen wird.
Wird die Frage mit N beantwortet, so werden die Liefbrschei-
ne bei der nächsten Rechnungserstellung erneut bearbeitet und
somit die gleichen Artikel zum zweiten Mal in Rechnung ge-
stellt. Mit J werden die Lieferscheine auf der Disc gelöscht, die
Rechnungssumme gespeichert (dies geschieht auch bei N) und
wieder das Auswahlmenue geladen.

4.00 Umsatz errechnen
Mit der Täste U wird die Summe aller bearbeiteten Rechnun-
gen und Bestellscheine sowie deren Differenz errechnet und am
Bildschirm angezeigt. Mit Tastendruck gelangt man danach wie-
der ins Hauptmenue zurück.

5.00 Inventur
Mit der Täste I wird das Inventurprogramm INV.BAS geladen
und es erscheint das Menue 'rlnventur., nachdem die Waren-
datei geladen wurde, am Bildschirm (Bild 5).

5.10 Warenwert ermitteln
Mit der Thste W wird eine Routine gestartet, die den Wert al-
ler in der Datei WAREN.DAT und somit der auf Lager befind-
lichen Artikel errechnet. Der Einkaufs- und Verkaufswert wer-
den am Monitor angezeigt.

5.20 Inventurliste erstellen
Mit der Täste I wird eine Inventurlisüe erstellt und ausgedruckt.
Diese enthält alle Artikel mit der Artikelnummer, Artikelbe-
zeichnung und dem Lagerbestand incl. aller noch nicht gelie-
ferten Bestellscheine und noch nicht ausgelieferten Lieferschei-
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ne. Mit dieser Liste kann der tatsächliche Warenbestand kon-
trolliert werden. Eine notwendige Korreknrr kann mit dem Pro-
grammteil >Warenbestand korrigieren" durchgeführt werden.

5.30 Warenbestand korrigieren
Mit der Taste B hat man die Möglichkeit, Differenz.enzwischen
der lagerbuchführung und dem tatsächlichen l,agerbestand aus-
zugleichen. Ebenso kann über diese Routine der Warenbestand
korrigiert werden, wenn die mit Bestellschein bestellten Mengen
nicht oder nur teilweise geliefert wurden, und somit der Lager-
bestand korrigiert werden muß.

Es wird sofort nach der Artikelnummer gefragt. Danach wird
der Artikel mit dem gespeicherten Bestand angezeigtund der
neue Lagerbestand in der Eingabe erwartet. Sollen weitere Da-
ten geändert werden, so muß die nachfolgende Frage "Weitere
Daten ändern" mitJ beantwortet werden. Mit N wird diese Rou-
tine verlassen und wieder das Menue (Bild 5) angezeigt.

5.40 Hauptmenue
Mit der Täste H wird das Inventurprogramm verlassen und wie-
der das Auswahlmenue (Bild 1) geladen. Zuvor wird jedoch ge-
fragt, ob die im Rechner befindlichen Daten auf Disc gespei-
chert werden sollen. Wirrden mittels der Routine "Warenbestand
korrigieren" die Daüen verändert, so muß mit J geantwortet wer-
den um diese Anderungen auf der Disc zu speichern und somit
die Datei WAREN.DAT zu aktualisieren. Mit der Täste N wer-
den die Daten im Rechner gelöscht, aber auf der Disc nicht ver-
ändert.

6.ü) Systemeinstellungen
Mit der Täste S wird das Programm SYSTEM.BAS geladen.
Damit können Systemeinstellungen durchgeführt oder Disketten
bearbeitet werden. Es erscheint ein Menue (Bild 6).

6.10 Diskinhalt anzeigen
Mit der Thste I wird nach der Auswahl des Laufwerks A oder
B (C als RAMdisk istz. Zt. noch nicht möglich) der Diskin-
halt am Bildschirm angezeigt. Auf Thstendruck gelangt man zu-
rück zum Hauptmenue.
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Wird hier ein nicht angeschlossenes Laufwerk angewählt, so
wird das Prograntm mit einer Fehlermeldung abgebrochen und
kann mit der Befehlssequenz RUN wieder gestartet werden.

6.20 Files löschen
Mit der Thste L gelangt man nach der t aufiperkswahl in die Lö-
schroutine. Der Diskinhalt wird angezeigt und nach Tästendruck
der zu löschende Filename abgefragt. Dieser Name muß mit der
Extension wie im Inhaltsverzeichnis dargestellt eingegeben wer-
den. Hierbei ist das Wildcardzeichen * erlaubt. Um z.B. alle
Bestellscheine auf der Diskette zu löschen, müßte als Filena-
me B*.LIF eingegeben werden. Nach der Eingabe des Filena-
mens wird noch eine Sicherheitsabfrage durchgeführt. Mit N
kann der Vorgang abgebrochen werden. Mit J wird gelöscht.
Am Ende erscheint das Hauptmenue.

6.30 File umbenennen
Mit der Thste U wird nach der Laufuerkswahl wieder das In-
haltsverzeichnis angezeigt. Auf Tästendruck kann zuerst der alte
und dann der neue Filename eingegeben werden. Hierbei wird
keine Sicherheitsabfrage durchgeführt und die Umbenennung
sofort vollzogen. Das Menue bietet dann weitere Bearbeitungs-
möglichkeiten.

6.40 BAK-Files löschen
Mit der Täste B wird wieder nach der Laufwerkswahl das In-
haltsverzeichnis angezeigt. Auf Tästendruck werden nach einer
Sicherheitsabfrage alle auf der Disc befindlichen Files mit der
Exüension .BAK gelöscht. Danach erscheint wieder das Haupt-
menue.

6.50 Monitor einstellen
Mit der Thste M encheint ein weiteres Menue (Bild 7). Von die-
sem können die eingestellten Farben des Monitors verändert
werden. Die neuen Farbeinstellungen werden auf Disc gespei-
chert und zukünftig beim Programmstart immer wieder einge-
stellt.

6.51 Schreibfarbe
Die Schreibfarbe wird in der Statuszeile abgefragt. Es können
die Farben von 0 (Schwarz) bis 26 (Weiß) eingestellt werden.
Diese Farbnummern sind entsprechend dem INK-Befehl co-
diert. Welche Nummer welcher Farbe entspricht, kann im CpC-
Handbuch nachgelesen werden.

Zusätzlich wurde eine Sicherheitsroutine instnlliert, die vert
dert, daß die Schreib- und Hintergrundfarbe gleich eingestr
werden.

Nach Eingabe der Nummer wird die Schreibfarbe sofort auf d
neuen Wert eingestellt.

6.52 Hintergrundfarbe
Die Einstellung der Hintergrundfarbe geschieht in gleicher Wer
se wie bei der Schreibfarbe. Der Rand (BORDER) wird imme
gleich mit der Hintergrundfarbe eingestellt. Auch diese Einstel
lung wird sofort durchgeführt.

6.53 Invers
Mit der Täste I werden die Schreib- und Hintergrundfarbe mit-
einander vertauscht.

6.54 Hauptmenue
Mit der Täste M gelangt man wieder ins Hauptmenue des Sy-
stemprogramms (Bild 6) zurück.

6.60 Hauptprograrnm
Mit der Täste H wird das Auswahlprogramm geladen. Zuvor
werden noch die geänderten Monitoreinstellungen in der Da-
tei EARBE.DAT gespeichert. Danach erscheint das Auswahl-
menue (Bild 1).

7.ü) Installierung
Dieses Programm dient dazu, die benötiglen Dateien außer der
Warendatei erstmalig auf der Disc anzulegen. Dabei werden die
7äler flir die Lieferschein- und Bestellscheinnummer auf Null
gesetzt. Ebenso wird die Monitoreinstellung und das Datum auf
einen definierten Anfangszustand gesetzt. Zum Schluß der In-
stallierung wird noch abgefragt, ob das programmsysüem mit
einem oder zwei Diskettenlaufwerken betrieben werden soll.
Bei der Auswahl von zwei Laufiverken wird das Laufwerk A
als Programmlaufuerk mit den installierüen Dateien und das
Laufiverk B zur Speicherung der Liefer- und Bestellscheine be-
nutzt. Damit können mehr Dateien verarbeitet werden, da mit
einem Laufwerk nur ca. 80 Kb Platz verbleiben.

Wird die Installation gestartet, wenn sich bereits Daüen auf der
Disc befinden, so besteht die Gefahr, daß diese gelöscht werden.

(H. Wienhoven/cd)

für tsa.66l-6t28
1 rt*rt***itatlt*i**r*rr*1t*ili**it**
2 t*rt INSTALL .BAS V4.O *r*r
3 'tr* wrESoFT 1gg? r***
4 r**r Heinz i{ienhoven r***
8 t r*ti* t* *at**t* t***tt*ttt*t1**t**1t
10 cl,s
20 MODE 1
30 PRINT TAB(14);cHR$(24);'. I N s T A IJ L
";CHRS(24)
4O PRTNT:PRINT:PRINT
50 PRINT "Bi.tte die Diskette zur Auf-',50 PRINT "nahme des prograrnrns"
70 PRTNT "F A K T u einlegen,'
Listing Faklurist

t 13e1 I
[1s12]
t 1208 I
t 1817l
t13911
te1l
t 506l
12s27 )

t10821
t32751
t237 0l
t 18 581

o
I ..

80 PRINT:PRINT"Mit diesen progranrn werden
die notwen-"
90 PRINT'digen Dateien angeJ.egt. SolIten d
iese "
100 PRINT"schon vorhanden sein, so wird de
ren In-"
110 PRINT"halt geloescht!,'
120 PRINT:INPUT "S011 instalLiert werden (
JN) ? ",ant$
130 anS=UPPER$(ant$):IF anS=ilN' THEN RnN "
AUSI{AHL . BAS'
140 nu=O
150 PRINT"Die Datei NR.LID wird angelegt',:
OPENOUT'NR.LID" :PRINT *9,nu:CLOSEOUT
150 nu$="0000"
170 PRINT"Die Datei SUMM.REC wird angelegt
":OPENOUT "SUMM.REC':FOR i=0 TO 3:PRINT *9
,nus:NEXT i:CLOSEOUT
Lisling Fakturist

t54s1I

t58501

142421

t27 77 |
t38s7l

12471]

t3681
t 6714l

t7 441
[6632]
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.80 OPENOUT "XXX.I,IF.. : PRINT *9 , nu: CI,OSEOUT
.90 OPENOUT "XXXX.PLU" :PRINT l+9,nu:CLOSEOU
I
200 PRINT"Die Datei RECH.SUM wird angelegt
" : oPENoUT"RECH . SUM" : PRINT{+9 , nu: PRINT{+9 , nu :
cr,osEouT
210 PRINT"Die Datei RNR.LID wird angelegt"
:OPENOUT "RNR.IJID" :PRINT *9.nu:CLOSEOUT
220 PRINT'Die Datei DATW.DAT wird angeLeg
t" :oPENOUT "DATUM.DAT" :dat$="00.00.00" :PRI
NT#9, datS: PRINT#9. datS: CLOSEOUT
230 PRlNT'Die Datei FARBE.DAT wird angeLeg
t" :OPENOUT "FARBE.DAT" : f0=0:f1=25 :PRINTif9,
f0 : PRINT||9. f1: CLOSEOUT
240 PRINTTPRINT "SoIl das Proqratnrn rnit ein
en (nur LI{ A) "
250 PRINT "oder rnit zwei (A und B) Laufeter
ken"
250 PRINT "betrieben werden? Das Ltl B dien
t"
270 PRINT "dabei als Datenlaufwerk!"
280 INPUT " E in oder Z wei Laufwerke: ";a
nt$
290 Iw$=UPPER$ (antS)
300 IF lw$="E" THEN LaufS="4:":GOTO 330
310 IF Iw$="2' THEN lauf$="B:":GOTO 330
320 GOTO 280
330 PRINT "Die Datei Lw.DAT wird angelegt"
:OPENOUT "LW.DAT,. :PRINT#g. laufS :CLOSEOUT
340 CLS
350 PRINT " Die Dateien sind"
350 PRINT " installiertl"
3?0 RUN "start.bas"

1 I tt*tirt*********t*t*i*t
2 ,** START.BAS V5.0 rr
3 '*t Heinz Wienhoven **

[38521
12487 1

161 01 l

t72381

t77L31

t7s03l

[3547]

13271 )

[38s71

[13321
t28401

t8231
[21311
t 15241
t 4131
t5251I

te1 I
t 2161 l
t2437 1

t6501

Anwendungen

?lt

7

1517 1

[1403]
t14s8l
1577 t
[3505]
t8571
t3571
[ 3 8111

9 OPENOUT "DUMMY' :IiIEMORY HIMEM-1 :CLOSEOUT
10 ins=cHRs(24) :ferdg=ing+" "+ing
15 ' !DERROR,2
16 'Diese Zeile 15 tnuss nur beitn Vortexbet
riebssysten eingegeben werden
20 MODE 2
25 OPENIN "DATUM. DAT" : INPUT{+9 , dat$ 3 CITOSEIN
30 OPENIN "FARBE.DAT" :INPUT#9, farbe0: INPUT
*9, farbe1 : CLOSEIN
40 INK 1,farbe1:INK 0,farbeo:BORDER farbeo
50 READ y,x
50 WHILE x<)0
70 IJOCATE x,y:PRINT f,eLd$
80 READ x
90 I]END
95 READ x:IF x<O THEN GOTO 50
100 LOCATE 15,12:PRINT "Version 5.0"
110 IJOCATE 32,12:PRINT "t{ieSOFT ";CHRS(164
) ; " 1987"
340 LOCATE 10,20:PRINT "Bitte das Datum ni
t den CURSORtasten eingeben : "i
350 GOSUB 3000
390 datlS=dats
400 oPENOUT "DATUM.DAT" :PRINT*9,dat$:PRINT
#9, datl$: CLOSEoUT
430 GosUB 4000:ORIGIN 0.0:IIOVE 0,15:DRAI{ 6

t s13l
132661
t42801

[3s79]
t3s41
t 1191 l
t8s41
t4331
l3eol
t7e51
[ 1715]
125251

1617 41

t s51l
t1 241
l2L1Ll

127231
39,15
440 cosuB 5000 t8831
450 PRINT*1.TAB (20) ; "Das Prograrnrn AUSIIAHL [2589]

wird geladen";
460 RUN "AUSWAHL.BAS,' 17231
1000 ' DATAS fuer Haupttitel [18581
1010 DATA 3,2,3,4,5,5,9,10,11,L2,13,I.6,20, [509d]
23, 24, 25, 26, 27, 30, 34, 42, 43, 44, 45, 49, 50, sl,
52, 57, 58. 59. 64, 61, 68, 69,1 3,7 4,7 5,7 6,77, 0, -
1
1020 DATA 4,2,9,L3,t5,]-9,25,30,34, 42,45, 49
, 53,56, 50, 54, 66,7 0,73,77,O, -L
1030 DATA 5,2,9,13,16, L8,25,30.34, 42,46,49

Listing Fakturist

[ 3104 ]

t3s39l

, 53, 55, 60, 63, 66,70,77,O, -I
1040 DATA 6,2,3,4.9,10,LI,t2,13,16, L1,25,3
o ,34,37 .38, 39, 42,43 ,44,45,49, 50, 5L,52,55,6
0, 56,57, 68, 69,10,7 6,O, -7
1050 DATA 7,2,9,L3,15,].5,25,30.34. 42,49,51
.55,50 ,66,70,75,O,-t
1060 DATA I ,2,9 , L3 ,76 ,79 ,25 ,30. 34 , 42,49 ,52
, 55, 50. 66 ,10 ,14 ,0 , -L
1080 DATA 9,2,9,13,15, 20,25,3]-,32,33,42, 49
, 53,57, 58. 59, 67, 58,69,7 4,O,
1090 DATA tA,2,3,6,7 ,tO,tt,
23, 26,27, 30, 3r, 34,35, 38, 39.
51, 54. 55, 58, 59,62,63, 66,67,
11OO DATA 1,1
3000 ' Datun abfragen
3010 'das Datun wird nit den CURSORtasten
eingestellt
3020 ta=VAL (LEFTS (datS. 2) )
3030 mo=VAL (MID$ (dat,$, 4, 2) )
3040 ja=vAL (RIGHTS (datS, 2) )
3050 ITOCATE 27,22:PRINT in$;" ";datS;" ";i
n$
3060 y$=1X6EYS:IF yS="" THEN 3060
3070 IF YS=CHRS(13) THEN RETURN
3080 IF y$=CHR$(2111) THEN no=rno-1
3090 IF y$=CHRS(240) THEN mo=tno+1
3100 IF yS=cHRS(242) THEN ta=ta-1
3110 IF y$=CHR$(243) THEN ta=ta+1
3120 IF no<1 THEN tne=lf,sja=ja-1
3130 fF mo>12 THEN mo-1:ja=jä+1
3140 IF ta>31 THEN ta=31
3150 fF ta<1 THEN ta=l
3150 dat$=RIGHTS (STR$ (ta+100), 2)+". "+RIGHT
S (STR$ (no+100) ,2)+" . "+RIGHT$ (STRS (ja+100) ,
2l
3170 coTo 3050
4000 ' I{indows
4010 wrNDolr#o, 1, 80, 1. 23
,(1020 IJINDOW#1, 1, 80,25,25
4O9O RETURN
5000 'r** Drucker und Papier einstellen EP
soN Fx-80+
5020 cls#1
5030 PRINT*1,"Drucker e i n s c h a I t e
n ! Weiter tnit Taste":CAIJL &8806

5040 PRINT#1,"Drucker auf Blattanfang stel
len! I{eiter nit Taste" t :cAIJIr &8806
5045 PRINTI+8,CHRS(27) ;cHR$(54) ;' Drucker i
nitiallisieren
5050 PRINT#S,cHR$ (271;"c";CHRS(79) ,' 79 ze
ilen je Blatt
5060 PRINTI+8.CHRS 127I ;"c" ;CHRS (0) ;CHRS (12)
;' !2 ZoIL je Blatt
5070 PRINTI+8,CHRS (27) ; "4" ;CHRS (11) i' It/72
Zo11 pro Zeile
5080 PRrNT*8,CHR$ (13) ;
5O9O RETURN
9000'Verzoegerungsschleife
9010 FOR i=l TO 500:NEXT i:RETURN

. ltttttttr**it*t**f **tttit*ttr*i* AusI,lAHL .BAS V2.0 ***
I rrr wiesoFT 1987 *r*
t **r Heinz wienhoven rr*
| ***ltt***li*ttttttt***iiii**

20 in$=cHR$ (24) :bi$=cHR$ (7)
180 OPENIN "DATW.DAT" :INPUTi+9.dats:CIJOSEI
N
200 t{oDE 2
210 PRINT "Faktu-PRo' 87";TAB(24) ;"AUSWAHL"
rTAB(50) ; "Datum: " ;dat$
400 ,rri l{indows
410 r{rNDor,r{lo, L, 80, 2, 23

Listing Fakturist

t 5413l

1237 3l

128221

144231

t 518 51
-1
14 . 15, 18
42,43,46
70 ,1t,7 4

,t9,22,
,47 ,50,
,15,O,r

127 3l
It272l
t 4012l

t 10e5 I
t14341
t17081
lL4ALl

t3731
t40591

t26821
t36s1l
1247 6l
124e4)
12689)
t28441
[1579]
l2LL7 1

t 1317l
t12331
143221

1447 1

t2881
[ 11e0 ]
t 1010l
ts5sl
[3914]

ts202)

t34s3l

t2?501

[ 31s6 ]

[28351

./zt 

- 

t

[ 1113 ]
t sssl
t e15l
t 1213l

t rär+ I
[1133]
t 1757 I
t11641
I 1073 I
t 3266 I

2
3
I
5
9

t s13l
t39361

t537 I
t11981
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420 t{rNDow*L, L, 80, 25, 25
500 0N ERROR GOTO 29000
999 '------
1000 '*r* Hauptnenue
1010 RESTORE 1015:GOSUB 15000:ende=O
1015 DATA Haupttnenue,L.Lieferungen bearbei
ten, R, Rechnungen erstellen
1016 DATA U,Umsatz errechnen,W,Warendatei
bearbeiten
1017 DATA I. Inventur, -, , S, Systeneinstellun
gen
1018 DATA E.Progratntnende,X, Installierung,x
, X, LI{RUI SEX
1020 ON era cOsUB 2000.3000,4000.9100,5000.
8000, 1100,7000
1030 IF ende=l THEN GOTO 15OO
1040 coTo 1000
1100 ende=1:RETURN
1499 ,

1500 'rrr Ende des Progratnms
1510 MODE 2
1520 LOCATE 1.25:PRINT "Das progrann wird
beendet ! " ;
1530 NEW:END

[1010]
[1s03]
132641

t 8121
lL424J
t 6200 I

t3s48l

12232)

t 2358 l

t35881

1999 '

l7 2sl
t33el
t2631
t33001

t13521
I s13l
t35921

477 1

33361
t
t

2000 PRINT*I.TAB (20) ; "Progranm
ird geladen" ; :RUN "LIEF.BAS"
3000 PRINT*1.TAB (20) ; "Progranm
d geladen" ; :RUN "ART.BAS"
C000 PRINT#1,TAB (20) ; "Programm
rd geladen" ; :RUN "RECH.BAS"
6000 PRINT#1.TAB (20) ; "Programtn
rd geladen" ; :RUN "INV.BAS"
7000 PRINT#1, TAB (20) ; "Prograntn
d geLaden" ; :RUN "INSTALL.BAS"
8000 PRINTI+1, TAB ( 20 ) ; "Progratntn
geladen" ; :RUN "SYSTEM. BAS"

8 999

I rir Rccltrrungssumrne J.esen
OPENIN"RECH. SUM"
INPUT*9, svk
INPUT*9, sne
CLOSEIN
RETURN

9190

900 0
9020
90 30
9 040
90 50
9 050
9099

t 33961
t12851
t eo3l
t10131
t7521
t s55l
[33351

9720
9130
9140
91 50
9150
ummen
917 0

[3s36]
t 100e I
t132sI
t24561
ts770l

9100 'r*t Rechnungssunme anzeigen t3055I
9110 CLS:PRINT t$;"Die Rechnungssumne wird [34511
errechnet "

GOSUB 9000 : sutnvk=svk: sumne=sne
rab=sunvk-sumne
FOR i=1 TO 5:PRINT:NEXT
PRINT t$; "Bilanzsurnrne: ',
PRINT:PRINT USING' Rechnungss

:t+*#****.#* DM" ;sumvk
PRINT USING" Bestellsuntnen

: -**ll#*#. *{+ DM" ; sunne
PRINT"

LIEFERUNG w

ARTIKEL wir

RECHNUNG wi

INVENTUR r{i

INSTÄLL }'ir

SYSTEM wird

t36581

t s1s3l

t 2910 I

t43431

t s107 l

t34861

[3336j

146521

t18s5l

[4006]

t 20e3 I

t2s48l

t 3336 I

9200 PRINT USING" Bilanzsurnrne
: **l+#**#. #* Dt!,'; rab

9210 PRINTü

9220 PRINT*I,"lfeiter nit Taste!',:CALL &BB0
6: cLS#1 : RETURN
9999 '

10000't** STRINc-Eingabe
10010 an$=""
10020 y$=lyKEYS:IF yS="',THEN loozo
10030 IF Lsc(yS)=13 THEN cl,s#1:RETURN
10032 IF ASC(yS)=127 THEN ang=LEFTS(an$,LE
N (an$) -1) : CLS#I : PRINT#1, ang ;
10040 IF ASC(y$)<an OR ASC(yS)>en THEN pRI
NT bi$;:GOTO 1OO20
10050 PRINT#1 , y$; : ang=s19.r"9: yS=" " : GOTO 10
020
10099,

10100'tr* Tastenabfrage
10110 PRrNTlfl.wa$;big;
10120 y$=ttpPER$(INKEYS) :rr y9=""THEN 10120
10130 wa=INSTR(era$,yS):rF wä=0 THEN GOSUB
10200:coTO 10110

Listing Fakturist

t7071
t1871
12649J
t17{91
t34s8l

t40281

122891

132641

t5061
t358 l
t 3457 l
t51s9l

Anwendungen

10140 cls*1:REfURN
10199'

1O20O '*i* FEHLEINGABE
10210 PRrNT bi$; :pRrNT#1,TAB(30) ;inS;,' FEH
LEINGABE " r in$;
10220 FoR kk=1 TO 1000:NEXT kk:pRrNT bis;:
PRINT*1
10230 RETURN
14999 '

15000'*** Menuegenerator
15010 CLS:READ a1S
15020 LOCATE 24,5:PRINT a1S:pRINT
15030 READ al$.a2S
15040 I{HILE a1$<>"x"
15050 PRINT TAB(20);in$;" ,';a1S;" ',;in$;,'
";a2$
15050 READ a1S,a2S
15070 WEND
15080 READ waS:PRINT:pRfNT:GOSUB 1O1OO
15090 RETURN
19999 '

28999

1t2421
132641

t173sl
t24511

[ 32s7 ]

t ss51
132641

113 86l
t730I
t18e1l
t s0el
It7 281
t 24061

t50el
[3e01
l2leS)
t 55sl
t 3 3181

29000'it* Fehlerbehandlung
29010 CLS*I:PRINT#I,,,Fehler Nr.
Zeile ";ERL

29020 FoR ii=l TO 2000:NEXT ii
29030 RESUME NEXT

132641

[155s]
";ERR;" in [2140]

'1 t

t13141
t7031

t1391
t1383
[1208
[ 1817

l
l

2 r**rtt***trtttttttatiliittt*ltt**ta
3 rrrr ARTIKEL .BAS V{.0 rrrr
4 r**t tIEsoFT 1987 rrrr
5 ,r** Heinz llienhoven *irr
9 rttri*ttr**t*ttttltt**i*tttt**ttttt
20 inS=cHR$ (24) :bi$=cHR$ (7)
30 i=0 :wa=o :was=tr tr : y$=" " : an=o : en=O : dat$=" "
: nas=tr n : ans=tr n : er=o: k=0: j=0
32 t$=srRrNcS(9,32)
40 DIM ar$ ( 200, 5 )
170 r*at Datun einlesen
180 oPENIN'DATIJ!.{.DAT' : INPUT*9,dats : INPUT*
9, datl$: CIJOSEIN
200 uoDE 2
210 PRINT "Faktu-PRO'87";TAB(24) ; "!{ARENDAT
EI" ;TAB (60) ; "Daturn: " ;datg
310 0N ERROR GOTO 29000
400 ,*rr windows
410 WTNDOWIIO ,t,80 ,2,23
420 WrNDor{#1, 1, 80, 25, 25
430 ttINDOr{*2,L,9 ,6 ,2I
{40 }rrNDoTl+3,tl, 35, 6, 2I
450 srNDon*4, 37, 47, 5, 2L
{50 }rrNDow*s, 43, 50, 5, 2r
470 WTNDOT{*6, 52,59. 6, 2t
480 wrNDow#1, 6r, 67, 6, 2L
1000 GOSUB 2000 : RIJN"AUSIIAHL. BAS"
1500'r.* Tabellenaufbau
1610 CLS:PRINT:PRINT" Datei: ";ars(0,1)
1620 PRINT' Art.Nr. Artikel";TAB(37) ;"Ein
h Vkpreis Ekpreis Menge"
1630 I{OVE 9,335:DRAW 540,335:MOVE 76,350:D
RAIJ 75.50:}!OVE 284, 350:DRAW 284,60
1540 MOVE 332,350:DRAlt 332,60:l,tOVE 404,350
:DRAtl 404.50:uovE 475. 350:DRAW 476,60
1550 l.tOVE 540,350:DRAW 540,50
1560 RETURN
1700 '**t llindows loeschen
1710 CLS#2:cLS*3:CLS#4:CLs*5:CLS#6:CLS#7:R
ETURN
1800 '*** Tabefle fuellen
1810 GOSUB 1700

Listing Fakturist

t13e1l
t10731
124441

[1587 I
t 5e7l
[1581]
t {2s11

t s13l
t 49sol

[15031
t637I
111981
t 10101
[1403!
tes41
t14061
[ 1235]
t 10 341
t1ss2l
t 1561 l
lL24el
l2t66l
t s3s1 l

144321

t40571

1228O)
t s5sl
t 134 2l
t33s8l

t8e0l
t 8711

30 CPC Sonderheft 6'88



-Anwendungen

t20 FOR ii=er TO er+15
130 PRINT#2, ;ar$(ii,0):PRINT*3.ar$(
i. 1) :PRINT*4.arS (ii, 2)
840 pRrNr#5,UsrNc"**#||.{+#" ;vAL(arS (ii, 3) )

8s0 pRINr*5,UsING"{ll+*{+.**" ;vAL(arS (ii, 4) )

.860 PRINT*?,usING" #f**";vAL(ar$ (ii,s) )

.870 NEXT ii:RETURN
I000 '*r* Artikeldatei
2010 RESToRE 2015:GoSUB 15000:GoSUB 9900
2015 DATA Artikeldatei bearbeiten,A,Datei
neu anlegen,v,Datei veraendern,S,Datei sor
tieren . D , Datei ausdrucken. H , Hauptnenue r x , x
, AVSDH
2O2O IF wa=5 THEN GOSUB 4500:RETURN
2030 ON wa GoSUB 3000.2200.2800,2500
2040 coTo 2010
22OO ' *rr Datei veraendern
2205 IF ar$(0,1)<>""THEN 2210
2205 GOSUB 9t100:GoSUB 9100
2210 RESTORE 2215:GosUB 15000:GoSUB 9900
2215 DATA Datei veraendern.L.Artikel loesc
hen aendern einfuegen,A,Artikel anhaengen,
P , Preise aendern, M,l,lenue, x, x, LAPM
2220 IF wa=4 THEN RETURN
2230 ON wa GOSUB 3300,3700,5400
2240 60T0 22!0
2500 'ria Datei ausdrucken
2510 IF ar$(0,1)<>""THEN GoTo 2530
2520 GoSUB 9400:GOSUB 9100
2530 PRINT*1, "Die Datei "; arS (0,1) ; " wird
ausgedruckt!":i=1
2540 PRINT#8,t$;" Datei: ";ar$(0,1);t
$;tS;tS; "DatunI " ;datS:PRINT*8
2550 WHILE ars(i,1) <>""
2560 PRINT#8,USING" ### \ \ \

\\ \*#**.*# *
t+**.t+# f#**";i;ar$(i,0) rars(i,1) ;arS(i,2)
;VAL (ar$ (i,3) ) ;vAL (ar$ (i,4) ) ;VAL (arS (i,5) )
2555 IF i MoD ?0=0 THEN PRINT#8,CHRS(12) t
2570 i=i+1:WEND
2575 PRINT*8,CHR$ (12) ;
2580 CLS#1:RETURN
2800 'r** Datei sortieren
2805 IF arS(0,1)="" THEN GOSUB 9400rcOSUB
9100
2810 RESToRE 2815:GOSUB 15000:cosuB 9900
2815 DATA Datei sortieren,N.nach Artikelnr
., A, nach A1phabet. l.l,Uenue, x, x, NAM
2820 IF wa=3 THEN RETURN
2822 TE wa=1 THEN g=0 Et SE S=1
2826 PRINT:PRINT tS;"Die Datei ";ar$(0,1);
" wird sortiert":PRINT
2830 i=200
2840 WHILE arS (i. 1)="" :i=i-1:WEND
2850 GOSUB 12000
2870 PRINT tS;"Datei ist sortiert"
2880 FOR i=1 TO 200:NEXT:CLS:RETURN
3000 '*rr Datei neu anlegen
3010 cOsUB 9600:GOSUB 9400
30?0 GosUB 1500:GoSUB 1700
3071 ab=1
3080 LOCATE 3,22:PRINT "Bei Ende der Einga
be fuer Artikelnr. -/- eingeben,'
3081 FoR i=ab TO 200
3090 cosuB 3800
3150 NEXT i
3200 CLS:RETURN
3300 '*r* Artikel loeschen aendern
3310 cosuB 1500
3320 LOCATE 3,22: pRrNT ,' ,,;CHRS (242) ; " Se
ite zurueck /";CHRSl243lr" Seite vor /M Me
nue /L loeschen /A aendern";
3330 er=1:GOSUB 1800:an=48:en=57:wa$=CHRS (

242)+CHRS(243)+"MLA'
3340 GOSUB 9900:ON wa GOTO 3350,3370,3390,
3400, 3590
3350 er=er-ls:IF er<1 THEN er=1
3350 GOSUB 1800:GOTO 3340
3370 er=er+l5:IF er>185 THEN er=l85
3380 GOTO 3360
3390 CLS:RETURN
3400 GOSUB 3900:j=j:rF i=0 THEN GoTO 33GO
ELSE PRINT*I,"Einen ttoment bitteI,';
3410 FOR i=j To 199
3420 FoR k=0 To 5
3430 arg (i,k)=arS (i+1,k)
3440 NEXT k,i
3450 FOR k=0 TO 5:arS(200,k)=',":NEXT k
Listing Fakturist

[1071 I
12229J

t1o95l
t19031
lt625l
[1135]
t8811
1227 Ol
t5971I

t155oI
t23451
t3o5l
[1ss5l
[1s05]
[208?]
[ 211s 1

[8925]

It27 5J
t 1e8 0l
t3511
lL4L2l
1220ol
12087 )
127 26)

t483sl

t 10 911
t7 260l

l2t56l
145341

18451
t7581
t 1101I
It242l
t 12 541
t154sl

t20341
[1857]
l4t22l

t5051
t1987 I
leesl
l2t7 21
[1s33]
t14831
l2to9l
t16541
t 3511
t73541

t5951
tes3l
t3751
t8321
t 15 341
tsssI
t74551

127 0el

t2247 )

t70sl
t 10 s5l
leeT 1

t4s7l
t8321
t 4e 011

3450 GOTO 3350
3590 GOSUB 3900:IF i=0 THEN GOTO 3360 ELSE

GOSUB 3800:GOTO 3340
3700 '*** Artikel anhaengen
3710 GOSUB 1500
3720 PRINT*1. "Einen Monent bitte ! " : i=0
3730 IF ar$ (200,1) <>""THEN PRINT*1. "Datei
voll!":FoR i=1 TO 20003NEXT i:RETURN
3740 tfHILE ar$ (i, 1) <)"" :i=i+l :WEND
3750 ab=i:er=ab-15:IF er<1 THEN er=1
3755 GOSUB 1800
3760 GOTO 3080
3800 'tri Daten eingeben
3810 PRINT{+I, "Artikel-Nr. : "; :an=46:en=5?:
GOSUB 10000:IF Asc(anS)=47 THEN i=400:GoTo

3880 ELSE arS(i,0)=RIGHTS("0000"+ans.4)
3820 PRINTlll, "Artikelbez. :" i :an=32.er:=I22.
cOsUB 10000 : arS (i, 1) =LEFTS (anS. 24)
3830 PRINT#I, "Einheit: " ; : GOSUB 10000: ar$ (

i.2)=LEFT$(an$,4)
3840 PRINT{+I, "Vk-Preis: " ; : an=45: en=57:GOS
uB 10000: IF vAL (ans) >9999.99 oR vAL (ans) <0
.01 THEN GOSUB 4900:GOSUB 9800:GOTo 3840 E
LSE ar$ (i.3) =an$
3850 PRINT*1. "Ek-Preis: "; :GOSUB 10000: IF
VAL(an$) >9999.99 OR VAL(an$) <0.01 THEN Gos
UB 4900:GOSUB 9800:GOTO 3850 EIJSE ars(i,4)
=anS
3860 PRINT#1,"Menge: "; :an=48:GOSUB 10000:
IF VAL(an$)>9999 THEN GOSUB 4900:GOTO 3850

ELSE ars (i, 5) =an$
3855 er=i-10:IF er<1 THEN er=1
3870 GOSUB 1800
3880 RETURN
3900 '*ir Datensatz nach Artikelnr. suchen
3910 i=1: PRINT*1, "Artikelnr. : " i : an=45: en=
57:GOSUB 10000:IF an$="/" THEN GOTO 3940 E
LSE aIS=RIGHT$ ('0000"+an$. 4)
3920 ISHILE al$<>ar$(i.0) AND i<200:i=i+1:l{
END
3930 IF i>199 THEN PRINT{+1,"Artikel nicht
gespeichert! Weiter tnit Taste!":i=0:CALL &
BBO5
3940 RETURN
4500 'r*r Abfralte speichern
4510 PRINT t$;"So11en die Daten qespeicher
t *rerden? Bei Nein nerden Sie geloescht!"
4520 wa$="JN":GOSUB 9900
4530 IF wa=1 THEN GOSUB 9000
4540 GOSUB 9500
4550 RETURN
4900 '*t* Fehlerneldunq bei zu grosser zah
I
4905 CLS*1
4910 PRINT*1."Die Zahl ist in der Tabelle
nicht darstellbar! ";
4920 FOR kk=1 TO 2000:NEXT kk
4930 CLS*1:RETURN
5400 '*r* Preise einzeln aendern
5405 cls:LOCATE 1.10
5410 GoSUB 3900:nr=i
5420 PRINT USING ''\ \
alter VK-Preis: **##.lf* Dl.t";ar$(nr,1) ;VAL

(arS(nr.3) )
6425 PRINT USING ''
alter Ek-Prei.s: *{f**.*{f DM";VAL(ar$(nr.4)

)

5430 PRINT "neuer Vk-Preis?":GCSUB 10000:I
F vAL(ans)>9999.99 OR VAL(anS)<0.01 THEN c
OSUB 4900:GOTO 6430 EIJSE ar$(nr,3)=anS
5435 PRINT "neuer Ek-Preis?":GOSUB 10000:I
F VAIJ(an$)>9999.99 OR VAL(an$)<0.01 THEN c
OSUB 4900:GOTO 5430 ELSE ar$(nr.4)=an$
5440 PRINTsPRINT "Weitere Preise aendern?"
:wa$="JN":GosuB 9900
5450 IF wa=2 THEN CIJS:RETURN
6450 GOTO 5400
9000 'tit Datei speichern
9010 cosuB 11000
9020 cls*1:PRINT*1,in9;"Die Datei ";naS;"
wird gespeichert ! "; inS;
9030 oPENoUT na$
9040 i=0
9050 WHILE ar$(i,1) <)""AND i<201
9060 FoR j=0 TO 5:PRINT*9,arS(i,j):NEXT j
9070 i=i+1
908O WEND:CLOSEOUT
9090 CLS*1:CLS:RETURN
Listing Fakturist

t4571
128251

t 18111
l2t45l
t8831
t6241
t 1147l
t7 4661

ur7tl
t40551

183371

n5r71

157 97 )

t18081
t8831
t5ssI
t223ol
[5s87 I

t33591

t64381

t882I
t8591
t1537 l
t37 5 4l

[ 5551
12246J
U77e1

t 118 51
t20411
t 104 8I
t55sl
1277 3l

t3731
t49161

t 13 551
1L2421
t15501
t 8451
te04I
t467sl

1633!
14201
t10?81
t112ol
t444I
It7 e2l
t7]-21

[ 4718 ]

t57801

I s89e ]

1457 27

12594)
t442)
t907 l
r10381
t3e50l
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t 1313l
t158el
t3751
t24881
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9100 '.*r Datei lesen
9120 GOSUE 11000:PRINT"Die Datei ";nag;" $t
ird gelesen!"r:FOR i=1 TO 1999:NEXT i
9125 i=0
9130 OPENIN naS
9140 }THIIJE NOT EOF
9150 FoR j=0 to 5:INPUT*9,ars(i.j):NEXT j
9160 i=i+1
9170 WEND:CLoSEIN
9175 ar$ (0,1) =na$
9180 CIJS:RETURN
9200 '*rt Dateinarnen einlesen
9210 cLS:GOSUB 11000
9220 a$='rt.DAT" : iDIR,OaS
9230 PRINT"Narne der Datei ohne Extension e
ingeben I "
9240 an=45:en=122:GOSUB 10000
9250 IF LEN(an$)>8 THEN GosuB 9800:cOTo 92

t11441
t 5047 l

40
9250 IF LEN(ans)<8 THEN ang=qnga,' ":coTO 9 t1751l
260
9270 na$=UPPERS (ans)+',.LIF,' :arS (0, 1)=na$
9280 RETURN
9400 '*tt Dateinatnen vorgeben
9410 na$="WAREN.DAT"
9420 ar$ (0,1) =na$
9430 RETURN
9500 '*it Datei loeschen
9610 CLS#1:PRINT#1,"Einen Monent bitte!,,; :
i=0
9520 WHIIJE arS(i.1)<>""AND i<201
9630 FOR j=0 TO 5:ar$(i,j)="":NEXT j
9540 i=i+1:WEND
9550 cls#1:RETURN
98OO 'TTI FEHLETNGABE
9810 PRINT bi$; :pRINTl+1.TAB(30) ;ing;" FEHrJ
EINGABE ";in$;
9820 FoR kk=l TO 1000:NEXT kk:PRINT bi$r:p
RINT{+1
9830 RETURN
9900 'r*r AusI.lAHL
9910 CLS*1:PRINT*1, "Auswah1 (,,;waS;',) :,,;bi
S;
9920 y$=gppER$(INKEY$) :IF y$=",'1,11EN 9920
9930 wa=INStn(wa$.y$):IF wa=O THEN COSUB 9
800:cOTo 9910
9940 cLSl$1:RETURN
10000 '*r* Abfrage
10010 PRINT#1, "Eingabe: ,'; : ang=" "
10020 y$=lpKEYS:IF y$=""THEN 10020
10030 IF ASC(yS)=13 THEN cl,s{+l:RETURN
10032 IF ASc(y$)=127 THEN an$=LEFT$(an$,LE
N(an$) -1) :cLSlf1:PRINT#1, "Eingabe:,';anS;
10040 IF asc(y$)<an oR ASc(yS)>en THEN pRI
NT bi$;:coTo 10020
10050 PRINT*I, y$; : ang=ang+yg : yS=" " : cOTO 10
020
11000 'r** Laufwerkstatus abfragen (aus Cp
C International 01.86)
11005 RETURN
11010 OUT(&FA?E),1:FoR i=l TO 1000:NEXT i
11020 OUT(6.FB7F), 4:OUT(&FB?F), (-PEEK(AA7OO
l+21.
11030 st=INP (&FB7F) :OUT(&FA7E), 0
11040 rd=st AND 32
11050 wp=59 AND 54
11060 IF rd=O THEN PRINT#1,,'Disk richtig e
inlegenl Weiter rnit Taste":CAIrtJ &BBO5:GOTO

11000
11070 IF 9rp=511 THEN PRINT#1,',schreibschutz
auf Disk entfernen! t{eiter mit Taste',3CAL

L &8805:GOTO 11000
11080 cLS*1:FOR ii=1 To lOOO:NEXT ii:RETUR
N
12000'ti* euick Sort
12010 DrM sra(20,2):DrM helpS(5)
12020 ti=1
12030 sta ( ti, 1) =1 :sra (ri, 2) =i.
12040 ITHILE ti<>O
12050 Ii=sta (ti.1) :re=sta (ti.2)
12050 ti=ti-1
12070 }IHILE Ii<re
12080 i=fi: j=3s3pr.g=srS ( (1i+re) /2,g)
12090 wHrLE i<=j
12100 WHILE ars (i,g) <prs:i=i+1:WEND
12110 r{HrLE ars (i,s) >prg : j=j-1 :WEND

!?\?o rF i<=j rHEN cosuB 13ooo:i=i+1:j=j-1
12130 WEND
12140 IF i<re THEN ti=ti+1:sta(ti,1)=i:sta
Listing Fakturist

132571

[4028]

l22e9l

[1656 I
t3454I

t42ol
t58el
t18401
112 541
t4441
t12oeI
t8381
t8321
[1807]
t5?61
t8051
t s3?{l

t185sl
t 5551
[1239]
11103l
t8381
t ss5l
t111? I
12205)

t10781
lL1 45J
t7581
tt2421
t17351
l245Ll

t ss5l
t e45l
t29531

[34s5 I
t445ol

t72421
lt2eLl
t13831
125491
lr7 49)
137 7 rl

t38451

t 555I
[1828]
t1e04l

t 1s14l
t7811
[319]
152r2l

t75551

t 19 s3l

[12601
t170sl
12431
t 13 s3l
t12081
t8351
12261
ts53l
127 oel
t8911
t 1se 5l
[1798]
t20341
I 3eol
l2t45l

Anwendungen

12180
1 2190
1 3000
13010
13020
13030
1 3040
13050
13050
1 5000
15010
1 5020
1 5030
15040
15050
"ra2S
15050

t 1581
l3eol
t 3e0I
t14041
t 5ssl
t 8711
t 13131
t88{l
[1{731
t ee0l
t3731
t sssl
113851
t7301
t 18 e1l
t sosl
It728l
12a05l

(ti.2)=re
12150 re=j
12150 YTEND
12170 WEND

15070 }IEND
15080 READ nas:PRINT:PRfN:I
15090 RETURN
29000'rr. Fehlerbehandlung
29010 cl,s*l:PRINT{i1, "Fehl.er Nr
zeile " rERL

29020 FOR ii=l TO 2000:NEXT ii
29030 RESUT{E NEXT

ERASE sta:ERASE helpg
RETURN
'itt Tausch fuer Quicksort
FoR k=0 To 5
help$ (k) =ar$ (i, k)
ar$(i,k)=ar$(j,k)
ar9 ( j, k) =helpS (k)
NEXT K
RETURN
t *tr Menuegenerator
CLS:READ a1S
LocATE 24, 5:PRINT alS:PRINT
READ a1S,a2S
WHILE a1S<>"x'
PRINT TAB(20) ;ins;',,,;a1S; " ";inS;.'
READ a1$,a2$ t soel

t3eol
t170? l
ls55l
t1ss9 l

";ERR;" in [21{01

t ? ? t? r tt

[ 131{ ]
t7031

t1r3äl
2 rtttr*ti*t**ttt***t*tt**tt*ttt***i*
3 '!ri* IJIEFERITN.BAS V4.O **rr
4 rarr WIESOFT 1gg7 **rr
5 r*rr Heinz Wienhoven it*r
9 I iir*f ii*ttrrrti*trrrirrttlrtrr tl *t
10 zeiS=""
20 in$=cHRS (2{) :bi$=cHRS (7}
30 i=0 :wa=O :wa$=" " : y9=" " : an=O : en=0 :datg=",'
:nas="x : an$=ns : k=0 : j=0
32 zS=" ! " : tg=51311c$ (9, 32)
40 DIM ar$(200,5):DIU lifg(50,5):DrM rechg(s0.3)
170 rr*r Datum einlesen
180 OPENIN "DATInt,DAT' : INpUT#9,dats:INPUT*
9 , datlS: CITOSEIN
190 OPENIN "I,W.DAT" :INPIITIIg. 1ws:cIJosEIN
200 MoDE 2
210 PRINT "Faktu-PRO' 87r' ;TAB (24) ;',IJIEFERIN
G";TAB (50) ; "Daturn: " tdatS
310 0N ERROR GOTO 29000
400 ,rr* Tindows
410 wrNDow*o,L.80,2,23
420 lrrNDolr*t, t, 80, 25, 25
430 WTNDOW*2,t,9,5,2I
440 r{INDOrs*3, Lt, 35, 5, 2t
450 WTNDO!{iü4, 37, 4L, 6, 2t
450 IrrNDOw*5, 43,50, 5. 2!
500 wa=1:GOTO 1020
1000 '**r Hauptmenue
100s cLS{+1
1010 RESTORE 1015:GOSUB 15OOO:cOsUB 99OO
1015 DATA Hauptnenue,L.Liefer- Bestell-sche
in bearbeiten. H. Hauptprogramn, x,x, LH
1020 oN lra GOSUB 4000,1500
1030 coTo 1010
1500 'rri Progranmende
1520 RUN'AUSWAHIJ.BAS"
1500'**r Tabellenaufbau
1510 CLS:PRINT:PRINT" Datei:',;arS(0.1)
1520 PRINT" Art.Nr. Artikel,';TAB (37) ; "Ein
h Henge"
1530 l,tOVE 8,336:DRAW 404.335:MoVE 76,350:D
RAlt 75, 50:MOVE 284,350:DRAW 28a,50
1640 l,lOVE 332,350:DRAW 332,503MovE 40a,350
:DRAW 404.60
1550 RETURN

Lisling FaKurist

[1208]
t18171
t13e1l
t4sel
t 10731
12L441

[1{37]
122431

t15811
t 42s1 l

t 21501
t s13l
13e271

11503I
15371
t 11e8l
t 1010i
t 14 03I
tss{l
[14051
t12361
t8s1l
I 8121
t3731
t 1e4ol
t50281

lLe42l
t 345I
t19901
U23'J
1L2491
[2155]
t 40001

t34131

[2958]

I 5551
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-Anwendungen
r00 rr*t i{indows loeschen
I 10 CLs#2 : cLS#3 : CLS{*A : CLS*5 : RETURN
)00 '*** Datensatz nach Artikelnr. suchen
910 i=1:PRINT*1."ArtikeInr. :',; :an=46:en=
7:GOSUB 10000:IF an$="/" THEN GoTO 3940 E
SE aIS=RIGHT$ ( "0000"+an$.4)
920 WHILE alS<>ar$(i,0) AND i<200:i=i+l:W

:ND
J930 IF i)199 THEN PRINT#1,,,Arrikel nicht
Tespeichert ! !{eiter rnit Taste I " : i=0: CALL &
BBO 6
3940 RETURN
4000 '*r* Lieferschein bearbeiten
4001 cLS:GOSUB 9400:cosuB 9100
4002 IF zeis<>"X" THEN 4010
4003 LOCATE 10,10:PRINT "Es sind bereits h
ehr a1s 40 Daten in der Summendatei"
4004 PRINT tSt"gespeichert. Es koennen nur
noch 5 Lieferscheine erfasst werden. Sie

sollten jetzt eine Rechnung ers
telIen"
4005 PRINT t$;"Weiter nit TasteI":CALL &BB
05
4005 cLs
4010 RESToRE C015:GoSUB 15000:cosuB 9900
4015 DATA Lieferschein bearbeiten,N.neuen
Lieferschein erstellen,B,Bestellschein ers
te11en, L, IJief erschein drucken, D, Bestellsch
ein drucken, M,Menue, x, x.NBLD!.{
4020 an=46:en=57:IF wa=5 THEN lifS(0,1)=""
: RETURN
4030 ON vra coSUB 4100,6700,5000,5200
4040 coro 4002
4100 'trt neuen Lieferschein erstellen
4105 GOSUB 4300:fak=-1
4110 OPENIN"NR.IJID' : INPUT|I9, nu:CLOSEIN
4130 nu=nu+l:n$=STRS (nu) :nug=RICHT$ (nS,LEN
(n$ ) -1 ) : nutnS=RIcHTS ( "000"+nu$. 4 )
4140 na$="L RIGHTS(dats,2)+',.tIF
" : Iif S ( 0, 1 ) =na$ : 1if $ ( 0, 0 ) =ar$ ( 0. 1 ) : Lif $ ( 0,
2 ) =dat1S
4150 GOSUB 4400: IF fifS (1,0) ="" THEN cLS:c
oTo d230
4200 GOSUB 1700: cLS: PRINT*1, ',Dieser Liefer
schein erhaelt die Nunrner: ',;nurng; :GOSUB 9
000
4210 coSUB 8800 :oPENoUT"NR.LID" :pRINTltg.nu
:CIJOSEOUT: aS='r*. BAKtr : I ERA,ea$
4220 GOSUB 4800:GOSUB 8600
4230 RETURN
4300 '*** Felder lifg leer
4310 FoR j=0 To 50
4320 FoR i=0 ro 5:Iif$(j,il="":NEXT i
4330 NEXT j:RETURN
11400 '*** Dateneigabe fuer Bestell- Liefer
schei.n
4403 cosuB 6000
4405 GOSUB 1500:GoSUB 17003LOCATE 70,10:pR
INT "lfd. Nr-"
4410 LOCATE 3.22:PRINT,'Bei Ende der Eingab
e fuer Artikelnr. -/- eingebenl":nr=1
4420 LoCATE 72,12:pRrNT ing;nr;ing
4425 GOSUB 3900:IF ang=il/"THEN coTO 4450
4430 IF i=0 THEN 4420
4435 PRINT#1.ar$ (i. 1) ;
4440 PRINT*I," Menge ";:GOSUB 10000:IF VAL
(an$)>9999 THEN GoSUB 49OO:coTO 4420 ELSE
IF an$="o" THEN 4420 EIJSE FoR j=0 TO 4:1if
$(nr.5)=ar$(i, j) :NEXT j:GOSUB 7000:IF ang=
"" THEN coTO 4425 ELSE tifS(nr,5)=ang
4450 GOSUB 4600:nr=nr+1:IF nr>45 THEN GOTO

4450 ELSE GOTO 4420
4450 LOCATE 3,22:PRINT',Daten O.K.?,';t$;tg;
tS t tS; tS : wa$=",1'1J" : GOSUB 9900 : IF era=2 THEN
GOSUB 4700
4470 RETURN
4600 'ir* Lieferschein in Tabelle je ein D
atensatz
4610 PRINT#2," ";tifS(nr.O) :PRINT*3,rifS(
nr, 1) : PRINT*4, 1if S (nr, 2)
4640 PRINT#5,usING'**#**,';vAL(Iifg (nr,S) )
4550 RETURN
4700 '*** Li.eferschein Datensaetze aendern
und loeschen

4710 j=1:LOCATE 3,22:PRINT,,Zur Aenderuns Art. Nr. eingeben. Naechstes Bild nit ENiER

tt342l
t164sl
l223ol
t69871

t33s9l

t5{38 l

t5551
12426)
t1077I
E7 t21
1567 61

t803el

t21131

|L4461

t e1l
124341
ll]-625l

126541
ts43l
[3985]
1L6221
t30941
Is065]

t3451I

t 3130l

l7 437 I

t4s5?l

lL97 21
t 5ssl
[1469]
ts75l
[145s]
t8441
t385sl

leoTl
t{5s11

[1418]
123461
t 10 291
[ 1oo 8l
t1105eI

t 7 6181

l2s 47 |

[4592]

t 5551
Is5101

[37s3]

t16291
[ 555]
t49341

[487s1

!"t
4720 cOSUB 1700:FOR nr=j TO j+14:cOsUB 460 l2O7Lj
Listing Faklurist

0:NEXT nr
47110 GOSUB 5500:IF anS=n(AND j=35 THEN RET [3550]
URN
4750 rF an$=""1119* j=j+15:rF j>35 THEN j=3
s:GOTO 4720 EIJSE 9OIO 4720
4760 PRINT#I,"Neue Menge fuer Art. Nr. ,';I
itS(i,0);:coSUB 10000
4770 IF anS=n0"THEN GOSUB 6500 ELSE tifs(i
, 5) =anS
4780 coTo 4720
4800 '**r Berechnung
4810 j=1 : PRINT*1, "Berechnung ! Ei.nen Motnent
bitte l " ; : surnl=0 : sun2=0

4820 WHILE lifg(j.1)<)""AND j<51
4830 sunl=sutnl+(vAIr(lifS ( j, 3) ) *VAL(tifS (j,
5)))
4840 sum2=sum2+ (VAL(1if$ (j, 4) ) *vAL (fif$ ( j,
s)))
4850 j=j+1:WEND
4860 RETURN
4900 'r** Fehlermeldung bei zu grosser Zah
1
4905 cls#1
4910 PRINT#I."Die Zaht ist in der Tabelle
nicht darstellbar!";
4920 FOR kk=1 To 2000:NEXT kk
4930 cLS#1:RETURN
5000 '*r* Lieferschein ausdrucken
5004 zz$="Lieferschein ":fak=-l
5005 IF lifS(0,1)=""THEN as=rrw$+"Lr.IieF,':
GOSUB 8900
5008 a$=LEFTS(rifS(0,1),1) :IF aS<>"L"THEN
PRINT#1."In Speicher befindet sich kein Li
eferschein! Taste"; :CALIJ &8806:lifg (0,1)="
":GOTO 5005
5010 RESTORE 5015:cosuB 15000:coSUB 99OO
5015 DATA Lieferschein drucken,B.Druck mit
l{arenliste.L,nur Lieferschein drucken,M,M

enue , x. x, BLM
5016 IF $ra=3 THEN RETURN
5017 IF yra=1 THEN GOSUB 5400:GOSUB 59OO EIJ
sE GOSUB 5920
5018 jj=3' 3=kein Doppet-, 2=ein Doppel-,
1=zwei Doppeldrucke
5020 CLS:LOCATE 3,22:PRINT"Die Daten werde
n ausgedruckt ! " :GOSUB 5800
5030 PRrNr*8 . t$; CHRS Q.Al ; zzS;r,EFTS ( rifg ( O,
1),5) ;CHR$(20) ;TAB(tl5) ;"Datum: ";lifg(0,2)
5O4O PRINT*8
5050 PRINT#8.tS;" !Art.Nr. !"rTAB(21) ;"Arti
kelbezeichnung" ; TAB ( 4 8 ) ; ,, ! preis
;TAB(57);"Menge
s050 PRINTI+8.t$;srRINc$ (Eg,',-,,) :i=1
5070 FoR i=l TO 45
5075 rF lif$(i,1)<>". THEN 5079
5077 PRINT*8." I I

!!
! ":GOTO 5090

5079 IF fak=1 THEN coTO 5085
5O8O PRINT#8,USING" ! \ \I \

\! -.-- DM !

##l+# \ \ !";zS;lif$(i,0);zSrlifg(i,1);zg
; z$ ;VAIJ (1if S (i, 5) ) ; lif$ ( i, 2) ; zS :GoTo 5O9O
5085 PRINT#8,USING" I \ \I \

\!###****.** DM I
*### \ \ !";z$;Iif$(i,o);zS;Iifg(i,1);zg
;vAL (lifS (i, 3) ) ; z$ ;vAL (Iif S (i, 5) ) ; tif g (i. 2
);zS
5090 NEXT i
5100 PRrNT*8, r$; sTRrNcS (68, "-")
5110 PRINT*8:PRINT#8
5120 pRrNT*S,tSrCHRS(15);,'I{ir danken flr d
as uns entgegengebrachte Vertrauen',;CHR$(1
8)
5130 IF jj=3 THEN PRINT#8.SHRS(12);:cosuB
4300 : RETURN
51110 IF jj=1 THEN GOSUB 5900:GOSUB 5300:jj
=2:GOTO 5030
5150 coSUB 5900:coSUB 5800:jj=3:coTo 5O3O
5200 't** Bestellschein drucken
5210 zz$="Bestellschein ":fak=1:IF lifs(0,
1)=""THEN aS="Bi.LIF" :GOSUB 89OO
5220 a$=LEFTS(rif$(0.1),1) :IF aS<>"B,,THEN
PRfNT*1."In Speicher befindet sich kein Be
stellscheinl Taste,'; :CALL &BBOG:CLS*1:tif$
(0,1)=""3coTO 5200
5230 CosUB 5920:GOTO 5018
5400 't*r Warenliste drucken
Listing Faklurist

127 531

t3e541

t 1e 861

t 11871

t83251

[10417]

t5371
187 21

t43001

t15851
127 43J

165 4l
I 5551
1217 3l

t3731
[4916]

t13551
It242l
t30701
1277 5l
It1 431

127 661
t787sl

120341
1327O1

[ 3459]

14967 |

t4e15l

t3431
I s352 ]

117 97 I
t5481
[1397]
t39531

t3381
171 4O1

t74591

t3751
t 1s311
t1314I
t s5o0l

[3101 ]

t1908 l

t 2 8181
t2s36l
[5823]

t13401
t 14181
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5410 na$=lifS (0,0) :cosuB 9100
5420 LOCATE 3,22:PRINT"Die tlarenliste wird
gedruckt I " : b1=1 : GOSUB 5920 : ze=to

5430 bIaS=" ! ----- ! -----------
--- !--------- !---------- |------------ l "
5440 GOSUB 5720
5450 FoR 11=1 To i
5460 PRrNT#8,USrNG" ! **# | \

\! \ \! *#*#.** !

.. ... ! ";z$;11;z$rar$(11,1) ;zSrars(l
1.0) rz$;vAL(ar$ (11, 3) ) ;zS;zg
5480 ze=ze+l
5490 IF ze>60 THEN bL=bl_+l:GOSUB 5600:GOSU
B 5?00
55OO NEXT 1I
5510 cOsUB 5500:CLS:CLSlil
5520 RETURN
5500 'r** Unterschrift
5510 PRINT*8 :PRINT*8 :PRINT*8, tS; "Unterschr
ift:
5520 RETURN
5700 '**r Bestellkopf
5710 GOSUB 5900:ze=10
5720 PRINT*8, tS;cHR$ (14) ; "tlarenliste";CHRg
(20) ;TAB(45) ; "Datun: " ;IifS (0.2)
5730 PRINT*8,t$;"B1att: "ibI
5740 PRINT#8,t$;"! Nr. ! Artikelbezeichnun
SlArt.Nr.!Preis!Bestellung

!"
5?s0 PRINT*8,t$;blaS
5750 RETURN
5800'rti Enpfaengertirlna eindrucken
5810 PRINT*8,t9;1if$ (0, 3)
5820 PRINT*8,tS;rif$ (0,4)
5830 PRINT*8,tS;lifS (0, 5) TPRINT#8:pRINTl+8
5840 RETURN
5900 'rrr Druckkopf fuer Lieferschein
5910 PRrNT*8.CHR$(12) ;
5920 PRINTi|S, " B fckerei Konditorei
" rTAB (50) r " 4240 Enmerich-Elten"
5930 PRINTI+8.' Pusenockel ";TA
B(55);"Kloberstr. 8"
5940 PRINTI+8,' Liefer.Nr.: 841 000
000" tTAB (55) ; "Tel . t 02828 / 417I"

5950 FOR zz=L lO 3:PRINT*8:NEXT zz
5950 RETURN
5000 'rri Enpfaenger eingeben
6010 CIJS:GOSUB 1700:LOCATE 2,5:PRINT"Bitte
den Empfaenqer eingeben! "

6020 ITOCATE 2,?:PRINT"Bitte den Vor- und N
achnamen eingebenl "
5030 an=323en=122:coSUB 10000:lif$ (0,3)=an
$
5040 LOCATE 2,7:PRINT"Nane :';lif$(0,3)
i"
6050 LOCATE 2,8:PRINT"Bitte Strasse und Ha
usnr. eingeben!":GOSUB 10000
6050 lifS (0, 4)=an$:LocATE 2, 8:PRINT"Strass
e: ";IifS(0,4);
6070 IJOCATE 2,9:PRINT"Bitte PLZ und Ort ei
ngeben! ":GOSUB 10000
5O8O lifS (0, 5)=anS:IrocATE Z, g:pnrllt"ort
: ";Iifs (0,5) ;

5090 IJOCATE 2.11:PRINT"Daten o.k. (JN)? ":
wa$="911':GOSUB 9900
5100 IF na=2 THEN GOTO 6010
6110 RETURN
5500 '1t* Lieferschein auf Artikelnr durch
suchen
6510 i=0:PRINT#1, "Art. Nr. : "i :an=45:en=57
:GOSUB 10000:IF ans=""THEN RETURN
5520 alS=RIGHT$ ( "0000"+an$, 4)
5530 WHIIJE alS<)lifS(i,0)AND i<45:i=i+1:YIE
ND
5540 IF i>44 THEN PRINT*I,"Artikel nicht g
efunden ! lleiter nit Taste ! " : i=0: CALL &8805
6550 RETURN
6500 '*tr Datensatz aus Lieferschein loesc
hen
5510 FOR k=i To 49
5620 FoR kk=0 TO 5
6530 lifS (k,kk)=rif$ (k+1,kk)
5540 NEXT kk:NEXT k
5650 !'oR k=0 To 5:li.f$(50,k)="":NEXT k
5550 RETURN
5700'r*r Bestellschein bearbeiten
5710 GoSUB 4300 :oPENrN"RNR.LrD" : INPUT#g,nu
: CIJOSEIN

Listing Fakturist

t 117 51
[450s]

t33421

telsl
t1o85l
t83991

ts35l
t39s2l

1452j
12]-4L)
t5551
t 159 31

t48991

t5551
t 1719l
t13821
135881

[ 2011]
t607sl

1L287 1

ts5sl
12t421
t8511
[1023]
t1743I
t 5551
t 1s131
t 11011
t4s85l

t328el

t4627 I

128231
t 5ssl
t25521
142121

[305e]

[1052]

127 s2J

t s1251

t43631

t31081

t3040I

[ 53151

[ 137 8l
t5551
t40291

t 312 3l

[ 2116 ]
l2ee3)

[4041]

t5ssl
[1741]

le2sl
t10381
Ieo7]
t8801
[1545]
I s5s1
t 1e 011
13547 J

Anwendungen

5720 fak=]-
5730 nu=nu+1 :n$=STRg (nu) :nug=RIGHTS (nS.LEN
(n$) -1 ) :nuns=RIGHT$ ( "000"+nug, 4 )

6740 naS=" g"+nums+" -"+RIGHTS (dat$. 2 ) +" . IrIF
" : IifS (0. 1) =naS : lif S (0, 0) =arS (0, 1) : 1if$ (0,
2 ) =datS
6750 coSUB 4400:IF lifs(1,0)="" THEN cLS:c
oTo 5790
5750 GOSUB 1700: CLS: PRINT*I , ,'Dieser Bestel
Ischein erhaelt die Nurnmer: "inumS;:GOSUB
9000
5770 GOSUB 8800:OPENOUT"RNR.LID" :PRINT#9,n
u :CLOSEOUT: aS=" * . BAKil : ! ERA, OaS
6780 GOSUB 4800:GOSUB 8000: sne=sne+sutn1:cO
suB 8100
5790 RETURN
7000 '**t Lagerbestand anpassen
7010 IF VAL (an$) )vAL (ars (i.5) ) AND fak=-1
THEN PRINT{+I. "Es sind nur noch ,, 

; arg ( i, 5) ;
" auf Lager! tleiter nit Taste";:ang='tr.CAL
L &8805:GOTO 7040
7020 wert=VAL (ang) :wert=wertrfak:wert=wert
+Vl,L(arS(i,5))
7030 wert$=STRg (wert) :arg (i, 5)=RrcHTS (STRS
(wert) ,LEN(wertS) -1)
7040 crrsl+1
7O5O RETURN
7800 '**r Berechnung fuer Rechnung
7810 sunvk=o:sutnne=o : PRINT*1, ins; "BERECHNU
NG" r in$
7820 FoR kk=1 TO ii
7830 vk=VAL(rechg (kk, 2) ) :ne=VAL(rech$ (kk,3
) ) :ag=19P1'g (rechS (kk, 1), 1)
7840 IF aS="L"THEN sunvk=sunvk+vktsutnne=su
mne+ne ELSE sunvk=sunvk-vk:sutnne=sumne-ne
7845 rF a$="R"THEN rech$ (kk.2) =,'-,'+rech$ (k
k, 2) : rech$ (kk, 3) ="-"+rech$ (kk, 3)
7850 NEXT kk
7860 steu=sumne*0.07 :rab=sumvk-sumne:pro=(
100/sumvk) *rab
7870 cls#13RETURN
8000 'it* Rechnungssumne lesen
8O1O OPENIN''RECH.SUM"
8020 INPUT*9,svk
8030 INPUT*9,sne
8040 cLosEIN
8O5O RETURN
8100'**i Rechnungssutune speichern
8110 OPENOUT "RECH. SU}I"
8120 PRINT#9, svk
8130 PRINT*9, sne
8140 CI,OSEOUT
8150 RETURN
8600 '*t* Lieferscheinsurnme in Sumnendatei
speichern

8620 OPENIN''SUMM. REC"
8630 i=1
8540 WHILE NOT EOF
8650 INPUT#9,rechg(i,0),rech$ (i.1),rech$ (i
,2),rech$(i.3)
8560 i=i+1:WEND
85?O CIJOSEIN
8580 rech$ (i.1)=naS:rech$ (i,2)=STR$ (surn1) :
rechS ( i, 3 ) =STRS ( sun2 ) : rech$ ( i, 0 ) =Iif $ ( 0, 2)
:IF i>40 THEN zeiS="X"
8590 oPENOUT"SUltl4.REc"rFoR j=1 To i:FOR k=
0 TO 3:PRINT#9.rech$(j.k):NEXT k:NEXT j:CL
OSEOUT: a$=" i. BAK" : I ERA, @a$ :RETURN
8800 '*** Lieferschein speichern
8810 GOSUB 11000 :CLS#1 :na$=]er$+16$
8820 PRINT#1,in$;"Die Datei ";naS;" r,rird g
espeichert ! "; ins;
8830 OPENoUT na$
8840 i=0
8850 r{HrLE 1if $ (i,1) <>",'AND i<51
8850 FoR j=0 To 5:PRINT#9.lif$(i.j):NE*T j
8870 i=i+1:WEND
8880 CLOSEOUT: CLS#1 : CLS :RETURN
8900 '*** Lieferschein lesen
8910 cosuB 11000
8920 GOSUB 9200:clslfl
8930 PRINT#1,"Der Lieferschein ";nag;" wir
d gelesen! "; :i=0
8940 OPENIN na$
8950 }IHILE NOT EOF
8950 FoR j=0 ro 5:INPUT#9,lif$(i,j):NExr j
8970 i=i+1:WEND
8980 CLoSEIN:CLS*1
Listing Faklurist

t1281
[5055]

t34501

t33781.

t7655 l

t52s1l

t 3313l

[555]
t2s80l
t98451

t38231

[3551]

t3731
[ 555]
tr7 241
t23331

te5el
t3034I

ts788l

t4490I

t 4ssl
t37431

1r242)
t3s95l
t12851
ts03l
[ 1013 ]
t7 52J
I sss]
13626)
t 131s l
t 13 s3l
t13351
teo2)
t sssl
t 33531

te25l
14231
t18401
12453)

t7s8l
t7 521
157 621

t 8114l

128251
t148sl
Is128]

t5331
l42ol
t11781
[1943]
t7581
t22Or)
t28581
t10381
n4e21
[48s9]

t58el
118 4o l
[18e4]
17581
te31l
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,990 RETURN
,000 '*r* walendatei speichern
9010 cosuB 11000
9020 cIJsl+1:PRINT*1,in$;"Die Datei ";ar$(0,
1) ;" wird aktuelisiert! ",ins;
9030 oPENoUT arS (0.1)
9040 i=0
9050 }IHIITE ar$(i,1)<.>"' AND i<201
9050 FoR j=0 to 5:PRINT*9,ar$(i,j):NEXT j
9070 i=i+1
9O8O I{END
9090 CLOSEOUT : CLS#1 : RETURN
9100 'r** Datei lesen
9120 coSUB 11000:PRINT*I,"Die Datei ";na$;
" wird gelesen!";:FOR i=l TO 1999:NEXT i
9125 i=0
9130 OPENIN nas
9140 WHIIJE NOT EOF
9150 FOR j=0 rO 5:INPUT*9,ar$(i,j):Hnxr 5
9150 i=i+1
9170 WEND3CLOSEIN
9175 ar$ (0,1) =na$
9180 ctsSRETURN
9200 '**t Dateinarnen einlesen
9210 cLSSGOSUB 11000
9220 lDIR,ea$
9230 PRINT"Nane der Datei ohne Extension e
ingeben ! "
9240 an=45: en=L22:GOSUB 10000
9250 IF LEN(an$)>8 THEN GoSUB 9800:GoTO 92
40

9810 PRINT bi$; :PRINT#1,TAB(30) ;in$;'; FExl,
EINGABE " ; in$;
9820 FoR kk=1 To 1000:NEXT kk:PRINT bi$;:P
RINT#1
9830 RETURN
9900 '*** AUSWAHIT
9910 cLS*1:PRINT#1, "Auswah1 (";waS;") :";bi
S;
9920 y$=UppERS(INKEYS) :IF y$=""111EN 9920
9930 vta=INSTR(wa$,yS):IF na=O THEN GOSUB 9
800:GOTo 9910
9940 CLS#1:RETURN
10000 '*** Abfrage
10010 PRINT#1, "Eingabe: " ; : an$='r "
10020 y$=lpKEYS:IF yS=""THEN 10020
10030 IF AsC(yS)=13 THEN clsl+1:RETURN
10032 IF Asc (y$) =127 THEN an$=ITEFTS (an$, LE
N(anS) -1) rcts*1:PRINT*1, "Eingabe: " ;an$;
10040 IF lsc(yS)<an oR Asc(y$)>en THEN PRI
NT bis;:GOTO 10020
10050 PRINT#1 , yS; : an$=a1$+yg: yS=" " : GOTO 10
020
11000 '*ii Iraufwerkstatus abfragen (aus CP
C International 01.86)
11005 RETURN
11010 OUT(&FA7E),1:FoR i=1 To 1000:NEXT i
11020 oUT(&FB7F), 4:OUT(&FB?F) . (-PEEK(&A700
l+2) |
11030 st=INP (&FB7F) :OUT (&FA?E) ,0
11040 rd=st. AND 32
11050 wP=51 AND 511

11050 IF rd=o THEN PRINT#I,"Disk richtig e
inlegenI Weiter rnit Taste":CAIJL 6.8805:GOTO

11000
11070 IF wp=54 THEN PRINT*l,"Schreibschutz
aut Disk entfernen! Weiter nit Taste":CAL

L &8805:GOTO 11000
11080 CLs#1:FOR ii=1 To 1000:NEXT ii:RETUR
N
15000' **r llenuegenerator
15010 CIJS:READ als
15020 LOCATE 24,5:PRINT a1$3PRINT
15030 READ a1S,a2S
15040 IIHILE a1S<>"x"
15050 PRINT TAB(20);ins;" "ra1S;" ";ins;"
";a2S
15050 READ a1S,a2$
150?0 IIEND

Listing Fakturist

t ss5l
t 18711
[1038]
l441tl

n

t731I
t 4201
[1078]
t 11201
l4a4l
t3s0l
t19531
t 1144l
t s9051

t4201
t58sl
t 18 401
1t2641
14441
t120el
t8381
t8321
t18071
ts76l
t8831
ts3?41

9260
260
927 0
9280
9400
9 410
9420
9430
9800

5s5l
t2391
1103l
8381
5551

rF LEN(an$)<8 THEN anS=an$+" ":GoTo 9 [1751]

na$=gpps*t ( an$) +" . LIF" : arS (0, 1) =na$
RETURNr**r Dateinamen vorgeben
na$= "141X"*. OOt"
arS(0,1)=na$
RETURN
' i** FEHLEINGABE

5518

t 15 551
t34541

t1?3sI
[2451]

132s7 1

t5ssl
te45l
t29531

t34s5l
t44501

1r2421
t12e1l
t13831
125491
[1749]
1377 t1

t40281

t228el

t38461

t 5551
[1828]
t 190 41

t 1sl41
t7811
t31el
152r2l

t75661

[ 1953]

t13851
t7301
t 18 911
I s0sl
It1 281
12406|

15080 READ wa$:PRINT:PRINT
15090 RETURN
29000'**t Fehlerbehandlung
29010 CIJS#I: PRINT#I, "Fehler Nr

Zeile ";ERL
29020 FoR ii=1 To 2000:NEXT ii
29030 RESUME NEXT

[1707 ]
t 55sl
t1s59l

"rERR;" in [2140]

?',

t 13141
t7031

[21501
t 5131
ts108l

t 13911
t 12 011
t1208I
[ 1817 ]
t 13911
t 10731
lt522l
[1521]
t11821
t 15 811
t{251 I

2 rtltttr*i*tttttttttt*i**tttt**ttt*t
3 'r*i RECHNUNG.BAS V5.0 r**r
4 lrrr wIEsoFT 1987 ir*t
5 rrr* Heinz wienhoven rtit
9
20 in9=cHR$ (2{) :bi$=cHR$ (7)
30 i=0 :datS=n' :an$="" ; j=6
32 zg=" ! " :t$=STRINGS (9,32) :ba$="*.g1Xr
110 DIM 1if9(50,5) :DIM rech$(50,3)
170 r**r Datum einlesen
180 OPENIN'DATI'U.DAT" : INPUT*9,dat$ : INPUT#
9. datl$: CLOSEIN
190 oPENIN "IJI{.DÄT' :INPUT#g,IwS:cLosEIN
200 HoDE 2
210 PRINT "Faktu-PRO' 87";TAB(24) ; "RECHNUNC
" ;TAB (60) ; "Datum: " ;dat$
310 0N ERROR GOTO 29000
400 ,*r* windows
410 wrNDOr{#O,L, 80, 2, 23
420 wrNDOWllt,L, 80, 25, 25
1000 CIJS:PRINT*1,"Soll.en die Rechnungen er
stellt werden (iIN)? ";biS;
1010 an$=UPPER$(INKEY$):IF an$="" THEN 101
0
1020 IF ans=nNrr THEN 1050
1030 IF an$=";n THEN CtS*1:GOSUB 7000:GOTO

1050
1040 PRINT#1,TAB(10) ;in$;" Fehleingabe ";i
n$;:FOR i=1 TO 2000:NE{T i:Go?O 1000
1050 RI'N''AUSI{AHI,.BAS"
2000 '**t Anzahl der Li.eferscheine einLese
n
2010 ii=0
2O2O OPENIN "SU}TM.REC"
2030 ttHILE NoT EoF:FOR jj=o tO 3:INPUT*g,r
echs (ii, jj) :NExt jj : ii=ii+1 :WEND
2040 cLosErN
2O5O RETURN
a300 'tr* Felder lifS leer
4310 FoR x=0 TO 50:FOR y=o To 5:Iif$(x,y1=
""3NEXT y:NEXT x
4320 RETURN
5900 'r** Druckkopf fuer Rechnunql
5910 PRrNr*8,cHRs (12) ;
5920 PRINT#8," B{ckerei Konditorei
" ;TAB (50) ; " 4240 Emmerich-Elten"
5930 PRINTI+8, " Pusenockel ";TA
B(55);"Kloberstr. 8"
5940 PRINTI+8. " Liefer.Nr. : 841 000
000" ;TAB (65) ; "TeI . z Q2828 / 47 lL"

5950 FOR zz=t To 3:PRINT#8:NEXT zz
5950 RETURN
7000 'trr Rechnungen erstellen
7010 CLS:LocATE 10,10:PRTNT inS;" Die Rech
nungen lrerden erstellt ";in$
7020 cosuB 2000:kk=1:sunvk=o
7030 wHrr,E kk<ii
7040 nurn$=MIDS(rechs(kk,1),3,5)+" vom "+re
chs(kk,0)
7050 LOCATE 10,12:PRINT USING"ES nuessen n
och ## Lieferscheine bearbeitet werden!";i
i-kk
7060 cosuB 8900:anz=1' anz= Anzahl der Aus
drucke je Rechnung (2= ein Doppel)
Listing Fakturist

[1503 I
t537 I
t 11s8 l
t10101
[4934]

122931

13241
217 51

I
t

t 2e0ol

17 231
[41081

t2151
le25l
t6370 I

11 521
I s5sI
t145el
[35761

t5ssl
t18o5I
t11011
t49851

[32891

14627 J

t28231
t 5551
1L2231
t s815 l

t 1710l
t1o18l
12867 )

15327 |

t38821
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7070 cOsUB 59003coSUB 7700:surn=O
7080 PRINT#8, tSrcHR$ (14) ; "Rechnuns'.rCHRS (2
0) tTAB (55) ; "Daturn: " rdatS
7090 PRINT#8,t$;,'zu Lieferschein,,;nurnS:pR
INTIIS
7100 PRINT#8.t$;" !Art.Nr. ! Artikelbez.

! Preis I Menge I Gesatntpreis

7110 PRINT*8,tS;,, t-------!----------
!--------- ! ------- I -----------

--t"
7120 FoR 11=1 To 45
7130 IF Lif$(11.0)=,',, THEN pRrNT#8,tS;"!

!l
! ! !,,:cOTo 71G0
7140 ses=VAL (1ifS (11, 5) ) rVArJ (tif S (11, 3) ) : s
um=sum+ge s
7150 PRINT*8, USING'' I \ \ I \

\ ! *#**.## ! **## I
f#t+t+##**. ** DMI " ; z$ t lif S (11, 0) ; zS r tif S (11.
1);zS,vAL (1ifS (11,3) ) ;zSrvAL(Iifg (rI ,5lI;z
$; ges; zg
7150 NEXT l1
7170 pRrNT*8, rg; ,' I ------- | ----------

! --------- ! ------- l-------------
7180 PRINT#8. USING'' !

Rechnungssumme : DM ###
##f*#**#.## DMl " ;zS;sun;zg

t23851
13e22)

128521

t55551

t 4154 l

t105e l
t518ol

[3401]

1777 4l

t4521
t 41s41

t50s7 l

7190 PRINT#8 , t9; " I ---------- --- tl624j

7200 PRINT#8 : PRINT*8
7210 PRINT#8, tSTCHRS (15) ; "Bankverbindung:
Stadtsparkasse Enrnerich-Rees BLZ 3OO 1-23 7
9 Konto Nr. : 123455";CHRg (18)
7220 anz=anz-]-zlF anz>O THEN GOTO ZOTO
7230 kk=kk+1 : sunvk=surnvk+surn: WEND
7240 CLs:CLs*1
7250 PRINT#1,"So1len die Rechnungen erneut
ausgedruckt werden (J/N)? ";

7260 aS=UPPERS(INKEYS):IF ag=',', THEN ?250
7270 IF a$="J" THEN cOTo TOOO
7280 CLS*1:PRINT#I,',Koennen die Liefersche
ine geloescht werden (.t,/N)? ";
?290 a$=gppERS(INKEYS):IF aS=,',' THEN 7290
7300 IF a$="J" THEN GOSUB 79OO:GOTO 7325
7310 IF aS="N" THEN cls#l:pRrNT#1,,,Bei der
naechsten Rechnungerst. werden diese erne

ut gedruckt ! "; :GOTO 7330
7320 pRrNTSl,', Fehleingabe l{eiter nit Ta
ste ! "; : CALL &8805:GOTO 7280
7325 GOSUB 8000:svk=svk+sumvk:GOSUB 81OO
7330 PRrNT*8, CHRS (12) :RETURN
77OO ' rir Enpfaenger fuer Rechnung
7705 PRINT#8
7710 PRINT#8. t$; rir$ (0. 3)
7720 PRINT#8, r$;IifS (0, 4)
7730 PRINT*8, r$;1if$ (0, 5)
7750 PRINT#8 : PRINT#8 : PRINTI+8
7760 RETURN
7900 '**. alte Lieferscheine loeschen
7910 a$="1,*.LIF" : i ERA.@a$
7930 OPENOUT"SUM!.{.REC":FOR i=0 TO 3:PRINT*
9, "0000" :NEXT i: CLOSEOUT
794O IERA,(lba$
7950 RETURN
8000 '*** Rechnungssumne lesen
8O2O OPENIN"RECH. SU}'"
8030 INPUT#9,svk
8040 INPUT+9,sne
8050 cLosEIN
8O5O RETURN
8100'*rt Rechnungssutnme speichern
8120 OPENOUT"RECH. SUM''
8130 PRrNT#9.svk
8140 PRINTlgg, sne
8150 crrosEOUT
8150 RETURN
8900 '*ir Lieferschein lesen
8905 GOSUB 43OO: naS=rechS (kk, 1 )
8910 CLS*1: PRINT#I, in$; ,' Der Lieferschein
";numSi" wird bearbeitetI ";ing; :i=0
8920 OPENfN naS
8930 WHILE NOT EoF:FoR j=O To 5:rNpUT#g,Ii
fS (i, j) :NEXT j :i=i+1:WEND
89110 CLOSEIN
8950 RETURN

Listing Fakturist

t 1314l
t7 5421

l27t8J
122661
12351
ts718l

[1e4e]
tL67 41
[5435]

t 1s 511
t23571
t587el

t3s77l

132691
[ 1194 ]
124861
t3431
t8611
110 2 31
t 1017l
1r827)
t 5551
1257 3l
t 1157l
t547oI

t 11321
ts55I
[3595]
[128s]
t9031
t10131
17 521
t s55l
136261
t 131s l
t 13 s3l
t13351
teo2l
t 5551
t2858I
t17e4I
[5s34]

t58el
144721

l7 521
t 5s5l

Anwendungen

29000'**r Fehlerbehandlung
29010 CLS*1: PRINT*1, "Fehter Nr
Zeile ";ERL

29020 FOR ii=1 To 2000:NEXT ii
29030 RESU}IE NEXT

l155el
"tERR;" in [2140]

t 1314l
t7o3l

/-<1 ?t'? I t t

2
3
4
5
9

| **ttttitt**i*tt*i**i*i**tt*a*i*t*i
'*r* INVENTUR.BAS V1.0 rr*r
' *** wrEsoFT 1gg7 **rr
I r** Heinz llienhoven arti
I *t*tttt**t**tt*tt**tttt*ii*tlt**tt

[3e3ir
t 120 81
t1817I
t 13911
tL287 )
124441

[ 15 871
tseTl
t 15 811
l425tJ

20 in$=cHR$ (24) :biS=CHR$ (Z) : z$=,, t "30 i=0 :wa=o :wa$=" " :y9=",' : an=o : en=O : datS="',
: na$=n n : ans=( n : er=o: k=O: j=O
32 t$=51x1xc5 (9,32)
40 DIH ar$(200,5)
170 '*a* Datum einlesen
180 OPENIN "DATUltt.DAT. :INpUT#9,dar$:rNpUT*
9 . datlS: CIJOSEIN
200 MODE 2
210 PRINT "Faktu-pRo' 87,, ;TAB (24) ;,'INVENTUR
" tTAB (50) i "Daturn: " ;dat$
310 0N ERROR GOTO 29oOO
400 ,rrr l{indows
410 wINDOlt*0,I, 80, 2, 23
420 lrrNDol{*L,1, 80, 25, 25
500 rt*t Warendatei lesen
510 cosuB 9400:GOSUB 9100
1000 GOSUB 2000:RtN,'AUSWAHIJ.BAS"
2000 'i*r Artikeldatei
2010 RESToRE 2015:GOSUB 150OO:GOSUB 99OO
2015 DATA Inventur,!t,I{arennert ernitteln,I
, Inventurliste erstellen,B,Warenbestand korrigieren , H, Haupttnenue . x, x, WIBH
2O2O AF wa=4 THEN cosuB rtsoO:RETURN
2030 ON wa GOSUB 3000.2500.5400
2040 coTo 2010
2500 'rr* Inventurliste erstellen
2510 IF ar$ ( 0, 1 ) < > ",'THEN GOTo 2530
2520 coSUB 9400:GOSUB 9100
2530 PRINT#I, "Die Datei ', ; arg ( O, 1 ) ; ,, wird
ausgedruckt!":i=1
2540 PRINTI+8,t9;"Inventurliste : ";arg(0,1
) ; t$ ; t$ ; tS ; "Datun: ', ; dats : PRINT#g
2548 PRINT#8, " !A-Nr. ! Artiketbez.

I Bestand !!A-Nr.l Artikelbez. I
Bestand ! "

2549 PRrNT*S,SrRrNGg (80, "-,' )
2550 IIHILE ar$ ( i, 1) < > ",,
2550 PRINT#8,USING"!\ \I \

\l ###*** I\ \t \
\! ##**** t";z$;arS(i,0);z$;ar$(i,ll ;z

$ ;VAL (ar$ ( i, 5) ) ; zg ; zS ; arg ( i+1, O ), zg ; arS ( i+
1. 1) ;zS;vAL(ar$ (i+l, 5) ) ;z$
2555 IF i ltoD L41=0 THEN PRINT#8,CHRS(12);
2570 i=i+2:WEND
2575 PRrNT*8,CHRS (12) ;
2580 CLS*1:RETURN
3000 '*i* llarenwert ertnitteln
3010 CLS:CLS#1:PRfNT#1,ins;', Berechnung! E
inen Moment bitte ";ins;
3020 i=1 :sunvk=O :sumek=0
3030 IIHILE arS (i, 1) < >', "
3040 sunvk=sutnvk+VAt(arS (i.3) ) rVAL(arS (i, 5
))
3050 sumek=sunek+VAIr ( arS ( i , 4 ) ) rVAt ( arS ( i , 5
))
3050 i=i+1 : I{END
3070 CLS*1:ITOCATE 10,10:PRrNT"Der t{ert des
tlarenbestandes betraegt : "

3080 LOCATE 15, 13:PRINT UslNc,'Einkaufsprei
s : tl####**. ** D!,t'i sunek
3090 LOCATE 15,14:PRINT UslNc"Verkaufsprei
s : #li*ltll**. #{l DM" ; sunvk
3100 LOCATE 10.20:PRINT"Yreiter nit TASTE!"
Listing Fakturist

t s13l
147 521

t 1s0 3l
t5371
[1198]
t1o1ol
t 14691
l2O87l
t15511
t8811
1227 Ol
17 946)

[ 21051
lt7 431
t30sl
118 6 2l
l22ool
t20871
127 261

t s5s7 l

l7 2911

tlessl

t14871
[1091]
111094I

t 13 641
t4o6 l
t 11011
172421
l227Ll
l44L2l

l7e2)
t10e1l
t263ol

7 s8l
5187 l

l2e7 si

t 35021

[ 3 911]
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;CALL &8806:RETURN
1900 '*tr Datensatz nach Artikelnr. suchen [2230]
3910 i=1:PRINT*1, "Artikelnr. : "; :an=45:en= [598?l
57:GOSUB 10000:IF an$="/" THEN GOTO 3940 E
LSE al$=RIGHTS ( "0000"+anS, ll)
3920 I|HILE aI$<>ar$(i.0) AND i<200:i.=i+1 :I{ [3359]
END
3930 IF i>199 THEN PRINT*1,"Artikel nicht
gespeichert! tleiter nit Taste!":i=0:CALL &
BBO5
39{O RETURN
11500 '.rt Abfrage Speichern
11510 PRINT tS;"SoIlen die Daten gespeicher
t werden? Bei Nein nerden Sie gel.oesctrt!"
4520 wa$="JN":coSUB 9900
11530 IF wa=1 THEN GOSUB 9000
11540 cosuB 9600
II55O RETURN
4900 '*i* Fehlermeldung bei zu grosser Zah
1
r1905 cIJs*1
11910 PRINTlll,"Die ZahI ist in der Tabelle
nicht darstellbar!";
{920 FoR kk=1 To 2000:NEXT kk
4930 CLS*1:RETURN
5{00 ' rr* tlarenbestand korrigieren
6{05 CIJS:LOCATE 1,10
51110 GOSUB 3900:nr=i
6420 PRINT USING ''\ \
alter Bestand: **#*#*" ;ar$(nr.1) ;VAL(ar$(

nr,5) )
5430 PRINT "neuer Bestand?":GOSUB 10000:IF
VAIJ(an$)>9999 OR VAIr(an$)<0.01 THEN GOSUB
t1900:GOTO 5430 ELSE ar$ (nr,5)=anS

5{{0 PRINT:PRINT "Weiteren Bestand aendern
:GOSUB 9900

51150 IF WA=2 THEN CIJS:RETURN
6d60 coTo 5400
9000 '*tr Datei speichern
9010 cosuB 11000
9020 CLSI*I:PRINT{|I,in$;"Die Datei ";na$;"
wird gespeichert! " ;in$;
9030 OPENOUT nag
90{0 i=0
9050 I{HIITE ar$ (i,1) <)""AND i<201
9050 FoR j=0 To 5:PRINT*9,ar$(i,j):NEXT j
9070 i=i+1
9080 WEND:CLOSEOUT
9090 CLsSl:CLS:RETURN
9100 'rr* Datei lesen
9120 GOSUB 11000:PRINTI+1,"Die Datei "rna$;
" wird gelesen!";
9125 i=0
9130 oPENIN nas
9140 TTHIIJE NOT EOF
9150 FoR j=0 To 5:INPUT*9,ar$(i,j):NEXT i
9150 i=i+1
9170 WEND:CLOSEIN
9175 ar$(0,1)=naS
9180 CLS*I:RETURN
9200 '*rr Dateinanen einLesen
9210 CIJS:GOSUB 11000
9220 aS="*.DAT" : lDIR,aa$
9230 PRINT"Nane der Datei ohne Extension e
ingeben ! "
9240 an=tl5:en=t22:GOSUB 10000
9250 IF LEN(an$)>8 THEN GOSUB 9800:GOTO 92
110

9250 IP LEN(an$)<8 THEN an$=anS+" ":GOTo 9

260
92?0 naS=UPPERS (anS)+".IJIF" :arS (0, 1)=na$
9280 RETURN
9400 'rrr Dateinamen vorgeben
9410 naS="I{AREN.DAT"
9420 ar$ (0 

' 
1) =naS

9A3O RETURN
9500 'r** Datei loeschen
9610 CLS{+1: PRINT*I. "Einen Motnent bitte ! " ; :
i=0
9620 I{HILE ar9(i,1)<>""AND i<201
9530 FoR j=0 To 5:ar$(i,j)="":NEXT j
9540 i=i+1:WEND
9650 CIJSI+I 3 RETURN
98OO '*** FEHIJEINGABE
9810 PRINT bi9; :PRINTIfI,TAB(30) ;inS;,' FEHIJ
EINGABE " rins;
9820 FOR kk=1 TO 1000:NEXT kk:PRINT biS;:P
RINT#1

Listing Fakturist

t64381

t5esrll

t 31s1 I

t sssl
l22A6l
1777sl

t11861
t20411
t10d8l
ts55l
1277 3l

Anwendungen

t3?31
t49151

t 5331
t 4201
t10?81
t 11201
t4441
t17821
17 t2J
t 1144l
[ 5008 I

t4201
tssel
t18401
It26Al
14441
t 120e I
t8381
11242)
t180?l
t5751
t8051
t537{l

t13661
It2r2l
t 2584 l
t8rl5l
t 9041
t50351

t259ltl
14421
t90?l
t10381
[ 3950 I

[185s]
t ss5l
t123el
t 110 31

18381
I sssl
[1117]
122051

t1o78l
lt7 461
t7581
1r242)
t173sl
[ 2451 ]

t 1566 I
t3{5{l
[1?511

9830 RETURN
9900 '*rr AUSIIAHL
9910 CLS*1:PRINT*1, "Auswahl (";wa$;") :";bi
9;
9920 y$=UppERS(INKEYS) :IF yS=irilTHEN 9920
9930 wa=INSTR(wa$,y$):IF wa=O THEN GOSUB 9
8003coTO 9910
9940 CIJSlfl:RETURN
10000 ,*rr Abtrage
10010 PRINT*1. "Eingabe:'r; :anS=rrrr
10020 y$=lxKEYS:IF yS=""THEN 10020
10030 IF ISC(y$)=13 THEN CLS*1:RETURN
10032 IF ASC(yS)=12? THEN anS=IrEFT9(an$,1,9
N(an$)-1) :cLS{11:PRINT#1, "Einsabe: " ;an$;
100{0 IF ASC(yS)(an OR ASC(yS)>en THEN PRI
NT bi$;:GOTo 10020
10050 PRINT*I , yS; : an$=an$+yg : yS=" " : GOTO 10
020
11000 'r** Laufvrerkstatus abfragen (aus CP
C International 01.85)
11005 RETURN
11010 OUT(&FA?E),1:FoR i=1 TO 1000:NEXT i
11020 oUT(&FB7F), 4:ouT(&FB7F), (-PEEK(&A700
) +2) :
11030 st=INP (&FB7F) :OUT(&FA7E), 0
11040 rd=st AND 32
11050 wP=ss AND 541

11050 IF rd=O THEN PRINTI+I,"Disk richtis e
inlegen! Weiter mit Taste":CALL &8805:GOTO

11 000
11070 IF wp=5{ THEN PRrNT*l,"Schreibschutz
auf Disk entfernen! tleiter nit Taste":CAIJ

L &8806:cOTo 11000
11080 CIrSlll:FOR ii=1 TO 1000:NEXT ii:RETUR
N
15000'r*. Menueqenerator
15010 CLS:READ a19
15020 IJOCATE 24,5:PRINT aIS3PRINT
15030 READ a1$,a2$
150{0 I{HIIJE a1S<>"x"
15050 PRINT TAB(20) rin$;" ";a1S;
"; a2S
15060 READ a1$,a2S
15070 IIEND
15080 READ wa$:PRINT:PRINT
15090 RETURN
29000't.t Fehlerbehandlunqr
29010 CIrS*1:PRINT*I, "Fehler Nr. ";ERR; " in
Zeile ";ERL

29020 FOR ii=1 TO 2000:NEXT ii
29030 RESUI'iE NEXT

2 rtttt*ttat******ti*lrtitttt*t
3 'i** SYSTEM .BAS V1.0 rrr
4 '*rr wiesoFT 1987 rt*
5 ,rr* Heinz Wienhoven ***
9 r*t**a*trt*l**t*l*lttt*****i*

10 uoDE 2
20 in$=cHR$ (2tl) :bi$=cHR$ (7)
100 wrNDow#1, 1, 80,25,25
110 oPENIN "DATttM.DAT" : INPUT*9.datun$ :clos
EIN
120 oPENIN "FARBE.DAT" :INPUT{I9,farbeo:INPU
Tll9. f arbel: CIJOSEIN
1110 PRINT "Faktu-PRo'87";TAB(2{) ; "sYsTEM" ;
TAB (60) ; "Datutn: " ;datuns
150 $TNDOW{| O ,L,50 ,2,23
500 0N ERROR GOTO 29000
999'------

1000 '**r Hauptnenue
1010 RESTORE 1015:GOSUB 15000:ende=O
1015 DATA Haupttnenue,I,Diskinhal,t anzeigen
,L,Files loeschen,U,File urnbenennen
1015 DATA B.BAK-Fi1es loeschen,M,Moniton e
instellen, -,
Listing Fakturisl

t5551
t 9rt 5I
t2e53l

t34s6l
t44501

1t242)
t 12911
[1383]
126491
t17491
t377LJ

[4028]

122891

t3e46l

t s55l
[1828]
t1e04l

t151{I
[7811
t31el
15212)

t?s651

t19s3I

t 131C I
r7031

[1385]
t7301
[ 18 e1]
t50el
lrl2e'l
[ 2406 I

t s0el
t 3e0l
t1707 l
t5ssl
t15591
t 21401

t11541
l91sl
t11331
t17571
[116r1]
t s131
t10731
t1o1o l
t34011

ttt280l

t43281

t11e8l
t 15031
t32541

t 8121
It424l
t 53171

t38s5l
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1017 DATA H,Hauptprogramtn,x.x, ILUBMH
1020 oN wa coSUB 20000,20200,20400,2O3OO,2
0500,1100
1030 IF ende=l THEN GOTO 1500
1040 coTo 1000
1100 ende=l:RETURN

t32841
1322r)

1499'

17 25J
t33el
t2531
t33001

1500 'rrt Ende des programms
1510 CLS:pRINT{tl,TAB(20) ;,,programn AuSWAHLwird geladen";
1520 OPENOUT "FARBE.DAT" :PRINT*9, farbe0:pR
INT#9 , farbel: CLOSEOUT
1530 x. $="FARBE.BAK" : I ERA.ox.S
15110 RUN ''AUSI{AHIJ. BAS"
9999 '

10000'**r STRJNG-Eingabe
tOOtO ut 9=""
10020 y$=INKEYS3IF yS=,,,'THEN 10020
10030 rF ASc(yS)=13 THEN CLS*I:RETURN
10032 IF ASC(yS)=127 THEN an$=rrEFT$(ang.1g
N(an$) -1) :CLS*1 : pRINT#1, ang;
10040 IF ASC(yS)<an OR ASC(yS)>en THEN pRr
NT bi$;:GOTO 10020
10050 PRfNT*1. y$; : an$=6n9.r"5: yS=" t : GOTO 10
o20
10099 '

t13s2l
t3o42l

1327 3l

t 112s l
l7 231
[33351

17o7l
t1871
126491
tt1 Ael
[34s8]

t40281

t228e1

132541

10100 '*tr Tastenabfrage t5OGl10110 PRINT#1,waS;big; t3sSj10120 y$=uppERS(rNKEyS) :rF yg='"1HEN 10120 4346?l
]!!]! 1a=rnsrR(wa$.yS):IF wa=0 rHEl{ GosuB isrsgj10200:GOTO 10110
10140 CIJS{|I:RETURN
10199 ,

11000 't*i Laufwerkstatus abfragen (aus Cp
C International 01.85)
11010 OUT(&FA7E).1:FoR i=l To 1OOO:NEXT i
11020 ouT(&FB7F), 4:our(&FB7F), (-PEEK(&AZOO
)+21 |
11030 st=INP (&FB7F) :OUT(&FA7E), O

11040 rd=st AND 32
11050 wp=st AND 64
11050 rF rd=o THEN PRINT#I,,,Disk richtis e
inlegen! weiter mit Taste,,:CALL &8806:coTo

11000
11070 IF wp=54 THEN PRINTSl,"Schreibschutz
auf Disk entfernen! tfeiter nit Taste":CAL

L &8805:GOTO 11000
11080 CLS*1:FOR ii=1 TO 1OOO:NEXT ii:RETUR
N
14999'

It242l
13254)

10200 'rr* FEHIJEINGABE t1735110210 PRINT bi$; : pRrNT#l . TAB ( 30 ) ; ing; " FEH i2a51lLEINGABE "rin$;
10220 FOR kk=1 To 1OOO:NEXT kk:pRINT big;: t3257lPRINT*1
10230 RETUR" ,uuu,109ee , __ 1326i1

t 18 281
t1e04l

[1s14]
t7811
t 31sl
l52t2J

t3846I

t75551

t19s3l

132641

1 5000
150 10
1 5020
15030
1 5040
1s050
";a2S
1 5060
15070
15080
1 5090
19999

I *ti Menuegenerator
CLS:READ a1$
IJOCATE 24. 5:PRINT a1S:PRINT
READ a1S,a2S
WHILE als<>"x"
PRINT TAB (20 ) ; inS; ,, ,, 

; a1$;

t13e6l
l7 301
t 18 e1l
t5oeI
177 2Sl
t24051

t s0el
t3eol
t 21e8 l
t5ssl
[3318]

READ a1S,a2$
TTEND

READ wa$:PRINT: PRINT:GOSUB 1O1OO
RETURN

20000 't** Diskinhalt anzeiqen
20010 GOSUB 20100:cl,s:inh.S=di. g+',r.*,,
R, oinh. S
20020 pRrNT#1,"Weiter mit Taste!":CALIJ
05: CLs*1
2OO3O RETURN

1t927 I
I DI t19981

&BB [2083]

20099' t s55l
t32411

[3396]
ts76l
t 41e0 l

20100 'rrr Laufwerk einstellen
20110 RESTORE 20115:GOSUB 150OO
20115 DATA Laufnerkauswahl,A.Laufwerk A.B,
Laufwerk B, -.Randisk,x,x,AB
20120 ON wa coTO 2Ot4O,20150,20150
Listing Fakturist

t11191

Anwendungen
a

20140 di. S="4: " :RETURN
20150 di. $="8: " :RETURN
20160 di. S="C: " :RETURN
20t99

202OO ' *i* Files loeschen [1911]
20210 GOSUB 20000:PRINT:PRINT "Fi1es loesc [2662]
hen"
20220 PRINT*I. "Filenarne an=32:en=125:c [3950]osuB 10000
20230 pu=INSTR (an$, ', . " ) : rF pu=O oR pu)9 TH t34g3l
EN GOSUB L02OOzcoTo 20220
2O24O TF LEN(anS)>pu+3 THEN coSUB 102oo:co Id288]
TO 20220
20250 PRINT*I,"Wirklich loeschen?,'r :wa$=" [4?15]
JN":GOSUB 10100
2025C IF era=2 THEN 20290
20270 nane$=di. S+anS
2O28O IERA,Snaneg
20290 RETURN

te83l
t1s57l
l]-s22l
1324L1

t10381
t78el
t 113 2l
15551
t3241120299 '

20300 '*** BAK Files loeschen t14931
20310 GOSUB 20000:PRINT:PRINT ,'BAK-Files I 128471
oeschen"
20320 anS="*,BAK':cOTo 20250 t5921
2o39s ' -- t3o91l

20400 '*r* Files unbenennen
20410 GOSUB 20000:PRINT:PRINT ,,Fi1es umben
ennen "
20420 PRINT*1 , "Filename: ', ; : an=32: en=126 : G
osuB 10000
20430 pu=INSTR(anS,"."):IF pu=O OR pu>9 TH
EN cOsUB 10200:GoTo 20420
20440 IF LEN(ang)>pu+3 THEN coSUB 1O2OO3co
TO 20420

[ 1eo4 I
12525J

[ 3950 I

t34911

t4233I

20450 alnaS=di. S+anS
20450 PRINT#1, "neuer Filenarne:
000

t807I
";:GoSuB 10 t23821

t 3 318I

20470 pu=INSTR(an$,"."):In pu=O OR pu>9 TH [3451]
EN coSUE 10200:coTo 20450
20480 IF LEN(an$)>pu+3 THEN coSUB 1O2OO:cO 142251
TO 20{50
20490 nena$=di.$+an$: !REN,Qnenag,€alnag:RE [912]
TURN
20499 ,

20500 'rr* I'lonitor einstellen
20510 cLs:RESTORE 20515:coSUB 15OOO
20515 DATA Monitor einstellen,s,schreibfar
be, H, Hintergrundfarbe, f, Invers
20515 DATA 14,Hauptmenue,x,x,SHIU
20520 IF wa=4 THEN RETURN
20530 ON wa GOSUB 21000,21300,21600
20540 coTo 20500
20999 '

21000 '**r Schreibfarbe aendern
21010 PRINT*1, "schreibfarbe ( O-26) : ',; : an=
48:en=57:GOSUB 10000
21020 farbel=VAl(an$):IF farbel<O OR farbe
1>26 THEN cLS#1:GOTo 21010
21030 IF farbel=farbeO THEN GOTO 21010
21040 INK 1.farbe1:RETURN
27299 '

21300'**r Hintergrundfarbe aendern
21310 PRINT*I. "Hintergrundfarbe (0-26) : ',;
:an=48 :en=57 :GOSUB 10000
21320 farbeo=VAL(an$) rIF farbeo<O OR farbe
0)26 THEN CLS*1:GOTO 21310
21330 IF farbeo=farbel THEN GOTO 21310
21340 INK 0,farbeo:BORDER farbeo
21350 RETURN
21599 '

[ 1e 81]
t 1715l
l4 4 591

t13341
t 127 51

t20801
t4821
t 3318 l

t8e6l
ts401 l

t40s5l

12994J

I 1557 I
t17811
t 3 3181

124341
t42871

21 500
21510
27620
be0
2t630
25999

12302l
t 14 361
t 5s5l
t33181

I rr* Inversdarstellung t1619l
fa . =farbel : farbel=farbe0 : farbe0=fa . t 2g g 3 lINK 1,farbel:INR 0,farbeo:BORDER far [35?91

RETURN t5551
-- 132641

29000'r*r Fehlerbehandlung
29010 CLS*1 : PRINT{*1 , ,,Feh1er Nr
ZeiLe ";ERL

29020 FOR ii=1 TO 2000:NEXT ii
29030 RESWE NEXT

Listing Fakturist

";ERR;" in
1 559
2140

t 131{ I
t7031
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Anwendungen

Disc-Durchblick mit ExoDOS
Dieses Programm ist weniger einer der üblichen Disketten-
Monitore, als eine hervorragende RSX-Erweiterung des
doch etwas mageren AMSDOS. Daß es besser geht, rcig! ja
selbst das CP/M 2.2! Sehen Sie sich einmal die Befehlsliste
in Ruhe an; bestimmt kommen Sie dann sofort zum Abtip-
pen des Programms.

Zuerst lassen Sie den BASIC-Lader "EXODOS.LAD" ablau-
fen, der dann ein File namens ,EXODOS.BIN" auf Ihrer Dis-
kette erzeugt. Dann brauchen Sie nur noch den kleinen 'EXO-
DOS.BAS.-Starter ablaufen zu lassen, und es kann sofort los-
gehen.

Was kann ExoDOS?

Die erste erfreuliche Nachricht ist die, daß CPC 464-Besitzer
endlich auch z.B. IERA,"FILE.BAS" eingeben können, um so
die bekannte, äußerst umständliche String-Handhabung zu um-
gehen. (Das u!" soll hier und im ganzen Artikel den RSX-Strich
darstellen.) Aber auch sonst ist ExoDOS ganz auf die Praxis ab-
gestimmt:
!LIST(,maske)
ist eine Erweiterung des bekannten Befehls DlR(,maske) und
gibt alle Dateien der Diskette aus: Usernununer, Dateiname,
Extension und den Status der Datei. Normale Dateien sind R/W
(read and write) und DIR (directory frles). R/O-(read only)-Files
sind nicht löschbar; SYS-(system)-Files werden bei DIR und
CAT nicht aufgelistet. Der Status einer Datei kann mit STAT
(s.u.) gesetzt werden.

!ERASE,maske
arbeitet wie ERA,maske, allerdings fragt der Rechner bei je-
der einzelnen Datei vorher um Erlaubnis. Mit ERASE,"*I" kön-
nen Sie also recht komfortabel mehrere Files hintereinander lö-
schen.
!RENAME,maskel,maske2
ist mit REN,maskel,maske2 zu vergleichen, wobei aber auch
Wildcards zugelassen sind! Dadurch können Sie z.B. unter RE-
NAME,' *. INC "," *. PAS 

* mit einem Befehl alle "PAS-Dateien"
in "INC-Dateien" umbenennen!
!USER,nr
ist nur insofern neu, als daß hier alle Nummern von 0 bis 255
zulässig sind.
!USER,"filename",nr
ändert die Usernummer einer Datei, ohne daß diese erst in den
Rechner geladen werden muß.

Gelöschte Dateien werden immer mit der Usernummer 229be-
legt, so daß Sie mit
! USER, 229 : ! USER, lf ilenamerr, 0

eine versehentlich gelöschte Datei sehr schnell wieder "zum Le-
ben erwecken" können.
!STAT,"filename",par
legt den bei LIST erwähnten Status der Datei fest. Der Para-
meter par bedeutet folgendes: par : 0 : normal, par : I : read
only, par : 2 : system file, par : 3 : read only system file.
!PARAMS,"filename"
schließlich gibt die Parameter, die im Fileheader abgelegt sind,
aus: Dateiname mit Extension, Dateityp, Start, Länge und Au-
tostart.
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Komfortable RSX-Befehle

Als nächstes werden ein paar kurze Befehle vorgestellt, die
die Arbeit mit ExoDOS noch etwas erleichtern:
IPRINTER, 1 bzw. IPRINTER,O
schaltet den Drucker ein bzw. aus. Damit können alle Tex-
te aus AMSDOS und ExoDOS zusätzlich auch auf den
Drucker ausgegeben werden.

!BUFFER,adr
legt den programminternen Buffer ab Adresse adr an. Die-
ser Buffer wird hauptsächlich beim Lesenund Schreiben ein-
zelner Sektoren durch READ und WRITE verwendet und
liegt zu Beginn ab der Adresse &9000.
!DUMP(,adr(,len))
gibt den gesamten Speicherinhalt ab der Adresse adr auf der
Länge len in Hexadezimal- und ASCtr-Fonn aus. Fehlt len,
so muß die Ausgabe durch ESC angehalten werden, fehlt
auch adr, so gibt der Rechner den Inhalt des Buffers aufei-
ner Länge von 512 Bytes (: normale Sektorgröße) aus.
!SPEED,0 bzw. ISPEED,1
beeinflußt die Wartezeiten während eines Disketten-Zu-
griffs. Mit Speed 1 werden daher höhere Geschwindigkei-
ten erreicht, als mit 0 (normal). (Die verwendeten Werte
stammen aus einer früheren Veröffentlichung. )
!TRY(,anz)
zeigt dem Rechner an, wieviele Versuche er maximal unter-
nehmen soll, Daten von Diskette zu lesen. Ohne parameter
wird der Standardwert 16 angenotnmen. Bei schwer zu le-
senden Disketten sollte man dieZahl etwas erhöhen.

Klassische Monitorbefehle

Auch die "Hassischen" Befehle des Disketten-Monitors dür-
fen natürlich nicht fehlen:

!SEEK,trk
bringt den Lesekopfdes Laufiverks aufdie Spur trk.
!READ,trk,sec
liest den Seltor sec aus der Spur trk in den Buffer ein.
!WRITE,trk,sec
schreibt den Inhalt des Buffers in den Sektor sec der Spur trk.
Bei READ bzw. WRITE ist auch noch eine andere Einga-
be möglich:

lREAD,blk bzw. lWRITE,blk
In dieser Form wird der jeweils 1. Sektor des Blocks blk ge-
lesen bzw. geschrieben. Ein Block enthält 1024 Bytes und
ist der kleinste Bereich, der unter AMSDOS noch getrennt
verwaltet werden kann. Im Directory sind die Blöcke ange-
geben, die eine bestimmte Datei belegt. Block 0 ist immer
der l. Sektor des Directory, unabhängig vom Format.
!BLOCK,bIK
rechnet die Blocknurnmer blk in Spur und Sektor um, was
bei READ,blk und WRITE,blk automatisch durchgeftihrt
wird.

Format-Befehle

Als nächstes folgeneinige Befehle zumFormatierenvon Dis
ketten und Betreiben von Fremdformaten:
!DFORMAT,par
formatiert die gesamte Diskette und hat keine Sicherheitsab.
frage! Der Parameter par bestimmt das Format: par:O :

Vendor-Format (CP/M-Format ohne Systemspuren, par: l:
AMSDOS-Fonnat (>Data-Only-Form stu), par :2: ergibt ein

"Extended Format<, das 42 Spuren mit jeweils l0 Sektoren
besitzt.

An dieser Stelle sei angemerkt, daß manzwar 43 Spuren (0
bis 42) auf der Diskette formatieren kann, ohne daß der
Schritt-Motor unschöne Geräusche von sich gibt, die Spur
42 aber die Spur 41 überschreibt. Aus diesem Grunde hat das
oben erwähnte >Extended Format" nur 42 Spuren.
lFORMAT,trk,len,sec 1,sec2,. . .

formatiert nur die Spur trk mit den Sektoren sec1,sec2,...,
die alle die Uinge len haben. Die Anzahl der Bytes pro Sektor
ist dabei
bytes: I28*2Ilen
Je nach Sektorlänge kann man unterschiedlich viele Sekto-
ren auf einer Spur unterbringen,bei len:2 (also 512 Bytes)
maximal 10.

!SCAN,trk
ermittelt die auf der Spur trk angelegten Sektoren und ihre
Längen. Damit können Sie z. B. Fremdformate auf Disket-
ten identifizieren.

Fremdformate unter AMSDOS

Entgegen allen früheren Berichten lassen sich bestimmte
Fremdformate (so z.B. das o.g. "Extended Format<) unter
AMSDOS ohne Einschränkungen betreiben. Das beinhal-
tet auch das Laden und Abspeichern von Dateien. Dazu müs-
sen lediglich einige Parameter übergeben werden:
! LOGIN,trk,sec,len,off, sys

vereinbart ein solches Format und schaltet den Auto-Login
ab (s.u. ). Die Anzahl der Spuren (40) wird mit trk bezeich-
net, sec ist die Anzahl der Sektoren pro Spur (9), len die Uin-
ge der Sektoren (2), off die Numrner des ersten Sekrcrs ei-
ner Spur (&41) und sys die Anzahl der Systemspuren (2).
(Die eingeklammerten Zahlengeben als Beispiel die Wer-
te für das CP/M-Format an.)
!EXTEND
übergibt die Werte 42 ,10,2, &Cl, 0 an den obigen Befehl
und vereinbart so das Extended Format.
!LOGIN
ohne Parameter, ermittelt das Format der Diskette über
AMSDOS und legt dieses ab. Der Auto-Login wird aber
nicht eingeschaltet.
IAUTOLOG,O bzw. IAUTOLOG, I
dient dazu, den Auto-Login ab- bzw. einzuschalten.Bei ein-
geschaltetem Auto-Login wird vor jedem Zugriff auf Dis-
kette (bei CAT,LOAD,etc.) das Disketten-Format bestimmt.
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'enn Sie ein Fremdformat verwenden, dann müssen Sie die-
:n abschalten, damit Ihre Format-Vereinbarung erhalten
leibt.
lum Schluß noch zwei recht schnelle Kopierbefehle, die Sie
ber nur benutzen sollten, wenn Sie einen CPC 6128 oder eine
ipeichererweiterung besitzen, da diese Routinen auf die zweite
RAM-Bank zurückgreifen :

!COPY(,trk1(,trk2))
kopiert die Spuren trkl bis trk2 von einer Diskette zur ande-
ren. Zu Beginn legen Sie die Quelldiskette ein und folgen dann

Anwendungen

den Anweisungen des Programms. Geben Sie nur trkl an, so
wird auch nur diese kopiert, ohne Parameter wird Spur 0 bis
39 kopiert.
!FILECOPY,"filename"
kopiert eine Datei unabhängig vom Typ und vom Disketten-
format. Dieser Befehl wird genauso wie der letzte gehandhabt.

Das war's,und wie Sie sehen, haben wir Ihnen nicht zuviel ver-
sprochen. Wahrscheinlich wird auch bei Ihnen ExoDOS bald
zu den Standard-Tools gehören.

(T. Kochmann/JB)

Wie funktioniert ExoDO S?
Dieser kurze Artikel ist für alle diejenigen geschrieben, die
sich beim Disassemblieren von ExoDOS an manchen Stel-
len verständlicherweise die Zähne ausgebissen haben, weil
etliche Routinen zwischendurch geheimnisvolle Abstecher
ins Floppy-ROM machen; aber natürlich auch für die Le-
ser, die sich anderweitig für das "Interieur( von ExoDOS
interessieren.

Insbesondere die Befehle, die das Directory der Diskette be-
arbeiten, strotzen geradezu von Routinen, mit denen der Nich-
teingeweihte absolut nichts anzufangen weiß. Am Beispiel des
Befehls IUSER, "filename",usernr sollen einige der Routinen
erklärt werden:
Der für uns interessante Einsprung befindet sich an der Adresse
&83E6. An dieser Stelle ist das Floppy-ROM bereits selektiert
und IX zeigtaaf den letzten Wert, der mit dem RSX-Befehl
übergeben wurde, hier also die neue Usernummer.
In dem angesprungenen Unterprogramm ab &841E wird zu-
nächst IX zweimal inkrementiert, so daß es jetzt auf den ein-
gegebenen Dateinamen zeigt. Der nachfolgende CALL &CW3
rettet den Stackpointer und ist wichtig, falls während der wei-
teren Befehle eine Fehlermeldung auftritt. Weiter geht es mit
einem CALL &CDC7 , der die Stringparameter des Filenamens
holt, in HL (Start) und B (Länge) ablegt, und IX um 2 erhöht.
Nun folgt der erste interessantere CALL:Die Routine ab
&DA8D legt den eingegebenen Filenamen in der Form ab, in
der er auch im Directory erscheint: Der erste Teil wird auf 8
Buchstaben mit Blanks aufgefüllt, der zweite Teil (Extension)
auf 3. Es gibt eine ganze Reihe weiterer solcher Routinen, z.B.
CALL &DA5B und CALL &DAA6, die sich alle nur dadurch
unterscheiden, ob sie Wildcards akzeptieren, welche Extents
sie zulassen, usw. BC enthäilt immer das erste Byte dieses >nor-
mierten" Filenamens, welches die Drivenummer darstellt, da-
nach folgen der User- und ab dem 3. Byte der eigentliche Fi-
lename. Der nachfolgende CALL &CEl4 nimmt nun endlich
das Laufwerk in Betrieb und ftihrt ggf. einen Login durch. BC
wird um I erhöht.
Der CALL &D683 löscht die gesarnte Belegungs- (Allocation)
Tabelle und trägt die Blocks, die das Directory belegt, ein. In
dieser Tabelle kann das AMSDOS jederzeit ablesen, wo es auf
der Diskette noch freie Blocks gibt, um Daten abzulegen. Sie
wird erst bei den folgenden CALLs weiter aufgeffillt.
Der letzte CALL des Unterprogramms führt nach &D698 und
macht endlich Ernst: Der erste Directory-Eintrag, der zu dem
eingegebenen Filenamen paßt, wird gesucht. Beim Aussprung
zeigt DE auf das erste Byte dieses Eintrags, also die Usernum-
mer, HL enthält die Nummer des Eintrags und BC zeigt (im-
mer noch) auf den "normierten" Filenamen. Für den Fall, daß
nichts gefunden wurde, wird das Carry gelöscht, was hier mit
einem JP &D50C (Error 6, ,File not found") quittiert wird.
Zurück im Haupprogramm finden wir als nächsten interessan-

ten Befehl die Kombination aus "LD A,(IX-4)" und "LD
(DE),A". Hier wird die gewünschte Usernummer aus der Ein-
gabe geholt und in den Directory-Eintrag gesetzt. Um die rest-
lichen 31 Bytes des Eintrags zu ändern, müßten Sie DE entspre-
chend erhöhen. Die beiden Register HL und BC sollten Sie bei
derartigen Manövern aber immer unberührt lassen!
Nun steht der geänderte Directory-Eintragzwar im RAM, nicht
aber auf Diskette. Also muß dieser mit CALL &D97 A erst wie-
der zurückgeschrieben werden.
Der anschließende CALL &D698 sollte Ihnen bekannt vorkom-
men. Er sucht den nächsten passenden Eintrag, das ist hier der
nächste Extent. Falls noch einer gefunden wurde, wird das Pro-
grarnm bei &83EA fortgesetzt.
Mit diesen Informationen haben Sie schon ein solides Grund-
wissen, um auch die anderen RSX-Befehle dieser Art zu ver-
stehen, nämlich RENAME, ERASE, LIST und STAT.
Nun zu einem anderen interessanten Teil von ExoDOS:
Wie kann ich AMSDOS beibringen, von Disketten mit meinem
eigenen Format sogar Dateien zu lesen? - Auf diese Frage
kann man am besten mit einer Tabelle antworten (Tabelle 1).
Sie enthält alle Adressen des AMSDOS-RAM-Bereichs, die Sie
ändern können, bzw. müssen, um ein anderes Format zu ver-
einbaren. Wichtig ist, in die Adresse &ABA8 einen Wert un-
gleich 0 zu setzen, damit durch das nächste "CAT" o.ä. Ihr ver-
einbartes Format nicht wieder zerstört wird.
Zum Schluß sei noch kurz erwähnt, was CALL &D392 und
CALL &D3AF bei >FILECOPY" bewirken: Mit ihnen kann
man den jeweils nächsten Record aus dem aktuellen File lesen,
bzw . beschreiben , und zwar unabhängig vom Filetyp ! HL zeigt
auf den Beginn des Buffers; das Carry-Flagzeigtauf übliche
Weise Erfolg oder Mißerfolg der Routine an.

Tabelle 1:

Wichtige Speicheradressen für die Verwendung alternativer Disketten-
Formate unter AMSDOS:

&A890/l Records pro Track (36) (: Records pro Sektor *Sektoren

pro Track)
&A895/6 max. Blocknummer (170) (: (Anz. der Tracks -Anzahl

Systemspuren) *Records pro Track I 8 -Anz. Directory-
Blocks +1)

&A89718 max. Anzahl der Directory- Einträge - I (63)
&4899/A Bitmasken für die belegten Directory-Blocks (&C0,&00)

(l Block : &80,&00; 2 Blocks : &C0,&00; etc.)
&A898/C max. Anzahl der Blocks pro Extent (16)
&A89D/E Zaltd der Systemspuren (2)
&A89F Sektoroffset(&41)
&A8A0 Sektoren pro Track (9)
&A8Al Gap3 bei Read/Write (42) (kleinerer wert möglich)
&A8A2 Gap3 bei Formatieren (82) (Heinerer Wert möglich)

&A8A4 Sektorgröße (2) @ytes pro Sektor : =
128*2tSektorgröße)

&A8A5 Records pro Sektor (4)
&A8A8 Flag für Auto-Login (0) (0: ein, > <0: aus)

(In Klammern sind die Standard- Werte flir CP/M-Format angegeben.)

(T' Kochmann/JB)
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fÜt e6a.664.6129

10 'rtrt. BASIC-Lader fuer ExoDOS 2.1 !*r..
20'
30 z=100:FOR i=&8000 TO &89C9 STEp t6;s:0
40 FOR j=0 TO 15:READ x:POKE i+j,x:s=s*x:NEXT
50 READ cs:IF s=cs THEN z=z+10:NEXT:GOTO ?060 PRINT"Fehler in Zeile,.Iz:END
70 PRINT"AIles O.K. ! "
80 SAVE"exodos", b,&8000,&9CA : END
90'
100 DATA 1, 62, 128, 33, 58, 128, 205, 209, 188, 62, 195, 50,
48,0,33,253, 1653
1 1 0 DATA 1 2 I , 3 4 , 4 I , O , 3 3 , I 0 , LA? , L? , 3 o , 1 2 I , I , 3 , O , 2 3 7
,176,33,1147
120 DATA 25 ,t29,50,90 ,IA? ,34,91 , 18?,58,4 , L?2,254,2
o1 ,192,62,195, 1931
130 DATA 33 ,62 , 129 , 50 ,4 ,172, 34 , 5 , 172 ,20I,0,0,0,0 , 1.33,128,1123
140 DATA 247,75,129,247,85, 129,247,96,I29,247,2Ia,
I2S,247,252,129,247,2A53
150 DATA 9,130,247,22,130,24?,31,130,247,66,130,24
7, 1 16, t30 ,247 ,2t8,2347
160 DATA 130,247,4,131 ,247 ,2t2,t}t,247 ,247 ,t3L,247
, 58, 132,24?,72I, 132, 2664
170 DATA 247,213,L32,247,226,t32,247,248,r32,247,L
25, 133,247,69, 134,24?,3026
180 DATA r42,L34,247 ,t96,135,80 ,A2,7g, Z'0, ea,69,210
,66,85 ,70,70,t76L
190 DATA 69,210,68,85,77,208,83,80,69,69,196,84.82
,2t7,83,69,1?49
200 DATA 69,203,82,69,65,196,8?,82,?3,84,197,66,?6
,79,67 , 203, 1698
210 DATA 76. ?3, A3,2L2,69,82 ,65,83 ,tg7 ,a2,69, ?8,65,
77 ,L9?,85,1593
220 DATA, 83,69,2r0,83,84,65,212,80,65,82,65,77,ztt
,83,6?:6'5 , 1601
230 DATA 206,65,85,84 ,79,?6, ?9,199,69,88,84,69, ?8,
196,76,79,1612
240 DATA 7L,73 ,206,68, ?0, ?9 ,A2,?7,65,212, ?0,79,82,
77 ,65,212,1588
250 DATA 67,79,A0,2L7,70,?3,?6,69,6?,?9,80,21?,0,2
43,2t?,33,165?
260 DATA 250,255,5?,34,23,!29,225,94,35,86,23?,83,
20,129 ,277 ,251 ,2!25
270 DATA 223,20, 129,201 ,0,0, ?, o,0,245 ,205,33 ,L2g,241,0,0, 1433
280 DATA O, 19? ,237 ,75,84,129, 13,193 ,24A,205,43, 189
,56,7,71 ,205, 1952
290 DÄTA 189,136 ,L20 ,24,244,205, 189, 136,205,46, 189
,56, 248,20L,254, 3, 2445
300 DATA 192,123,254,13,L92,225,42,t94,1?6,55,201,
61 , 194,237,136 ,L23,24L8
310 DATA 50,84,729,20t,0,61,194,23?,136,23?,83,94,
L29,20t,0, 144, 1980
320 DATA 61 , 1 , O,0,40, 23,75,56,221 ,94 ,2,22L,86,3,61
,40,994
330 DATA L2,237,91,94,129,1,0,2,60,60,194,23?,136,
205 ,233 ,202, 1893
340 DATA 11,203,56,203,25,203,56,203,25,203,56,203
,25,203 ,56,203, 1934
350 DATA 25, 3,235, 19?, ?6, 205, 166, 136, ??, 205, 166, 13
6, 205, 196, 219,229,247 6
360 DATA 6,16, ?8,35,205 , 166,136 ,62,32,205, 90, 18?,1
6,244 ,62,32,I5?2
370 DATA 205,90,187,205,90,18?,225,6,15,126,14,46,
254,32,56,4,1?43
380 DATA 254,r27,56,1, t2r,205,90,18?,35,16,238,205
,233,202,193,11,21?4
390 DATA t20 ,t77 ,202,233,202,205, 189, 136, 24,185,61
,I94,237, 136, 33, 234, 2568
400 DÄTA L29,29,32,3,33,243,129,195,13,198,50,0,25
0,0, 175, 15 , 1494
410 DATA 12, 1, 3, 35, O, 200, 0, 1, 1, 10, 0, 3. 61, 40, 6, 60, 4
33
420 DATA 30,16,194,237, 136,123,195,3,198,61.194,23
7, 136,83 ,30,0, 18?3
4 3 0 DATA 2 0 5 , I 9 , 1 I I , 1 I 5 , 2 3 I , 1 3 5 , 2 o 5 , 4 o , 1 3 o , 2 o 5 , I 0 2
, 198, 195, 231 ,136 ,205 ,2712
440 DATA 40,130,205,78,198,195,231,136,61,40,16,61
,225,194, 23?, 136, 2183
450 DATA 229 ,75,30, O, 221 ,86,2,42, 94, 129,201 ,205 ,88
, 130,42 . 94,1668

Listing ExoDOS

E
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4gg_D4T4 1?s, ?91 ! 61t1s4, 23?, 136, 205, 88, 130, s0, 22, ot
, 197,205,57,203,2155
470 DATA 193,205,196,219,121,195,160,136,213,14,0,
205, 251, 196, 209,203,27L6
480 DATA 35 , 203 , 18 , 203 , 35 , 203 , 18, 203 ,35 , 203 , 18, 205
, 13,218,205,128,1943
490 DATA 200,195,162,200,205,115,205,183,6,0,40,6,
205, 194,205,205 , 2326
500 DATA 199,205,205 , 166,218,205 ,20,206, 197, 14,0,6
2,2L,205, 235, 202, 2360
510 DATA 193,205 ,233 ,202.205,233 ,202,205 ,IgI ,274,2
05, 162 ,214,210, 196,219,3229
520 DATA 26,2,205,216,215,48,243,229,197,213,26,95
,22,O,205,57,1999
530 DATA 203,209,205,196,219,205,200,219,205,196,2
1 9, 33 , 9,0, 25 , 126 , 2469
540 DATA 230,L28,7,205,242,136,35,126,230,!28,?,20
3,207, 205, 242, 136, 2467
550 DATA 193,225,205,233,202,205,189,136,24,192,20
5, 139, 731,237,91 , 94,2?01
560 DATA 729,26,254,9,40,?6,19,62,10,205,211,136,2
54,89,40,2, 1562
570 DATA 62,78,205,90 ,18? ,27,213,66 ,75 ,204, 150, 212
, 2 0 9 , 3 3 , 1 6 , 0 , 1 8 2 7
580 DATA 25,235,24,221,61,205.139,131,205,199,205,
205, 141,218. 33, 16, 2263
590 DATA 0,I,80,89,68,77,42,94,129,26,190,194,1?5,
205,t26,254,L758
600 DATA I,40,15,213, 19? ,229,205,56, 131 ,225,17, 16,
0,25,193,209, 1780
610 DATA 24,236.205,233,202,195,239,202,229,2t3,tg
7.62, 16,245,26 ,254 ,2772
620 DATA 63,32, 1 ,126,2,35,19 ,9,24L,61 ,32 ,241 ,193 ,209,225.35.1518
630 DATA 3,235,62, 11 , 205 ,242, 136,235,80,89 ,62,L2,2o5,242,135,11,1966
640 DATA 205,20 ,206,229,205,131 ,214,205 ,L52,2L4,22
s, 62, 5, 218, 235,202,2?28
650 DATA 19?,68 ,77 ,205, 131.214,205, 152 ,2t4,2t0,L2,
213,205 ,217 ,2t7 ,22t,2758
660 DATA 225,62, 10,218 ,235,202,227 ,229,t95,24? ,2L2
, 42,94, 129, 34, 210, 2565
670 DATA 131,225,205,115,205,229,205,194,205.205,1
99, 205, 205, 166, 218, 205, 3117
680 DATA 20,206,205. 131 ,214,205 ,152,2L4,2LO,12,21s
,225, 197, 42, 21O, 131, 2591
690 DATA 10,119,35,235, 1 ,12, O ,23? ,t'r6,62,255,18, 19
,19,18,19.1235
?00 DATA 237 ,83,210,131 ,235, 193 ,225 ,205, 152,214, 56
,22s, 42, 210, 131, 54, 2601
710 DATA 9, 201,0, 0, 254,2, 40,I4, 61, 194, 23?, 136, 205.
I 15 , 205 , 205 , 1878
720 DATA 20?,205,253,11?,1,201,205,30,t32,I83,227,
L26,252, 18, 205, L22,2478
730 DATA 2L7 ,205,L52,2!4,56,244 ,20I,254,2,r94,23? ,136, 205, 30, 132,229,2708
740 DATA 197,33,9,0,25 ,22t,86,252,6,2,t26 ,29,203 ,26,31,119,1359
750 DATA 35,16, 247 ,L93,225 ,205,t22,277 ,205 ,L52,2r4
,56, 226,20L,22t, 35,25?0
760 DATA 22I,35,225,205, 115,205,229,205, 199,205, 2o
5, 141, 218,205, 20, 206, 2839
770 DATA 205,131 ,214 ,205,752,214,2L0 ,L2,213,201 ,61
,L94,23?, 136, 205, 199, 2789
780 DATA 205,205 ,119,188,208,205 ,239,202,235,205 ,200, 219, 205, 196, 219, 33,30??
790 DATA 18,0,25,126,205,160,136,205,196,219,1?,3,
0.25,205, 151 ,1691
800 DATA 136,25,205,196,219,205,151,136,205,196,21
9,43, 25, 205, 151, 136, 2453
810 DATA 205,233 ,202,205 ,233,202,t95,I22, 188,61 , 19
4,23?,136.83, 30, 0, 2526
820 DATA 205,99,199,210,231,136,42,94,129.54,255,8
4,93,19 ,229,2L3,2292
830 DATA 30,0,205,108,19?,225,297,91,81,190,115,12
3,35,114 ,35,235,2027
840 DATA 225,zt0,231, 136,190,40,8,48,229,98, 10?,43
,43,24,223,235,2090
850 DATA 237 ,82,205,233,202,69,203,56,5,25, 19,205 ,
160, 136,62,45, 1945
860 DATA 205,90,L87,26,19,198,48,205,90,18?,205,19
6, 219, 16,234, 205, 2330
870 DATA 233,202,195,233,202,6r, 194,23?,136,253,42
, 66, 190, 29, 253, 115, 2641
880 DATA 24,201,183,194,23?,136,22I,g3,238,132,62,
5,24,2t,0,0,1711
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An endungen

890 DATA 193 , O , 2 , 0 , 10 ,0 ,42 , 0 . 183 , 32 , I , 30 , 0 ,205 ' 108
,197,1010
9oo DATA 195,231 , L36,254,5 , 194,237, 136,33 ,6? ,202 '2
37,91,66,190,L,22?8
910 DATA 22,O ,2L3 ,253 ,225 ,237 ,r76,253,54 ,24 ,255 '25
3 ,54, 17 , 14,253 , 2303
920 DATA 54,18, 2A,22L,126,0,253,119 ,L3,22L,126 '2,2
53, 119,15,221 , 1789
930 DATA 126,4,253,119 ,20,7r,62,128,4,7,16 ' 253 ' 253
, 119,21 ,22L,L677
940 DATA ?0, 6, 253, 112, 16, 111, 38,0, 205, 109, 133,253'
117.0,221,126,1770
950 DATA 8,253,?8,13,L45,71,205,109,133,203,60'203
, 29, 203 , 60, 203 , 1 976
960 DATA 29, 203, 60, 203, 29, 43, 253, 117, 5, 253' 116'6. 2

01 , 120, 183,32 , 1853
9?O DATA 4, 33, 0, O, 201, 5, 200, 84, 93, 25, 16, 253, 201, 61

,194,237,1607
980 DATA 136, 1?, 0, 0, 205, 99, 199, 210, 231, 136, 33, 235,
133,1 ,39.9,1683
990 DATA 22,82,221 ,53,0,250, 162,133,33 ,20, 134,40, 5

, 1 ,41 , 10,1207
1000 DATA 22,2A,253,42,66,1S0,253,1L2, 16,253,114,1
8,205,233,202,6,2013
1010 DATA 0,62 ,5 ,205 ,242,136,88 ,22,O,229,L97,205 ' 5
7 , 2 0 3 , 1 9 3 , 2 2 5 , 2 0 6 9
1020 DATA 1? ,4 ,0 ,229 ,229,62,10 ,112,25,61 , 32,251 ,80
,30,0, 126,1268
1030 DATA 225,157,?9,205,82,198,193,225,210,231,13
6 , 6 2 , 1 3 , 2 0 5 , 9 0 , 1 8 7 , 2 5 3 8
1040 DATA 4,13,242,177,133,205,233,202,195,233,202
,0,0,55,2,0,1906
1050 DATA 0,70,2 ,0,0,66,
1060 DATA 0,72,2,0,0,68,
10?0 DATA O,74,2,54,0,0,
731

,o,7 t,2, o, 0, 67,2,O,242
,0, 73, 2,0,0,69, 2,0, 290
,2,0,0, 198, 2,0,0, 194, 2

1o8o DATA 0,0, 199, 2, 0, 0, 195, 2, 0, 0, 200, 2, 0, 0, 196, 2,
798
1090 DATA 0,0,201 ,2,0,0 ,r97 ,2,0,0,202,2,0,0, 198,2 '
806
1100 DATA 0,0,203 ,2,192,254,3,2L8,237, 136,221 ,33,2
48, 191 ,22I ,'86 ,2245
1110 DATA 4,221 ,7A,2 ,214,2,71 ,33,2,9,237,66,30,28,
32,2,1031
1120 DATA 30,82,253,42,66,190,253,112,16,253,115'1
8,253,113,20,42 , 1858
1130 DATA 94, 129,229,1L4,35,54,O,221,126,0,221,43,
22L,43,35,119,1684
1140 DATA 35,113,35,16,23A,225,30,0,205,82,198,195
, 231 , 136,33, 102 , 1874
1150 DATA 198, 1?, ?8, 198,6, 1, 214, 3, 210,237, 136, 34, I
2 , 135 ,237 ,83, 1879
1160 DATA 95,135,33,128,190,112,22L,86,2,22L,94'0'
60,40,7,83,1507
11?O DATA 60,40,3,1?,39,0,221,42,94,129,22L,115'0,
30,0,213,1224
1180 DATA 205,99,199,14,0,205,251,196,209,253,42'6
6,190,253,78 ,r5 ,2275
1190 DATA 58,128,190,183,196,233,202,58,128,190'18
3 ,62,6 ,196,242, 136,2391
1200 DATA 213, 19?, 33,0,0,205, 52, 135, 56, 5, 193' 209' I
95 ,231 ,136,40, 1900
1210 DATA 5,205,119,135,48,239,58,128.190,183'40'1
0,62,9 ,205,2LL ,L847
1220 DATA 136,62 ,7 ,205,242 ,136,193 ,209,33,0,0,205 '
61 ,135,210,231 , 2065
1230 DATA 136,40.1?,205,119,135,48,243,58,128,190,
183, 196,233,202, 196, 2329
1240 DATA 233,202,55,201,205,119,135,58,128,190'18
3, 40, 170, 62,8, 205, 2194
1 2 5 0 DATA 2 1 1 , 1 3 6 , 2 4 , 1 6 3 ,229 ,205 , 9 7 , 1 3 5 , 2 0 5 ' 9 1 ' 1 3 5

,24,7 ,229,205, 97 ,2193
1260 DATA 135,205,94,135,19?,1,L92,r27,23?,73,193,
225,208, 213, 253, 86, 2574
12?0 DATA 2L ,203,58,203 ,27 ,25,209,124,183,55,201 ' 1
95. 102, 198, 195,7A,2077
1280 DATA 198, 19? ,1 ,O ,127,151 ,203,36,23 ,203,36,23 '
55,203,28,203 , 1687
1290 DATA 60,198,196,23?,121,193,201,12,253,125,15
,7t,253, 134,16 ,I85 ,227r
1300 DATA 192,72,20,221,126,0,146,201,61,194,237,r
36, 50, 128, 190 ,42,20t6
1 3 1 0 DATA 6 6 , 1 9 0 , 1 , 2 5 , 0 , 9 , 237 , 9 r , 9 4 , 1 2 9 , 1 , 1 1 9 , 0 , 2 3
7 ,I76,205,1580
L320 DATA 199, 205 ,22I,43,22I ,43, 205 , 1 1 9, l88,208 ,25
3, 42,L25, 190, 253. 54. 2569
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2,O
2,O
193

1330 DATA 41 .0, 205 ,233,202,62 ,6,205 ,242 ,136, 253, 54
,44,25s.33,0, 1971
1340 DATA 0,17, 12I,0, 1,0,2,22L,229,221,33,146,211.
205 ,122, 136, 1672
1 3 5 0 DATA 22t , 225 , 1 4 3 , 5 0 , 1 2 9 , 1 I 0 , 3 3 , 0 , 2 . 2 3 7 , 6 6 , 3 2 ,

6 , 205 , 125 , 188 , 1852
1360 DATA 195,146,188,68 ,77 ,62,9,205,211,136 ,62,7 ,

205 ,242, 136,205 ,2154
1 3 7 0 DATA I 3 , 1 3 6 , 2 5 3 , 5 4 , 8 , 2 5 5 , 5 I , 1 2 I , 1 I 0 , 1 8 3 , 3 2 , 3 4

,60, s0,128. 190, 1852
1380 DATA L9? ,205,199,205,205 , 140, 188,48, l-9,23?,91
, 125, 190, 33, 159,0,224r
1390 DATA 25,235, 1, 85, 0, 9, 1, 69, 0, 237, 176, 55, 193, 20
8, 197 ,205 , 1696
1400 DATA r3r ,2L4, 193,33,0,0, 17 , 128,0 ,221,33 ,175 ,2
11,205,122,136,1819
1410 DATA 208,205,93,136,253,54,44,255,58,129,190,
183,40,8,62,8. 1926
1 4 2 0 DATA 205 , 2Lt , 1 3 6 , 1 9 5 , 1 8 1 , 1 3 5 , 2 0 5 , 2 3 3 ,202 ,205 ,

233 ,202, 253 , 54 , 8,0 ,2658
1430 DATA 253, 54 ,44,0,205 ,122,r8a,205,93, 136, 195,1
43, 188,229,2L3, 197, 2465
1440 DATA 42,65, 190, 1, 25,0, 9, 237, 91, 94, 129,6, 119, 7
8,26,119,1232
1450 DATA 121,18,35,19 ,t6,247,193,209 ,225 ,201,L97 ,

225 , 205 , 9 7 , 1 3 5 , 2 0 5 , 2 3 5 2
1460 DATA 148, 136, 1 , 192 ,127 ,237 ,73 ,225, 193,52,0,20
8 , 1 1 , 2 5 , 1 2 0 , 1 7 7 , 1 9 3 5
1470 DATA 32,232,55,201,221,229,201,35,126,205,160
,136,43,74,24,6,1984
1480 DATA 79, 62, 38,205, 90, 187, 121, 15, 15, 15, 15, 205,
175,136,121 ,230,1709
1490 DATA 15,198,48,254,58,218,90,187,198,7,195,90
, 187,205,9, 187 , 2146
1500 DATA 208,254,252,t92,151,50,84,129,205,125,18
8,205, 146,188 ,237 ,723,2737
1510 DATA 23,r29,201 ,205 ,242,1.36 ,205 ,L29, 187 ,205,2
4,LA7,205,t32,L87,205,2602
1520 DATA 166,202,254,252,L92,24,221,216,62,4, 196,
235 ,202 , 6 2 , 4 , 1 9 5 , 2 4 8 6
1530 DATA 242,136,229,r97,245,33,251,136,r.95,243,2
02,42, 47,47,32, 32. 2389
1540 DATA 32,255,A2,47,45, 32,32,32,255,68,73,42,32
,32,32,255,1386
1550 DATA 83,89,83,32,32,32,255,80,97, 114,97,109,1
01,116,101,114,1535
1560 DATA 32, 101, 114, 114, 111, 114, 255,70, 111, 114, 10
I,97, 116,116,105, 110, 1789
1570 DATA 103, 32, 116, 114, 97, 99, 107, 255, 13, 18, 82, 10
1, 97, 100, 105, 110, 1549
1580 DATA 103,32,LO2,rr4,111,109,32.83,?9,85,A2,67
,69,32.100,105 , 1305
1590 DATA 115, 99, 255, 13, 18,87, 114, 105, 116, 105, 110,
103, 32, 111, 110,32,L525
1600 DATA 68, 69, 83, 84, 73, 78, 65, 84, 73, 79, 78, 32, 100,
105,115,99,1285
I 6 1 0 DATA 2 5 5 , 1 3 , 7 3 , 1 1 0 , 1 I 5 , 1 0 t , 1 1 4 , 1 1 6 , 3 2 , 8 3 , 7 9 , 8
5 , 8 2 , 6 7 , 6 9 , 3 2 , 1 4 2 6
1620 DATA 100, 105, 115, 99, 58, 32, r.8, 7, 255, 13, 73, 110,
115,101,114,116,1431
1 6 3 0 DATA 3 2 , 6 I , 6 I , 8 3 , 8 4 , 7 3 , 7 I , 6 5 , I 4 , 7 3 , 7 I , ? I , 3 2 , 1
00,105, 115,1218
1640 DATA 99,58, 32 , 18,7 ,255 ,128,68, 101 , 108,101 , 115
,101,32,139,32,1395.
1650 DATA 40,89, 47 ,78,41 ,63, 32,255 ,L28 ,82,101 , 110,
97, 109,105,110, 1487
1660 DATA 103, 32, 139, 255, 32, 116, 111, 32, 139, 255, 0,0
,0,0,0,o,t214

'^//t/tt/tt/tttt//t/t////..

10
20
30
40
50
60
70
80

'tlrrr ExoDOS 2.1 rrrrt
MEMORY &?FFF
LOAD"exodos . bin", &8000
CALL &8000
MODE 2
PRINT" ExoDOS 2.1" :PRINT
NEW

Listing ExoOOS
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Anwendungen

De r Dis l<etten-Ord nc>l
Im I-aufe der Zeit sammeln sich eine panze lMsngs von pro-
grammen und Datensätzen auf einer größeren Anzahl von
Disketten an. Wer hat nicht schon einmal verzweifelt nach
einem bestimrnten hogramm auf seinen Disketten gefahn-
det. Das hielvorgestellte DiskettenOrdner-programm soll
helfen, das Chaos zu begrenzen.

Bis zu 2000 Einträge werden verwaltet. Die J'1, J,15.:Formate
von Schneider sowie das 5,25':Format von Vortex mit 720 kB
werden gelesen. Die alphabetische Sortierung erfolgt schnell
durch eine Maschinenroutine.
Das Programm läuft unter AMS-DOS, VDOS 2.0 und VDOS
1-1. DieSpeichererweiterung von Vortex ist mit eingebunden,
aber nicht notwendig. Das neue EPROM, BOS 2.0, von Vor-
tex für die Speichererweiterung muß jedoch mit DISBOS ab-
geschaltet werden, da der Disketten-Ordner sonst abstürzt.

Eingabe des Programms
Nach-Eingabe des Hauptprogramms und Abspeicherung unüer
dem Namen CATLIST.BAS muß noch die Maschinenriutine
CATSORT. BIN generiert werden.
In Bild I ist ein Hexdump der Maschinenroutine aufgelistet. Wer
kein komfortables Programm zur Eingabe von Hdxlisten hat,
sollte den Lader in Listing 2 verwenden. Der Iader enthält eine
zeilenweise Überprüfung der DATA- Zeilen.
Falls nur unter AMS-DOS oder nur unter VDOS gearbeitet
wird, können die Zeilen 130 und 140 geändert werdei. lnZei-
le ß0 wird die Variable "dos" auf den entsprechenden Wert ge-
setzt (l für AMS-DOS und 2 für VDOS).
z.B.: 130 dos:1
DieZnile 140 entfüllt.
Bei weiüeren Anderungen bzw. Erweiterungen sollte beachtet
werden, daß nur noch wenige Bytes bis zu dem Datenfeld frei
sind.

Anwendung des Programms

lt{gch Startdes Programms meldet sich das Hauptrnenuemitden
folgenden Möglichkeiten :

1 Neueingabe der Disketüen
2 Aktualisierung der Diskettenliste
3 Einladen der Liste
4 Abspeicherung der Liste
5 Ausdruck der Lisüe
6 Anzeige der Liste
7 Liste der Diskettenbezeichnungen
8 Laufiverk/User

Neueingabe der Disketten
Bis zu 255 Disketüen(seiten) sind in einer Liste archivierbar;
soweit die obere Grenze von 2000 programmnamen-Einträgen
nicht überschritten wird. In den 2000 Einträgen sind auchäie
Diskettennamen mitgezählt. Jede Diskette kanimit einem 9 Zei-
chen langen Namen versehen werden.
Um die Eingabe abzubrechen, wird statt einer Diskettenbezeich-
nung das Wort "Ende" eingegeben. Erweiterungen sind später
jederzeit möglich.

Aktualisierung der Diskettenliste

flf -Wan 
aes Menuepunkts 2 wird ein Untermenue aufgelistet.

I Disketteninhalt ändern
2 Diskettenliste erweitern
3 Disketteneintrag löschen
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4 Liste neu sortieren
5 Anzeige der Diskettenbezeichnungen
0 Rü.cksprung ins Hauptmenue
Bei Anderungen bzw. Löschungen behalten die Disketten ih-
ren Platz in der Liste der Diskettennamen, so daß die platznum-
mer nicht verloren geht, und die restlichen Disketten keine Ver-
schiebung der Benummerung erfahren.
Zum Sortieren muß Punkt 4 verwendet werden. Vom programm
wird die Sortierroutine nicht selbst aufgerufen.
Über Menuepunkt 5 kann man eine Liste aller Diskett€nbezeich-
nungen anzeigen lassen. Ein Ausdruck ist nur vom Hauptme_
nue aus möglich. Außer den Bezeichnungen werden noöh die
Nummer, die Anzahl der Dateien, der freiä phtz und die User-
Nummer der einzelnen Disketten(seiten) aufgeführt. Ein auto-
matischer Seitenstopp ist vorhanden
Der freie Platz springt in 4k-Intervallen (Vortex-Format). Falls
nur unüer AMS-DOS gearbeitet wird, kann das programm auf
lk-Intervalle geändert werden. Hierzu muß in Zeile 1qO aieOi-
vision durch 4 und in Zeile lgOO die Multiplikation mit 4 ent-
fallen.

Einladen/Abspeichern der Liste
Die glsamte Liste wird als Binärfile gespeichert und eingela-
den. Hierdurch werden selbst lange Dätenfelder in wenigei Se-
kunden von der Diskette gelesen. Außerdem entfüllt au-f diese
Weise die lästige Garbage Collection.
G^ rundsätzlich beträgt die Länge der Daten 26 Kilobyte. Beim
Abspeichern wird zuent der alte Datensatz gelöscht. Hierdurch
kann es selbst bei randvollen Datendiskctten keinen "disk fullu
Error geben.
Bis zu zehn verschiedene Datensätze (Bezeichnung: 0 bis 9)
werden vom Disketten-Ordner verwaltet, so daß man-seine pro-
grarnme in Gebiete einsortieren kann; z.B. CpM-, Dienstpro-
gftlmme, Sprachen, Text, Spiele u.s.w.
Ich empfehle für den Disketten-Ordner mit seinen Datenfiles
eine extra Diskette anzulegen.

Ausdruck/Anzeige der Liste
Der Ausdruck erfolgt dreispaltig in ganz kleiner Schrift (Index-
modus/Schmalschrift), so daß auf einer DIN-A4 Seite 405 pro_
grarnnnamen Platz finden. Alphabetisch sortiert findet so die
kompletüe Programmsammlung auf wenigen Seiten eine über-
sichtliche Darstellung Die jeweils letzte Zahl nden drei Spalten
gibt die Diskettennummer an, auf der das programm gäspei-
chert ist.
Die Druckersteuercodes in Zeile 980 sind flir einen Epson

llexdump von CATSORT. BIN

12500
12508
125t6
12524
L2532
L2540
72548
12556
L2564
t25't2
12580
T25BB

30D4
3ODC
3084
30EC
30Ir4
3oFC
3104
31OC
3114
31 lC
3L24
3tzc

305
97

240
88

378
395
663
689
788

72
815
591

24 00 07 22
0B 01 2A 04
2A 06 01 54
09 22 06 01

0B 01 01 0D 00 2A
54 5D ED 42 46 1A
t2 23 13 0D 20 F6

tlE 28 04 30
13 0D 20 F3
22 02 0t 7C
7D FE O0 20
IrE oo 20 Bc

AF 32
06 01
'oD 00
00 1A
o5 23
01 28
20 D8
08 01
07 32
06 01
77 78
18 CC

oz 01
oL 22
5D 01
01 0B
20 18
2A 02
I'E OO
IJ3 3A
c9 3E

5721
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-Anwendungen
{-80 geschrieben. Eine Angleichung an andere Drucker dürf-
, aufgrund der wenigen Steuercodes, keine Schwierigkeiten
ereiten.

)ie Anzeige der Programmliste wird zweispaltig auf den Bild-
chirm geschrieben. Zum Suchen kann man vorher den An-
angsbuchstaben des gewünschüen Programms vorgeben. Dies
stjedoch nur sinnvoll, wenn die Liste alphabetisch sortiert ist.
Soll die Programmliste von Anfang an gezeigt werden, nur auf
ENTER drücken. Da die Liste Mehrfachabspeicherungen auf
verschiedenen Disketten jetzt übersichtlich aufzeigl, werden si-
cherlich so einige Kilobyte frei werden.

Nun wünsche ich viel Spaß beim Sortieren.

(Werner Renziehausen)

fÜt ll6C-66C-6128

1O ' sortierte cAT-Liste alLer Di'sketten
(10611 Bytes)

20'
30 ' (C) llerner Renziehausen

Juli 1987
40'
50 ' Max. 2000 Eintraege (Files und Disket
tenbezeichnungen )

60 ' Max. 256 Disketten
70 ' Lauffaehig unter VDOS 2.0, VDOS 2.1 u
nd ArnsDOS
80'
90 x=42619-HIltEM:IF x<256 THEN POKE &FF.x:
' Speicherervr. -Anpassung !
100 CLEAR:OPENOUT"Dumtny" :MEMORY 11499 :CLOS
EOUT : DEFINT b-z : adr=12500 : adrd=3848?
110 LOAD"catsort.bin", 12500: IA:1aS="4"
120 FOR i=12500 To 12500+&5F:POKE &l'10+i-1
25OO,PEEK(i) :NEXT
130 MoDE l3LocATE 8.13:INPUT"AtnsDos/vDos

t/2 - ",dos
140 IF dos<)l AND dos<>2 THEN 130
150 MODE 1:CALL &8C02:PEN 1:PAPER 0:BORDER
1:INK 3,18:INK 1,25:INK 0,0:f=1

160 PRINT STRINGS(40.154)' "CHRS(15t1) " ller
ner Renziehausen iluli 198?
170 PRINT STRINGS(I0,154)
180 LocATE 12.5:PRINT CHRS(2{)sPc(18} :LocA
TE 12,?:PRINT" DISKETTEN-ORDNER "
190 IJOCATE 12, 8 :PRINT SPC(18)CHRS(24)
200 PRINT" 1 Neueingabe der Disketten
210 PRfNT" 2 Aktualisierung der Diskette
nliste
220 PRINT"
230 PRINT"
240 PRINT"
250 PRINT"
260 PRINT"

3 Einraden der Liste t20561
4 Abspeicherung der IJiste [3301]
5 Ausdruck der Liste t23651
6 Anzeige der tiste t155{l
7 Liste der Diskettenbezeichn [3750]

126L7 1

t1171
t280sl

t11? I
t370el

[18?7 ]
t20801

t117 I
t33021

t4e8el

t 3e51 l
129221

[3813]

t 1410 I
t {001 l

ts323l

t1{6{l
t38351

t125el
t24051
t s0121

t25201
t5e4l
t9{81
t107sl
127 6e)

t{1sl
t1x? l
Is861
t 1171
tell
t22501

t {046 l

t {18 61

[ 584{ I

t19851

ungen
270 PRINT" 8 Laufwerk/User
280 zS=INKEY9: IF zS="" THEN 280
290 z=ASC (zS) -48
300 IF z(1 OR z>8 THEN 280
310 oN z GosuB 350,16t10,1530.1270,950,940,
2030,27 40
320 COTO 150
330'
340 ' Neueingabe der Disketten
350 '
350 CLS
370 llINDOtl t,40 ,2 ,24:l{INDOtl{|l ,t,40 ,25,25:.tI
rNDowl+2.1,40, 1, 1
380 PRINT{}2.CHRS(24)" NEUEINGABE - Lauf
werk: "IaS" User: "; :PRINT{}2.USING"{f*";us
rr:PRINT*2, " "CHRS (2{) ;
390 IF zz<>0 THEN GoSUB 2300:IF a$<>"J" TH
EN RETURN
4OO PRINTI+1,CHRS(24)SPC(5) "Abbruch der Ein
gabe mit "CHRS (34) "Ende"CHRS(34) sPc(5)CHRS
l24l ,
410 zz=0:disc=O

Listing Catlist

420 'Schleife Einlesen
430 z=0
4ll0 PRINT"Bezeichnung der eingelegten":PR
rNT UsINc"{+{lllll";disc+1 ; 3PRINT". Diskette (

tnax. 9 Z.l: .........";
450 LocATE PoS(*0)-9,VPOS(ll0) :cALt &8803:I
NPUT"",fileS:IF LEN(fi1e$)>9 THEN 4{0 ELSE

f ileS=f i1e$+sPACES ( 9-LEN ( f il.eS ) )

450 IF UPPERS(fileS)="ENDE " THEN uoDE
1: RETURN

479 61ss={lsc+1
{80 GOSUB ,(190:IF adrz>=adrdz THEN RETURN
ELSE 780
ll90 PEN 3:CAT:PEN 1:bloeckeEo:adrz=adr+zz
r 13 : adrdz=adrd-disci 13+13
500 FoR j=69s79-PEEK(&FF) To &A674-PEEß(&
FF) STEP 14
510 rF PEEK(j+1)<32 THEN 590
520 z=z+!
530 FoR k=1 to 12;i=J+k
540 POKE adrz+k,PEEK(i)
550 NEXT k:POKE adrz+13,disc:adrz=adrz+l

t7561
3{31
75551

I
t

t?3891

t1?161

t12531
t153{l

t{3021

t28d5l

t1{151
t7 02)
Ir622l
t 9391
l25a6l

3
560 IF adrz>=adrdz THEN CLS:LOCATE 10,10 [?1{5]
:PRINT"Speieher voIl! " :SOITND 1,100,100

:FoR i=1 To 3000:NEXT:disc-digc-1:RETURN
570 bloecke=bloecke+PEEK ( j+12 ) t18991
s8o NExr j t37ol
590 i=O:FoR j=&9E?c-PEEK(&FF) To &46?A-PE [4?30!
EK(&FF) STEP 14:POXE j+1,0
600 i=i+1:fF i=128 THEN j=&A5?A-PEEK(eFF t19951
)
610 NEXT t3s0l
620 FoR j=1 To 9:PoRE adrdz+j,AsC(MIDS(fi [2801]
1e$,j,1)):NEXT
630 PoKE adrdz+l1,2:PoKE adrdz+l3,disc:Po [350?l
KE adrdz+10,usr
5lto fr=0:f=0:IF dos=1 TIIEN tnaxblocks=PEEK t53041
( &4895+ ( PEEK ( &A?00 ) t54 ) ) -1 : f r=naxblocks-b1
oecke:GOTO ?C0
650 oN ERRoR Goro 790 t15831
6GO FoR ff=23 To 1 sTEp -1 t17551
57o lGCHAR,6,ff,af:IF f<>32 THEN fp=ff:f [258{]
f=1
580 NExr t35ol
690 IF f=105 THEN ps=22:' VDOS 2.1 t6901
7OO IF f=98 TITEN ps=29 :' vDos 2.0 t14471
?10 IF f=102 THEN ps=3 :' AtnsDos t19441
120 lccHäR,ps,fp,af :fr=f-tl8: lGCHAR,ps-1,f t48121
p,Of: fr=fr+VAL(CHRS (f) ) r10
?30 iccHAR,ps-2,fp,of :fr=fr+vÄIr(CHRS(f) ) r t31?4I
100
140 oN ERROR GoTo O:POKE adrdz+L2,tr/4 t25511
?50 zz=zz+z t10671
760 RETURN t5551
7?O 'Ende - Schleife Einlesen 112311
?80 coro 430 t4621
790 INpUT"frei (t{ert ablesen) = ",fr t16931
8OO IF fr<O oR ft>72O THEN 790 ELSE RESUME [21561
740

810 , t1171
820 ' Unterprogrann - Sortieren t18631
830 ' t1171
840 CLSsPRINT zz;" FiIes sind gespeichert" t13?51
850 PRINT" cPc sortiert Progranme - bitte t23451
grarten
860 PRINT" Zeitbedarf je nach vorsortierun t331ll
(t
8?O PRINT" bis zu ca."ROUND((zz/L5O0l^2t49 12t977
0.0)"Sekunden
880 PoKE &1o1.INT( lzz-Il/2561:PoKE &100, (( t25681
zz-1) lrtoD 256 )
890 PoRE &105, INT ( ( adr+l ) /256 ) : PoKE &104, ( [t1001]
(adr+1)FtoD 255)
9OO CALL &11o:RETURN t9911
910 , t1171
92O ' Ausgaberoutinen der sortierten File [5119]
s - Bildschirrn und Drucker
930 ' t1171
9tlO aus=O:CLS:IF zz=0 THEN GOSUB 1530:GOTO [3178]
990 EIJSE GOTO 990

950 aue=8:IF 2z=O THEN GOSUB 1530 122401
960 MODE 1:PRINT" Datun: ";:INPUT aaturn$ [4551]
:IF datunS=" THEN 950
970 PRINT" Drucker eingchalten - Taste dru [31t65]
ecken":CALL &8805
980 PRINTllaus,CHR9(2?)CHRS(6a) sPc(10) "Proq [?6311
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ratntnliste votn ";datutn$TCHRS (15) CHRS l27l "3"
CHRS (16 ) CHRS ( 27 ) "s1"cHR$ ( 2? ) "r"CHRS ( 5) : pRr
NT*8
990 IF aus=o THEN MODE 1:LOCATE 5,103PRINT
"Liste ab Anfangsbuchstabe = ,,;:ELSE jj=0:
GOTO 1040
1000 a9=IUTEY$:IF aS="" THEN 1000 ELSE a=A
SC (UPPERS (a$) ) :PRINT cHRs (a)
1010 FOR j=0 TO zz-Lz TF PEEK(adr+13rj+1) >

=a THEN jj=j7j=22
1020 NEXT
1030 IF aus=0 THEN MODE 2:WINDOII 1.80,1.23
:WINDow*1, 1, 80, 25, 25:pRINT{l1,spc (1rt},'Abbru
ch nit "CHRS(2{)" A "CHRS(2rt)" weirer "CHRS (24) " I{ "CHR$ (24) " zurueck

"cHR$ (2{) " Z "CHRS (24) ;
1040 lbprnt=PEBK(&808B) :hbprnt=pEEK(&BO8C)
: adrz=adr
1050 FOR j1=jj+1 To zz
1050 FOR j2=0 TO ausrl/g+l
1070 IF aus=8 THEN j=j1+j2r135 ErrsE j=j
L+j2*23

gen
1310 PRINT" Taste druecken
1320 CALII &8B06:CLS:INK 2,0:pEN 23ON ERROR

GOTO 1330: I DIR, "catlst-?.dat,':GOTO 1340
1330 CAT:RESUME 13dO
1340 ON ERROR GOTO O
1350 y=ypOs (#0) :LOCATE 1,2:PRINT SpAcES (40
) :ITOCATE 1,y-2rPRINT SPACES ({O)
1350 INR 2,18:pEN 1:PRINT,, Lisre (0..,9) -Nr.: ";
1370 PRINT*I.CHRS (211) spc(12) "Abbruch nit
"cHRs (34) "A"CHRS ( 3,{) spc (12) cHR$ (24) ;1380 aS=INKEY$:IF aS="" THEN 1380
1390 IF UPPERS(aS)=',A" THEN RETURN
1rt00 i=Asc(a$):IF i<tt8 oR i>5? THEN 1380
1410 PRfNT a$:b$="sag1st-"+aS+'.dat" :RETUR
N
L42O IE UPPERS(a$)=,'A,' THEN RETURN
1430 PoKE 38510,disc-1
14110 PoRE 38509, rNT (zz/ 2SGl
1{50 PORE 3gSO9, (zz lrOD 236l
1{50 PEN 0:oN ERROR GOTO 1d7O:iERA,bS:GOTO
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te374l

[3152

13611

t350l
lLO26

[3305

1L542
ITTL2
[1881

t 16711
152281

1

l

0l

l

1

l
l

1080 adrz=adr+13* (j-1) zIF j>zz THEN 114 lI427l
0
1090 PRINT*aus,SpACEg{10) ;:pRINTflaus,US [40631ING"#lt**"; j; :PRINT#aus, " ,'t
1100 FOR k=1 To 11:rF k=9 THEN pRrNI*au [2488]s,".";
1110 PRINT{taus,cHRg(pEEK(adrz+k)AND t2 l2tt2)7l;
Lt2O NEXT: pRINT*aus, SpC (2) l!7{.2t11?9 .. PRINTllaus,UsrNc"lf#";pEEK(adrz+tZl ; lSeZOj
: PRINT{+aus, "K,, ; SPACE$ (3) ; : pRlNTflaus,

UsrNG"llll" ; PEEK ( adrz+13 ) ;1140 NExT:PRINT{laus:IF j1 troD 135 = 0 AN t5G{91D au91! THEI{ PRINT*aus,CHR$(12) ; : j1=j1
+27 0

1150 IF aus=O AND (j-jj) MoD 46=0 THEN 1 [1922]
180
1150 IF aus=O AND j1>=zz THEN i= lzz-jj)M t2A62JoD 23: j1=j1+23-i:coTo 1180
1170 NEXT:IF aus=8 THEN RETURN ELSE jj=O: t3O4Ol
GOTO 1050
1180 cALt &8803 t39511190 aS=INKEYS:IF aS=,", THEN 1190 t144311200 IF UPPERS(a$)="4" THEN RETURN t1375j1210 rF uppERs(a$)=,,w', THEN j1=j1+23:cLs.c lL72oloTo 1170
L22O IF UPPERS(ag1=,,s" THEN j1=j1-G9:cLs:r t5?111F j1<1 THEN j1=0:jj=O:coto 1170 EIJSE 1170
1230 GOTO 1180 t39911240 ' t11?j1250 ' Prograrnnliste auf Diskette speicher [2541]
n
L26o ' I11?I1270 MODE 1.zIF zz=0 THEN TJOCATE 9,13:PRINT t1532l"Keine Daten gespeichertl',:SOUND 1,1OO,10O
:FOR i=1 TO 3000:NEXT:RETURN
1280 IdINDOIT l, 40,2,24:wINDon*1,t, 40,25,25: l225Al
nrNDot{#2, 1, 40,1,1
1290 PRINT#2, cItRS ( 24 ) ,' spEIcHERN - Lau [6229]tnerk: "1a9" User:,'; :pRINTl*2,USING,'**,';u
sr; :PRTNT*2,",'CHRS(24) ; :GOSUB 13OO3cOTo
t420
1300 LOCATE 9,11:pRlNT,,Datendiskette einle [28G5]

t5781
[1381
16226

I
I

126411

t43901

t1405I
t137sl
[1630]
l32l't I

[137s]
t 3711
t2eol
t123sl
1237 3l

Anwendungen

1480
1470 i ERA, ObS : RESUrIIE 1480
1480 ON ERROR GOTo 0:SAVE b$,b,12501,25010
1490 RETURN
1500 ,

1510 ' Prograrnrnliste von Diskette einlesen
1520'
1530 neudisc=O
15110 MODE 1:WINDOW L, 40,2,24:WINDOI{#I,1.d0
, 25, 25: WINDOI{*2, 1, 40, 1, 1
1550 PRINT#2 , CHRS ( 2{ ) ,' IJADEN - Laufwerk: "Ia$" User:"r :pRINTll2,USINc,'+#";u
sr; :PRINT*2, " "CHRS (2{) ;
1560 IF zz<>0 THEN GOSUB 2300:IF aS<>,,J" T
HEN RETURN
1570 cLS:GosUE 1300:IF UPPERS(aS)="1" r"""

RETURN ELSE LOAD bS
1580 disc=PEEK (38510) +1
1590 zZ=PEEK(38508) r255+PEEK(38509)
15OO RETURN
1510 '
1620 ' Aktualisieren der Liste - Hauptteil
1630 '
16{0 IF zz=0 THEN GOSUB 1530
1650 MODE 1:CLS: PRINT CHR$(2{)" r Aktuali
sierung der Diskettenliste * ,'CHR$(24)
1650 PRINT" 1 Disketteninhalt aendern
1670 PRINT" 2 Diskettenliste erneitern
1680 PRINT" 3 Disketteneintrag loeschen
1690 PRfNT" tl Liste neu sortieren
1?00 PRINT' 5 Anzeige der Diskettenbezei
chnungen
1710 PRfNT" 0 Ruecksprung ins Hauptnenue
1?20 aS=INKEY$: IF a$=',,, THEN 1T2O
1730 a=ASC(aS)-48:IF a=O THEN RETURN ELSE
IF a<1 OR a>5 THEN 1220
1740 oN a GosUB 2550,t97O,2380,I760,L790
1750 colo 161t0
1750 IF zz=0 THEN CLS:pEN 3:PRINT" IJiste nicht geladen":PEN 1:SOUND 1,100,100:FOR i=L TO 3000:NEXT:RETURN
1770 GOSUB 820: RETURN
1780'
1790 ' Diskettenliste anzeigen
1800,
1810 aus=0: menue=2
1820 IF zz=0 THEN GOSUB 1530
1830 CLS : az=adrd: pRINT#aus,
18110 IF aus=8 THEN pRINTllg,SpACEg(10);
1850 PRINTllaus,SPC(10) "** Diskettenliste r
* " : PRINT#aus
1850 PRINT#aus: rF aus=g THEN pRINT{f8.SPAC
Es (10) ;
1870 PRINT#aus, ,, Nr Datei frei UserDiskette": pRINTllaus
1880 FOR i=1 TO disc
1890 IF aus=8 THEN PRINT*8, SptCES (10) ;1900 PRINT*aus,USrNc"#*#*##";PEEK(az+i3) ;
PEEK (az+11) ; 4TPEEK (az+12) ;1910 PRINT*aus, ,,K " ; : pRINT*aus, USINc"ll{l
";PEEK(az+10) ; :PRfNT*aus,',',;
1:920 FOR j=1 TO 9:pRlNTllaus.CHRS(PEEK(az+j ) ) ; :NEXT : PRINT#aus : az=az-13
1930 IF aus=O AND i MOD 20=O THEN CALII eB
B03:CALL &8B05
1940 NEXT: IF aus=O THEN PRINT,' tfeiter
- Taste druecken,': CALL &8806
1950 RETURN
1950 ,

1970 ' Ervreiterung der Diskettenliste
1980'
1990 MODE 1:wINDOw L, 40,2,24:WINDOW#1,1,40
, 25, 25:wINDolI#2, 1,40,1, 1
2OOO PRINT*2.CHRS(24)'' ERTIEITERUNG - IJAUfwerk: "1a$" user:"; :PRINT*2,UsINc"{l#";u
sr; :PRINTI+2, " "CHR$ (2{) ;
2010 PRINT#1,CHRS(24)SpC(5) "Abbruch der Ei
ngabe mit "CHRS (34),'Ende"CHRS (34) SpC (5)CHR
$(24);
2020 coTo 430
.2030'
2040 ' Auserahl Bitdschirrn oder Drucker2050'
2050 CLS: PRINT" Ausgabe auf Bildschir
m/Drucker
2070 LocATE 17,13:PRINT CHRS(2{)" B / D "C
HRs(24)

[17 s6]
t27 S6l
t 5ssI
t1171
t27 L6l
t 1171
lt22U
t 418 41

t?3731

t 4185l

t25051

t7831
t23261
t 55sl
t 1171
t31251
t 1171
t1s80l
[53731

t 25 811
t3830l
t1919j
128931
t38521

t39091
t15281
127 341

t154?l
t30?l
t e 3171

t6ssl
t20231
142351

t14571
t 1171
l8 {7I
t 1171
t1531
[1980]
t1s50l
tzo23l
[3796]

t28551

t4e3el

t s278 I

[ 3315 ]

t23591

[4348]

t sssl
t 1171
128231
t11?l
1418 4l

t s167 l

ts844l

1462)
t11?l
It7 621
t 1171
[3259]

124L7 )
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2080 a$=UPPERS(INKEYS):IF aS="D" O* 
"S="t"THEN 2O9O EI,SE 2O8O

2O9O IF a$="8" THEN aus=o ELSE aus=8
2100 cosuB 1820: RETURN
2tto '
2120 'Loeschen einer Disketteneintragung tn

it den gespeicherten Files
2t3O ' Uebergabe der Diskette in der Varia
b1en "zd"
2140'
2150 POKE &9670.1:POKE &9673.1?:POKE &9576
,33:POKE &9679,&ED:POKE &9674.&80:POKE &96
78. &C9
216O z=O':'atl=TIME
2170 FOR i=t To zz
2t8O IF i>zz THEN 2240
2l9O IF PEEK(adr+i*13)<>zd THEN 2240
22OO 6=(22-i+1)r13:POKE &9671.a MOD 256:
PoKE &96?2,INT(a/255)
22lO a=adr+ir13-12:POKE &967A,a MOD 255:
PoKE &9575, INT(a/255)
2220 a=a+13:POKE &9677.a MOD 255:POKE &9
678,INT(a,/255)
2230 CALL &9670:z=z+ttzz=zz-lrcoTo 2180
2240 NEXT
2250 FoR a=38501-zdi13 TO 38512-zdt13
2260 POKE a,0
2270 NEXT
2280 RETURN
2290 '.

2300 'Neueigabe?
2310'
2320 PRINT
2330 PRINT"Achtungl
2340 PRlNT"Vorhandene tiste wird geloescht
!

2350 PRINT"I{irklich neu einlesen
2350PRINT'J/-
2370 aS=UppERS(INKEYS):IF a9-"" THEN 2370
ELSE RETURN
2380'
2390'Disketteninhalt loeschen
2400 '
21110 CLS:PRINT'r DISKETTENINHIIJT ITOESCHEN

2420 PRINT:PRINT" (Ruecksprung rnit Eingabe
0)
2C3O PRINT:PRINT"ES sind";disc;"Diskette(n
) gespeichert
2440 INPUT'l{e1che loeschen? Nr.: ";zd
2450 IF zd=O THEN RETURN
2460 rF zd)disc THEN 24{0 EtsE GOSUB 2470:
GOTO 2520
2470 PRINT:PRINT"Diskette: ";
2d80 az=adr6-16t1l+13
2490 FoR j=1 To 10:PRINT CHRS(PEEK(az+jlli
:NEXT
2500 PRINT:PRINT"Diese Diskette loeschen/a
endern ?
2510 PRINT" J / -":RETURN
2520 a$=IllxEYS:IF aS="" THEN 2520
2530 IF UPPERS(aS)="J" THEN PRINT:PRINT"Bi
tte warten ...":GosUB 2110:RETURN
25110 GOTO 2430
2550 '
2560'Disketteninhalt aendern
2570 '.

2580 ttoDE 1:tlINDotI t, 40,2, 2{:wINDoW*1,1'40
, 25, 25 :$INDow{+2, 1, C0, 1, 1
2590 PRINT{I2.CHRS(24)" AENDERI'NG - I,AU
fnerk: "laS" User: "; :PRINTI}2,USING"**";u
sr;:PRINTII2, " "CHRS (24);
2500 PRINTIII,CHRS(2{) sPc (12) "Abbruch nit
"cHRs (3{) "0"CHRS (3{) spc (12) cHRg (24) ;
2610 PRINT:PRINT"ES sind";disc;"Diskette(n
) gespeichert
2620 INPUT"Ifelche aendern? Nr.: ";zd
2530 IF zd=O THEN RETURN
2640 IF zd)disc THEN 2520 ELSE GOSUB 2470
2550 aS=INKEYS:IF aS="" TnEN 2650
2660 IF UPPERS(a$)<>"at" THEN 2520
267O CALI, &BBO3 : PRINTsPRINT"Diskettenbezei
chnung: .........";
2680 IJoCATE Pos (ll0)-9,vPos (#0) :INPUT""'fil
eS:IF LEN(f,ileS)>9 THEN 26?0 EI,SE tileS=fi
1eS+SPACES (9-LEN (fi1e$) )
2590 PRINT:PRINT"Eitte warten ...":GOSUB 2
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[ 3561 I

[1896]
[1{9e]
t11? I
t{2e81

1362A1

t11?l
[48501

t?551
t5831
I11211
[ 1199 ]
t 3086 l

[48A{l

130761

124041
t350l
t17411
t1431
t3s0l
t sssl
t1171
11 281
t11? I
t 3511
lL2s21
t31331

122251
1482)
t 312 81

t1171
t183ol
t1171
t20051

t40891

t 3500 I

t28831
lro22l
t 317 91

1t822)
177 rl
t30271

I s046 l

t3531
t15121
t43?3I

t34el
t 1171
t 114 21

t117 I
t 418 4I

t53o7l

t3s50l

t 3 6ool

1257 r)
lLo22l
[19s6]
t1s58l
t17s7l
162511

I rllsl l

110
27OO z=O:zdd=disc:disc=zd:GOSUB 490:disc=z
dd: RETURN
27LO '.

2720 'Laufnerk/User
2130 ',

27t10 cLS:PRINT"Laufwerk (A/B) 3 ";
2750 IAS=UPPERS(INKEYS}:IF 1A$=..1" THEN iA
:GOIO 2770
2750 IF 1aS='8" THEN iB:GOTO 27?0 ELSE 275
0
2770 PRrNT IaS:PRINT:INPUT"User (0...15) :

".i
2780 rF i<0 0R i>15 THEN 2770
2790 oN ERRoR GoTo 2810: !sELEcT,STRS(i)
2800 usr=i:FOR i=1 TO 2000:NEXT:ON ERROR G

OTO o:RETURN
2810 iUSER,i:RESIIME 2800

100 'Lader fuer CATSoRT.BIN - (c) Il.Renz
iehausen 07.87
110'
120 MEMORY !24992d=25O
130 FoR i=0 To 11
1110 X=O:FOR j=0 TO 7
150 READ aS:b=VAL("&"+aS) :x=x+b:POKE 125
00+ir8+i,b
150 NEXT:Y=Y+13
170 READ as:s=VAL(a9)
190 IF s<>x THEN z=ir10+drPRINT:PRINT,'Feh
ler in Data-Zeile"z:PRINT:END
190 NEXT
200 READ a$:s=VAL(aS)
210 IF s<>y THEN PRINT:PRINT"Fehler in der
Pruefsutnne" : PRINT: END

220 PRINT:PRINT"CATSORT.BIN etird gespeiche
rt":PRINT
230 SAVE"catsort.bin".b, 12500, &60
240
250
260
270
280
290
300
310
320
330
3e0
350
350
3?0

t28381

t1171
lr7 291
t 1171
t1?001
t257 51

[ 1497 ]

t28451

t15811
t 194tt l
[2s65]

t11911

't/tt///t/ttt //tt/t/t

DATA
DATA
DATA
DÄTA
DATA
DATÄ
DATA
DATA
DATÄ
DATA
DATI
DATA
DATA

, af ,32,
,05,01,
,0d,00,
, 00 ,1a,

132511

t1171
t7521
t508 l
t1o53l
[1601]

I12191
1118 3l
[4649]

t3501
[1183]
t7156 I

t {s88 l

t167el
t11? l
[13441
1r462)
t 1 8121
t11o8l
t1s83l
t12e3l
t1e59l
lL22rl
t114? I
t13041
122131
t1e41l
12871

2a,00,01.22,
08,01.2a,O4,
2a,06 ,01, 54.
09 ,22 ,06 , 01 ,
be,28 ,04,30.20 ,L8,05,23 ,
13. Oil, 20, f3, 2a, 02, OL, 2b.
22 ,02 ,01 , 7c , f e , 00 , 20 , at8 ,
7d, fe ,00, 20 , d3, 3a, 08 .01,
fe, 00 . 20 ,bc , c9 ,3e, 01, 32,
08, 01, 01 . 0d, 00, 2a, 06, 01,
54, 5dt, ed,, 42, 46,7a,77,78,
t2,23 ,13, 0d, 20 , f6 ,18 , cc,
5t2t

02.oL
ot,22
5d, 01
01,0b

30s
97

240
88

378
395
653
589
788

12
815
591

/ttt///tttt/ttt//t//t/

1OO ' Hexdulnp von CATSoRT.BIN - (c) Ylern [3505]
er Renziehausen 07.81
110 , t117I
120 MoDE 2:oPENouT"Dunmy" :MEMoRY 12499|ct'o 13767)
SEOUT:DEFINT b-Z
130 LoAD"catsort.bin",12500:a=0 t35091
140 z=0:y=0:PRINT#a:PRINT*a," Hexdutßp von t55211
CATSORT. BTN
150 PRINT*a ----":PRI [2080]
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NT#a
160 FOR i=12500 To 12500+&5F
155 IF (i-12500) MoD 8 = 0 AND i<>12500 T
HEN pRINT*a,"',; :pRrNTlla,UsrNG,'*llll,"z-y:
Y=z
1?0 IF (i-12500) MoD 8 = 0 THEN pRINT*a,i
;HEx$(!)" r'

Listing Catlisr

tLr261
t32031

121,461

Anwendungen

Discmanager
Ein Disketten-Utilitie mit den wichtigsten Hitfen bei dem
Umgang mit Disketien. Kurz und hilfreich und in kompak-
ter Form.

AI\ILEITI]NG ZU DISCMANAGER
Der Discmanager nimmt Ihnen fast alle Arbeit beim Bearbei-
ten von Disketten ab. Z.B. brauchen Sie nicht immer Cp/M zu
booten, um zu formatieren oder zu kopieren. Sie können wei-
terhin das Format einer Diskette auslesen oder sogar den File-
lpld9r auslesen, was ja normalerweise nur auf Kassette mög-
lich ist.

Stichpunkte der Möglichkeiten
l. Diskette formatieren

CPM-Data-IBM
2. Diskette kopieren

Von A-A, A-8, B-A, B-B
3. Files löschen

4. Files umbenennen

180 x=PEEK(i) :z=z+x:pRIl{T*a,,, ',HEXS G,2l i t327Al200 NEXI:PRINT*a, :pRINTlla,USrNc"***,' 127791
; z-y
210 PRINT*a,sPc(38) :pRrNT*a,spc(38 t26421
);z:PRINT*a
220 INPUT"Ausdruck j/n ";aS:a=O t19581230 IF UPPER9(aS)="J" THEN a=8:coTo 140 l:-422l

Callist

5. Programme laden

6. Auslesen der Fileheader
Erkennen Sie wo das File beginnt und auftrört. Wichtig beim
Übertragen von Maschinenöode von,Hand.

7. Format ermitteln

8. Laden von CP/M

ACHTUNG!!
Sie können nur DATA, CP/M (VENDOR) und IBM formatierte
Disketten kopieren. Außerdem darfder Menuepunkt - KOPIE-
REN nur zum Erstellen von Sicherheitskopien für den eigenen
Gebrauch benutzt werden. Sie machen sich sonst im Sinne des
Urheberrechtsgesetzes strafbar! ! !.
Sie können auch mit zwei Laufwerken kopieren und zwar vonA-A,A-B,B-AundB-B.
Beim Kopieren mit zwei Laufwerken brauchen Sie auch nicht
vor jedem Schreib-/Lese-Wechsel eine Täste zu drücken, es läuft
automatisch ab.

(Oliver Mayer/CD)

340 dr$=UPPER$(dr$) 19411350 IF dr$='r"THEf 310 t6ggl
360 dr=ASC(dr$)-65 tl?O8l
370 IF dr(O OR dr)l THEtr O1O t1440l
360 PRINT:PRlltT,'welches Fornat : " 1262?l
390 PRII{T: PRIIfT"Data . . . 1,' tL?5,2)
400 PRII{T"CPü.... 2" t14381
410 PRItrT"IBI'I .... 3" t1ll0]
420 a$=IIIKEYS tZ?Al430 IF a$="l'rTHEf sc=&Cl t9A1I
440 IF a$="z"THEtr sc=&41 tg20l450 IF a$="3"TIIEtr sc=1 tl3ogl
460 IF a6<,, 1"OR a$),'3,,THEIt 420 t22V^I7
470 s=sc:POKE &AOOC,sc t+rcl*t t5261480 POKE &A006, dr l-/d\bt - t4g4l
490 ad=&A016 qt'-jl,L tTsOJ
500 RESTORE 2550 t8481
510 FOR a=1 TO g t?67t
520 READ s:POKE ad,0:POKE ad+1,0:POKE ad+2 f?2igl
,6+sciPOKE ad+3,2
530 ad=ad+4 tgoSl
540 I{EXT t35OI550 IF sc=&41 THEI GOSUB 690 t904l
560 LOCATE 1,11:PRII{T"Bltte Lä6en sie dle t7?3g)zu forratlerende Dlsc in Laufwerk ,,dr$SpC
(20 )
570 CALL &8806 t3931
560 LOCATE 1,13:PRII{T"fornatlere Spur" t38911
590 FOR t=O TO 41 - 

t81SI
600 LOCATE 16,13rpRIltT t t3s9l
610 FOR a=&A019 TO &A0gB STEp 4:pOKE a,t:tr t3SSOl
EXT crocllL 

U 4i iG
620 PoKE &Aooz,1 Loc,.c\ rga2l
630 CALL &A000 r1 r.r! 1) 163?)
640 ilEXT t3501
650 IF 6c=&41 THEIT GOSUB 8?0 tgool
660 PRIilT: PRII{T"Fert1g, Blttc elne Ta6te d t314Zl
ruecken"
Listing Discamanager

für len 66n 612g
10 I'IODE 220 II{K o,26: II{K 1, Or BORDER 2630 POKE &BE?8,25S !l1r.i;40 I'tEl,IORy &SFFF le \r:50 RESTORE 2520
60 FOR a=&4000 TO &AOlb \ot)tol70 READ a$:POKE a,VAL("&"+a$)
80 IqEXT
90 RESTORE 2530
100 FoR a=tlAo3A TO &A065 \'1 r,r'i l\,rr v.i
110 READ a$: PO(E a, VAL(',&"+a.t)
120 ICEXT
130 RESTORE 2540
140 FoR a=&Aozo To &Ao?c k,r...,) | j \,,r oi,r
150 READ a$TPOKE a,VAL("&"+a$)
160 trEXT

GOSUB 2560
n$= IItKEy$
r!S=UPPER$ ( nS )
IF m$='r" THEI{ 180
I$' p6=trtr,, THEIÜ GOSUB 310IF hS-,,B,' THEtr GOSUB 1O3OIP p5=,9t, THEII GOSUB 1640IF p5,=,,p,' THEN GOSUB 1?1oIP 6s=ttgt, THEtr GOSUB 1?90
IP n$=,'p,t THEII GOSUB 1BSOIF Dg,=,'c,' THEI GOSUB 2190
IF mg'=',Ht' THEIT GOSUB 2960
IF ns=r'X,' THEII GOSUB 24SO
GOTO 180
cLs
PRINT"I,fenuepunkt - Dtskette forroatLere

L?O
180
190
200
2ro
220
230
240
250
260
270
2A0
290
300
310
320
n"

\o ltr

t 5131
t L6161
t 339t
r7581
t 894I
t 14511
t 125a1
t3501
t 9001
f 1063l
t 125a1
t3501
t906I
t 1 1671
r 12561
t3501
t 8271
t 1801
t2561
t9371
t 10631
I5701
t8L71
l7 03)
t I2L8t
tLo?71
t 15181
t 12091
t 15351
t4011
t 911
t49021

330 LOCATE 1,3: Il{pUT"Laufwerk A/B : ,,,dr$
Lisling Discmanag6r

t 13491

E
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670 CALL &8806
680 coSUB 2560:RETURI{
690 LOCATE 1,11:PRItrT"81tte legen sle eln
e CPI{ Dlsc 1n Drlve I'dr$r' und druecken ein
e Taste
7OO CALL &8806
710 LOCATE 1, 13: PRINT" lese CPl,t Spuren"
72o POKE &AO43,dr
730 buf=&2000
740 FOR t=0 TO 1
750 FOR s=65 TO 73
760 b$=HEX$(buf,4)
?70 1$=LEFT$(b$,2)
7a0 r$=RIGHTIS(b$,2)
?90 POKE &A040, VAL("&"+r$) : POKE &AO4l-' VAL(

aoo PoKE &Ao44,t
410 POKE &A046,s
820 CALL &AO3A
830 buf=buf+512
840 IIEXT s, t
a5O LOCATE 1,13:PRINT SPC(20)
860 RETURtr
870 POKE &AO59,dr
880 buf=&2000
s90 LOCATE 1,13:PRlNT"schrelbe CPI{ SPuren"
9oo FOR t=0 TO 1
91O FOR s=&41 TO &49
920 bS=HEXIö (buf , 4 )
930 t$=LEFT$(br$,2)
940 r$=RIGHTTS(b$,2)
95O POKE &A056, VAL("&"+r$) | POKE &A057, VAL(

960 POKE &A05A, t
970 POKE &AO5C, s
980 CALL &4050
990 buf=buf+S12
1000 trEXT s,t
1010 LOCATE 1,13:PRII{T SPC(2O)
1O2O RETUR}I
1030 cl.s
1040 PRIllT"lr[enuepunkt - Dlskette kopleren"
L050 LOCATE 1,3: ItrPUT"Quelldlskette ln Lau
fwerk A/B : ",quell$
1060 q$=UPPER$ (que J.1$)
1070 IF q$=""THEIq l03O
1080 q=1561q$)-65
1090 IF q)l 0R q<O THEMO3O
1100 LOCATE 1,3: ItrPUT"Zleldlskette ln Lauf
werk A/B : ",zlel$
1110 z$=UPPER$(2le1$)
1120 IF z$='r" THEil 11OO
1130 z=ASC(z$)-65
1140 IF z>1 OR z<0 THEtr 1100
1150 anft=Oi endt=6: d=l
1160 IF q()z THEI{ LOCATE 1,3:PRINT"Bltte Q
uelldlskette ln Laufwerk "q$" und Zleldlsk
ette 1n Laufwerk "z$" elnlegen":LOCATE 1,5
:PRIltT"Dann elne Taste druecken":CALL &BBO
6
LLTO i DRM, @qs: iDRIVE, @z$
1180 IF q=0 Al{D z=O THEII qs=PEEK{&A89F):ze
=PEEK(&Aa9F)
1190 IF q=0 AtrD z=1 THE![ qs=PEEK(&489F):zs
=PEEK (&A8DF)
12OO IF q=1 AfD z=1 TIIEII qs=PEEK(&A8DF):zs
=PEEK(&A8DF)
1210 IF q=1 Al[D z=O THEI{ qs=PEEK(&A8DF): zs
=PEEK(&489F)
L22O lF qs()zs THEtr LOCATE 1,5:PRItrT"Quel
I und Z1e1d1sc un6lelch forratlert,Bltte e
lne Taste druecken,":CALL &8BO6TGOSUB 310
1230 buf=&2OOO
1240 lF q<)z THEfr L27O
1250 LOCATE 1,5:PRIl[T"B1tte Quelldlsc ln
Drlve "q$" legen dann elne Taste druecken"
1260 CALL &8806
1270 POKE &AO43,q
1280 sc=qs
1290 FOR t=anft TO endt
1300 POKE &AO44,t
1310 LOCATE 1,7:PRItrT"lese Spur "t
1320 FOR s=sc TO sc-18
1330 bS=HEX$(buf,4)
1340 POKE &AO4O, VAL("&"+RIGHT$(b$,2) ): POKE
&404L, Trr(b$,2))

Listing

t 3931
r 18401

t72LAl

t 3931
t 33841
t 4911
t 4601
t5781
t 1,1151
t9591
r6361
TL7?9)
t 1768l

t 5541
t5471
t7 42)
t5L2r
t5851
t 16471
t5551
t 3941
t 4601
t38821
t5781
tL2L91
t9591
t6361
t1779J
tra27)

t?341
t7831
t5951
t5L21
t5851
t 16871
t5551
t 911
t33711
t49641

Anwendungen

I t2201
t4531
I 8761
t 1 1881
t292At

LL342l
t 13141
t 9351
t 4501
t5681
t 135361

t2!37)
t 28091

t 35871

r28161

t35A4l

t59541

t4601
t 12831

t65631

t3931
t 4491
t2441
t 16991
t5541
t 190a1
t8081
t 9591
1257A!

1350 POKE &AO46,s
1360 CALL &4034
1370 buf=buf+512
1380 trEXT s,t
1390 LOCATE 1, 7: PRIITT SPC(20)
1400 buf=&2OOO
1410 IF q()z THEN 1440
1420 LOCATE 1,5:PRII{T"Bltte Zieldlsc ln D
rlve "CHR$(65+2)" legen dann elne Taste dr
uecken "
1430 CALL &8806
1440 POKE &A059,dr
1450 6c=zs
1460 FOR t=anft TO endt
14?O POKE &AO5A, t
1480 LOCATE 1,7:PRlNT"schrelbe Spur "t
1490 FOR s=sc TO sc+8
1500 b$=HEX$(buf,4)
1510 POKE &A056, HT$(bl3' 2) ): POKE
&A057, T$(b$,2))

1520 POKE &A05C, s
1530 CALL &4050
1540 buf=buf+512
1550 trEXT s, t
1560 LOCATE 1,7:PRItrT SPC(20)
1570 anft=anf t+7 : endt=endt+7
15aO IF anft=35 THEil endt=39
1590 d=d+l: IF d=7 THBtr 1610
1600 GOTO 1230
1610 PRINT"Fert16.Bltte elne Taste druecke
n"
1620 CALL &8806
1630 GOSUB 2560: RETURIT
1640 CLS

t5'47)
t7 42)
t5121
t5851
t 17931
t 4601
tL24t1

t67011

1650
1660
L6?O
1680
1690
1700
tTLO

PRII{T"}tenuepunkt - Progranm loeschen"
LOCATE 1,3: CAT
Il{PUT"l{ame des P
IF les$="" THEtr
i ERA, @Ies$
GOSUB 2560: RETURIT
CLS

1720 PRII{T"ltfenuepunkt - Pro6ranm umbenenne
n"
1730 LOCATE 1,3:CAT
1740 INPUT"aI-ter l{ane : ", alt$
1750 ll{PuT"neuer fame : ",neu$
1760 IF alt$,=i"' OR r"u$="" THEN GOSUB 2560
: RETURff
I77O i REil, @neu$, QaIt$
1780 COSUB 2560: RETURIT
1790 CLS
18OO PRIM"l,[enuepunkt - Pro6ranm laden"
1810 CAT
1820 INPUT"ltelches Flle r r',1$
1A3O IF lIE="'' THEII GOSUB 2560:RETURil
1840 RUN t$
1850 CLS
1860 PRIlIT"l,{enuepurkt - Flleheader ausEebe
n"
1470 LOCATE 1,3: ItrPUT"Ausgabe auf Drucker
J/l{ r ", dru$

1880 dru$=UPPER$ (dru$)
1890 IF
1900 cAT
1910 PRIITT: IIVPUT"Ifelches Prograrom (nlt Ext
enslon zb. BAS oder BII[) i ",be$
1920 IF trs5=r'tt THEtr GOSUB 2560:RETURN
1930 he$=UPPERS(het$)
1940 IF ltlD$(he$, LEN(be$)-3,1)<>". " THEIC 1

910
1950 FOR a=1 TO LEI{(heS)
1960 POKE &AOFF+a, ASC(l,llD$(he$, a, 1) )
1970 trEXT
1980 POKE &A071,LEtr(he$)
1990 CALL &4070
2000 anf=PEEK(&A768)*256+PEEK(&4764)
2010 Iang=PEEK(&A768) *256+PEEK(&476D)
2O2O 6trt=PBEK(&A770)*256+PEEK(&476F)
2030 IYP=PEEK<&A767)
2O4O IF tyP=O tgft t$="Ba61c'r:GOTO 2100
2050 IF tyP=1 THEtr t$="Baslc geschuetzt":G
oTo 2100
2060 IF tyP=z THEI t$="Blnaer":GOTO 2100
2O7O IF typ=3 THEII t$="Bl-naer Seschuetzt'r3
coTo 2100
2080 IF tyP=ZZ THEI{ I$="ASCII Datel":GOT0

Discmanag€r

ro6rarurs : ", les$
GOSUB 256O:RETURf

t 3931
t3941
IL73J
t 16991
r734)
I30281
t80al
t9591
t27351

t7831
t5951
t 5121
t5851
t 17931
tL7A9)
t826t
t24A4t
t3651
r3a36l

t3931
t 18401
t 911
t 35761
T62LJ
t 18011
It76L)
t9601
I 18401
t 911
t 4L7 4t

t62rt
t 11951
t 15791
t25t2)

t 11411
t 18401
t 911
t 28531
t96I
t 14951
t 20001
r2591
t 911
t39041

t 48851

t 13351
t20541
t96l
t5770)

t2284)
t9551
t2694)

taTa)
t 19611
I3501
t 7521
t6551
t_22521
T.L29T1
t 13781
t 9911
t2229)
t27067

t 19511
t2762)

t 18801
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Anwendungen

2LOO
2090 t$="unbekannt"
2100 PRII'IT#pr
21 10 PRI NT#pr,', Progrararnname
2L20 PRINT#pr,,,Ladeadresse
nf ,4)
2130 PRIIIT#pr,,'LaenEe . . . .,
an6,4)
2140 PRIltT#pr,,,Elnsprung .,
trt, 4 )
2150 PRINT#pr,', Programrnart
2160 PRINT: PRINT,'B1tte elne

2L70 CALL &8806
2180 coSUB 2560: RETURI{
2190 CLS

t 15141
t7 AAt

";he$ t1,7O2)
&"IHEX$(a t16641

&";HEX$tL t26271

&"; HEX$(s t37901

.... ";t$ t19671
Taste druecken t37461

2200 PRIl{T"]fenuepunkt - Fornat ermltteln"
22LO LOCATE 1.,3:IltPUT,'Laufwerk A,/B : ",dr$2220 dn$=UPPER$(dr$)
2230 IF dr$=",'THEI{ 2210
2240 dr=ASC(dr$)-65
2250 lF dr(O OR dr)1 THEN 2210
2260 IF dr=O THEII iA:forn=pEEK(&A89F)
2270 IF dr=1 THEII iBrform=pEEK(&A8DF)
22AO IF PEEK(&A89F)=&C1 OR pEEK(&ABDF)=&C1

THEI{ f rm.$=,'Data',: GOTO 2320
2290 IF PEEK(&ABgF)=&41 OR pEEK(&A8DF)=&41

THEI{ frn$=,'CPtf': GOTO 23ZO
2300 IF PEEK(&A89F)=1 OR PEEK(&A8DF)=t THE

" 
t"rt=" I Bl,t' I GOTO 2B2O

2310 frm$=,,unbekannt,'
2320 LOCATE 1,5tpRINT',D1e Dlsc in Laufwerk
'rdr$" 1st fornatlert,'

2330 LOCATE 1,7:PRII{T,'B1tte elne Taste dru
ecken"
2340 CALL &8806
2350 GOSUB 2560: RETURIf
2360 cl,s
2370 PRII{T,'li{enuepunkt - Cp}t Starten',
2380 LOCATE 1,3: IItpUT,'Starten von Laufwerkl ", dr$
2390 dr$=UPPER$(.dr$)
24OO lF drO=",'t""* GOSUB 2560:RETURN
241,0 dr=ASC(dr$)-65
2420 IF dr(O OR dr)1 THEN 23aO
2430 i DRM, @dr$
2440 iCPN
2450 CLS

Listing

t 3931
t 18401
t 911
t 45241
t 13491
t 9411
t661,1
r L7 0a)
t L3L7 I
r 12551
t 19671
t50811

13624)

t 43691

t 3891
t 4a?6)

t39041

t 3931
t 18401
t 911
t353al
t30921

r 9411
t 19861
t 17081
tL299)
t 1L27 I
t777 )

t91l

CODING ist ein Codierprogramm, mit dem man Text-Da-
teien oder ganze Diskettenseiten codieren kann. Es läuft auf
allen CPC-Rechnern, benötigt allerdings ein DDI-I Lauf-
werk. Will man das Programm auf einem CpC 664ßnB
starten, muß es zuvor mit dem CODING.ANp-programm
angepaßt werden. Mit diesem Programm können auch Far-
ben, Druckercodes und die Größe des lbxtspeichers ange-
paßt werden.

Das Programm CODING.LDR enthält den Basic-Lader, der die
Datei CODING.BIN erzeugt, die im weiteren mit dem pro-
gramm CODING.LOA geladen und gestartet werden kann.

Arbeiten mit CODING

246O PRINT"It{enuepunkt - Pro6ranrn beenden,' L34Z3l
2470 LOCATE 1-,3: INPUT,'t{lrkl1ch J/N : ", en$ t260?)
2480 en$=UPPERS(en$)
2490 IF eng="J" THEN CALL &BCOo:I{ODE 2:t[EV
2500 IF eng,="N" THEN GOSUB 2560:RETURN
2510 GOTO 2470
2520 DATA OE,
, oE, cl ,cD,52,
2530 DATA.OE,
,08,00, cD,66,

89, 1 1 , 00, 20, 2L, 16, AO
cD, 0F, 89, C9
89,2I , O0,00,:t 1,00,00
cD,0F,89, C9,0E,07, CD

, 0F, 89, 21, OO, 00, 1 j., 00, 00, 08, oo, cD, 4E, c6, oE
, FF, CD, OF, 89, C9
2540 DATA 0O, 09, 21, OO,A1,CD, 77,BC,CD, 7A, BC
,C9
2550 DATA 0, 5, 1, 6,2,7 ,3, A, 4
2560 Ii{ODE 2
2570 PRINT TAB( 18) ; ,,Dlscrnan V1, O - Copyrlg
ht 1987 by Ollver lfayer,,
2580 PRIIIT TAB(15) ; CHR$(150) ; STRING$(50, 15
4);CHR$(156)
2590 FOR a=3 TO 15
'2600 LOCATE 15,a:PRINT CHR$(149)
2610 LOCATE 66,a:PRINT CHR$(149)
2620 NEXT
2630 PRINT TAB(L5) ;CHR$(14?) ; STRING$(50, 15
4);CHR${153)
2640 x=28
2650 LOCATE 35, 4: PRiNT,'Hauptmenue"
2660 LOCATE x, 6: PRINT',Dlskette Forrnatleren

,., A"
267O LOCATE x,7:PRINT',Dlskette Kopleren ,.
2680 LOCATE x,8: PRII[T,'F1le ].oescheD , . . . .

2690 LOCATE x,9:PRII[T,'Flle umbennen ... ..
2700 LOCATE x, 10: PRII[T,'Programn laden . . . .

E''

27fO LOCA'IE x, 11r PRINT',Flleheader Ausgeben
Frr

2720 LOCATE x, 12; PRINT,'Fornat ermltteln . ,

2730 LOCA'IB x, 13: PRIIIT',CPü Starten , , .

..... H"
2740 LOCATE x,14:PRII{T"ENDE .

2750 RETURII
2760 RUN

Discmanager

07 , cD, 0F,
c6, oE, FF,
07, cD, oF,
c6,0E, FF,

t Loz L)
t20t al
r 13991
t3091
t 1_9521

t a7a5l

(.L6?2')

t100a1
t5131
t 3037 l

r2766J

17621
tr572)
t 14651
t 3501
t 3510I

t5141
(.27AO1
t30711

t 3094 I

t 34481

t36501

I 30491

r3724t

t 36061

t 33841

t2370t

t5551
t243t

Disketten undTbxte codieren mit CODING

Angenommen, Sie wollen eine Diskettenseite codieren, dann
drücken Sie bei der ersten Frage auf "D.. Nun können Sie die
Spur, bei der mit dem Codiervorgang begonnen werden soll,
eingeben. Die voreingestellte Startspur ist e sie wird nach,Start

50 CPC

with track.. ausgegeben. Dahinter folgt das Wort "Change?".
Wenn Sie die Startspur nicht verändern wollen, drücken Si-e Cie
ENTER{aste, sonst geben Sie die neue Starspur ein. Das Glei-
che wird auch für die Endspur ausgeführt. Daraufhin werden
Sie aufgefordert, ein Codewort einzugeben. Als Codewort kön-
nen Sie einen max. 60 Zeichenlangen Text eingeben, in dem
auch Control-Zeichen vorkommen können.
VERGESSEN SIE ABER NICHT, SICH DAS CODEWORT
GUT ZU MERKEN, BZW. AUFZUSCHREIBENIIIII
Nach der Eingabe des Codewortes werden Sie aufgefordert, die
entsprechende Diskette einzulegen. Legen Sie eine Diskette im
DATA-ONLY, SYSTEM/VENDOR oder IBM-Format in Lauf-
werk A und drücken Sie eine Täste. Die Diskette wird jetzt ein-
geloggt und das Programm beginnt mit dem Codierungsvorgang.
Nach welchem Verfahren hier codiert wird, wird etwas später
im Text erläutert. W?ihrend des Codierens wird die Nummer des
Tracks, der gerade codiert wird, ausgegeben. Das Codieren ei-
ner ganzen Diskettenseite dauert etwas länger als das Forma-
tieren einer Diskette unter CP/M. Wenn alles in Ordnung ist,
gibt das Programm eine Fertig-Meldung aus, und springt wie-
der zum Programmanfang. Wenn Sie einen TEXT codieren wol-
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A nrnrpndungen

l, so muß dieser die Extension .TXT haben' Haben Sie schon

.vor einen Text codiert, den Sie nun decodieren wollen, so muß

e Datei die Extension .COD haben. Nachdem Sie gewählt haben,

r Sie codieren oder decodieren wollen, müssen Sie den Namen

er Quelldatei eingeben (nur die ersüen 8 Zeichen). Wenn Sie Co-

ieran gewählt haben, müssen Sie als nächstes den Namen der

lieldatäi (ebenfalls nur die ersten 8 Zeichen) und das Codewort
:ingeben (hier gilt das Gleiche wie oben). Die Text-Datei wird nun

:ingelesen, codiert und als BIN-Datei weggeschrieben. Wollen Sie

:inä Datei decodieren, so ist als nächstes das Codewort (s.o.) ein-

zugeben. Bei diesem Programmteil können Sie auch noch das Aus-

gaLegerät auswählen. Zur Verftigung stehen: Bildschirm, Drucker

und Floppy-Laufwerk.
Wenn Sie das Floppy-Laufuerk wählen, müssen Sie noch den Na-

men einer Zield{tei angeben. Auf den Drucker können auch Zei-
chen > CHR$(12) ausgegeben werden; alle Druckercodes sind an

den NLQ 401 angepaßt. Wenn Sie die Codes ändern wollen, kön-

nen Sie das mit dem CODING.ANP-Programm tun. Bei der Aus-

gabe auf den Bildschirm wird immer eine Bildschirmseite kom-

plett beschrieben, danach wartet das Programm aufeinen Tästen-

äruck und es geht weiter. Damit die Schlußmeldung den Bild-
schirminhalt unten nicht zerstört, wird nach Ende des

Decodierungsvorgangs noch einmal auf einen Tästendruck gewar-

tet, der Bildschirm um zwei Zeilen nach oben geschoben und dann

erst die Meldung ausgegeben. Das Programm springt danach wie-

der an den Anfang.

Arbeit, wenn Sie mehrmals die gleichen Tracks codieren möch-

ten und nicht jedesmal Ihre Eingaben neu machen wollen. Die
nächste Frage werden Sie wohl sicher mit ENTER bestätigen, es

sei denn, Sie hätten das Floppy-ROM z.B. in ein EPROM gebrannt

und vorher die ROM-Nummer verändert. Dann müßten Sie die-
se neue Nummer angeben. Die letzte Frage auf dieser Bildschirm-
seite bezieht sich auf die Größe des Textspeichers. Wählen Sie aber

keine kleineren Werte als 4608, denn 4608 ist die Länge eines

Tracks im DATA-ONLY und im SYSTEM/VENDOR-Format, und

bei der Routine SEKTOR lesen / schreiben findet keine Abfrage

statt, ob genügend Speicherplatz vorhanden ist. Zwischen 4608

und dem angegebenen Höchstwert können Sie aber frei wählen.

Falls Sie beispielsweise noch einen Tnichensatz einbauen wollen,
so entfernen Sie das SYMBOL AFTER 256 aus dem

CODING.LOA-Programm und ersetzen es entsprechend. Achten

Sie aber darauf, daß Sie Ihrem Zeichensatz genügend Platz be-

schaffen. Er wird sonst überschrieben!

Die Verkleinerung des Textspeichers kann auch für ROM-Erwei-
terungen nützlich sein, die RAM-Speicher benötigen. Auf der
nächsten Bildschirmseite können Sie die Druckercodes anpassen.

Falls Sie die Codes ändern wollen, drücken Sie die 'A"{aste. Das

Programm fragt dann die einzelnen Codes ab. Danach können Sie

auch noch die 30 freien Speicherstellen mit Druckercodes belegen.

Achten Sie aber darauf, daß keine 255 vorkommt, weil die Zahl

255 das Kennzeichen für das Thbellenende ist. ENTER bedeutet

auch hier, daß der alte Wert beibehalten wird. Falls Sie einen Code

in 0 umändern wollen, müssen Sie auch eine "0" drücken und nicht

wie üblich ENTER! Danach folgt die Anpassung ftir die CPC-

Computer. Drücken Sie die entsprechende Täste für Ihren Rech-

n"t Fullt Sie einen Buchstaben drücken, wird CPC-461 angönom-

men! Letztendlich folgt noch die Speicheraufteilung und die Ab-
speicherung der neuen Version.

Zum Schluß dieser Datei sollen noch einige Bemerkungen zur Dis-

ketten-Codierung kommen: Vermeiden Sie es, falls die Diskette
noch relativ neu ist, ALLE Spuren zu codieren, denn auf den letz-

ten Spuren befinden sich meistens noch E5-Bytes. Durch diesen

Wert ist es ziemlich einfach, das Codewort herausfidden. Man
braucht nur alle Bytes eines Sektors mit XOR E5 zu verknüpfen,

um das Codewortherauszufinden. Wenn Sie dies verhindern wol-

len, codieren Sie die Diskette zweimal hintereinander mit verschie-

denen Codewörtern, vergessen Sie aber die Reihenfolge nicht! Die
falsche Reihenfolge könnte tödlich ftir Ihre Daten sein!!!

Denken Sie auch daran, daß das Codierungsprogramm nicht auf
der Diskette sein sollte, die Sie gerade codieren. Kopieren Siedas

Programm vorher auf eine andere Diskette, denn wenn Sie einmal

alle-Tracks einer Diskette codiert haben und sich auf dieser Dis-

kette das Codierungsprogramm befand, von dem Sie kein

BACKUP auf einer anderen Diskette hatten, dürfte es für Ihre Da-

teien und dem Codierprogramm zu spät sein!

(J. Schefers/JB)

1 ' BASIc-Loader fuer coDING v2.o 121991
2 ' copyrisht (c) Juni 1987 bY t8891
3'J.s.s. - software [11951
4 ' t1171
10 DATA OE.07,CD, 15.89,FE, 80, 20, 08, 21,45, 4 [4852]
?,cD, 8F, 43,F3,76,2L,FL,BD' 2362
11 DATA 11, 9D, 48, 01, 03, OO' C5. E5, ED, BO, E1, C t46021
1.EB.ED,BO, 2!,0D,45,06, 4F' 2355
12 DATA ?E,CD,5A,BB.23,10'F9,05,1D,35,29.9 [38701

Listing Coding

Der Codierungworgang

Beispiel: Sie wollen den Text "Ich heiße Otto, und wie heißt du?"

mit dem Codewort "HALLO DU!" cpdieren. Die Meldung:
ICH HEISSE CtfTO, UND WIE HEISST DU?
und das Codewort:
HALLO DUIHALLO DUIHALLO DUIHALLO DU
Die beiden ASCtr-Werte der beiden übereinanderstehenden Buch-

staben werden mit XOR codiert und das Ergebnis kommt wieder
in den Speicher. Wenn der codierte Text wieder mit dem Codewort

codiert wird, kommt der ursprüngliche Text wieder heraus'

Das Anpassungs-Programm

Bei allen Eingaben im CODING.ANP-Programm muß unbedingt

auf die Richtigkeit der Eingaben geachtet werden, da insbesondere

die Zahleneingaben nicht auf ihre Richtigkeit überprüft werden.

Wenn Sie die alten Werte beibehalten wollen, so drücken Sie nur

die ENTERTaste. Alte Werte süehen ggf in Klammern. Zuerst ge-

ben Sie die von Ihnen gewünschten Farben ein. Als nächstes folgt
die Eingabe ftir Start- und Endtrack. Dieses erleichtert ihnen die

fÜr 464-664-6128

1 ' BASIC-Loader fuer coDING v2.O 127991
2 ' copyright (C) by J.S.S. - software [902]
3 ' t1171
4 adr=&4000:1S="CODING.BIN,' t26281
5 IF HIMEM<adr-1 THEN PRINT"conputer vor d [6105]
em Start zuruecksetzen !":NEW
5 MEMORY adr_1 t1601
7 MoDE 1:LocATE l.33PRINT"Loading ... "+nS [3638]
+" . .. PLease wait"
8 LoAD nS,adr t7111
9 CALL adr t3111

Listing Coding
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D, L4, 44,3E. 51, 32, 88,82,
13 DATA FD, 47 .OE,08,DF,
1, 15, 48 , C5. EE, BO,85. OE.
14 DATA DF,94, 48, 13,81,
D, 8F, 43,CD, 1A, 44,FE, 54,
15 DATA 05,FE, 44,28,2F.,
c, {5, cD, 8F. 43. 06 , 08 ,2r,
16 DATA 47,cD,9C,43,2!,
6, 45, cD, 8F. 43, cD, LA, 44,
17 DATA C4,CA, 7D, 42,FE.,
D, 5A, BB , 2! ,F7 ,45 , CD , 8F ,
18 DATA 3A,84, 48,cD,2!,
t, 40, 47,cD,8F, 43, cD, 4E,
19 DATA FE,FF,20,05, 3A,
8. 05, cD, 3D, 44,18, EB,F5,
20 DATA 0F.47,cD,8F, 43.
E, 23, CD,5F,BB, 2L, 40, 47,
21 DATA 8F.43,cD, 48.44,
8 . 18 , 09, FE, 28 ,38 ,05, CD,
22 DATA 44.18.E8, 47,Ft,
A,4?, cD. 8F,43,18. AF, 32,

11,1870
94,48 ,13, 01,03,00,2
08, 1799
c1,8D,80,2r,27,47,c
28, 2528
18 , F3, CD, 5A,88, 21 , 5
FD,2072
c2,45,cD,8F,43,2L,c
FE,2478
43. cA, ?0,41,18. F1, C
43,2673
44 .3E,23 ,cD ,5F. BB, 2
44, 2LO2
84 ,48 ,18 , 09, FE, 28, 3
2L, 2067
3A,85,48.CD,2]-.44,3
cD, 2043
F8, FF, 20 , 05 ,3A, 85. 4
3D, 2024
88,28,0A, 38,08,21,4
84,1911

t43911

12493)

[4408]

t363sl

t 2 3151

l389el

[38s3]

134131

126641

[39s21

23 DATA 48,78,32,85,48,cD,DF, 43.2t,5?.47,c t34801
D, 8F, 43.cD.FF. 44, 3A,9F.A8, 2451
24 DATA E6,FE, 32,88,48,18,00, 2r,^3,58,87. 2 t2IsO!8,03,21,A3, 5A,22,89, 48,3A, 1869
25 DATA 84,48, 57,47,3A,85,48,90,3C,47,2:-,8 t32201F, 41,cD,8F,43,7A,CD,2t, 44, tgso
25 DATA D5,c5,38,56,32,8B,48,cD,DA, 44,2A,8 t4107l9, 48,22,81,48,cD,87, 44,CL, 246:-
27 DATA D1,D5,C5,38.4E, 32,88,48,cD,DA,44,c t34851t,Dt,L4,LO.D2,C3,F6, 4t,2L, 26s8
28 DATA 08,45,cD,8F,43,C3,02,42,CD,5A,88,2 t34O8lL,75, 45,cD,8F, 43, 05, 08, 2L, L91g
29 DATA 09,48,cD,9C.43,cD,DF,43,cD,F9, 44,2 t242gl
1 , 95 , 45 , cD, 8F , 43 , O5 , OF , cD , 2rt18
30 DATA L2, 44,2L,c5,45,cD,8F,43, 2L,FD, 47,O 1452316, 0c, 11, OO ,35 ,cD,77 ,BC,D2, LgT:-
31 DATA 02,42,F8,L6,c2,L4, 42,2]-,A3,48,7D,F t23531E,FB, 20, 05, 7c,FE.A5, 28, AF, 23t8
32 DATA CD,80.8C.FE,1A,28,04,77,23.:.8,E8,3 t3051l6, LA, 23, 22, 8t,48. CD. 7 I,BC, 2L23
33 DATA CD,87, 44,AE,L2,2L,09,48,06,0c.11,0 t251310, 38,cD. 8c,Bc, 30,24,11,A3. 1550
34 DATA 48,87,2A,8!,48,no,52,88, 2!,A3,48,0 t2403l
1 , 00 , 00 , 38. 02 , CD , 98 , BC , CD , 2135
35 DATA 8F.8C,21.9A.45,cD,8F,1t3,CD,05,88,C t5OO3l3,23, 40,cD,8F,BC,CD,?A,BC, 2745
35 DATA 2L,D8, 47,cD,8F,43,cD.05,F.8,C3,23,4
o,2L,82,45.cD, 8F, 43, L8,E6, 2376
37 DATA 3A, 83, 4t8, FE, 01, 20, OB. 06, Oc, 38, OA. C
D,28.BD, 10,FB. 18,C8,CD, 8F, 1925
38 DATA BC,OF, 38,c2,cD,06,88, 2!,F7, 47,cD,sF,43.18,87,2L,L5, 48,]-7,!2, Lg85
39 DATA 48,01,03.00,ED,80,2:-.75,45,cD,8F,4
3, 06, 08, 2L, 09,48,CD, 9c, 43, L67g
40 DATA 2L,c2,45,cD, 8F. 43. 06. OF,CD. t2, 44,2
1,c5, 46,cD. 8F. 43. 2]-,09, 48, t852
41 DATA 06,Oc, 11, 00, 38,CD. 8c,Bc, 30. 8c, 38. O2,32,83,48,18,32,cD,5A,88, 1585
42 DATA 2! ,L2,48 , 11, 06 ,48 ,01, 03 . OO, ED,80, c
D.DF, 43, cD,F9, 44,2L,I8, 46, L77g
43 DATA CD, 8F, 43,CD, 1A. 44,F8, 53, 28,OA,FE, 50,28,72,FE, 46,28,99,18,EF, 2359
44 DATA LF,32,83,48,cD,5C,88. 2L,FD,41,05,0
c. 11, 00, 38.cD, 77,F'C,D2, 02, 2IOO
45 DATA 42,FF".02,20,4A,69,50,01,A3,48,c5.0
9,7C,FE,A5, 38. OD.FE,A7, 30, 2153
45 DATA 05, 7D,FE,FB, 38. 04,C1,C 3,57, 4:-,EL,C
D, 83,BC,cD, 7 A,P,C,11,A3, 48, 2767
47 DATA 0E, OO, 2! ,43 ,48 , 06, 00, 3A. 80, 48 , 88 , 28,F5, 1A,AE,FE, 1A, CA, 1C, 42, L595
48 DATA F5,3A, 83,49,87,28, 58,3D,28.4D,FL,c
D.95,BC .23,13,04.18,E0, 2L, 2!L7
49 DATA F5,45,cD.8F,43,c3,02,42,3E,01,32,8
3,48,2L,58,45. cD, 8E ,43,cD, 2L20
50 DATA FF. 44. CD, 2E.,P,D,38 . FB, 2T,LB ,48 .7E,FE,FF, 28, 05.cD, 29.BD, 23,L8, 2379
?1^?ATA F5,2!,c2. 45,cD,sr,a:.0s, 13,cD,L2, 44, 27,75, 45,cD,8F, 43, 2L,Dg, 2L58

Listing Coding

[4s51]

t38951

[3s95 I

12528J

[4200]

1427 41

1277 6)

12434)

[ 3171j

[ 4s17 ]

t 3031 I

147 651

l3s35l

t313el

[2834]

[ 3234 ]

Anwendllngen

52 DATA 45,cD,8F,43
O, FB, 18 , AF, F1, FE, OA
53 DATA 43,87,28,A6
A, BB, 38 . 98. D5, E5, c5
54 DATA BB,C1,El,D1
0,cD,06,88,D5,E5,C5
55 DATA BB,C1,E1,D1
5. 7E, B7 , 28 , 05, cD. 5A

,c3,AF, 42,F\ ,CD,29,BD,3 t34491
,cc,76, 2924
,FE. 0A, 38, 07,F8. OE.DC, 5 t37?Ol
,cD,5D, 2596
, 18.90, oc,79,FE, 19, 20,t t2435J
,cD,6C,2792
, oE, oo.AF,c9, 3E, oA,c9,F t4o9gl
,88,23, 2594

55 DATA 18,F5,F1,
E, 0D, 28, 16. FE, 7F,
57 DATA C5,F5,cD,
5,cD,84,88. C!,C9,
58 DATA 78.c1,B8,
5 ,28,36 ,20 ,3E. 08 .
59 DATA 87,!7,CD,
1,E0,45,cD,8F,43,
60 DATA 43,48,85.
2,1D ,3C,32 ,80 ,48 ,
51 DATA DA,9D.{8,
D.9D,48,F1.cD,9D,
52 DATA 9D,48.3E,
5, BB, DF, 91. A8, c9,
63 DATA 26,O0,6F,
0,cD,5A,BB.7B,C5,

c9, c5, cD. 81, BB, CD, 05. BB, F
28,18,85, 2834
5D, BB, Ft, CL,Et,77,23,LO,E
cD,84,BB,3A2?
28 ,D7 ,C9 ,78 . c1,88, 28, D1 , F
CD,5A,BB, 2625
5A. BB, F1, c5, 3c, 47, L8,BE, 2
06,3c,2t,23t7
cD, 9C, 43 ,36 ,00, D1, 87 , ED, 5
c9,FE,81,2580

, 38. 18,CD, 9D, 48,3E. 3D,c [2039]
.4F,C3,2817
,cD, 5A,BB, 10,FB.C9,CD. O t32541
,D5,c5,2951
.oA,oo,DF, gl,ag,zo,cs,3 t3883j
,cD,5A; 2742

l449tl

[4410]

14077 1

t 35551

t35431

F5
48
20
E5
11
30

54 DATA BB,c1 ,D1 ,E1 ,c9.38. os,(D,5A,BB, !7,c I34B2lD. 5A,BB. 1F,CD, 5A,BB, 1?,C3, 2803
55 DATA 5A.BB,AF, 21,,86,48,77,23,77,28,05,0 t3C07l0,04,78,FE, 03,28,31,cD, 81, 181?
56 DATA BB,CD,06,BB,FE, OD,28,27,FF.,7F,28,T 1346911,F8, 30, 38,F1.FE, 3\, 30,ED, 2565
57 DATA CD,5A,88.D5,30,77,23,18,D8,?8,FE,O [3843]1,28.DF, 3E, 08,cD, 5A.BB, L7, 2354
58 DATA CD,5A,BB. 05,28,18,D2.cD.811 ,B8.78,F t3810lE,01, 28, LD,2A,85.48,11,0A, 2007
69 DATA 00,E5,FE. 03,28,Os,2E,00,DF,9?,48.c t288517,79,85,c9,25,00,DF, 97, 48, 2t59
70 DATA CI ,78,85.c9,3E,FF,C9, tt,A2,48,05, O 12254)o,2!, 42.,48,13, 23,O4,3A, 80, 1837
71 DATA C8,88, 28,F2,DD,2A.81,48,DD,?C,BA,2 t30341
0 , 04 . DD , 7D , BB , C8 , 1A, AE , !2 , 2520
72 DATA 18,85,3A.90.A8,87,1F,1F,8D.48,88,4 t381118, 47,2L,L3,48,0C,C5,D5,E5, 2378
73 DATA DF,88,48.81.D1,01,00.02,09.cl.10,F t4130lo,c9,2L,86, 45,cD, 8F, 43,cD, 238?
74 DATA 8A,BB.CD,05,BB,CD,8D,BB,AF,DF.8E,4 t3305]s,c9, 04, 02,tD, 02,02,1c, oo, 2136
75 DATA 00,00.1c,01,1A,1A,1r,1c,03, 43,20,4 127421F,20, 44, 20, 49,20, 4E., 20, 47, 739
75 DATA 20,20,20,55,45,52,53,49,48,48,20,3 t259312,2E., 30,1F, 18, 05,A4, 20, 4A, 1153
77 DATA 55,48,49. 20.3t,39,38, 37 ,20,42,5g,2 12277)0, 4\, 2E,53, 2E, 53, 2E", 20, 2D, LLS}
78 DATA 20,53,4F,46,54,57,4L,52,45,1F,1A,0 t3oool4, 1F, 03, 0A. 4E, 6]-,5D,6s,20, Lt7 3
?9 DATA 5F,66,20,73,5F.75, 72,63,65,20,66,5 t374819,6c,65,3A,20,00, oA,oD,OA, 14?3
80 DATA 20.20, 4E,6!,6D,65,20,6p,65,20,54,6 t2504!5,7 3,7 4, 69,6E,6t,7 4,69, 5F, 1802
81 DATA 6E,20,66,59,5C,55,3A,20,00,0A,0D,0 t3O12lA, 0A,00, 1F,18, t8,28,44.55, 985
82 DATA 2D,29,43,6F, 64,6s,6E,67,20,63,6F,6 l422tlD,70,6c,55,7 4,55,OO,OA,OD, 1594
83 DATA 0A,48.5F,20,4I,53,43,49,49,2D,45,6 t2lstJ9,6C, 65.0A, 0D, OA, OO.2o, 20, 1118
84 DATA 43,27,68,54.69,68,67,20,6F,72,20,4 t371814.21,55,63.5F, 64,59,68,67, :-760
85 DATA 20,3E,20,00,0A.0D, 0L,20,20,45,6E.7 t331ol4,65,72,20,63,5F,64,65,77, !2g5
85 DATA 6F,72,54.3A, 20,OO,OA.OD,OA.CE, 6F,2 t325210,62,69,68.61, 72,79,20,66, t448
87 DATA 69,5C,65.OO,OA.OD,OA, 46,69,5C,65,2 t383?lo,7 4,5F,68,20,52,69,67,OO, t43g
88 DATA 0A,OD,OA,20, 20,53,65,5c,55,63,74,2 13058)0,5F,75,7 4,70,75,74,20,611. 1558
89 DATA 65,76,59,63,55.3A. 20,53,27,53,72,6 t3t64l5,55, 5E, 2C,20,50,27,72,69, 1675
90 DATA 6E.,74,55,72,20,6F,72,20,46,27,6C,6 t41901F,70,70,79,2D,54,59,73,53, :-857
91 DATA 20,3F,20,oo,0A,0D,0A.20. 20,50,6C,6 t2g561

52 CPC
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5,6L,7 3 ,65,20 ,1 4,15,12,58, 1315
92 DATA 20,70,72,69,68,7 4,65,72,20'6F,58,3
A.5F.00,50,20,52,20, 49,20, L54t
93 DATA 4E,20,54,20, 49,2O,48,20'47,00.0A,0
D, OA, 20, 20, 49,6E,13,55,72, LL22
911 DATA 1A,20,54,69,73,63,20,17,69,14,68,2
o,7 4,68,65,20,66,69,5C,6s, 18114

95 DATA 20,7 4,68,20,62,55,20,28,64'55,2D,2
9. 63, 6F. 64, 65, 64,20, 69, 6E, L601
95 DATA 74,6F,20,6a,12'59,76,55,20,41'34,5
F,OO, 28, 44,20, 45,20,2D,20, L365
9? DATA 29,20,43,20,4F,20,44,20,49,20,4E,2
o, 47,20,20,28,20,28,20,28, 935
98 DATA 20,20,50.20, 4c,20,45,20,4!,20,53'2
0,45.20,20,51,20,4t,20, 49, 1019
99 DATA 20,54,00.0A,0D,04'20,20,53,74,61,7
2,14,20.77,69,7 4,68,20,1 4, 1363
1oo DATA 72,6:.,63,68,3A'20'00'0A'0D'04.20'
20,53,7 4,6F ,70 ,20,20 ,71 ,69, 1314
101 DATA 7 4,58,20,7 4,12,61, 53' 68' 3A' 20' 00'
oA,oD. oA,oA, oA, 20. 20,54,27, 1-LL5

102 DATA 65,18,74,20,6F,72,20,41 ,21 ,69,73 '
63,20,3F. 20, 00, 43,58, 51,68, 1557
103 DATA 67,55,20,3F,20,00,1F,2D,0c'10.08,
10 , oB , 0B , 10 , 09 , 10 , 08 , 00 , 0A, 540
lorl DATA OD,OA, 20,20,50,6C, 6s,61,73,65,20,
69, 6E, 7 3,65,72,7 4,20,64,69, t6t9
105 DATA 73,63,20,1 4,6F,20,62.65,20,28'64,
65,2D,29,63,5F, 611, 65,64,20, 1606
105 DATA 69,6E.,7 4,5F,20,64,72,69,76,65,20,
It1, 3A, 5F, 00, 1F, 03, t2,28, 44, L422
107 DATA 65,2D,29, 43,6F,54,69,68,67,20,1 4,
12,6r, 63,68,20, 00, 04,02,50, 11165

108 DATA 72,6F,51 ,12,61,6D.20,73,74, .1 ,72,
7 4,7 3,20,5F,68, 5C,79,20,11, 1986
109 DATA 69,7 4,58, 20,53, 6F,58,5E'65,53,1 4,
65,54,20. 46,5C,6F,70,70,79, 1970
110 DATA 2D,52, 49, 4D,20,21,o7'00,1F,1D,18,
t5.72,12,6F ,72,20 ,11 ,68,69, L32L
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t25851

[2950]

t35131

124951

131 25)

t 3506 l

[2839]

12992)

137 441

[4980]

[ 35{7 I

t 35551

t2es61

t40861

1279o1

1322e1

[3le5]

[33701

I 32861

Anwendungen

111 DATA 6C,55,2O,64,59,73,63,2D,6r.,7O,65,
72,6L,14,69,68,5E,07,00.lF, 1?20
112 DATA OI ,Lg ,04,04.00,20, 20 ,20 .20 ,20 ,20 ,

20,20,2E,54,58, 54. 20,20,20, 700
113 DATA 20,20,2O,20,20,2E,43.1lF, 44'54,58,
sa, iz, AF, aa,rB, 49,01, 18. 36, to12
114 DATA 18, 38, 18, 3C, 00, 00.00'00' 00, 00' 00,
00,00,00,00,00,00,00,00'00, 170
115 DATA OO, OO, OO, OO, 00.00.00' 00' 00' 00, 00'
oo, oo, oo, FF,00, 00, 00, 00. 00, 255
116 DATA OO, OO,OO.OO, 00, 00,00' 00' 00'00, 00'
oo , oo . 00 . 00 , 00 , 00 , 00 , 00 

' 
00 . 0

117 DATA 00,00,00.00,00,00'00,00,00,00,00,
00,00,00,00,00,00, 00,00.00' 0

118 DATA oo.oo, 00, 00,00, 00' 00.00, 00' 00,00,
oo, 00,00,00,00,00,00'00'00' 0

119 DATA 00,21,OO,00,00,00,00.66,c6,07,D4'
cD, o?,46,C4, 0?, 85'DB, 0?, s0, 1590
120 DtrA 3?.F8, 8C. 3?,F8. 00' 00' 00.c3,FA, 00'
t203

121 I,IEMORY &3FFF
122 dat=o:sz=o:dz=10
123 FOR adr=&4000 TO &48A2
124 READ bite$:byte=vAl ("&"+bvte$) :dat=dat
+1
125 e2=s2+byte
126 PoKE adr,byte
L27 TF dat<20 AND adr<&48A2 THEN 131
128 READ chksurn
L29 IF chksurn()sz THEN PRINT "Fehler in Ze

i1e : ";dz
130 dz=dz+1 : sz=0 :dat=o
131 NEXT adr
132 PRINT
133 PRrNT"Aufruf rnit 'CALL &4000'"
1311 PRINT'zum Abspeichern bitte 'CoNT' ein
geben I "

[3420]

t 210 31

128521

t40981

1224t)

t 18 581

[ 18 581

[ 18 s8l

[ 317 3l

t22t6)

t?58I
t3lel
t 1021 I
l2s93l

t61el
t 84l
t 1517 I
lt222)
t 3055 l

t 15551
ts47l
t3511
[1469]
I s405]

135 STOP t4641
t1047 l
t1101

136 SAVE"coding".b' &4000, &842
137 END

Listing Coding

Sie wollen uns ein Programm zusenden! Fblgende Regeln sollten Sie beachten:

1) Schicken Sie Ihre Programme auf
Kassette oder Diskette. Dabei mehr-
mals hintereinander abspeichern.

2) Legen Sie eine ausführliche Pro-
grammbeschreibung bei, aus der ein-
deutig der Sinn und Zweck des Pro-
grarnmes hervorgeht. Eine Varia-
blenliste ist sehr wichtig, in ihr soll-
ten alle im Programm definierten
Variablen mit fürer Verwendung auf-
geführt sein.
Beispiel: n$ : Nachname

g : glücklicher usw.

3) Wenn Sie gleichzeitig Besitzer eines
Druckers sind, schicken Sie auf je-
den Fall ein Programmlisting mit.

4) Vergessen Sie Ihren Absender nicht!
Vollständige Anschrift, wenn mög-
lich auch die Telefonnummer, erspa-
ren unnötige Verzögerungen unserer-
seits.

5) Behalten Sie aufjeden Fall eine Ko-
pie Ihres Programms, unvorherseh-
bare Umstände, wie z.B. Bandriß der

Kassette werden somit nicht zur Kata-
strophe.

Wenn Sie sogar mehrere Programme
geschrieben haben und diese veröffent-
lichen wollen, nehmen Sie bitte für je-
des Programm eine separate Kassette
(mehrmals abspeichern! ).
Damit erleichtern Sie uns die Arbeit
wesentlich und eine schnellere Bear-
beitung wird möglich

Versehen Sie das Programm mit den

sehr wichtigen REM-Statements. Das
fordert nicht nur die Ubersicht ftir uns

und unsere Leser, sondern unterstützt
zusätzlich das strukturierte Program-
mieren. Merke: Auch erfahrene Pro-
grammierer verwenden REM-Zeilen,
das Programm sollte schließlich jeder
verstehen und anwenden können.

Vermeiden Sie möglichst Variablenna-
men, wo leicht I und i oder O und o
verwechselt werden können. Variablen
sollten grundsätzlich in Klein-

buchstaben geschrieben werden und
möglichst verständlich sein. Die Va-

riable butter sagt mehr aus als nur bu.

9) Bieten Sie das Programm niemals
verschiedenen Verlagen gleichzeitig
an! Mit der Veröffentlichung und dem
daraus resultierenden Honorar, gehen

die Urheberrechte an den Verlag
über! Sollte Ihr Programm noch in ei-
ner anderen Zeitschrift abgedruckt
werden, liegt ein Verstoß gegen das

Wettbewerbsrecht vor.

10) Jedes bei uns ordnungsgemäß einge-
gangene Programm wird ausführlich
begutachtet und getestet. Sie erhalten
von uns dann umgehend Bescheid, ob
Ihr Programm veröffentlicht wird
oder nicht. Wenn Sie das Programm
nach unserer Begutachtung zurück-
haben wollen, legen Sie bitte der Ein-
sendung einen frankierten Rückum-
schlag bei. Die Kosten einer eventuel-
len Rücksendung sind in jedem Fall
vom Einsender zu tragen

6)

7)

8)

Falls wir uns für den Abdruck Ihres Prograrnmes entschieden haben, setzen wir uns unverzüglich mit Ihnen in Yerbindung
und besprechen Ihr verdientes Honorar!
tJbrigens wäre es nett, wenn Sie uns auch ein paar persönliche Daten schreiben würden (2.8. Ihr Alter, Tätigkeit, wie und
wann-kam die Idee zu dem Programm, was allis machen Sie mit dem CPC usw.?). So, jetzt aber genug der Theorie, mit fast

unerträglicher Spannung und Neugier wartet Ihre "PC Schneider International" auf Ihre Beiträge.

Einsendung bitte an: DMV - Daten & Medien Verlagsges.mbH, Fuldaer Straße 6,3440 Eschwege
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Brauchen Sie ein Programm, mit dem Sie Ihre Adressen,
Schallptatten, CD's, Videos, Disketten oder was Sie wollen,
verwalten können? Hier haben Sie es!

Das Besüe zuerst: Um Ihrer individuellen Datei auch das beson_
dere Aussehen zu verleihen, befindet sich im Hauptmenue von
PRO-DATA ein Masken-Generator, mit dem Sie dle Datei_Mas_
ken problemlos selbst erstellen können. Aber jetzt zur Bedie_
nung des Programms. Starten Sie das programm durch Einga_
be von RUN "PRO-DAIA". Zunächst müssen Sie die aktue]le
Uhrzeit (St, Min, Sec) eingeben. Anschließend erscheint fol_
gendes Hauptmenue:

- Maske definieren
- Eingabe/Blättern

- Daten speichern

- Maske speichern

- Daten sortieren

- Daten laden

- Maske laden

- Daüen löschen

- Directory

- Ende

- Daten drucken

Vordem Menuepunkt 
"Maske definieren. befindet sich ein klei_

ner Pfeil. Diesen Pfeil können Sie nun mit den Cursortasten
steuern. Setzen Sie durch Drücken von ( Cursor
hoch),(Cursor ab), (Cursor links> und (Cursor
rechts > den Pfeil so, daß er auf den gewünschten Menuepunlt
zeigt.

Durch Drücken von COpy oder ENTER aktivieren Sie nun die_
sen Menuepunkt. Unter dem Menue wird Ihnen noch mitgeteilt,
ob sich eine Maske und ob sich Daüen im Speicher bednden.

Die einzelnen Menuepunkte

1.) Maske definieren
Um überhaupt anfangen zu können, müssen Sie zuerst eine
Maske definieren. Als erstes werden Sie gefragt, wieviel Fel_
der ein Datensatz haben soll. Geben Sieiine Zaht zwischen
l_und 10 ein (ENTER : Rücksprung). Danach werden die
Namen für die einzelnen Felder äbgefragt. Geben Sie die ge_
wünschten Namen ein. Am Ende werden Sie gefragt, obä_
les richtig ist. Drücken Sie < N > , können Sie aie Maske
nochmal neu erstellen, drücken Sie <J), wird ins Haupt_
me-nue zurückgesprungen. Befinden sich Daten im Speichea
so können Sie die Maske nicht ändern.

2.) Maske speichern
Um eine Maske nicht immer wieder neu eingeben zu müs_
sen, können Sie mit diesem Menuepunkt die Maske auf Dis_
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kette (Kassette) speichern. Nach Eingabe des Dateinamens
wird die Maske gespeichert.

3.) Maske laden
Mit diesem Menuepunkt können Sie eine Maske laden. Vor_
her müssen Sie den Dateinamen eingeben. Drücken Sie nur
ENTER, wird ins Hauptmenue zurückgesprungen (bei
"Maske speichern" übrigens auch), anaernfAts wira'Oie
Maske geladen.

4.)EingabelBlättern
Dieser Menuepunkt ist der Kern des programms. Sie kön_
nen den Menuepunkt nur aktivieren, wenn sich eine Mas_
ke im Speicher befindet. Es erscheint die Maske und, falls
vorhanden, der erste Datensatz.

Nun können Sie Daten eingeben und eingegebene Daüen
komfortabel ändern. Sie können den Cursoimit den Cur_
sortasten innerhalb der Maske frei bewegen und Anderun_
gen vornehmen. Auch die ENTER{asüe hat ihre gewohnte
Funktion. Probieren Sie es doch einfach aus. Sie werden
schnell feststellen, wie bequem diese Dateneingabe ist.
Zeichen löschen können Sie wie gewohnt mit < CLR > üler
< DEL > . Drücken Sie ( Cursor hoch ) oder < Cursor

ab > , so plaziert sich der Cursor immer auf das erste Zei_
chen des neuen Datenfeldes. Die Länge eines Datenfeldes
ist allerdings auf eine Zeilebegrerut. burch gleichzeitiges
Drücken von SHIFT und <Cursor ab) biw. <Curior
!""Lt gelangen Sie zum nächsten bzw. zum vorhergehen_
den Datensatz. Der Cursor befindet sich dann auf däm er_
sten Zeichen des ersten Datenfeldes. Sie kommen allerdings
nur zum nächsten Datensatz, wenn im vorhergehenden auöh
wirklich (zumindest im ersten Datenfeld) Daten stehen.
Durch Drücken von CTRL S können Sie nach einem be_
stimmüen Ausdruck suchen lassen. In der letzten Z,etke wer_
den Sie gefragt: 

"Gesuchter Ausdruck:.. Hier geben Sie nun
Ihren Suchstring ein. Anschließend werden Sie gefragt: ,In
allen Feldern oder nur in einem bestimmten Feld suchen
(l/2)?". Wissen Sie nicht, in welchem Datenfeld der Aus-
druck stehen muß, so drücken Sie <l), andernfalls
drücken Sie <2 > und geben anschließend die Datenfeld_
Nummer ein.

Es beginnt die Suche nach dem Ausdruck. Findet der Rech_
ner den gesuchten Ausdruck, so wird der Datensatz, in dem
der Ausdruck steht, ausgegeben. Der Cursor befindet sich
dann am Anftng des Feldes, wo der Ausdruck gefunden wur_
de. Findet der Rechner den Ausdruck nicht, so wird Ihnen
dies mitgeteilt und nach Tästendruck zurückgesprungen.
Durch Drücken von CTRL G können Sie einen bestimmten
Datensatz anuählen. In der letzten Zeile werden Sie gefragt:

"Datensatz-Nummer:<<. Geben Sie die gewünschte Numnier
ein. Anschließend wird der Datensatzausgegeben und der
Cursor auf das erste Zeichen des ersüen Daten?eldes gesetzt.
Allerdings nur, wenn die eingegebene Nummer auch im
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erlaubten Bereich liegt, nämlich in dem Bereich, in dem
auch wirHich Daten stehen, andernfalls wird nochmal ab-
gefragt. Weiterhin können Sie durch Drücken von CTRL
L den momentan sichtbaren Datensatz löschen. Schließ-
lich können Sie durch Drücken von ESC zurück ins
Hauptmenue springen. Übrigens werden diese Funktio-
nen in der letzten Zeile als Gedächtnishilfe aufgeführt.

5.) Daten sortieren
Haben Sie diesen Menuepunkt angewählt, so werden Sie
gefragt, nach welchem Feld sortiert werden soll.
Geben Sie die Nummer des gewünschten Feldes ein. An-
schließend werden die Daten nach dem eingegebenen Feld
alphabetisch sortiert. Dies kann eine Weile dauern. Hier
müssen Sie also etwas Geduld haben, vor allem, wenn Sie
viele Datensätzeimspeicher haben. Dauert es Ihnen zu
lang, können Sie das Sortieren durch Drücken von ESC
vorzeitig abbrechen.

6.) Daten löschen
Wählen Sie diesen Menuepunkt an, so werden Sie, vor-
ausgesetzt es befinden sich Daten im Speicher, in der letz-
tenZnrle gefragt, ob Sie wirklich alle Daten löschen wol-
len. Drücken Sie <J>, werden die Daten gelöscht.

7.) Ende
Mit diesem Menuepunkt verlassen Sie das programm.

8.) Daten speichern
Hier können Sie Daten auf Diskette (Kassette) speichern.
Nach Eingabe des Dateinamens werden die Daten gespei-
chert. Drücken Sie bei der Eingabe des Dateinamens nur
ENTER, so wird sofort wieder ins Hauptmenue zurückge-
sprungen.

9.) Daten laden
Unter dieser Rubrik können Sie Daten von Diskette (Kas-
sette) laden. Nach Eingabe des Dateinamens werden die Da-
ten geladen. Drücken Sie bei der Eingabe des Dateinamens
nur ENTER, so wird ebenfalls wieder ins Hauptmenue zu-
rückgesprungen.

10.)Directory
Hier können Sie sich das Inhaltsverzeichnis (Directory) einer
Diskette zeigen lassen (entspricht CAT). Nach Tästendruck
wird wieder ins Hauptmenue gesprungen.

ll.)Daten drucken
Mit diesem Menüpunktkönnen Sie Daten auf dem Drucker
ausgeben. Vorher können Sie eine überschrift des Datenaus-
drucls eingeben (2.B. 

"Adressen meiner Freunde in NRWO.
Schließlich werden Sie noch gefragt, ob die Maske mit aus-
gedruckt werden soll. Drücken Sie nach Wunsch ( J ) oder
< N > . Anschließend wird die übenchrift auf den Drucker
ausgegeben und unterstrichen. Dann folgen die Datensätze.
Zwischen jedem Datensatzwirdeine Leerzeile frei gelas-
sen. Wieviel Datensätze auf eine Seite passen, wird vom pro-
grarnm berechnet. Ist eine Seite vollständig bedruckt, wer-
den Sie aufgefordert, eine neue Seite einzulegen und eine Tä-
ste zu drücken. Dann geht's mit dem Datenausdruck weiter.
Der Ausdruck erfolgt in NlQ-eualität und natürlich auch
mit deutschen Sonderzeichen. Die Steuercodes gelten ftir
den Matrixdrucker Schneider DMp 2000.

So, damit wäre die Bedienung des programms erklärt. Zum
Schluß noch ein Hinweis: Wie Sie sicherlich nach Start des pro-
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grarnms bemerkt haben, läuft im Hintergrund eine Uhr mit.
Diese Uhr ist wohl für die meisten sehr nützlich. Allerdings hat
Sie auch einen kleinen Nachteil: Sie verlangsamt die programm-
ausftihrung etwas. Wenn Sie die Uhr nicht benötigen, so kön-
nen Sie die Uhrsteuerung folgendermaßen ausschalten:

- Laden Sie das Programm durch Eingabe von LOAD
"PRO-DATA.BAS". - Jetzt geben Sie ein: DELETE
5970 - 6000.

- Zu;m Schluß sichern Sie diese Version noch durch Einga-
be von SAVE "PRODATA2.BAS".

In Zukunft steht Ihnen dann eine Programmversion ohne Uhr
zvr Verfügung, die Sie durch Eingabe von RUN
"PRODATA2. BAS< starten können.

Die kogramm-Struktur

Das Hauptprogramm beginnt in Znile5640. Von Z,ejle 5650 -
5950 werden Vorbereitungen, wie Variablen-Besetzung, Me-
nuepunkte einlesen und ähnliches getroffen. InZeile5g0 bis
5990 wird die aktuelle Uhrzeit eingelesen und ein entsprechen-
der Intemrpt eingerichtet. Nun folgt die Haupßchleife (Zeile
6010 - 6100). Diese ruft ein UnterprogrammZur Ausgabe des
Hauptmenues auf, dann steuert es die Wahl des Menuepunk-
tes und schließlich ruft es nach Anwahl eines Menuepunktes das
entsprechende Unterprogramm auf. Diese Hauptschleife wird
erst verlassen, wenn der Benutzer den Menuepunkt "Ende. im
Hauptmenue angewählt hat.

Fast alle Eingaben des Benutzers werden von einer eigenen Ein-
gabe-Routine entgegengenommen (Unterprogramm Z,eile Il70
- 1420). Diese hat im Vergleich zum lNpU?Befehl des tsA-
SlC-Interpreters den Vorteil, daß man nicht ziellos mit dem Cur-
sor auf dem Bildschirm "herumfahren. kann und daß man die
maximal mögliche Länge der Eingabe bestimmen kann (Varia-
ble laenge). Diese Routine wird auch bei Dateneingaben des Be-
nutzers im Menuepunkt "Blättern/Editieren" benutzt. Damit
aber dann auch die Sonderfunlcionen dieses Menuepunktes zur
Verfügung stehen (Wechseln des Datenfeldes durch ( Cursor
hoch > und < Cursor ab ), Suchen durch CTRL S, usw.), muß
das Unterprogramm wissen, ob einfach nur ein String einge-
lesen werden soll oder ob man sich derzeit im Menüepunkt

"Blättern/Editieren" befind et. Dazuwird die Variable e benutzt.
Ist e:1, so befindet man sich im Menuepunh "Blättern/Editie-ren" und es wird inZeile 1300 geprüft, ob eine Sondertaste ge-
drückt wurde und gegebenenfalls entsprechend reagiert.

Übrigens kann man dem Programm eine eigene überschrift des
Hauptmenues beibringen.Dazuändert man in 7-eile5710 den
Inhalt der Variable titel$. In der auf Diskette abgespeicherten
Version sind 100 Datensätze möglich. Da die mögliche Anzahl
der Datenfelder zwischen 1 und 10 schwanken kann, ist es mög-
lich, daß die vom Speicherplatz her mögliche Anzahl der Dä-
tensätze größer oder kleiner als 100 ist. Deswegen kann man in
Zeile 5690 die maximal mögliche Anzahl von Datensätzen be-
stimmen. Dazu dient die Variable maxzahl. Das soll zur Erklä-
rung des Programms genügen.

Sind noch Fragen offen geblieben, so wenden Sie sich an die
Redaktion. Diese wird Ihre Fragen an mich weiterleiten. So-
mit wünschen wir Ihnen viel Spaß mit dem programm und hof-
fen, daß Sie Ihre Daten damit gut unterbringen können.

(Th. Dietl/JB)
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1 540
1550
l5 60
l5 70
15 80
1590
1 600
1610
162 0
1 630
16 40
1650
16 60
16 70
1 6EO
I 690
I 700
I 710
L720
er)

o'
15 30
c, &6o

[ 28s4 I

[ 7461
[1140]
[ 765:
Ir4801
l5s5l
[ 174]
[ 1741
[ 186r ]
[373]
tsll
t 841
t22751
17251
[851
[314]
[ 1695 I
[5331
[37s1
t 43241

[ 12o1 I
[ 14ts I
[ 1800 I

rH [4s49]

[520]
[17811

TH [4s731

Isss]
I r74]
[ 174]
[ 2164 ]
I 43241

ue
syMBoL 126, &3C, &66, &66, &6C, &66, &66, &6'gcharfca s
KEY oEF i7,1,r25,93
KEY DEF 19, I, 123,91
KEY DEF 26,t,L24,92,64
KEY DEF 24,1,126,94,0
RETURN

'Mcnua aufbauen
cLs rt
cLs
DI
LOCATE *1, INr( (80-LEN(tl r-elg)) /2),2
PBINT *1,titel$
EI
FOR l=1 TO 11

LOCATE mx(i ),my(i )
PRINT menue$(i)
NEXT i

LOCATE mx(menuezei Ser )-2, my (menuezei g

173O PRrNT CHR$(2a3);
174O MOVE O,160:DRAW 639,160:LOCATE 6,16
1750 IF m=0 THEN PRINT "Keine ";
1760 PRINT "Ma3ke im Speicher ";:IF m=l
EN PRINT CHR$(1) ;CHR$(6)
1770 LOCATE 6,18
1760 IF d=0 THEN PRINT "Keine ";
179O PRINT "Daten im Speicher ";:tF d=1
EN PRINT CHR$(1) ;cHR$(6)
18OO RETURN
IEIU:
1820:
183O'Menue-Steu€rung
184O LOCATE mx(menuezeiger)-2,my(mcnuezei g
er)
1E5O PRINT .. .,;
l86O IF a$=CHR$(2aO) THEN IF (menuezeiger)
I AND menuGzclger<4) OR (menuezeiger)4 AND
menuezelger(8) OR menuezeiger)8 THEN menu

ezel ger=menuezel ger-1
l870 IF a$=CHR$(241) THEN IF menuezeiger<3
OR (menuczelger)3 AND menuezeleer<7)
OR (menuezeiger)7 AND menuezeiger<11) THE

N menue2el gar=menuczei ger+l
1880 IF a$=CHR$(242) THEN IF menuezeiger>3
THEN IF monuezelger>7 THEN
menuez€l 9er=4 ELSE menuezel ger=1

1890 IF a$=CHR$(243) THEN IF menuezeiger<8
THEN IF menuezei 9er(4 THEN
menuezel ger=4 ELSE menuezel ger=o

l90O LOCATE mx(mcnuezel ger)-2,my(menuezei g
er)
19 r0 PRrNT CHR$ ( 243 ) ;
1920 RETURN
1930 :

1940:
195O 'Wart6 auf Tastendruck
1960 CLS *2
1970 PRINT *2,TAB(30)"Bitte Taste drlcken"
r980 wHILE INKEY$="" :wEND
1990 CLS *2
2OOO RETURN
2010:
2O2O i
2O3O'Mask. definleren
2O4O IF d=1 THEN RETURN
2050 cLs tr
2060 0I
2070 LocATE tL,32,2
2080 PRINT *1,"Ma3ke definleren"
2090 Er
2100 hl=azdf : azdf=-1 : laenge=2
2110 WHILE azdf(O OR azdf):.O
2t20 cLs
2t3O LOCATE 1,2
2L4O PRINT "Anzahl oatenfelder ? ";
2150 GOSUB r170
2160 azdf=VAL(elngabe$)
2t70 WEND
2180 IF azdf=O THEN azdf=hi:RETURN
2190:
22OO laenge=4o
2210 FOR i=l TO azdf
2220 PRINT
2230 PRINT USING"Name des *t,Datenfeldes
? ";i;

[673]
[ 1O269 ]

[7799]

[5233]

[ 53s41

[ 4324 ]

[ 1201 I
Is55]
[ 1741
[174]
[ 1863 I
137 21
[2160]
I r6071
t3721
[55s1
[1741
[1741
a1777l
[876]
[373]
[ 841
Is021
[ 2028 ]
[ 861
[ 13r4]
[ 19so I
Ier]
[614]
[ 26s4 ]
[817]
[74s1
[3sol
[ 1303 ]
Irze1
Is641
[6s41
[3611
[ 2497 !

füt le+6Gn'6t28

lOOO 'Pro-Data
lOlO ' Oatenverwal tung
102O 'copyright by Tor3ten Dietl
1O3O "lm Juni lg87
1040 '
1050'
1060 GOTO 5640
1070:
1080:
1090 'Uhr
llOO sec=sec+1
1110 IF sec=6o THEN sec;O:mi=mi+l:IF mi=60
THEN mi =O: st=st+l: IF st=24 THEN st=o

112O LOCATE *1,72,3
113O PRINT *1,USING'**:**:**";st;mi ;sec;
114O RETURN
1150 :

1160 :

1170 'Pro2edur -zur Elngabe elnes Strings
1t80' Eingabepärameter: laenge,beep
119O IF laenge=O THEN laenge=OO
l20O IF e( >1 THEN ei ngabeg=" "
121O a$="T"
1220 wHILE NOT a$="" :a$=tH6g"9.*t"O
1230 zeiger=1
1240 x=POs(10) : y=vp651Xo1
1250 CALL &8881
1260:
1270 wHILE NOT a$=cHR$(13)
128o a$=INKEY$
1290 !F a$="" THEN 1390
13OO fF e=l THEN IF a$=CHR$(24o) OR ag=6
HR$(241) On aE=911P6(244) OR

a$=cHR9(245) OR a$=cHR$(254) oR a$=cHR$
(re) OR a$=cHR$(7) oR ag=cHRg(12) r
HEN GOSUB 3320
l31O IF a$=CHR$,(242) THEN IF zeiger>t TH
EN zel gar=zei ger-1
132O IF a$=CHR$(243) THEN IF LEN(eingabe
$)-zei ger>-1 THEN zei ger=2ei ger+l
1330 IF a$=CHR$(16) THEN tF LEN(elnsabe$
)-zei ger)-l THEN

ei ngabe$=LEFT$( ei ngabeg, 2e t ger-1 )+MIDg(
eingabe$,zetger+1)
134O IF a$=CHR$(127) THEN IF zeiger>1 TH
EN

ei ngabe$=LEFT$(ei ngabeg, zei ger-2 )+MIDg (
ei ngabe$, zel ger) : zei ger=zel ger-1
1350 IF a$=CHR$(250) THEN zeiger=1
1360 IF a$=CHR$(251) THEN zeiger=LEN(ein
sabe$ ) + 1
1370 IF ASC(a$))31 AND nSC(a$)(127 THEN
IF LEN(ei ngabe$)(laenge THEN

ei ngabe$=LEFT$(ei ngabeg, zei ser-1 )+ag+MI
D9(elngabe$,zeiger) i z
el 9er=zel 9er+l
r380 CALL &8884:LOCATE x,y:pRINT eingabe
$+" "; : LOCATE x+zelger-t,y:CALL &8881

[ 1063 ]
IL227 I
[ 1288 ]
Is311
[ 117]
[117]
[4031
lL74l
[ 1741
ts00l
Is61]
[53e71

[7451
[ 1042 ]
[5s5]
[ 1741
[1741
[ 2419 ]
I r7831
[25181
t 2030 I
[41e1
| 2o25 l
[487]
[ 1340]
[318]
[ 1741
[21r9]
l2?81
[9o4]
I 82261

139 0
I 400
1410
t420
I 430
I 440
l4 50
l4 60
14 70
,&o

[1r489]

[ 4130 ]

WEND [ 3901
CALL &8884 [3r5]PRINT [ 361 ]RETURN [ 555 ]: [ 174 ]: [ 1741'Deutscher Zei chensatz [ 1352 ]
SYMBOL AFTER 91 tr2r3]
SYMBOL 91,&66,&18,&3C,&66,&7E,&66,&66 120471
AE

[ 2328 ]

[3e76]

[69771

[ 7763 ]

[ 1003 I
[ 3s28 I

[ 2360 I

[ 2s9e ]

[24s1]

[24031

[ 2o14 ]

148O SYMBOL 92,&66,&3C,&66,&66,&66,&66,&3C
,0 'oE
1490 SYMBOL 93,&66,&44,&66,&66,&66,&66,&3C
,0 'uE

123, &CC, O, &78, &C, &7C, &CC, &76, O

124, &66, O, &3C, &66, &66, &66, &3C,

125, &66, O, &66, &66, &66, &66, &3E,

Prodata

15OO SYMBOL
'ae

I510 SYMBOL
O 'oe
1520 SYMBOL

56 CPC
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2240
2250
2260

cosuB 11?o [8171
feldname$(i )=elngabe$ [16081
IF i=1 THEN maxlaenge=LEN(eingabe$) [43391

Anwendungen

ELSE maxl aenge=MAX (mäx l aenge, LEN
(einsabe$) )
2270 NEXT i
22OO i
2290 PRINT
23OO PRINT "Al l es ri chtl g (J/n) ?"
231O a$=" "
2320 wltlLE NOT(a$="u" OR a$="N")
2330 aS=UppER$ ( rNKEyg )
2340 WENO

235O IF a$="tt" THEN GOTO 2030
2360 datenl aenge=77-max'l aenge
2370 m=1
238O WINDOW *3,maxlaenge+3,80, 4,24
2390 PRrNT CHR$(7);
24OO RETURN
2410:
2420 :
243O 'Ei ngabe Datei name
2440 CLS: PRINT
245o PRINT "Datei name: " ;
246O laenge=12
2470 GOSUB 1170
248O posi=INSTR(eingabe$"'. " )
2490 IF (posi=O AND LEN(eingabe$))B) OR po
si=1 THEN 2430
25OO IF posi >9 THEN 2430
251o IF posi>o AND LEN(MID$(eingabe$,posi+
I ) ) )3 THEN 243O
252o name$=eingabe$
2530 RETURN
2540:
2550:
256O 'Maske speichern
2570 TF M=O THEN RETURN
2580 CLS S1
2590 Dr
2600 LoCATt *L,32,2
2610 PRINT *1,"Maske speichern"
2620 EI
2630 GOSUB 2430
264O IF name$=.... THEN RETURN
2650 OPENOUT name$
2660 PRINT *9,azdf
2670 FOR i=l TO azdf
2660 PRINT *9,feldname$(i)
2690 NEXT i
270O PRINT *9,maxlaenge
271O PRINT *9, datenl aenge
2720 CLOSEOUT
273O RETURN
2740 |

2750 i

2760 'Maske laden
2770 IF d=1 THEN RETURN
2780 CLS tl
2790 DI
2800 LOCATE *1 , 34, 2
281O PRINT 11,"Maske Iaden"
2A20 Er
2630 GOSUB 2430
2840 IF name$="" THEN RETURN
2850 OPENIN name$
2860 INPUT *9,azdf
2E7O FOR i=1 TO azdf
2880 LINE INPUT *9,feldname$(i )
2890 NEXT.i
29OO INPUT f9,max l aenge
29lO INPUT *9,datenlaenge
292O WINDOW *3,max'l aenge+3,AO,4,24
2930 CLOSETN
2940 m=1
2950 RETURN
2960:
2970 :

29EO 'Ei ngaben / Bl tttern
2990 IF m=0 THEN RETURN
30OO e=1 : beendet=fa l se: I aenge=daten l aenge
3010 cLS tl
3020 cLs
3030 Dr
3040 LOCATE *1,30,2
3o5O PRINT *l,"Eingaben / Bl{ttern"
3060 Er

13751
[ 1741
[3611
[ 1e46 I
[388]
[ 195s I
[78e]
t3eol
Ie521
[ 13751
[ 184]
[ 19311
[ 117s ]
[5ssl
[1741
[174]
[ 1177]
[3s6]
[ 2206 I
[6081
[817]
[1775]
I 3228)

[11111
t 327 21

[4401
Iss5]
[ 174]
[ 1741
[24e8]
[72s1
[373]
t 84l
Ieo2]
[2131]
t 861
[861]
[716]
[700]
[1131]
[6e41
[137r]
[3751
[1743]
[ 15e5 ]
Ieo2l
t5ssl
[ 174]
[ 174 j
[ 1530 ]
[8761
[3731
l84l
[8e4]
120261
t 061
[8611
[7161
t 1050 I
[ 1254 ]
[ 6e4l
[21e3]
[3751
I L2A2 I
[ 205s I
[ 1e31]
t7521
[ 1841
[ 55s ]
l174)
[ 1741
[1128]
l72sl
I 2a221
[ 373 ]
tell
t 841
Ie42]
[ 2043 ]
[86]
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3070 FOR i=l TO azdf
3O8O PRINT
3O9O PRINT STRING$(maxlaenge-LEN(feldnam
e$( i ) ),32) ; felctname$( i ) ; " : "
3100 NEXT i
3110:
3120 satz=1: feld=1
3l3O eingabe$=daten$( 1, 1)
3140 GOSUB 3470
3150 IF anzahl=0 THEN anzahl=1.
3r60 f$=" SHI "+CHR$(240)+' SHI "+CHR$
(241)+" Suchen-CTRL S Gehezu-CTRL G

Lischen-CTRL L ENDE-ESC"

3170 PRINT *2, f$
318O LOCATE max l aenge+3,2
3190:
3200 wHILE NOT beendet
3210 GOSUB 1170
3220 IF NOT beendet THEN IF feld<azdf TH
EN daten$(satz, fel d)=ei ngabe$ :

fel d=fel d+1: ei ngabe$=daten$(satz, fe1 d ) :

LOCATE maxlaenge+3,feld*2 E

LSE LOCATE max l aenge+3, fe l d*2
3230 WENO
3240 :

325O e=O
326O IF daten$(anzahl ,1)="" THEN anzahl=an
zahl -1
3270 IF anzahl)O THEN d=l
3280 CLS *2
3290 RETURN
3300 :

3310:
3320 'Neues Feld oder neuer Satz angew(hlt
3330 CALL &8884:vd=o
334O daten$(satz, fel d)=ei ngabe$
3350 IF a$=cHR$(2a0) THEN IF feld>1 THEN f
e l d=fel d-1 : ei ngabe$=daten$ ( satz, fe'l d ) :

zei ger=1 : x=maxlaenge+3: y=y-2:LOCATE x, fel
d*2
3360 IF a$=CHR$(241) THEN IF fel&azdf THE
N feld=feld+1 : eingabe$=daten$(satz,

f el d ) : zei 9e r=1 : x=max I aenge+3 : y--y +2 : LOCATE
x, fel d*2

3370 IF a$=cHR$(244) THEN IF satz>1 THEN s
atz=satz-1: GOSUB 3470: f e'l d=1: ei ngabe$=
daten$ ( satz, fe I d ) : zei ger=1 : x=maxl aenge+3:

y=2:LOCATE x,y
338o IF a$=CHR$(245) THEN IF daten$(satz,1
)<)" AND satz<maxzahl THEN satz=satz
+1: GOSUB 3470: fel d=1: ei ngabe$=daten$(satz

,feld):x=maxlaenge+3:y=2:LOCATE x, y:2
elger=1:IF daten$(satz,1)="" THEN anzahl=s
atz
3390 IF a$=CHR$(252) THEN a$=cHR$(13):been
det=true
34OO IF a$=CHR$(19) THEN GOSUB 3600
3410 IF a$=CHR$(7) THEN IF anzahl>0 THEN n

=O:wHILE n<l OR n>anzahl: INPUT *2,
"Oatensatz-Nummer: ",n:WEN0: satz=n:GOSUB 3

470:feld=1:elngabe$=daten$(satz, fel
d ) : x=max'l aenge+3 : y=2 : PRINT *2, f$ : zei ger=l :

LOCATE x, y
342O rF a$=CHR$(12) THEN rF daten$(satz,1)
<)"" THEN FOR i=satz TO anzahl-1:

FOR n=1 TO azdf :daten$(i,n)=daten$(i+1,n)
:NEXT n,i:FOR i=1 TO azdf:daten$ (an
zahl,i )="":NEXT i :GOSUB 3470:zeiger=1:feld
= 1 : x=max'l aenge+3: y=2 : vd= 1

3430 IF a$=CHR$(12) THEN IF vd=1 THEN eing
abe$=daten$(satz, l) : LOCATE x,y: IF

anzahl >1 THEN anzahl=anzahl-1
3440 RETURN
3450:
3460:
3470'oatensatz printen
3480 CLS *3
3490 FOR i=1. TO azdf
35OO LOCATE maxl aenge+3, i *2
3510 PRINT daten$(satz, i )
3520 NEXT i
3530 0r
3540 LoCATE *1,2,3
3550 PRINT *l, "Datensatz Nr. ";satz;
3560 Er
3570 RETURN
3580:
3590:

[6e41
[3611
[ 496s ]

[37s]
TT74I
[13e71
[1311]
[9871.
Is841
[ 7so5 I

Is201
lL277l
[174]
I 287 4l
[8r7]
197221

[3eo]
[ 1741
[340]
I r683 ]

[1106]
137 2l
Is551
[ 1741
[174]
[ 140e I
Ie58]
[ 16531
[ 9007 ]

[65641

157 52'l

[ 1s8O3 ]

[ 2eeo I

I r342 I
[ 1249s I

a !322t I

Is7101

[ 5ss ]
[ 1741
[ 1741
[17s4]
t3711
[6e4]
[ 11731
tt972l
[ 3751
[84]
[60sj
[ 1807 ]
[ 861
t 5ss l
[ 1741
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3600 'Suchen
3610 INPUT l2, "Gesuchter Ausdruck: ,, 

, textg
362O IF text$="" THEN PRINT *2,f9:RETURN
3630 IF LEN(text$) )datenlaenge THEN 36tO
3640 PRINT *2, "In al len Fe'ldern suchen ode
r nur in einem bestimmten (l/2) ?"
3650 a$=" "
3660 IYHILE NOT (5$="1" OR ag="2" I
3670 a$=INKEY$
3680 WEND
369O suchart=vAL(a$)
3700 a$=cHR$(19)
371O IF 3UChArt=2 THEN PRINT S2,USING"WEIC
hes Feld (1-**) ? "iazdf;:INPUT *2,,',,,

feldnummer: IF fetdnummer<1 OR fe'ldnummer)
azdf THEN 3710
3720:
3730 'Jetzt wi rd gesucht
374O gefunden=fal se
375O i =1: s=O
376O WHILE i(=anzahl AND gefunden=false
377O fF suchart=1 THEN n=t:WHILE n<=azdf
ANO s=O: s=INSTR(daten$( i, n), textg) :

n=n+l:WEND ELSE s=INSTR(dateng(i, feldnu
mmer),text$)
3780 IF s< >O THEN gefunden=true
379O i=i+1
3800 WEND
3810:
382O IF s=0 THEN PRINT *2,""';textg;,,,nic
ht gefunden ! Taste drlcken ! " :

WHILE INKEY$="" :WEND: PRINT *2, fg:RETURN
3830 i =i -1: n=n-l
3840 satz=i:IF suchart=1 THEN fe'ld=n ELSE
fe'ld=feldnummer
385O zei ger=1
3860 ei ngabe$=daten$(satz, feld )
3870 GOSUB 3470
3880 x=maxl aenge+3: y=fe'l d*2
3890 LOCATE x,y
3900 PRrNT *2,f$
3910 RETURN
3920:
3930:
394ö 'Sortl eren
3950 IF d=o THEN RETURN
3960 CLS *1
3970 CLS
3980 0I
3990 LOCATE *L,32,2
4O0O PRINT *1,"Daten sortieren"
40lo EI
4O2O PRINT
4030 PRINT USING"Nach welchem Feld sortier
en (1-**) ? "iazdfi
4O4O I aenge=z
4050 GOSUB 1170
4060 fe l dnummer=VAL(ei ngabeg)
4070 IF feldnummer<l OR feldnummer>azdf TH
EN 4030
4080 cLs
409O PRINT
41OO PRINT "Sortieren nach ";fe'ldnameg(fel
dnummer)

[ 174 ]
[357]
[271o]
[ 2149 ]
l2e72l
[5794]

[3881
[1748]
[27a1
[3eo]
[868]
Is271
[ 6541 ]

[174]
I 23o2 1

[1817]
[405]
[ 2625 ]
[68re]

[26s5]
I 4441
[3eo]
lL74)
[1O157]

16761
[ 441O ]

[487]
[ 1784 ]
Ie87]
[ 249O ]
167 21
ls20)
[5s5]
[174]
[ 1741
4223)
[66e]
[373]
Ie1]
[ 841
[9021
[ 14ee ]
[86]
[361]
[ 3780 ]

[5481
[817]
[1s10]
[2670]

Ie1]
[36r]
t2e52 l

4110 PRINT
4I2O PRINT
rtiert ! "
4130 PRINT
414O PRINT
4150:

"Bi tte warten

"Abbruch mit ESC mlglich !

4160 getauscht=true
4170 l=1
418O WHILE i(=anzahl ANO getauscht=true
4190 getauscht=fa l se
4200 FOR n=l TO anzahl-l
42lO tauschen=fa l se
4220 textl$=LOWER$(daten$(n,feldnummer
))
4230 text2g=LOWER$(daten$(n+l,feldnumm
er) )
4240 IF text1g="" AND text2g<>,',,THEN
tauschen=true :GOTO 439O
4250 IF text2$="" THEN 4390
4260 I 1=LEN(textt$)
427O l2=LEN(text2$)
4280 unterschi ed=fal se
4290 q=l
4300 WHILE unterschied=false AND q<=MI

Listing Prodata

[361]
Daten werden so [4764]

[361]
[27631
[174]
[ 1545 ]
14231
[ 2960 I
[ 1781 I
[1177]
[116s]
[ 1475 ]

12e77)

[ 3e36 ]

Ir3111
[80e]
Ie44]
I r2 441
| 264J
[ 3656 ]

Anwendungen

N(',I 1,12)
4310 IF INKEY$=CHR$(2s2) THEN RETURN
4320 w1=ASC(MID$(rext1g,q,1) )
4330 w2=ASc(MIo$(text2g,q,t))
4340 IF wl<w2 THEN unterschied=true
4350 IF w2<wt THEN unterschi ed=true;
tauschen=t rue
4360 q=q+ I
4370 WEND
4380 IF unterschied=false THEN IF'l 2<'l
1 THEN tauschen=true
4390 IF tauschen=true THEN FOR k=1 TO
azdf : hi'l f e$ ( k )=daten$( n, t< ) : dateng ( n, k )

=daten$ ( n+1, k ) : daten$ ( n+1, k ) =hi 'l f eg ( k
) : NEXT k: getauscht=true

[ 139r ]
Is88]
[19s3]
[ 1487]
[ 490s ]

Iso]
[3e0]
I s65s ]

[ 8853 ]

4400 NEXT n
4410 i =i +1
4420 WEND
4430 PRI NT CHR$ ( 7 ) ;
4440 RETURN
4450:
4460:
447O ' Daten loeschen
4480 IF d=O THEN RETURN
4490 PRINT *2,rAB(22 ) "Wi rkl i ch al I e Daten
'l ischen ( j/n) Z"
a50O a$=" "
451O WHI LE NOT ( a$= " tt " OR a$= ".1 " 1

4520 a$=UPPER$( INKEY$ ) '
4530 WENO
454o IF a$="J " THEN PRINT S2, TAB( 21 ) "Bi tte
warten - Daten werden 9e'lischt !":
FOR i=1 TO anzah'l:FOR n=t TO azdf:dateng(

i,n)="" :NEXT n, i :anzahl=O:d=O
4550 CLS *2
4560 RETURN
4570:
4580 :

459O 'Ende
4600 ende=true
46IO RETURN
4620 ,

4630:
4640 'oaten speichern
4650 IF d=O THEN RETURN
4660 CLS *1
4670 DI
4680 LOCATE *1,32,2
469O PRINT *1, "Daten speichern"
4700 EI
4710 GOSUB 2430
473O IF NAme$=''. THEN RETURN
474O OPENOUT name$
475O PRINT *9, anzah'l
4760 FOR i=1 TO anzahl
4770 FOR n=l TO azdf
4780 PRINT*9!daten$(i,n)
4790 NEXT n
4800 NEXT i
4810 CLOSEOUT
4820 RETURN
4830:
4840:
485O 'Oaten laden
4860 IF m=O THEN RETURN
4870 CLS *1
4880 0r
4890 LOCATE *1,34,2
490O PRINT *1, "Daten laden"
4910 EI
4920 GOSUB 2/130
4940 I F name$=.. '' THEN RETURN
4950 OPENIN name$
496O INPUT *9,anzah1
4970 FOR i=1 TO anzahl
4980 FOR n=l TO azdf
4990 LINE INPUT *9,dateng(i,n)
5OOO NEXT n
5010 NEXT i
5020 cLosEIN
5030 d=l
5O4O RETURN
5050:
5060:
507O 'Di rectory
5080 cls *1
5090 cLs
5100 Dr
511O LOCATE *1,26,2

[3661
1444)
[3e0]
[ 1r 7s ]
[ 5ss ]
[ 1741
lr7 4l
[ 140s ]
[66e]
[ 6589 ]

[388]
[ 1e88 ]
[78e]
[3so]
Ie51e]

137 21
[ 5ss l
[ 174]
[ 174 ]
[ 715 ]
[431]
I sss ]
[ 1741
[174]
[1379]
[669]
[373]
t 84l
Ieo2]
[ 1463 ]
[86]
I8611
[ 716]
[7o0]
[].5e61
[1073]
[811]
[ 12es ]
[366]
[ 375 ]
Ie02]
[555]
t L7 4')
lL74)
[1s28]
[72sJ
[373]
[84]
[8e4]
te88l
[ 861
[861]
[ 716]
[ 10so ]
Is34]
[1o73]
[8rr]
[ 1732 ]
[366]
[ 37s ]
t 7 52'J
[33e]
I s55 ]
[ 174 ]
[174]
[88e]
[373]
Ie1]
[ 841
tTeel
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Anrnrcndungen

512O PRINT *1, "Inhaltsverzelchnis Diskette [27591

5l3o Er [86]
5140 cAT t96l
5t5o cosuB 1950 [853]
s16o RETURN [5551
5170 : [1741
5180: [174]
5190 'Orucken I f548]
52OO IF d=O THEN RETURN [6691
52tO CLS *1 [3731
sz2o cLS [e1]
s23o Dr t84l
5240 LoCATE *1,33,2 [938]
5250 PRINT *1,"Daten drucken" t9621
s26o Er [ 86 I
5z7o pRINT [ 361 I
528O PRINT "Schalte Drucker ein und drlcke 132821
Taste ! "

s29O WHILE INKEY$=" " :WENO [ 1607 ]
53OO PRlNT [36r]
531O PRINT "lberschrift des Oatenausdrucks [26491

532O I aenge=78: GOSUB 1170
533O ueberschri ft$=ei ngabe$
534O PRINT:PRINT "Sol l die Maske mit ausge
druckt werden (J/N) ? ";
535O a$=" "
5360 wHILE NOT (3$="x" OR a$="J"):a$=UPPER
$(INKEY$):wEND
537O IF a$="N" THEN PRINT "Nei n" : druckart=
o ELSE PRINT "Ja" : druckart=1
5380:
5390 WrDTH 80
540O az=62
5410 azs=INT (az / (azdf+L, )
542O PRINT *8,CHR$(27) ; "R" ;CHR$(2) ;

543O PRINT *8,CHR$(27) ; "x" ;CHR$(1) ;
544O PRINT *8,CHR$(27) ; "-" ;CHR$(1) ;
545O PRINT *8, ueberschri ft$
5460 PRINT *8,CHR$(27) ; "-" ;CHR$(O) ;

547O PRINT I}8
5480:
5490 n=1: s=1
550o FOR '! =1 TO anzahl
5510 FOR q=1 TO azdf
5520 IF dTUCKATt=1 THEN PRINT *8, STRIN
G$(max l aenge-LEN ( fe l dname$ (q ) ) ,32 ) ;

feldname$(q)i": ";
5530 PRINT *8,daten$(i,q)
5540 NEXT q
5550 PRINT *8
5560 IF N=AZS THEN PRINT:PRINT ''WCNN dET
Orucker ferti g i st, I ege neues Bl att ei n

und drlcke Taste!":wHrLE INKEY$="":wEND:n=
o:s=s+1:PRINT *8,TAB(70) ; "Seite";s:PRINT *
a
557O n=n+1
5580 NEXT i
5590:
5600 PRINT CHR$(7);
5610 RETURN
5620:
5630:
5 640 ' Hau ptp rog ramm
5650 MODE 2
5660 CALL &8848
5670 IF HIMEM>42618 THEN GOSUB 14so:OPENOU
T "d" :MEMORY HIMEM-1:CLOSEOUT
5680 BOROER O:INK 0,0:INK 1,24
5690 maxzahl=1OO:mx=32:menuezei ger=1
57oO true=-1: false=0:ende=false:anzahl=O
571O ti te l$="p31.nverwal tun9" :m=O : d=o: e=o
572O DIM daten$(maxzahl,1O)
5730 DIM feldname$( 1O)
574O OIM mx(11),my(11),menue$(11)
575O OATA Maske defi ni eren,6,3
5760 DATA Maske spel chern,6,5
5770 DATA Maske 1 aden,6, 7
5780 DATA Ei ngabe / B'l tttern,32,3
5790 DATA Daten sortl eren,32,5
5800 DATA "Daten IIschen",32,7
5810 DATA Ende,32, I
5820 DATA Daten spel chern, 00,3
5830 DATA Daten I aden,60,5
5840 DATA Di rectory,60, 7
5850 DATA Daten drucken, 60,9
5860:
5870 FOR i=l TO 11
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[1r84]
[ 1013 ]
I 4L44 1

[3881
[ 4104]

[ 174]
[8s8]
[1s7]
[1646]
[ 1898 I
[17371
[ 2or5 ]
t L257 I
[ 2o19 I
[343]
[ 174]
1275)
[1073]
[ 1358 I
I 37 s27

[140]
[375]
[ 174]
[117s]
[ 555 ]
[174]
[ 1741
I rs80 ]
Is13j
[383]
[42781

[ 1363 ]
[367]
[3431
[12786]

[ 4568 I

[ 1350 I
[ 18671
l?4e21
[18e7]
[ 16o6 ]
Iso6]
I L245 |
[ 1o751
[1648]
[513]
[1443]
[1451]
[11211
17131
[11s4]
[1111]
[14s3]
[ 11681
[174]
[ 3141

5800
5890
59 00
5 910

REAO menue$( i )
READ mx(i),my(l)
NEXT .I

Ie2el
[ 7141
[37s1
[1741
[1114]
I ro01]
[ 1376 ]
[17411
[ 1741
I e3s6 I

5920 WTNOOW *0, 1,80,4,24
5930 WTNDOW *1, 1,80, 1,3
5940 WINDOW |2, I,80 ,25,25
5950 PAPER *1, 1: PEN *l I O
5960:
5970 INPUT "Bevor Sie ins Hauptmenue gelan
gen, geben Sie bltte die aktuel Ie Uhr2eit
ein: ",st,ml,sec
5980 IF st<o OR st)23 OR mi<O OR mi)59 OR

sec<o OR sec)59 THEN 5970
5990 EVERY 50,3 GOSUB 1090
6000 :

601o 'Hauptschl ei fe
6020 wHILE NOT ende
6030 GOSUB 161O 'Menue
6040 aS=" "
6050 wHILE NOT (a$=CHR$(224) OR a$=cHR$(
13))
6060 a$=TNKEY$
6070 IF a$=cHR$(24o) OR a$=cnR$(2al) O

R a$=cHR$(242) OR a$=cHR$(243) rHEN
GOSUB 1830

6080 I{END
609O ON menuezeiger GOSUB 2O3O'2560'2760
, 2980, 394O, 447O, 4590, 4640, 485O, 5O7O

,519O
6100 WEND
6110 :

612O a=REMAIN(3)
6130 MODE 2
6140 END

[39271

[ 1046 ]
I r 74 ]
[866]
[ 20s5 I
[13s1]
[3881
[ 316e I

127 8'J
[ 3s62 ]

[3e01
t45681

I3901
[174]
[ 1302 I
[5131
[ 110]

-g
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Anwendungen

Drucken r aber richüig!
Dieses Programm ist für all diejenigen gedacht, die einen
Riteman tr'* oder Riteman Super F* besitzen und Ihren
Drucker mit menuegesteuerter Softnare einstelten mächten.

Menuepunkt 1 erlaubt es lhnen, einen der insgesamt 8 interna-
tionalen Z,eichensätze anzuwählen. Das Programm zeigt Ihnen
an, welche DlP-Schalter an der Rückseite auf welche Position
zu bringen sind. Dies geschieht, indem Sie den Drucker aus-
schalten, die DlP-Schalter nach Anweisung einstellen und da-
nach den Drucker wieder einschalten. Dann drücken Sie ein-

fach eine Thste, damit der Drucker den von Ihnen eingestelltr
Znichensatz anerkennt.
Mit Menuepunlt 2 verändern Sie den Zeilenabstand. Wähle
Sie in diesem Untermenue die Punkte 4 oder 5 an, so müsser
Sie_eine ?rhl eingeben. Diese darf bei punkt 4 nicht größer alr
255 und bei Punkt 5 nicht größer als 85 sein.
In Menuepunlc 3 wird ein Untermenue aufgerufen, mit dem Sie
verschiedene Schriftarten ausprobieren können. Diese lassen,
sich teilweise auch miteinander kombinieren.
W?ihlen Sie Menuepunkt 4, dann wird der Drucker initialisiert,
d.h. er befindet sich wieder im gleichen Zustand wie nach demEinschalren. (K. Molzahn/JB)

fÜr n6c.664.6129

10 REl,l r*t**rrrrrrtr**rrrr***
20 REM T PRINTFIX *
30 REl.l * by Karsten Molzahn r
40 REM rrlirtr**rt*rrrrr*r*r*
50 REl,t Aufforderung zum Druckeranschalten
50 RE!{
70 MODE 1:BORDER O:INK O,O:INK 1,2G
80 PEN 2:IJOCATE 12,12:pRINT,,Drucket einsch
alten ! "
90 PEN 1:LOCATE 18.25:pRINT',Taste":CAIJIJ &B
B18
100
110
L20
130
140
150
n"
150
ern"
1?0 LOCATE 4,10:PRINT,,3. Schriftart aender
n"
180 LocATE d,12:PRINT,'4. Drucker initialisieren"
190 IJOCATE 4,14: pRINT,'5. programmende,,
2OO IJoCATE 7,20:PEN 3:PRINT..Äuswahl ?.,:PEN

1
210 aS=INKEY$:IF aS=,"' THEN 210 ELSE a$=Up
PERg (aS)
22O IE a$="t" THEN GoTO 280
230 IF a$="2" THEN cOTo 1250
24O IF a9="3" THEN GOTO 1580
250 IF aS="4" TnEN CLS:PRINT*8,CHRS127);,.a
";:GOTo 100
250 IF aS="5" THEN GoTO 2OOO
270 coTo 210
280 REM Zeichensatz aendern
290 REM
300 l.tODE 1:LOCATE 10,2:pRlNT"Zeichensatz a
endern"
310 LOCATE 10,3:PRINT.
320 ITOCATE 4,5:pRINT,'1. USA,,
330 LOCATE 4,7:pRINTt'2. Frankreich"
340 IJOCATE 4,8:PRINT,'3. Deutschland,..
350 IJOCATE 4.9: pRINT',at. Grossbritanien',

REM Hauptmenue t13281
REM ---------- I8{zl
l.lODE 1:BoRDER 7 t14331
IJOCATE 15,2:PRINT"Haupttnenue" t1gZ6l
IJoCATE 15, 3: PRrNT' " t1632l
IJOCATE 4,5:PRfNT"1. Zeichensatz aender lZ666J

LOCATE 4,8:PRINT,'2. Zeilenabstand aend t4320l

tL287)
[1013]
112221
1L287 1

t25651
l2o7 6)
t1588 l
t 33791

t16931

t28s4l

147 25J

[{004]
[ 3787]

1228tl

It27o)
[1140]
116921
l22o5J

lL4247
14271
[1469]
t12ssl
[473a]

123291
t1308 l
t13281
[2584]
[31851

360
370
380
390
400
410

1

IJOCATE
LOCATE
LOCATE
TJOCATB
IJOCATE
LOCATE

4,10:PRINT"5. Daenemark" 1L447
4,11:PRINT"5. Schweden" [1592
4,12:PRINT"7. Ita1ien" 12304
4,13:PRINT"8. Spanien" [1628
4,14:PRINT"9. Hauptnenue" 12769
7,20:PEN 3:PRINT"AuswahI ?" :pEN [3?8?

I 34321

tesel
te40l
t6e3l
t7 871
1322J

420 b$=1N6gYS:IF bS=",, THEN 420 ELSE bg=Up
PERS (bS)
430 IF bS="l" THBN 530
4{0 IF b$="2" THEN 520
450 IF b$="3" THEN ?10
460 rF bS=.'A" THEN 8OO
470 IF b$="5" THEN 890

Listing: Drucken - ab€r richtig

E

480
490
500
510
520
530
5{0
550
550
n!"
570 ITOCATE 4,8:PRINT,,DIp-Schalter 1-1N'
580 ITOCATE 4,10:PRINT,,DIp-SchaIter 1-2
oN"
590 IJOCATE 4,12:pRINT,'DIp-SchaIter 1-3
oNt

550 IJOCATE 4,8:PRINT"DIp-Schalter 1-1
FF"
570 LOCATE d,10:PRINT',DIp-SchaIter L-2
oN"
580
oN"
590
700
710
720

IF b9="6" THEN 980
Ir UE="7" THBN 1070
rF b9="8" THEN 1150
IF UE="9" THEN 100
GOTO {20
REM Zeichensatz USA
CLS:LOCATE 2,3:PRINT"Zeichensatz USA.'
IJOCATE 2, tl : PRINT"---------------,r
IJOCATE 4, 5 :PRINT,,DIp-Schalter umsteLle

t52e)
t11431
t113el
1140{l
t4011
t1rl43l
t23001
t23t2'.)
t32771

600 LOCATE 18,25:pRfNT,'Taate !,,:CAtL eBBlS t29511510 PRINTIIS,CHRS(2?) ;,,s',;CHR$(0) ; :GoTO ZeO iZlSSi520 REM zeichensatz Frankreich iZOeOj630 CIJS:IJOCATE 2,3:pRINT,,Zeichensatz frant igSAZireich"

o [3810]

t17701

t1eo7 l

o [3994]

t1?70 l

6{0 LOCATE 2, {:PRINT.I- [2s88 I
650 IJOCATE 4,6: PRINTI'.Df p-Schalter urnstelle 132771n!"

IJOCATE 4,12:PRINT"DIp-Schalter 1-3 t190?l

IJOCATE 18, 25: PRINT',Taste ! " : CAIJIT &BB1g
PRINr*8.CHRS(27) ; "R";CHRS (11 ; :Goro 280
REM Zeichensatz Deutschland
CIJS:LOCATE 2, 3:PRINT,'Zeichensatz Deuts

t2es1l
t2{511
lL432l
[3560]

12696)
chland"
730 IJOCATE 2,4: PRINT,'

740 IJOCATE 4,6:PRINT"DIp-SchaLter urnEteIIe
n!"
750 IJOCATE 4,8:PRINT,'DIp-Schalter 1-1 O

750 LOCATE 4,10:PRINT"DIp-SchaIter L-2
OFF"
770 LOCATE 4,12:PRINT,,Dlp-Scbalter 1-3
oN,'
780 ITOCATE 18,25:PRINT,,Taste t,,:CALL &8818
790 P&INT#8,cHRg (27) -.'R,';CHRS(2) ; :GoTo 280
800 REl.l Zeichensatz Grossbritanien
810 CIJS:LOCATE 2,3:pRINT,'Zeichensatz Gross
britanien"
820 IJOCATE 2,4: PRINT,,-

OF'F"
860
oN"
870
880
890
900
rnark"
910 IJOCATE 2,4: PRINT,'-

Lisling: Orucken - ab€r richtig

132771

t381ol

[1930]

t1e07 l

t2e51l
[201r]
l2eAtl
t3?61I

830 IJOCATE 4,6:PRINT"DIp-SchaIter umstelle I3277]rn!"
840 LocATE {,8:PRINT"DIp-Schalter 1-1 O t3994I
FF"
850 LOCATE 4,10:PRINT,'DIp-Schalter ]--2 [1930]

128201

IJOCATE C,12:PRINT"DIp-Schalter 1-3 t19OZl

LOCATE 18,25:PRINT"Taste !',:CALL eBB18 [2951]
PRINT*8,CHRS (27) ; "R";CHRS (3) ; :GoTo 280 t24g})
RElt zeichensatz Daenenark l22L4l
CIJS:ITOCATE 2,3:PRlNT"Zeichensatz Daene [3G24]

123821
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920 LOCATE 4,6:PRINT"DIP-Schalter urnstelle
n!"
930 LocATE {,8:PRINT"DIP-schalter 1-1 O

940 LocATE {,10:PRINT"DIP-schalter L-2
oN"
950 LOCATE e,12:PRINT"DIP-Schalter 1-3
OFF"
960 IJOCATE 18,25:PRINT"Taste !":CAI,L &8818
970 PRINT||S,cHRg (27) ; "R";CHRS ({) ; :coTo 280
980 REM Zeichensatz schweden
990 CLS:LOCATE 2,3:PRlNT"Zeichensatz Schwe
den"
1000 LocATE 2,{:PRINT"-

1010 LOCATE 4,6:PRINT"DIP-SchaIter utnstell
en!"
1020 IJoCATE 4,8:PRINT"DIP-Schalter 1-1
OFF"
1030 LOCATE {,10:PRINT"DIP-Schalter t-2
oN"

1040 LOCATE 4,12:PRINT"DIP-schalter 1-3
OFF"

1050 IJOCATE 18,25:PRINT"Taste !":CALL &BB1
8
1060 PRINI*8,CHRS (2?) ; "R" ;cHR$ (5) ; :GoTo 28
0
1070 REM Zeichensatz Italien
1080 CIJS:LOCATE 2. 3:PRINT"Zeichenaatz Ital
ien"
1090 ITOCATE 2,4:PRINT"- -------rr
1100 IJoCATE 4,6:PRINT"DIP-schalter unstell
en! "
1110 LOCATE 4,8:PRINT"DIP-schalter 1-1
oN"
1120 LOCATE 4,10:PRINT"DIP-Schalter L-2

OFF"
1130 IrocATE {,12:PRINT"DIP-Schalter 1-3

OFF"
1140 IJOCATE 18 , 25: PRINT"Taste ! " : CAIJIJ &BB1
I
1150 PRINT*8,CHRS (27) ; "R";cHR$ (5) ; :GoTo 28
0

13277 I

I 38101

[1770]

t18511

[2951]
[307 I ]
I 1438 I
t 3sa3l

t 23531

13277 I

t3ee{l

t17701

[18s1]

[ 2951 ]

[3330 I

t21061
t21e1l

12497 1

t32't71

[ 3810]

t1e30 I

[18s1]

t 2e511

1247 41

t 399r1l

t 1e301

t18s1l

[2es1]

t2863 I

Anwendungen

1160
1170
ien"
118 0
1190

1230
8
1240
0
1250
L250

RElt Zeichensatz Spanien [1632]
CLS:LOCATE 2,3:PRlNT"Zeichensatz Span [2458]

IJOCATE 2,4:PRINT"- 124971
LOCATE 4,6:PRINT"DIP-Schalter unstell 132171

en!"
1200 IJOCATE 4,8:PRINT"DIP-schalter 1-1
OFF"
1210 TOCATE tl,10:PRINT"DIP*Schaltet 1-2

OFF"
1220 IJOCATE 4,12:PRINT"DIP-Schalter 1-3
OFF"

LocATE 18,25:PRINT"Taste ! ":CALL &BB1

PRINTIIS,CHRS (27) ; "R";CHRS(?) ; :GoTo 28

REH Zeilenabstand aendern
REM

1270 UODE 1:LOCATE 10,2:PRlNT"Zeilenabgtan
d aendern"
1280 IJOCATE 10, 3:PRINT'

1290 LOCATE 4,6:PRINT"I. t/8 ZolL"
1300 IJOCATE 4,8: PRINT"2 . 7 /72 ZoIl"
1310 LOCATE 4,10:PRINT"3. L/6 ZoLL"
1320 IJOCATE al ,12: PRINT" 4. n/2L6 ZoLL"
1330 IJoCATE 4,1{:PRINT"5. a/72 ZoLL"
1340 LOCA?E 4,15:PRINT"6. Hauptnenue"
1350 IJOCATE 7,20:PEN 3:PRINT"Auswahl ?":PE
N1
1360 c$=INKEYS:IF c9="" THEN 1350 ELSE cS=
UPPERS (cS)
1370 IF c$="1" THEN PRINT*8,cHR9(27)
1380 IF c$="2" THEN PRINT*8,CHRS(27)
1390 IF c9-"3" THEN PRINT*8,CHRS(27)
1{00 IF cS=",0" THEN 1{140
1{10 IF cS='5' THEN 1510
1{20 IF cS="6" THEN 100
1d30 coTo 1250
14{0 REM Zeilenabstand n/216 ZoIl
1450 UODE 1:IJOCATE {,2:PRINT"Zeilenabstand
n/2L6 ZoLL"

1460 ITOCATE 4,3:PRINT"-

Listing: Drucken - aber richtig

; "0";

125231
tl2e21
t 4558 l

t23tt1l

t1{67 l
[ 3175]
t15021
t 27e8 l
t2lstl
t213eI
t37871

t2{8sl

t1?591
t14821
[18{0]
I 8151
t8771
t11961
t3611
t26311
t427ol

1470 LOCATE tl,6:INPUT"n ";d
1480 rF d<0 0R d>255 THEN 1470
1490 PRINTIIS,CHRS (2?) ; "3" ;cHR$ (d) ;
1500 coro 1250
1510 REU Zeilenabatand n/72 ZoLl
1520 MODE 1:LOCATE {,2:PRlNT"ZeiLenabstand
n/72 ZoLl"

1530 LOCATE {,3:PRINT"-

1510 LOCATE 4,6:INPIII"n ";e
1550 IF e<0 OR e>85 THEN 15(10
1560 PRINTil8,CHRS (27) ; "4" ;CHRS (el ;
1570 coro 1250
1580 REM Schriftart aendern
1590 RE!.t
1600 l,tODE 1:LOCAIE 10,2:PRINT"Schriftart a
endern"
1610 LOCATE 10,3:PRINT"----------
1620 LOCATE {l,rl:PRINI"A Breitschrift"
1630 LOCATE {,5:PRINT"B Breitschrift aufhe
ben"
15{0 IJoclfE {,5:PRI}ür"C Fettdruck"
.1550 

LOCATE 4,7:PRINTTTD Fettdruck aufheben

1560 LOCATE tl,8:PRINT"E Doppeldruck"

L670
en"
1680
1690
1700
1710
t720
ift "
17 30

LOCATE
IJOCATE
LOCATE
IJOCATE
LOCATE

[1559]
t 11841
t20?51
t 3611
[ 2557 ]
[413s]

l22L8l

t 15s8 l
t8{1I
t21111
t351 l
12r22)
[1136]
t40211

t226O')
[ 2396]

t 51401

[1tl80]
12653,

t33{01

t25801

t2e701
[ 3555]

t25941
t28621

[ 3194]

[ 3251]

t27 68J

[ 3812]

t26(t8l

t2s7ol

t2725)

12572)

122721

t 2034 l

t 2838 l

t{188 l

t28s5l

12796J

[1807 ]

[ 2500 ]

124791

126431

IJOCATE 4,9:PRINT"F Doppeldruck aufheb [2813]

4,10: PRINT"G
4, 11: PRINT.'H
4,12: PRINT.,I
{, 13: PRINT"{'
4,1{: PRINT''K

ift aufheben"
1740 LOCATE {,15:PRINT"I,! Unteratreichen an

1750 LOCATE 4,17:PRINT"N Unterstrelchen au
s"
1760 IJOCATE {, 18:PRINT"O Schoenschrift"
17?0 LOCATE 4,19:PRINT"P Schoenschrift auf
heben"
1780 IJOCATE 4, 20 :PRINT"Q Hauptnenue"
1790 IJOCATE 7.2II:PEN 3:PRINT''AUSWAhI ?":PE
N1
1800 f$=INKEYS:IF fS="" THEN 1800 EI,SE fS=
UPPER9 (fS)
1810 IF fS="Ä" THEN PRrNr#8,CHRS(27);"ll";c
HRS (1) ; :coTo 1580
1820 IF f$="8" THEN PRINT*8,CHRS(27);"tr";c
HRS (0) r :coTo 1580
1830 IF f$="c" THEN PRINr{i8 , CHRS ( 27 ) ; "8" ; :
coro 1580
1840 IF f$="D" THEN PRINT*8,CHRS l27r r"E", I
GOTO 1580
1850 IF f$="8" TIIEN PRINT*8 , CHRS (27 1 ; "G" t :
GOTO 1580
1860 IF f$="r" THEN PRINTI+8,CHRS l27l i"E";:
GOTO 1580
1870 IF f$="c" THEN PRINT{|8,CHRS(27);"l{";:
coro 1580
1880 IF f9="H" THEN PRINTI+8,CHRS l27l t"P" i z

GOTO 1580
1890 IF fS="r" THEN PRINT*8,CHRS l27l;"4"; z

GOTO 1580
1900 IF fS="it" THEN PRINT*8,CHRS l27l i"5" ? 2

GOTO 1580
1910 IF f9="K" THEN PRINTIIS,CHRS(2?);cHR$(
15);:GoTo 1580
1920 IF fS="L" THEN PRIIIT#8,CHRS(18);:GOTO

1580
1930 IF f9="1{" THEN PRINT#8,cHR$(211;"-"ic
HRS (1) ; :GoTo 1580
1940 IF fS="N" THEN PRINT*8,CHRSl27li"-"iC
HRS (0) ; :GoTo 1580
1950 IF f$="o" THEN PRINT{+8,CHRSl27l;"x"iC
HRS (1) , :coTo 1580
1950 IF f$="P" THEN PRINT*8,CHRSl27l;"x"iC
HRS(0);:coTo 1580
1970 IF f$="0" THEN 100
1980 coTO 1800
1990 RE!.| Progranmende
2000 CL9:END

Listing: Drucksn - abor richtig

Elite" t11191
Pica" [1{93]
Kursiv" t20361
Kursiv aufheben" [3033]
Kornprirnierte Schr t43741

IJOCATE {,15:PRINT.L Kornprinierte Schr t5222)

1672
[3?1
[98{
ts78
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Anwendungen

Lineare Gleichungssysteme auf dem CPC
In mehr als 90Vo aller Programme, die man in einschlä-
gigen Zeitschriften findet, wird entweder gespielt oder
gryigt, wie man noch besser mit einem Computer um-
gehen kann. Das erinnert durchaus an den Liedersänger,
der ein Lied darüber singt, wie es einem Liedersängeiso
geht; an die Theatergrupp€, die ein Stück über das Le-
ben einer Theatergruppe aufführt, oder an den Maler,
der auf seinen Bildern einen Maler verewigt. I'Art pour
I'artr_sagen die Franzosen; computing for eomputeir sa-
gen die Freaks, oder handelnjedenfalls so.

Interessiert es Sie, was so ein Knopfkasten sonst noch
kann? Mit diesem Programm können Sie einen Teil der
Mathematik, die "Linearen Gleichungssysteme5., nach-
vollziehen.

Aber Sie brauchen vor dem Wort "Mathematik" nicht zu er-
schrecken. Wenn Sie in der Lage sind Windows zu erstellen, ge-
schachtelte Gosubs zu verwalten oder sogar ein ..Softscrolin!..
zu programmieren, dann haben Sie keinen Grund anzunehmen,
dieses Thema sei zu schwer fiir Sie!

Einige "lockere" Beispiele

1) Franz züchtet Papageien und Goldhamsüer. Auf meine Fra-
ge, wie viele Tiere er jeweils habe, antwortet er grinsend: ..Mei-
ne Tiere haben zusammen 20 Köpfe und 66 Füße!. Wissen Sie,
wie viele Papageien und Goldhamster Franz besitzt?
Z)Fitznhensagt: "Ich habe genauso viele Schwestern wie Brü-
der". Seine Schwester Erna hingegen behauptet: ..Ich habe dop-
pelt so viele Brüder wie Schwestern". Hat da jemand gelogen
oder geht das doch? Und wenn ja, wie viele Jüttgen unä Vtäd-
chen gibt es dann in dieser Familie?
3) Weil er einen besonders preisgünstigen Großhändler kennt,
hat sich Albert für eine Party einen Gag ausgedacht: Er will für
genau 100. - DM 100 Flaschen folgender Getränke kaufen:,
SektfiirDM 10.- pro Flasche, WeinfürDM 3.- proFlasche,
Bier für DM -.50 pro Flasche (Wo gibts das noch?). Dabei soll
jedes Getränk mindestens einmal vertreten sein. Falls Sie die-
se Aufgabe bereits kennen oder sogar lösen können: Eine exakte
l.ösung, die Sie auch auf ähnliche Aufgabenstellungen anwen-
den können, folgt.
4) Vater und Sohn tragen Pakete. Als der Sohn zu stöhnen be-
ginnt, tröstet ihn der Vater, mit den Worten: " Wenn ich dir noch
eins von meinen Faketen gäbe, dann erst hätten wir beide gleich-
viele zu tragen. Nähme ich aber süattdessen noch ein Faliet von
dir, dann hätte ich schon doppelt so viele wie du!" Können Sie
berechnen, wie viele Pakete der Vater bzw. der Sohn trägt?
5) Ein Hersteller von elektronischen Blumenvasen hat drei Ma-
schinen, die er mit A, B und C bezeichnet und die unterschied-
lich schnell arbeiten. Für eine feste produklionsmenge von
10.000 Stück brauchen die Maschinen A und B 18 Stundän, die
Maschinen A und C 20 Stunden und die Maschinen B und C

Als erstes möchte ich Ihnen an einigen Beispielen zeigen, mit
welchen Problemen wir uns als erstei beschäftigen wofen. Da-
mit nicht alles so tierisch ernst wirkt, sollen u-ns nun ein paar
"lockere" Gedankengänge den Einstieg in dieses trockene
Thema erleichtern.
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-Anwendungen
5 Stunden. Der Fabrikant möchte nun wissen, wie lange jede
{aschine einzeln brauchen würde und wieviel Zeit nötig wäre,
renn alle drei Maschinen zugleich arbeiten.

Das I-.räsungsverfahren

Diese Beispiele stammen aus dem Bereich "Lineare Glei-
chungssyteme". Schüler lernen davon die einfachste Form etwa
in Klasse 9 unter dem Titel "Gleichungen mit 2 Unbekannten",
die sie mit drei oder vier verschiedenen Lösungsverfahren zu
bearbeiten haben (meist Gleichsetzungs-, Einsetzungs- und Ad-
ditionsverfahren, dazu ein graphisches Verfahren).
Wir wollen hier ein Verfahren anwenden, das sich besser als die
oben genannten ftir die Auswertung mit dem Computer eignet
und das sich auch ohne Anderung leicht für wesentlich größe-
re Systeme benutzen läßt.
Beginnen wir mit Aufgabe 1. Nattirlich kann man diese Aufgabe
im Kopf lösen, am bequemsten so: Zählenwir doch vorerst von
den Goldhamstern nur die Hinterfüße! Dann haben wir 20 Köpfe: 20 Tiere und 40 (Hinter-)füße. Die überzähligen Füße (von
40 bis 66) können nur die Vorderfüße der Hamster sein. Also:
26 Vorderftiße gehören zu 13 Hamsüern. Damit bleiben noch 7
Fapageien. Fertig! Wozu noch ein Computerprogramm? Nun,
können Sie die Aufgaben 2 bis 5 auch so rasch lösen? Selbst
wenn es so ist, wird es Ihnen nicht schwerhllen einzusehen, daß
es in der Praxis Aufgaben von erheblich höherem Schwierig-
keißgrad gibt. Deshalb jetzt die Lösungsmethode, die sich auf
(fast) beliebig große Systeme anwenden läßt.
Zuerst legen wir fest, daß die Anzahl der Papageien mit p be-
zeichnet werden soll, die der Goldhamster mit g. Das ist gleich-
bedeutend mit der Festlegung von Variablennamen. Da jeder
Fapagei nattirlich einen Kopf und zwei Füße hat, gibt es also p
Papageienköpfe und 2xp Papageienfüße. Entsprechend ergeben
sich g Hamsterköpfe und 4*g Hamsüerfüße. Also muß p*g zu-
sammen 20 ergeben, und 2*p*4*g muß 66liefern. Daraus ma-
chen wir 2 Gleichungen:
(A) p + E:20
(B) 2*p ) 4*g: 66
Der Aufbau dieser Gleichungen ist typisch für unsere Proble-
me: Immer stehen die Variablen links vom Gleichheitszeichen,
alles andere (die Konstanten) rechts. Wir wollen uns noch im
Klaren darüber sein, daß p das gleiche bedeutet wie 1*p, g das
gleiche wie 1*g. Man bezeichnet die Zahlen 2 und 4 in der Glei-
chung @) als "Vorzahlen" oder als "Koeffizienten" von p bzw.
von g. Ist kein Koeffizient mitgeschrieben, dann ist also immer
die "1" gemeint. Schreiben wir sie einmal mit auf:
(A) l*p * 1*g : 29
(B) 2*p * 4*g = 66
Solche Gleichungen wollen wir in Zukunft als "Lineares Glei-
chungs-System" bezeichnen und mit LGS abkürzen. Das We-
sentliche dieses LGS steckt in den Tahlen: Die Variablennamen
sind willktirlich gewählt, und das Gleichheitszeichen sowie die
Pluszeichen kann man der Übenichtlichkeit wegen während der
Rechenphase weglassen, wenn rnn sie hinterher wieder an der
richtigen Stelle anbringt. Dann entsteht ein "nacktes" Zatlen-
schema, bei dem die Position der Zahlen zueinander aber un-
verändert bleibt:
I t20
2466
Schließt man dieses Schema noch in große runde Klammern ein,
dann nennt man das Gatue in der Mathematik eine "Matrix"
(Mehrzahl:Matrizen). Und mit solchen Matrizen läißt sich gut
rechnen!

Unsere Matrix besteht aus 2 7,eilen, die den 2 Gleichungen ent-
nommen sind, und 3 Spalten. In unserem Programm werden wir
die jeweiligenZ,eilen mit i, die Spalten mit k numerieren. Der
folgende Programmteil spricht also jedes "Element" der Ma-
trix an:

fori=1to2
fork=1to3

next k:next i
Mit i:2, k: 3 erwischen wir also die Zahl 66 . Dementspre-
chend können wir diese Zahl auch verschlüsseln mit a(2,3), und
wir werden deshalb mit der DlM-Anweisung ein Feld bestim-
men, das unsere Zahlen aufnehmen soll:
Drvr a(2,3) .

In größeren Problemen ergeben sich durchaus mehr Zeilen und
Spalten als in unserem Beispiel. Deshalb wollen wir flexibel
sein und generell die Anzahl der Zeilen mit m, die der Spalten
mit n bezeichnen, so daß der o.a. Programmteil sich ein we-
nig verändert:

fori=1tom
fork=1ton

next k: next i
und unsere DlM-Anweisung heißt dann:
DIM a(m, n)

Wie können wir nun unsere Matrix überreden, uns die Lösung
des LGS zu verraten? Folgende Schritte müssen mehrfach
durchlaufen werden:
Wir ernennen zuerst eineZahl der Matrix zum "King", d.h.
wir suchen ein sogenanntes Pivot-Element PE. Dieses muß fol-
gende Bedingungen erftillen:
I) Es darf nicht Null sein,
If) in keiner Zeile und in keiner Spalte darf mehr als ein Pivot-
Element gewählt werden,
IIf) es darf nicht in der letzten Spalte stehen. Nun, das ist meist
einfach zu erreichen. Wir könnten z.B. die erste Zahl oben links
in unserer Matrix zum l. Pivot-Element (PE) ernennen. Und
was dann?

Drei Schritte sind jetzt notwendig, die man (falls die Zahlen
nicht zu groß sind) leicht im Kopf ausführen kann, die aber der
Computer selbständig durchftihrt und die eine neue Matrix er-
zeugen:

A) Die Pivotzeile bleibt unverändert (Das ist nattirlich dieZetle,
in der das PE steht).

B) Die Pivotspalte wird Null außer dem PE selbst (über und un-
ter dem PE stehen also nur noch Nullen in der neuen Matrix).
C) Man verbindet im Gedanken jedes der noch nicht erfaßten
Elemente der alten (!) Matrix mit dem PE und stellt sich diese
Linie als Diagonale eines Rechtecks vor. Man sucht die ande-
re Diagonale und stellt fest, welche Zahlen auf ihrem Ende ste-
hen. Ich nenne sie hier einfach Kl und K2. Sie stellen den 3.
und 4. "Punkt" dieses gedachten Rechtecks dar. Jetztersetzt
man das fragliche Element der alten Matrix durch die Zahl:
altes El. x PE - K1 * K2.
Das ist ein Hammer, werden Sie sagen! Aber haben Sie nicht
auch schon mal mit einem Grafik-Programm ein Rechteck ge-
zeichnet? Bei den mir bekannten Programmen wird ein solches
Rechteck festgelegt, indem man zwei diagonal gegenüberlie-
gende Eckpunkte auswählt; die zwei anderen Eckpunkte fin-
det das Programm selbständig. Man weiß aber auch vorher
schon, wo sie sein werden! Nun, genau so ist es in der Matrix:
Wenn sie "zu Fuß" rechnen wollen, findet man bei einem biß-
chen Übung dieZahlen,die hier mit K1 und K2 bezeichnet wur-
den, sofort. In einer schematischen Übersicht sieht das so aus:
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PE...Kl

Dabei bedeutet das Fragezeichen das Element, das neu berech-
net werden muß. In unserem Beispiel wählen wir als Pivot-Ele-
ment die " 1" oben links aus, was keinen Konflikt mit den Re-
geln I), tr) und trt) beschwört, und nach Anwendung der Re-
geln A) und B) entsteht:

1120
0??

Die Fragezeichen ergeben sich jetzt nach Regel C) so:
4*l-2*l:2un6

66*l-2*20:26
Also sieht unsere Matrix nach diesem Vorgang jetzt so aus:

1120
0226

Nun machen wir das Garge noch ein zweites Mal: Als Pivot-
Element können wir nach den Regeln t), tr) und Itr) nur die "2"
wählen. Also wieder nach den Regeln A) und B):

?0?
o226

und nach Regel C):
2014
0226

Dabei entstand die obere "2" durch 2 * 1 - 0 * 0 : 2und die
"14" durch 2 *20 - I *26 :14.
Ein weiteres Pivot-Element läßt sich nun nicht mehr bestim-
men, wir sind fertig. Was sind also die Lösungen? So, wie wir
vorhin aus dem LGS eine Matrix hergestellt haben, indem wir
die Variablenbezeichnungen und das Gleichheitszeichen weg-
gelassen haben, so erhalten wir aus der Matrix wieder ein LGS,
indem wir beides wieder einfligen:
2*p * Oxg : 14 , also 2*p : 14 ,
mithin p :'l
0*p * 2*g:26 , also 2*E:26 ,g = 13

Zugegeben, das alles sieht nach sehr viel Aufwand aus, aber
wer diese Umformungen einübt, kann die Lösung mit wenigen
Zeilen errechnen. Das sieht dann in Kurzform etwa so aus:
tt20-tt20-2014

*P:1412:7
2466 0226 0226

E:2612 : 13

Falls Ihnen das alles aber doch zuviel ist, oder falls Sie ein LGS
von höherem Grad (mit mehr als 2 Unbekannten) lösen wol-
len, benutzen Sie einfach das Programm. Es rechnet nach der
oben angegebenen Methode, die ein modifizierter "Gaußscher
Algorithmus" ist. Was also sollte unser Programm leisten
können?

Was das hogramm kann

Nach dem Start fragt es erst nach der Anzahl der Gleichungen
und der Anzahl der Variablen. Das ist nicht immer die gleiche
Zahl, wie wir noch sehen werden. Bis zu maximal 4 Variablen
erscheint der Bildschirm in Mode 1, sonst in Mode 2. Danach
wird eine Matrix den Umrissen nach mit Numerierung aufge-
baut, so daß man einfach dieZahlenzetlenweise eingeben kann.
Nach jeder Zeile fragt der Kasten, ob alles korrekt ist, wenn
man mit "n" antwortet, hat man Gelegenheit, die jeweils letzte
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Zeilezuwiederholen. Als nächstes wird man gefragt, ob ma
alle Zwischenmatrizen sehen will. Hat man mit .J,, oder m
"n" geantwortet, will das Programmnoch "freieVariable Nr.
wissen. Was das ist, lesen Sie im nachfolgenden Text.
Drücken Sie einfach die RETURN-Taste (bzw. die ENTER.
Taste). In wenigen Sekunden sieht man das Ergebnis vor sict
in der Form "Xl : ... X2: ..." . Zusätzlich wird die Endma-
trix angezeigt. Die Variablen heißen im Programm immer Xl,
X2. Daß damit in unserem ersüen Problem p und g gemeint sind,
werden Sie sicher leicht einsehen.
Für elle weitere Aufgabe müssen Sie einfach nur RUN einge-
ben. Eine Besonderheit des Programms ist, daß man ganz eZeh-
len und Brüche eingeben kann. Als Bruchstrich benutzen Sie
den Schrägstrich, der flir die Division vorgesehen ist, also z.B.
213 oder -4117 . Alle Zwischenergebnisse werden mit ganzen
Zahlenberechnet, was den sonst unvermeidlichen Rundungs-
fehlern keine Chance läßt. Auch die Ergebnisse werden ganz-
zahlig oder in Form von Brüchen ausgegeben. Deshalb sind sie
völlig exakt, sofem der Rechenbereich die Grenzen von + - 10
Milliarden nicht überschreitet. Damit das auch nicht während
einer Rechnung allzu oft unsichtbar passiert, werden die neu
berechneten Zeilen jeder Matrix daraufhin überprüft, ob man
sie "kürzen" kann und gegebenenfalls durch einen gemeinsa-
men Teiler dividiert.
Trotzdem ist es nicht zweckmäßig, alle Variablen im programm
als "INT" zu definieren, weil der Rechenbereich + - 3276j
doch zu klein wäre.
Ein Nachteil dieser Programmauslegung soll nicht verschwie-
gen werden: Falls ein Problem Dezimalzahlen enthält, z.B.
Meßwerte, dann sollten besser die Ganzzahlrechnungen gestri-
chen werden (für Kenner: und durch eine pivot-Vorwahl er-
gänzt werden, um Rundungsfehler klein zu halten).
Um die Regel II) zum Aufsuchen eines Pivot-Elementes ein-
zuhalten, muß das Programm sich "merken", welche Zeilen
und Spalten nicht mehr in Frage kommen. Ist z.B. ein pE in
der Zeile mit der Nummer i und in der Spalte mit der Nummer
k gefunden worden, so schreibt das Programm eine "2" in das
Element a(0,k) und die Nummer k in das Element a(i,O), und
bei einer späteren Suche scheiden diese Zeile und diese Spal-
te sofort aus.

Auf ähnliche Weise werden auch die freien Variablenverwaltet:
Ihre Kennzeichnung ist eine " 1" im Element a(O,k). In dieser
Spalte wird vorerst kein PE gesucht. Hat man aber Variablen
zu Unrecht als frei erklärt, so bemerkt das Programm den Feh-
ler, gibt eine Nachricht aus und rechnet nun iichtig zu Ende.
Nattirlich brauchen Sie als Benutzer des Programms sich dar-
um überhaupt nicht zu ktimmern. Auch in anderer Hinsicht ist
das Programm gegen "fiese Situationen" geschützt. So erkennt
es ohne Absturz unlösbare Probleme und gibt eine entsprechen-
de Nachricht aus. Der gewählte Algorithmus garantiärt aber,
daß keine Lösung "übersehen" wird.
Auch die Reihenfolge, in der Sie die Zeilen eingeben, ist ohne
Bedeutung. Beginnen wir mit Aufgabe 2. Zuerstlegen wir fest,
daß die Anzahl der Jungen in der Familie mit j, die der Mäd-
chen mit m bezeichnet wird. Als nächstes machen wir uns klar,
daß Fritzchen damit m Schwestern, aber nur j-1 Brüder hat,
denn er ist zwar bei den j Jungen mitgezählt, aber er ist nicht
sein eigener Bruder! Anzahl der Schwestern gleich Anzahl der
Brüder bedeutetnun einfach : j - I : m (A). Erna hingegen hat
j Brüder, aber nur m-l Schwestern, weil auch sie sich nicht als
ihre eigene Schwester zählen mag.
Nun ist, laut Text der Aufgabe, j doppelt so groß wie m- I , man
kann aber beide Zahlen auf gleiche Größe bringen, wenn man
die kleinere mit 2 malnimmt: 2*(m-l), das ergibt 2m-2. Also:j :2m-2 (B)
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un muß sortiert werden: Die Variablen j und m bzw. 2m sol-

:n links vom Gleichheitszeichen, alles andere rechts davon ste-
en. Das geht aber nur richtig aus, wenn num zugleich die Vor-
,eichen ändert: Aus - wird *, und aus dem oft nicht mitge-
'chriebenen * wird -. Also:

(A) j - m: +l
(B) j - 2m: -2

Die Matrix dazu hat folgendes Aussehen:
1-1 I
I-2-2

Starten Sie das Programm. Es handelt sich um 2 Gleichungen
mit 2 Variablen. Geben Sie die Matrix ein. Das Ergebnis se-
hen Sie fast sofort vor sich! Bedenken Sie: Xl bedeütet jetzt j
(also die Anzahl der Jungen in der Familie),X2 bedeutet m
(:Anzahl der Mädchen).
Die Aufgabe 3 kann man so lösen: Nehmen wir an, Albert kauft
s Flaschen Sekt, w Flaschen Wein und b Flaschen Bier. Dann
hat er insgesamt s + w * b Flaschen und das sollen hundert
seln:

(A)s+w*b:100
Eine Flasche Sekt kostet DM 10.-, also kosten 3 Flaschen 3*10
Mark, und s Flaschen kosten sx10 Mark. Genauso ergibt sich
w*3 Mark für w Flaschen Wein und 0.50*b Mark oder 1/2*b
Mark fiir b Flaschen Bier. Da Albert genau 100 Mark ausge-
ben will, gilt die Gleichung (B) 10s * 3w * U2b : 100 Die
Informationen des Textes reichen für keine weitere Gleichung.
Wir haben hier also zwar 3 Variable, aber nur 2 Gleichungen!
Eigentlich ist ein solches System nicht eindeutig lösbar, aber
es gibt noch eine Zusatzbedingung: Alle Variablen müssen
gavzahlig sein! Und dann geht's doch! Die Mathematiker nen-
nen Systeme mit dieser Zusatzforderung "diophantisch". Mal
sehen, was das Programm damit macht.
Geben Sie ein: 2 Gleichungen, 3 Variable, Matrix:

111100
t0 3 y2 100

Lösung: Xl : -20O17 + 5ll4',X3
X2 :9O0/7 - l9lI4*X3

Wie man aus diesem Wust von Zahleneine Lösung erkennen
kann, weiß keiner. Aber sie sehen, daß eine Variable, nämlich
X3, auf der rechten Seite der Gleichungen erscheint. Für X3
wird keine Lösung mehr angegeben. Das bedeutet aber, daß
X3 nicht berechenbar ist und somit frei gewählt werden kann!
Solche Variablen heißen "freie Variable". Noch ein Versuch:
Geben Sie die Werte noch einmal ein, aber tippen Sie bei der
Frage nach der Nummer der freien Variablen eine " 1" ein, bei
der Wiederholung der Frage RETURN! Der Computer gibt
aus:

X2 :20 - 19/5xX1
X3:80+14/5*Xl

Wie Sie sehen, ist hier X1 zur freien Variablen geworden. Jetzt
ist es eine Kleinigkeit, die Lösung zu finden:
Die erste Zeile besagt nämlich, daß man von 20 das l9l5-fache
von X1 abziehen muß, um X2 zu erhalten. Man wird sofort ver-
muten, daß dann X2 nicht mehr ganzzahlig ist. Oder doch?
Wenn man 19/5 malnimmt mit einer 5 odeilO oder 15 usw.,
dann entsteht eine ganze Zahllprobieren wir es aus:
Mit X1 : 5 wird X2 :20 - l9l5*5 :20 - 19 : I
Mit Xl :10 wird X2 : 20 - 19/5*10: Z0 - 38 : - 18
Das geht natürlich nicht: X2 kann nicht negativ werden. Ma-
chen wir X1 noch größer, wird X2 noch kleiner. Es bleibt also
nur eine Möglichkeit: X1 : 5 und X2 : l. Die zweite Lö-
sungszeile liefert uns jetzt noch X3:
X3 : 80 r l4l5*5 : 80 * 14 :94.
HierbedeutetXl : s, X2: w,X3 : b, unddiekomplettelxi-
sung heißt
s :5, w : l, b:94.

Also: Albert kauft 5 Flaschen Seh, eine Flasche Wein und 94
Flaschen Bier. Nun ja, bei dem Preis! Kontrolle, ob alles auf-
geht:
5 + I + 94: l00Flaschen,

50+3*47:100Mark.
Sie haben sicher alles verstanden, und so macht Ihnen die Auf-
gabe 4 kaum Kopfzerbrechen. Vater trägt v pakete, der Sohn
s Pakete. Gibt Vater eines ab, hat er noch v-l, der Sohn aber
s * l. Es muß also gelten:
v-1:s*1,
und nach Umstellung wie in der zweiten Aufgabe:
A)v-s:2
Nimmt er aber noch eines an, dann hat er v* l, und das sind
doppelt so viele wie die s-1 Pakete, die dem Sohn bleiben. Also
verdoppeln wir die kleinere Zahl, das ergibt2s-2,und jetzt sind
beide Zahlen gleich groß. Also heißt die Gleichung:
v*1:2s-2,
und nach Umstellung:
B)v - 2s:-3
Die Matrix heißt jetzt:

1-1 2
| -2-3

Die Lösung finden Sie sicher selbst. Bei der Aufgabe 5 hilft ein
kleiner Trick: Wenn die Maschinen A und B 18 Stunden zur
Fertigung der Vasen brauchen, dann schaffen sie in einer Stun-
de 1/18 der Menge. Genauso schaffen A und C in einer Stun-
de I 120 , B und C 1 /45 der Gesamtmenge . Also heißen die Glei-
chungen:
A+B:1/18
A+C:Il2O
B + C :1145
und die zugehörige Matrix:

1 101/18
10tu20
01tu45

Das sind nun 3 Gleichungen mit 3 Unbekannten (oder ein LGS
vom Grad 3). Ihr Computer schafft die Iösung augenblicklich:
Xl:A:1124,
X2:B:1172,
X3:C:lll20
Das bedeutet natürlich, daß die Maschinen diese Bruchteile der
ganzen Arbeit in jeweils einer Stunde schaffen, also braucht A
24 Stunden, B 72 Stunden und C 120 Stunden, wenn sie allein
arbeiten.
Und die Zusatzfrage? Wir zählen A, B und C zusammen:
ll24 + Il72 + Ill2O : 151360 + 51360 + 3/3G0 :23t36O.
Wenn also alle Maschinen zusammen 231360 der Arbeit in einer
Stunde schaffen, dann brauchen sie ftir die ganze Arbeit eben
3ffi123 Stunden, das sind 15, 65 Stunden (oder, falls Sie es noch
genauer wissen wollen, 15 Stunden, 39 Minuten und knapp 8
Sekunden!).
Lineare Gleichungssysteme, wie sie hier vorgestellt werden,
treten in unüberschaubar vielen Anwendungen auf, und sie
haben keineswegs immer den Geruch von Denksportaufgaben,
wie bei unserer kleinen Auswahl. Ein Problem mit
ernsthafterem Hintergrund soll Ihnen zur eigenen Bearbeitung
überlassen werden:
Das E-Werk bietet Ihnen zwei Tarife an. Sie sollen sich ent-
scheiden, ob Sie DM 30. - Grundgebühr und DM -.12pro
Kilowattstunde zahlen wollen oder lieber DM 12. - Grundge-
bühr und DM -.18 pro Kilowattstunde.
Der erste Tarif ist offenbar günstiger, wenn Sie viel verbrau-
chen. Aber wo ist die Grenze? Nehmen Sie an, Sie verbrauchen
x kWh und zahlen dafür y DM. Die Tarife liefern
1.y: l2x * 3000
2.y:18x+1200
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(in Pfennigen, um Dezimalzahlen zu vermeiden). Nach dem
Umsortieren sieht man die Matrix:

-t2 1 3000

-18 1 1200

Die Losung finden Sie nach lrsen des Artikels bestimmt selbs
Vielleicht sollten Sie jetzt eine Pause machen und die Tarife Il
res E-Werkes heraussuchen?

(D. Noack/JB

3640 '
3800 'r*ri*******
3810 '**r Sub *r*
3820 't**r***rrtr
3830 FOR k=1 TO n-1
3840 IF a(0,k)=1 THEN a(0,k)=0:ef=1
3850 NEXT k
3860 RETURN
3870 '
4000 'i*rr**i*ar***l
4010 'rr* Matrix *rr
4020 , ***i*tr*i*ttrr
4030 IF e=0 THEN e=n
11040 GOSUB 5000' Eingabe
4050 PRINT"Zwischennatrix j/n"
4050 cosuB 5000
4070 n$=i$
4080 INPUT"freie Variable Nr.";v$
4090 IF LEN(vS) THEN a(0,VAL(vS) )=1:GOTO 4
080
4100 '
4110 IF o=0 THEN o=MAX(n.n)
4120 FoR j=1 TO o
4130 PRrNT"j=";j:PRINT
4140 ip=O
11150 GOSUB 8000' Pivot suchen
11150
4t7O'faIIs gefunden,dann tauschen
418 0
4190 IF ip>O THEN GOSUB 9000:NEXT j
42OO IF up THEN RETURN
4210 GOSUB 10000'*r* Display r**
4220 END
4230 ',

5000 '***rr***rt**rl
5010 '1r* Tasten r**
5020 'rrl*r*r**i***r
5030 i$="" :IIHILE i9="" : i9=INKEY$ :IYEND
5040 i$=LotlER$ (ig)
5050 IF INSTR("jn",i$)=0 TIIEN 5030
5O5O RETURN
5070 '
5000 '*r****r**rr***r
5010 'r** Eingabe rrr
5020 '**********rrrrr
6030 FOR i=l TO rn

5040 LOCATE 1,i+2:PRINT i
5050 NEXT i
5050 FoR k=1 TO e
5070 LOCATE kr6.1:PRINT k
5080 NEXT k
5090 IIOVE 50-10*nd,390-10*nd:DRAWR 0,-n*20
6100 MOVE 50-10*md,390-10rmd:DRAWR e*50t (3
-nd) ,0
6110 na=0
6120 FOR i=1 TO rn:p=1
6130 FOR k=1 To e
5140 LOCATE k*5.i+2
6150 GOSUB 7000
5160 a(i,k)=a:a(0,k)=b
5170 P=p*b
5180 NEXT k
6190 ',

6200 IJOCATE 1,n+5:PRINT"alles richtig?"
6210 GOSUB 5000' Tasten
5220 IJoCATE 1,n+5:PRINT SPACE$ (14)
5230 IF i$=''N" THEN IJOCATE 4.i+2:PRINT SPA
C8$ (er5+2) :i=i-l:GOTO 5300
6240 FoR k=1 TO e
6250 IF p<>1 THEN a(i.k)=a(i,k)ip,/a(0,
k)
6260 tna=!'tAX(ABS (a(i.k) ) ,na)
5270 a (0, k) =0
6280 NEXT k
6290 a (i,0) =0
5300 NEXT i
5310 RETURN
Listing Lineare Gleichungssystem€

t11? l
t332l
t3211
[332 ]
t15e3 l
[1 353 ]
13731
t s5sl
IILT 1

t44 sl
lL240l
[{45]
t441 l
t17 s1 l
t1e13 l
t8831
tr23l
t2o22l
L2o45l

t117 I
t3701
t7e8 I
t1o7o I
It? sl
t22521
t1171
[ 18es]
t1171
t1s87 l
t8081
t22431
t110 I
[1171
t 4451
t57sl
t44s1
t227 51
t77 3)
[1507 ]
I 5s5l
t117 I
I 34sl
1761 4l
t 3451
t457 I
t12001
t37s1
t 1321 I
t 161e l
[373]
l2ra81
[ 1ee4 ]

t8el
[ 102e I
t1 321 l
t 11e8 l
t8671
t e0l
t71l
t3731
t1171
I 234s1
t 10091
[19s2 ]
127 461

t1 3211
t 2836 l

t 18031
t 4301
t3731
la45)
t37sl
ts5sI

fÜr 464-6,G4-6|2g,

1000, tti***lrr*t*lt***rt**t***
1010 '*i* Gleichungssystetne ***
1020 rr*r D. Noack rat
1030'i*rrt***irrar*r**i**t*t**
1040 '
1050 0N ERROR GOTO 3600
1060 lNPuT"wieviele Gleichungen" ;n
1070 INPuT"wieviele Variable ";n
1080 IF n<5 THEN md=l ELSE nd=2
1090 MODE md
1100 n=n+1:DfM a(n,n)
1110 uP=!:o=n-1:6OSUB 4000' Matrix
1120 ef=O:FoR i=1 TO n
1130 IF a(i,0)=0 AND a(i.n) <)0 THEN GosuB
3800: IF ef=0 THEN up=o: PRINT "unloesbar I " :
GOSUB 10000:END
1140 NEXT i
1150 '
1160 FOR i=1 To n
1170 v=a ( i, 0 )
1180 IF v THEN GoSUB 2000
1190 NEXT i
1200 IF ef THEN PRINT"keine freie Variable
! ":ef=0:GOSUB 4100:GOTO 1150
1210 PRINT
t22O IF rnS="n" THEN GOSUB 10000
1230 up=g1911P
t2ao '
2000 '*****i*i*it*rtr
2010 'r** Ausgabe rri
2020 ' r*a*ii**rr*t**r
2030 y=3(i,v) :x=a(i,n) rScN(y) :V=1951t,
2040 GOSUB 3000' kuerzen
2050 d9="X"+MIDS(STRS(v),2)+" ="+STRS(x)
2050 rF y>1 THEN d$=d$,+il/"+MrDS(sTR$(y),2)
2O7O PRINT d$;
2080 FoR k=1 To n-1
2O9O IF a(0.k)<2 THEN GosUB 2130:PRINT a
$;
2100 NEXT k
2110 PRINT :RETURN
2120 '
2130 a$=""
2140 y=6(i,v) :x=a(i.k) *scN(y) :y=13t(y) :Ir
x=0 THEN RETURN
2150 GOSUB 3000' kuerzen
2150 IF x<0 THEN a$="*" EIJSE aS=""

t3751
[117]
[{57]
t 83el
t 12s1 I
[375]
t 4499 I

[373]
Ie14 I
t117 I
t3881
t 28161

t3611
t s26l
[503 ]
t11?l
t3{s I
t82el
t34sl
1227 o)
le27 I
t11191
127 511
[384]
t15e3l
t23t7)

I i3f] r
[11{3]
t 8e{l
t 1171
[1483]
127 861
t 1650 l
t 140e1
t 4401
t 1062 I
t 3302 l
t 1057 l
t 5s74 l

le27 I
t8s1l
t8351
t 2891 I
[ 1{57 ]
t55sl
t1171
[ 3451
[ 1437 ]
I 34sl
t4o0l
te45l
[ 1028 ]
t s5sl
11171
t3321
Is58]
t3321
t10391
[82e]
t 55sl
t11?1
I 44sI
tL262)
[ 445]
123821

2170 aS=a$+sTRg (-x)
2180 IF y>1 THEN a9=aS+'rl"+MIDS (sTR$ E) ,2)
2190 a$=aS+,'*x'+MrDS (sTR$ (k) ,2)
22OO RETURN
22rO '
3000 ,ttt*r*rra*r*r*r
3010 ,*ii kuerzen rrr
3020 '****t*****tttl*
3030 p=1gg (x) :q=135 1"1
3040 GosUB 3300' ggT
3050 x=x/q:y=y/q
3060 RETURN
3070 '
3300 'tt*trir**t*
3310 'rrr ggT ***
3320 'r**rrtl*rr*
3330 r=p-qrINT(p/s)
33110 IF r THEN p=q:q=r:GOTO 3330
3350 RETURN
3350 '
3600 '.tr*r*ir**r***
3510 'i*r Fehler irr
3520 ' irl*r*r*rrr*ir
3630 PRfNT"Fehler ";ERR;" in Zeile ";ERL:E
ND
Listing Lineare Gleichungssystsme
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7000'tititttti**ttt**t*att*t
7010 'r*r Eingabe Brueche rrr
1 020 ' I * t * t t * t * t t a I I t i t t * * a I t
7030 rNPUT"",is
70110 a=VAl,(iS):Ir a<0 THEN a9=STRS(a) ELSE

a$=MID$ (sTR$ (a) ,2)
ZO5o rF a$<>ig THEN b$;MrDg(ig,r,EN(ag)+2):
b=MAX(VAL(b$) '1) ELSE b=1
?O5O RETURN
7070 '
8000'ttt******il*iltitttl
8010 '*i* Pivot suchen *ri
8020'rt*rrrr***arrti*t*tl
8030 FOR i=1 TO m
8040 IF a(i,0)=0 THEN COSUB 8080:IF ip T
HEN RETURN
8050 NEXT i
8O5O RETURN
8070 '
8080 FOR k=1 TO o
8090 IF a(0,k)=0 THEN cosuB 8130:IF ip T
HEN RETURN
8100 NEXT k
8110 RETURN
8120 '
8130 IF a(i,k)<>0 THEN ip=i3ftp=1
8140 RETURN
8150 '
9000'rt*rrr*rtrrrrrtt
9010 'rrr tauschen ***
9020'*lr**l*tr****r**
9030 a(ip,0)=kp:a (0,kp) =2' notieren
9040 '
9050 FOR i=1 TO rn
9050 IF i<>ip THEN cosuB 9180:IF q>1 TgE
N GOSUB 9130
9070 FoR k=1 To n:
9080 na=MAx(ABs(a(i,k)),na)
9090 NEXT k

9100 NEXT i
9110 rF ng=,'j', THEN cosuB 10ooo'Matrix
9120 RETURN
9130 FOR k=l TO n
9140 a(i,k)=a(i,k)/q
9150 NEXT k
9160 RETURN
9170'
9180 FOR k=1 TO n
9190 IF k<>kp THEN a(i,k)=a(i,k)ra(ip,kp
)-a(ip.k)*a(i,kp)
9200 NEXT k
9210 a(i,kp)=0' Pivotspalte=O
9220 FOR k=1 TO n-1
9230 q=ABs (a (i, k) )
9240 IF q=1 THEN RETURN
9250 IF q=g THEN NEXT k:RETURN
9260 ',

9270 FOR k=k+1 TO n
9280 p=ABs(a(i,k) )
9290 IF p=1 THEN q=1:RETURN
9300 IF p THEN GosUB 3300
9310 IF q>1 THEN NEXT k
9320 RETURN
9330 '
10000'**r**t*t*r*tr*rritrrrt
10010 'r** Display Matrix ***
10020,rrt***t**rrl**i*rr**r*
10030 na9=STRS (ma) :u$="1+"
10040 FOR x=1 TO LEN(na$)
10050 uS=uS+"#"
10050 NEXT x
10070 FOR x=1 TO rn
10080 FOR y=1 19 t
10090 PRINT USING u$;a(x,y);
10100 NEXE y
10110 PRINT
10120 NEXT x
10130 RETURN
Listing Lineare Gleichungssystems

t 37sl
t 1153 I
I 5551
[134{]
17 471
t 3731
t 5551
t1171
[13a{ ]
t 23031

t3731
t 11961
t15e3l
177 8)
t 1s32 I
12037 I
[117]
t6171
l640 l
t 13011
lt2421
[557 ]
ts5sl
t1171
[573 ]
1228r)
t6731
12451
te10l
t 6ssl
t3s6l
t68sl
tL240)
te86l
t 3sel
[351]
t3561
I sss]

Anwendungen

Programm-Beschreibung

REF.BAS verwendet die Datei REF.DAT (Bildschirmge-
staltung, diverse Strings), welche durch RUN: "LAY-
OUT.REF" erstellt wird. REF wird gestartet

- wenn nur das zu untersuchende Programm im Speicher
StEht Mit : CHAIN MERGE "REF",62OOO

- wenn beide Prograrnme vorhanden sind : RUN 62000

- wenn nur REF oder keines geladen ist : RUN /
RUN"REF.

Vorab werden abgefragt:

- die Ausftihrungsart (4, B, C)

- der Name des zu ladenden Programms

- ob das Programm schon geladen ist
- erste und letzte zu untersuchende Zeile

- der Ausgabe-Stream (beim Drucker zusätzlich: das Da-
tum)

- die jeweiligen Details zur Ausflihrungsart.
Danach wird das Programm, wenn notwendig, geladen und in
einem Durchgang untersucht. Alle Zeilen bis zur Startzeile wer-
den überlesen. Sobald die Endzeile erreicht ist, wird die Un-
tersuchung abgebrochen. Bei der zeilenweisen Ausflihrung und
den Basic-Befehlen erfolgt die Ausgabe laufend während der Be-
arbeitung. Bei geordneter Ausführung werden die Variablenna-
men bzw. Zielzeilennurnmern mit den Zeilennummern ihres
Auftretens in Arrays abgelegt und nach beendeter Untersuchung
sortiert und ausgegeben. Danach ist mit RUN 63000 ein wei-
üerer Durchgang möglich.

t5?71
[ 2r191]
t57?l
t rt40l
t34s8 l

[ 239s]

t 55s1
t117 l
t65sl
t 12131
t 66sl
t45?l
t153? l

t 37sl
t5s5l
t1171
t 1343 l
124L6)

[373]
t sssl
t1171
[ 2031 ]
I s5s]
[117]
[528]
t6451
t5281
[ 1519]
t117 l
t4s7l
[ 319 9l

t1s8 2l
[1803]
t3?31

Listing Lineare Gl€ichungssysteme

Bei der Untersuchung, Straffung oder Anderung von frem-
den Programmen wie auch bei der Arbeit an eigenen Pro-
drrktionen, wäre es sehr vorteilhaft, sich mal schnell einen
Uberblick über die verwendeten Variablen zu verschaffen,
oder nachzusehen, wo denn überall hin und her gesprun-
.gen wird, oder kurz auszudrucken, in welchen Zeilen jener
bestimmte Befehl auftritt, der im eigenen Basic ganz anders
heißt.

Tlia, das sind schöne T!äume, oder etwa nicht?

,NEIN,., heißt hier die Antwort, denn es gibt ja REF. REF un-
tersucht Basic-Programme auf das Vorkommen von Variablen,
Zeilennummern in Befehlen (Sprünge, Restore, Resume) oder
beliebige Befehle und gibt die entsprechenden Zeilennummern
auf den Monitor oder auf einen Drucker aus. Dabei bestehen
folgende Wahlmöglichkeiten :

A) Variablen

- zeilenweise

- einmal/mehrfach je Zeile
- ohne/mit lpkennzeichen
- alphabetisch geordnet, nach Typen getrennt.

B) Zeilennufirmern in Befehlen

- zeilenweise

- geordnet nach den angesprochenen Zielnummern.

C) jegliche Befehle.

Das REF-PROGRAIVIwI
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Anwendungen

A.!lc-!r{rae: REF
vlrhbl.n, .lDhab6tisch

(Zsl1€n 62000 - 5{550) 28.08.19E7

IMBCBR..:

NZ 62290
Imq 62910

. 52310
62910

63210
63050

632r0
53530 5t1{0
52t80 62490

64150
52500 62550
63000 63010
63530 6364O53120

62160
62920
63320

52930 62950
63t00 63{90
61710 6aOAO

62720 52850 62E60 62890 52900
63040 53050 53050 630?0 63090
63ElO 638{0 5{150 5a550

538a0 63860 63880 53890 6{070
rb 53310 63120ä!q 52210 62290 52?00 52840 63180 63810

63680 64320
64190
62920
63260
62{60
63640

6r210
63520
64290
52{90 62500 62920 62970 53120 63210 53230 632?0 63310 53620
63680

ru. 62070 62080 62090 52230 627t0 62?50 52800 62930 629a0 53070 632a0
63250 53260 53270 63550 63550 63580 63630 535{0 63650 53660 5aOOO
6t010
62a60
53030
635a0

62470 62{80 62a90 62500 62320 62860 538?0 62t80 63010 63020

d.
62850
63930
620a0

53210
63550
62BtO

63840 6a190 5{200
63560 63570 63520 6J630 636a0
52890 62900 52910 53000 63020 630t0 63050 53050

63t20 541t0 6t150 5{320 6{a10
64090
633t0

53810
63220
53800
62100

5{3EO 5t650
64280
53910 53950 64020 5a520
62340 62370 62{30 62520
62E50 53000 63010 63320 633{0 53350 53{OO 63a20 53{30 536a0

GüdarGl
6tro 52850

6{160

tolhg

g.ord
hl

53800
645{0
62210
63t70

53910 63930 63950 5{000 6t020 6{360 5t390 5a{80 6t5oo 6a510

lnlln. 62280

62220
63t80
621 40

62290 52730 53190 6!3{0 53{20 6t250 5{270 6t390 5t{OO

531a0 63250
lnt.! 62910 63060

rnlxc. .. :

ryP.vu
vnrt

636!0 6a330
63210 63230 53{90
62E70 62900 62920
52070 63910 6a110

63530 5alao 5{300
52930 53320 63350 5{320

trog
64450 5a{?0
5374O
52310
638a0
63800

62320 52930 629t0 63t80 63490 6{010 5{190 54650

63810 53820 538t0 63910 63930 6{020 5{t9o 6{520 5{5tO 6{590
5{610

63950 53980 64000 5t250 5{280 6a290 5{390 6a610
63950 6t000 5{260 5{280 6t290 6{390 6{610

tort0
t.xtl

tttsn

5{500
6{250
639t0
53930
62320
62090
52a90

6{210
62500
62550

6t2?0 5a300 6{340 6aa00 54{10 64t20
53120 6t080
5l1lo 531{0 63210 63230 53250 63310 53320 53350 63510v 52570

635{0 53560
xort 63820 63880 6a21o

t.lt 62080 €aO2O
rrl 62900

as!
LN

taz€l
lnrdr
tnana
Itr€nd

63Ö20
521t0
522E0
52080
62080
62190
62710
621 40

63050
52L60
62370
52150
53150
52E00
627 20
62160
62500

53070 63{00 53410 5{t10
621?0

53960
62220 53340 53t20 61980
53050
3:?!0 63a00 63{30
6:280 62110 52t?0 52390 62100 6:a1o
62550 62560 62530 525a0 62650 5?700
53950 63980 64000 6t080 5{250 6t280

lnlnt6r
rnzlsl

62{e0 62430 62460
62710 53120 63130
5{290 5{390 6t490

52{80
631t0
6t500

6!180
645t0
62140
53t70

noz.l 52130
53a20

62150 52150 62710 62790 52E00 63250 63310 533{0 53390
63t80 54080

Einzelheiten des kogrammes

- Die Tlpdeklarationen (DEFINT...) werden verarbeitet
sollten aber am Anfang des zu untersuchenden Pro.
gmflrms stehen (wenn es noch nicht abgearbeitet wurde;
sind alle Variablen ohne Tlpkennzeichen als Real.
variablen abgelegt).

- Bei REM und ' wird der Rest der Zeile übersprungen

- Nach " werden alle Zeichen überlesen, bis ein abschlie-
ßendes " auftritt, oder das Zeilenende erreicht ist (somit
flihren weder Steuerzeichen in Texten noch Zeilen in der
Form ) 100 LOAD'MC.OBJ ( zu Fehlinterprerationen).

- Arrays werden in Großbuchstaben ausgegeben.REF er-
kennt sie bei der Untersuchung daran, daß nach dem Va-
riablennamen eine Klammer kommt. Der Befehl ERA-
SE wird gesondert behandelt, da auf ihn immer Feldva-
riablen folgen. Bei alphabetischer Variablenausgabe er-
scheinen die Arrays als Großbuchstaben vor den
einfachen Variablen in Kleinbuchstaben.

- Um einen Basic-Befehl suchen zu lassen, ist der entspre-
chende, zu einem Token gehörende Befehl im Klartext
einzugeben (2.B. >print<). Funktionen (2.B. chr$) wer-
den davon nicht erhßt, ebenso wurde ON ERROR GOI0
0 (&84) aus Platzgründen ausgelassen.

- Mit DEF FN selbstdefinierte Funktionen werden eben-
falls als Variablen interpretiert (schließlich müssen ihre
Namen ja auch den Tlpdeklarationen entsprechen!).

- Fehleingaben werden weitestgehend aufgefangen!

Begrenzungen:
Zeilenweise können beliebig viele Variablen, Zeilennum-
mern oder Befehle vorkommen. Bei geordneter Ausfüh-
rung werden längere Variablennamen gekürzt und ein *
angehängt. Ebenfalls ist die Zahl der VariablenlZeilen-
nummern durch die Arrays auf 101 begrenzt. Die Num-
mer jeder Zeile, in der REF ein Objekt findet, wird in
2Byte kodiert und im Array VAR abgelegt. Somit darf
jede VariablelZielzeilennummer in l27 verschiedenen
Zprlenauftreten (begrenzt durch die maximale Stringlän-
ge). Damit dürfte es keine Schwierigkeiten geben. l,edig-
lich bei sprungfreudigen Programmen besteht die Gefahr,
daß zuviele verschiedene Zeilennummern angesprochen
werden. In diesem Fall wird die Bearbeitung mit einer
akustischen Meldung abgebrochen und die ermittelten
Daüen werden ausgegeben (auch bei zuvielen Variablen).

Bei größeren zu untersuchenden Programmen (in Richtung 30K)
neigt der Computer zu der Meldung MEMORY FULL. In die-
sem Fall ist es am sinnvollsüen, das Programm in zwei Etappen
zu untersuchen.

(H. Steeb/JB)
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usnIftBuilllntersuchung rron B0SIC-PltGXflilHl

(f tiljfill ) :Uarralrletr r ( t ) :8ef ehle fi I t 2ei I erl)unfi pril / (Bef ell ) I

Rti

llfllE {es Progaäe .,.,,.,.,,,,,...
$ElllHl):rrorhan{en / {l}:la{en

llJIIfrIt[ (flElllFl):erste .,...H}ZIIU,,.....,,,,,,,.,. (f,llltHt]:letzie ..,.

rel
rrorhifllen

erste
$sH

f,0Stt[[ auf

0nDtutc .,,
{f,$lJFl}Jlonitsr 1 (l}:}rueler: ionitor

t*tlllFl):nach Zeilen / tl):alphabetisch ,.: zeile*eise

fi$lffit$TTl i:?:il: lffilffi]:$ i fii+:ix relrfach
keine

Fel{er rer{en in GftOSSBlfllSI0XE{ anqpzeiot
IELUI/DFSil sol lt*n ar Proqras-ffifl*-stehen
FltllfiI0tl$-llH{El (d, Illulr) ter{en ili tjuiallin behadelt

llHlE {es Prosrqü!..,.,...,.,,,...
{RElUF|}:uorharden 1 tl}:laden .,,,,,..,

#W*T. : : : : : : : : : : : : : : : iffilffi l=ililt-' : : : : : : : : : :. : : :

fillSGABE auf {REiU*ü:knitar r, {i):Drue}er
[äTII

: ref: vorhaid.en

5eH
64$s

$rucl*
e8,98,8?

Abb. 2: Das Hauptmenue mit den verschiedenen Eingabemöglichkeiten.
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-Anwendungen
L0 REI'[ layout, ref 2A ' A ' Az
20 DEFSTR a,d-z
30'
40 x=CHR$(24)
50'
60 ' --- Kopf Blldschlrnbild
70,
80 t=X+SPACE$ (5) +X+STRING$(35, 131)
90- t=t+CHR$ ( 139 ) +CHR$ ( 135 ) +STR INGS (33, 131 )
100 t=t+CHR$ ( 139 ) +X+SPACE$ (4)
11.0 t=t+" Untersucbung voa BASIC
-PROGRAT.{r.{EIü "
120 t=t+CHR$( 138) +CHR$(9.33)+CHR$(31)
130 t=t+CHR$(76) +CHR$(2)+CHR$ ( 134)+x+SPACE
$ (4)
140 I=I+SPACEO (5) +:<+STRII{G$ (35, t4O)
150 t=t+CHR$(142)+CHR$(141)+STRING$(33, 140
)
160 t=t+CHR$ ( 142) +x+SPACE$ (4) +x
170 CLS:PRINT t
180 kopf=t
r90 ,

200 ' --- Text fuer Varlablen
zLO'
220 I=CHRS (31 ) +CHR$ (2 ) +CHRS (21 ) +STRII{G$ (7
7 ,45>
230 t=t+r' - Felder werden 1n GROSSBUCHS
TABEI{ angezelgt"
240 t=t+CHRS (31 ) +CHR$ (3) +CHRIE (23)
250 1=t.rtr- DEFII{T,/DBFSTR sollten an Progra
n:nrAtrFAItG stehen"
260 t=t+CHR$ ( 18 ) +CHR$ ( 3 1 ) +CHRS ( 3 ) +CHR$ (24 )
270 t=t+rr- FUI{KTIOI[S-I{A]iBI{ (zB. Fltuhr) vrer
den als Varlablen behandelt"
280 PRII{T t
290 text=t
300 |

310 ' --- Ausfuehrung bestlmmen -----
320'
330 afg=Ql{pS (31 ) +CHR$ ( 1 ) +CHR$ (4) +x
340 afg=619+CHR$ (18)+CHR$(10)+X+STRINGS(aO
,131)
350 afg=afg+cHRs(31)+CHR$(6) +CHR$(4)tx
360 afg=sfg+"(RETURII)=Varlablen / (1)=Befe
ble nlt Zellennummern / (Befehl): "*x
3J0 PRINT af6
380 '
390 '
400 prog=ggR$ (31 ) +CHR$ (3) +CHR$ (7)
410 prog=pro6+"I{Al{E de6 Pro6rat0u6,....'....:
420 lad=CHR$ (31 ) +CHR$ (3) +CHR$(8)
430 lad=Iad+" (RETURtr)=vorhan
den ,/ (l)=Iaden .........: "
440 start=CHR$ (31 ) +CHR$(3) +CHRS ( 10)
450 start=start+"STARTZBILE,
, (RETURf)=erste. ,,...,.: "
460 ende=CHR$ (31. ) +CHR$ (3) +CHR8 ( 11 )
470 ende=ende+"EilDZEILE . . ..
(RETURI{)=letzte . ...,..: "
480 aus=CHRS (31 ) +CHRS (3) +CHR$ ( 12 ) +CHR$ ( 10 )
49O au6=aus+"AUSGABE auf ,, ...., (R
ETURII)=lfonltor,/ <L>=Drucker:
500 zett=CHR$(31)+CHRS(24) +CHRS( 14) +"DATUl,t...,...''.:
510 geordl=CHR$ (31 ) +CHR$ (3 ) +CHRA ( 15)
520 geordl=geordl+"ORDtrUfG .,,,, (RETURtr)=
nach Zellen ./ (l)=alphabetlsch ,, r

530 etnraI=CHR$ (3:.)+CgR$(3)+CHR$(17)
540 elnnal=€1ntsa1+"üEHRFACH-AUSGABE Je Zet
Ie (RETURtr)=Ja / (l)=neln ..:
550 typanz=CHRS (31) +CHR$(3)+CHR$ ( 18)
560 typanz=typanz+', TYP-AilZE I GE
.,, (RETURII)=Ja.,,, / (L)=ne1n,,: "
570 geord2=CHR$ (31) +CHR$ (3) +CHRS ( 15)
580 geord2=geord2+'t0RDl{Ul{c . . .,, (RETURII)=
nacb Zellen- / (t)=Z|elnuDmern ...:
590 '
600 ' --- Strlng ult Token erstellen ---
610 su=STRIIIc$ (63, gZ)
620 Ifi D$(su, 7) =CHR$(&BC)+CHR$ (&C5)+CHRS(&C
O): ' llne
630 ltl D$ (su, 12 ) =CHR$ (2 ) +CHR$ (B) +CHR$ (4 ) +CH
R$(&B)+CHR$(&C) :' var,
640 llID$(su, 18)=CHRS(&1D)+CHR$(&18) :, ZelIe
nnr.
650 IiIID$ (su, 24) =GHR.9 (&19) +CHR$(&FF) +CI|R$(&
7C> t'm+2

REF

t 14621
t497)
ILLTI
r9381
ELLT)
t 19231
C LLT1
t727)
t 8411
t 1318l
t47771

t6141
t 31861

I 10041
r 19661

1t294)
r 4361
t 4591
tt1?l
t 19791
t1171
t32921

r33131

t 10091
t37081

t24641
t 48491

r462)
t437t
LLLT)
t27591
trLTt
tL327t
t20851

t 19521
t67351

t42A)
ttr?t
LTLT)
t 1751 I
t65941

t 14341
t 3618t

t 16011
t52191

ELz4T)
t39011

t 2 193I
t5646t

t47261

t202al
t39801

124201
t42LOl

t 28091
t 57511

t29611
t79811

TLLT)
t28161
tLoozt
t 19831

t 259a1

t 32951

t23691

660 I{ID$(su,31)=CHRTE(&18)+CHR$(&1C):'m*3 t28501
670 I,tIDS(su,36)=CHR$(&1F):'m+5 t14491
680 ilIDS(su, 48)=CHRS<&8E)+CHRS(&8F)+CHR$(& t2O59l
90): 'deflnt etc
690 l,tID$(su,54)=GHR$(&98):' ERASE t143Ol
700 ' ELL?I
71O GOSUB 970:' L16te nlt Baslc-Befehlen - f4O291

720 '
730 ' --- Erstellen der Datel ---
740 OPEtrOUTt'ref . dat'r
750 VRITE#9, kopf: ' kopf
760 VRITE#9,af6:' Art
770 FOR b=0 TO 4: VRITE#9, kou(b) I IIEXT: '
ehls-Strlnts
780 '

TLL?7
r 19401
EL492)
t 13281
t 151a1

Bef t41291

790 VRITE#9r prog, ' Programm-I{ane
8OO VRITE#9, Iadr' Programm laden?
810 VRITE#g,6tärt: I Startzelle
820 VRITE#g, ende: ' Endzeile
830 WRITE#g, aus: ' Stream
840 YRITE#g I zeLtt I Datuna-Etngabe
850 VRITE#9,sur' Such-l.laske
860 '
870 VRITE#g,text:' Text fuer Varlablen
880 IfRITE#9, teordli 'Ordnung VarLablen
890 VRITE#9, elnmal :' l{ehrfach-Ausgabe
900 IIRITE#g, typanz i' Typ-AnzelEe
910 VRITE#g, Eeordzs 'Ordnun8 Zellennummern
920'
930 CLOSEOUT
940 PRItrT:PRIfT" Datel REF.DAT erstellt

950 EtrD
960 '
970 RESTORE 1040
980 FOR b=O TO 4
990 FOR c=1 TO 28
1OOO READ s: IF s-"8, THEtr RETURtr
1010 kom(b)=kom(b)+8+STRIilG$(9-LEtr(s),32
)
IO2O trEXT c
1030 trEXT b
1O4O DATA AFTER, AUTO, BORDBR, CALL, CAT, CHAIil
, CLEAR, CLG, CLOSBI!T, CLOSBOUT, CLS, CONT
1O5O DATA DATA, DEF, DEFItrT, DEFREAL, DEFSTR, D
EG, DELETE, DIlt, DRAV, DRAIIR, EDIT, ELSB
1060 DATA EilD, EtrT, EfV, ERASE, ERROR, EVERY, FO
R, GOSUB, GOTO, IF, INK, ItrPUT, KEY, LET
1070 DATA LIfE, LIST, LOAD, LOCATE,I'IEIIORY, I'IER
GE, lt I D$, I'IODE, I'IOVE, I{OVER, llEXT, l{EY, OIt
1O8O DATA Otr BREAK,XX,OT SQ,OPEtrII{r'XX sta
tt Otr ERROR GOTO O

1O9O DATA OPEilOUT, ORIGItr, OUT, PAPERi PEtr, PLO
T, PLOTR, POKE, PRIITT, ''''" RAD, RAtrDOI'TIZE J
11OO DATA READ, RELEASE, REI.{, REtrUI{, RESTORE, R
ESUI'IE, RETURN, RUII, SAVE, SOUtrD, SPEBD
1 1 10 DATA STOP, SyltBOL, TAG r TAGOFF, TROtr, TROF
F, VAIT, VEI{D, VHILB,ltIDTH, VItrDOv, ZOtrB
1120 DATA IIRITE, DI, EI, FILL, GRAPHICS, I'IASK, F
RAI'IE, CURSOR, XX, ERL, Ftr, SPC, STEP, SVAP
t13O DATA XX,XX,TAB,THEI,TO, VSIIC, ),=, )=, (
, (), 1=, +, -, X,,/, ^, \
1140 DATA AITD,I'[OD, OR, XOR, rOT
1150 DATA E

ILLTJ
t2L55)
t24091
t 21991
t 16361
tL?? 4)
t 20351
t2625)
TLL71
t 14441
t 30641
t23 101
t 15311
t 3502 1

CLLTI
t 9021
t3226r

t 1101.
TLLT)
t?27)
t9511
t794)
t 1647I
t26071

t 3811
t3781
t53681

t 51631

t55a9I

(.402Lt

t 28111

t2724t

r5146I

t 50431

t5752t

835241

tt275t
t2261

7/t//tttt/ttt/t///t//ttt

62000 ' REF: UntersucbunE von Baslc-ProEra t264Ol
nnen - Helnut Steeb 2A,A,LgA?
620L0 ' |LLT)
62020 ' --- Verelnbarun8en --- t13L6l
62030 ' tLrT)
62040 DEFINT a-k:DEFSTR p-zrdlnnax=100 t2937)
62050 GOSUB 6377O:'INIT t18541
Listing REF
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62060 CLS: PRIIIT
62070 PRItrT#aus,"Baslc-ProEramm: "pro8;
62080 PR I NT#aus, TAB(30 ) " (Ze 1 len" lnanf " -" ln
end; CHR$ (8)" ) "TAB(60) zelt
6209o PRINT#aus, tx: PRIdT#aus,
62100 '
62LLO ' --- ZeLler:.anfang ---
62120 '
62130 IIHILE nozel
62L4O Laze!=PEEK(r!) +256XPEEK(rtr+1 ) : nozel=PE
EK(n+2) +256*PEEK(m+3) : E=m+4
62150- IF nozel)lnend THEil nozeL=O:' zum En
de
62160 IF nozel(lnanf t"911 p=m+lazel ELSE G
osuB 62280
62170 IIEtrD
62180 '
62L90 ' --- ENDE ---
62200'
62210 GOSUB 63710: IF afE<z AtrD geord THEil
GOSUB 62E40
62220 IF Eeord=z THEtr PRINT:PRIIT"Array VO
LL ln Zelle"lnend
62230 PRI$T#aus, : ZOI{E 13: llIDTIl t32r EilDr ' P
rogranm-EtrDE
62240'
62250 ' === UIITTERPROGRAIO{E ===
62260'
62270 ' --- ZelLen- Interpretatlon ---
62280 lnl1ne=1: lnadr=m-4
62290 IF (afg OR Eeord)=O THEN anz(0)=0:an
z(L)=O: aDz(2)=O
62300 9HILE ilOT endezel
6231O a=PEEK(n): s=CHR$(a): E=E+1
62320 Otr ItrSTR(tokensr6)\6+1 GOSUB 62380,6
23? O ,62630 ,627 OO ,62390 , 62400 ,624LO ,62420 ,6
2460 ,62550 ,62790
62330 VEISD
62340 endezel=0: RETURI{
62350 '
62360 ' --- Bytes-Interpretatlon ---
62370 D=Inadr+laze1 : endezel=-1 l RETURtr:' nae
chste Ze1le
62340 RETURIT:' (n+1)
62390 m=m+l: IF a()124 THEtr RETURIq:' (E+2)
1-Byte, FunktLon
62395 \{HILE PEEK(rtr-1)<128: m=m+1: YEtrD: RETUR
I{: ' isx
62400 E*m+z:RETURtr:' (ro+3) z-Byle
62410 rn=m+s: RETURII:' (m+6) Fllesskom
62420 \IHILE PEEK(rn)<>34 AI{D PEEK(n): m=m+1:
IIEI{D:'Text 1n" 'r
62430 endezel=trOT PEEK(u): m=m+1: RETURtr
62440 '
62450 ' --- Deflnt/Defstr/Defreal ---
62460 m=m+1:b=44:art=a-&8E: IF art THEil art
=3-art
62470 VEILE (b OR 1)=45
62480 a=(PEEK(n)OR 32)-96: b=PEEK(E+1): m=m+
2:'a=Buchstabe,b=, - O 1
62490 IF b=44 THEtr lllD$(typen,a)=CHR$(art)
: 'komma
62500 IF b=45 THEtr I{IDS(typen,a)=STRIilG$((
PBEK(n)OR 32)-95-a, art) I '
62510 9EI{D
62520 endezeI=IIOT b: RETURII
62530 '
62540 ' ---- Erase ---
62550 YHILE PEEK(ro))1
62560 a=PEEK(m+1) : D=m+4: GOSUB 63120: 'Name
le6en
62570 V=UPPERS(v)
62580 COSUB 6318o:' verarbelten
62590 VEIVD:' KoDma:nochEal; O/lrweiter
62600 RETURII
62610 '
O2620 ' --- Varlable ---
62630 m=m+z:GOSUB 63120r'I{ame lesen
62640 VHILE PEEK(n+1)=32: m=m+t: vEtrDr 'Space

ueber lesen
62650 IF PEEK(n+1)<>&28 THEI{ v=LOVER$(v) E
LSE v=UPPER$(V)rD=m+l:' ( bel Fel-d
62660 GOSUB 63180:' verarbelten
62670 RETURI{
62680 '
62690 ' ---ZellennuDDer ---
62700 IF afg(>1 THEII m=m+z:RETURI|:'ueberle

t3561
t 3483 l
t37811

r 144r.1
t Lr7'J
t1-t-1.1-1
trLT )
tL209l
t 4554 1

t"987)

1297r)

r 3901
ILLT)
t 8031
ITI71
t 35031

t37381

t 33201

ILL?l
124461
TLLT 1

t 15231
tL27A1
t4227)

t247 0t
tt625l
t 4? 45')

r 3901
r9551
CLL?l
t 5911
t433Al

tt274l
t35051

t27941

tI372r
tt716l
t34661

t247r1
IIT7l
t 3067 1

t 31531

t 13871
t 29051

t25961

t2?441

t 2640 I

tL7721
t5551
t LLT)
t 12831
t"7441

t3901
r 14401
ILT7l
1492)
tL42Lt
t2930)

t 10021
tL7721
tLa231
t5551
tLrT)
t 14551
t 14931
t 19511

sen
627Lo L'rzLel=PEEK(m)+256*PEEK(rn+1) : m=m+z:' t25851

Listing REF

Anwendungen

Zellennr. lesen
62720 lF a=&1D THEtr lnzlel=PEEK(1nzle1+3)+
256x(PEBK(lnzlel+4) )
62730 IF geord THEtr GOSUB 63390:RETURtr:,Lt
ste durchsucheniable6en
62740 IF lnllne THEr PRIf,T#aus,:PRItrT#au
s, USII{G " #####t "; nozel; : lnllne=O
62750 PRItrT#aus, USIfc" ll#lt#{|,, i lnzleli
62760 RETURtr
62770 '
627A0 ' --- Befebl ---
62790 IF lnlnter=nozet THBtr RETURr
62800 Inlnter=nozefr PRIilT#aus, USII{G ',
#####" inozeli
62810 RETURtr
62420'
62830 ' --- Ausgabe bel Eeord ---
62440 CLS#z: IF af8 THEI{ 63000
62850 FOR a=O TO eno:change=a:, Varlablen

62860 FOR b=a+1 TO eno
62A70 IF varla(chan6e)>varla(b) THEI{ cba
nEe=b
62880 ITEXT b
62890 IF change=a THEI{ 62920
62900 zwI=varLa(a): varla(a)=varla(chan8e
): varla(change)=zwl
629LO lnter=lndex(a) i lndex(a)=lndex(cban
Ee ) : lndex (change ) =lnter
6292Q art--ASC(varla(a)): IF art()altart THE
fr GOSUB 63620
62930 s=lll DS (varla (a), 2 ) : PRItrT#aus, SPC(9-L
EI{(s) )LEFT$(s, 9) ; :' spc(-1;=""
62940 IF LEtr(6)>9 THEI PRIfT#aua,"X"i ELSE

PRII{T#aus, " " i
62950 GOSUB 63530
62960 ITEXT a
629?A art=Z: GOSUB 63620
62980 RETURI{
62990 '
63000 FOR a=0 TO enorchanEe=a:' Zellenür.
ln Befehlen ---
63010 FOR b=a+1 TO eno
63020 IF In(chan6e)>ln(b) THEI{ change=b
63030 rEXT b
63040 IF change=a THEtr 630?0
63050 lnlnter=ln(a):lD(a)=ln(change): ln(
chanEe ) = lnlnter
63060 lnter=1ndex(a): lndex(a)=lndex(cb,an
ge) : index(chanEe ) =lnter
63070 PRIIIT#aus, USIilc" ####* Ln " i tn(a);
63080 GOSUB 63530
63090 NEXT a:RETURN
63100 '
63110 ' --- Varlablen-Nane lesen ---
63120 IF a)10 THEI{ art=ASC(}tID$(typen, (PEE
K(n)OR &E0)-&EO)) ELSE art=a-2
63130 v="" : VHILE PEEX(n) <128: v=v+CHRS(PEEK
(m) ): m=m+1: VEtrDi ' Iesen
63140 v=v+CHR$ (PEEK(n) AND I27 )
6315O RETURN
63160'
631-70 ' --- Varlablen-Name verarbelten ---
63180 n=n+1: IF aft TIIEII RETURil
63190 IF 6eord THEI{ GOSUB 63310:RETURI{:'Lt
6te durcbsucben+ableEen
63200'
63210 FOR b=0 TO anz(art)-1rIF v()var(b,ar
t) THEN NEXT:GOTO 63230:'nlcht vorh,
63220 IF elnnal THEII RETURII ELSE 63240
; t vorhanden
63230 var(anz(art),art)=v:anz(art)=anz(a
rt)+1:'able6en
63240 IF lnllne=O THEN PRINT#aus,", ',i:GOT
o 63260
63250 PRIl{T#aus, I PRIIIT#aus, USIIIG" #####t

"inozel;: lnllne=0
63260 PRII[T#aus,v; I IF anzelg THEII RETURN
63?70 IF art=O THEII PRINT#aus,"%'r; ELSE IF
art=l THEII PRINT#aus, "$" ;

63280 RETURII
63290 '
63300 ' --- Llste durchsuchen+abLegen (Var
lablen) ---
63310 PRItrT#z, CHR$(13)nozeLi I \,=CHR$(art)+v
63320 FOR a=O TO eno: IF v=varia(a) THEII 63
360:'Var1able schon vorhanden
63330 IIEXT
63340 IF eno=dlnnax THEI{ lnend=nozel:noze
Listing REF

t 4 1891

12207t

t3732t

t 16421
t555I
ILTTJ
t 1 159r
t 1700I
t33951

t5s5I
LLITI
t20951
t593t
t233Al

t8491
t2LO41

t37A)
tLto71
t37471

t37431

t4506I

t2627t

t39561

t 10201
t3831
t7 4t
t5551
trLzl
t27 tgt

t8491
t 31781
t37al
a1.2271
t 30561

t37A3l

t 19651
Ito201
L9A7)
ELL7l
822701
r 43891

(.37221

t2594)
t5551
trLTl
t35811
t 15691
t33461

T.LL?1
t 36191

82826t

r31351

t 19931

tI975t

t35951
t31401

t555I
t LLT)
t26991

t 9391
t 4289I

t3501
t5252J
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1=0: endezel=-1: Eeord=2: ab=1: RETURN
63350 eno=eno+1 | varla(eno) =v
63360 GOSUB 6347O:RETURN
63370 '
63380 ' --- Llste durchsuchen+able8en (Ze1
lennummern) ---
63390 PRIfT#2, CHR$(13)nozet i
63400 FOR a=0 TO eno: IF lnziel=In(a) THEil
63440:' ZLeLnr, schon vorhandeD
63410 I{EXT
63420 IF eno=dlmmax TIIEI{ lnend=noze1:noze
1=0: endezel=-1: geord=2: ab=1: RETURI{
63430 eno=eno+1 : ln(eno)=lnzlel
63440 GOSUB 63470:RETURN
63450 '
63460 ' --- Zellennr. zum Str1n6 ---
63470 h1= ItrT (nozel/256)
634aO s=CHRS (nozel-256Xh1 ) +CHR$ (hl )
63490 IF s<>RIGHTS(var(a),2) TIIEtr var(a)=v
ar(a)+si' nur 1x ablegen
63500 RETURtr
63510 '
63520 ' --- Zellennunmern aus bel Eeord --
63530 v=var(lndex(a) )
63540 FOR c=l TO LEII(v) STEP 2
63550 IF (c-(c)1)) l(OD 22=2 THEI{ pRIilT#a
us, : PRINT#aus, SPACE$(10);
63560 PRIl{T#aus, USISG', #####" i ASC(}tID$(v
, c) ) +256XASC(1,{ID$ (v, ci1) ) ;
63570 trEXT c
635E0 PRINT#aus,
63590 RETURN
63600 '
63610 ' --- Typ-Ueberschrlft ---
63620 FOR c=altart+1 TO art
63630 PRINT#aus, : PRINT#aus, typ(c);
63640 IF c<art OR a>eno THEN PRINT#aus.,"-
" r GOTO 63660
63650 PRINT#aus,TAB(35)STRINGS(10,45)
63660 PRIl{T#aus,
63670 IIEXT
63680 altart=art : RETURI{
63690 '
63700 'Sound --
637L0 El{T 1, 3, ab*50, 24, L, ab*74,75
63720 SOUI{D 1,45O,15O,15, ,1
63730 RETURI{
63?40 '
63750 ' --- INIT ---
63760 '
63770 l,tODE 2 : 1{ I trDOV#l, 43, 7 4, 2, 2 | til INDOY#Z' L
1, 37, 5, 5
63780 OPEIIII{"ref. dat": II{PUT#9, rahren: PRINT

rahuen: rahmen=" "
63790 '
63800 fef la8=0: emax=g: GOSUB 64450
AilD t<>"1" THEIII 63820

63810 afg=v4tr,ar: e1n=5: GOSUB 64650r GOTO
63880:' Var, /ZeL\errnr,
63820 I=UPPER$(t): wort=t: ' Baslc-Befehl
63830 FOR a=O TO 4
63840 II{PUT#9, such: b=IltSTR(such, t): IF b AS
D af5=9 THEN afg=$$O+b\9+a*28
63850 I{EXT
63860 IF af5=9 1""* PRII{T#2,"Befebl un8uel
t16l {TASTE)":CALL &8806: RUtr 62000
63870 '
63480 IF af6)L27.THEf, PRtIfT#l,"Befehl "wor
t" (Token &"HEXS(af8)" )"' GOTO 63910
63890 IF afE THEtr PRItrT#1,"ZEILEillIUt{}tERtr
1n Befehlen" ELSE PRII{T#1,
63900 '
63910 fef IaE=1: euax=8: GOSUB 64450: prog=UPP
ER3(t)
63920'
63930 fef lag=2: text0="vorhanden" ; textl=" la
den": GOSUB 64450: ds1=11=rttt;
63940 '
63950 fef IaE=3: euax=s: textO="erste" : textl=

63960 IF D=0 THEil lnanf=1 ELSE lnanf=I[
63970 '
63980 text0="letzte":GOSUB 64450: IF n=0 TH
EI{ lDend=60000 ELSE lnend=m
63990 '
64000 fef lat=z: textO="llon1tor" : textl-="Druc
ker" : GOSUB 64450 : aus=8*m
64010 IF aus=O THEI{ ItrPUT#g,s:GOTo 64040

Listing REF

82524J
r 15311
fLLT)
I302 1l

r6061
r 4940t

I3501
t52521

cL734t
t 1531 I
t 1171
t2394)
t 13481
trt?2)
t 30861

t5551
ILTT)
I2303I

t 15111
120261
843071

r 3 1351
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t38r-l
t9071
t5551
| 'J.L7l
t2720)
tL253)
tL570)
| 42941

f.2227)
(.9071
t 3501
t 10001
tLrT)
r76tt
t 13431
t 14111
t5551
ILLT ]
t 10431
trLTl
124291

t3732)

rLrT)
t26441

127641

t 2604 l
t?2al
t 46851

ILLT)
t42431

t 3501
r49561

ILLTJ
t 3814t

t 61 191

ILLTI
t2325)

TLLTI
t 45071

t 20501
ELL?l
t3391I

TLLTI
t2962)

64020 fefLag=1; et!ax=1o: GOSUB 64450tzeLt=
t: 'Datum
64030 '
64040 ItrPUT#9, tokens
64050 l{IDll(tokens, 6)=CHRS(0) : [ID$(tokens, 1
7)=CHR$(13)
64060 l{I D$ ( tokens, 30 ) =CHR$ ( 26 ) : I{I D$ ( tokens
,42)=OHR$(34)
64070 IF af9>Lz7 THEtr GOSUB 64190 ELSE Ol{
afg+1 GOSUB 64250,64380: 'Jew. ItrIT
64080 t0=364r nozel=1: ab=-1 ; typen=STRII{G$(26
,2):ZONE 8:VIDTH 80
64090 IF da THEf CLOSEII{; RETURN
64100 LOCATE 37 ,2O: PRIITT CHRr$ (24)" (TASTE)
= Pro8raEm laden"cHR$(24) : CALL &88O6

64110 CHAII IIERGB prog,62O6O,DELETE -6199
I
64t20 '
64130 ' --- If,IT
64140 DIli lndex(d

Eeord
liloax > lJlr <a:.--*>

64150 FOR a=0 TO dlmax: lDdex(a)=a:ilEXT
64160 eno=-l: RETURf,
64170 '
64180 ' --- ItrIT BEFEHL ---
64190 6=CHR3 (afg) 3 b= IISTR(tokeDs, €) : tokeus
=tokeus+s
64200 IF b THEI lilD$(tokens,b)=CHR$(O)
64210 tx="Befehl "+wort+" (Tokeh &"+HEXS(a
fg)+" 1"
64220 RETURtr
64230'
64240 ' --- IfIT VARIABLE ---
64250 IilPUT#9, text: PRIf,T text: text=r"" ' E
rklaeruDE
64260 fef 1a6=2: textO="zellenwe!.se"' textl="
":GOSUB 64450:geord=m
64270 tx="Var1ablen, ": IF geord THEI 64320
642A0 texto="rebrfach":text1="elaEal":GO
SUB 64450: e1nDal=m
64290 texto="Anzelge": textl="kelne":GOSU
B 64450: anz€1E=m
64300 tx=tx+"2€1lenwe16e"rDIil var(20,2)
64310 RETURtr
64320 GOSUB 64140: DII( varla(dl@ax) :altart
=-1:' Seord
64330 typ(O)=" ItrTEGER. . : ": typ(1)=fSTRIItG, ,

. :":typ(2)="REAL. . ., . :"
64340 tx=t:<+" alphabet 16cb"
64350 RETURI{
64360 '
64370 ' --- IrIT ZEILETIUilIIER ---
64380 e1n=4:GOSUB 64650
64390 fef Ia8=21 text0="zellenwetse"' textl='r
Beordnet" r GOSUB 64450r Seord=m
64400. IF geord=o THEI{ tx=" ZetLe:
": GOTO 64420

t 12031

ILLTI
tL2r5t
t25591

t 35431

t 3445 I

t 3911I

t 20 191
t26581

t 10641

CTLTJ
ELA47l
t 1824I
t25441
t 7601
t!t71
t 12EOl
t264Lr

64410 tx=" ZLeL trt ZetLe" TGOSUB 64140:
DIlt ln(diEEax)
64420 tx=CHRS ( 10 ) +tx: RETURtr

ZLgI l2O8A)

t 1885t

t6101
t 20861

t5551
rtLTl
tL2?2)
t29L2)

t39091

t267A1
845221

t 40721

t22641
r5551
t30291

t23831

t2727)
r5551
tLtT)
t24671
tLt751
t49931

t 1594I
LLL?1
t 10641
tL2r21
t8561
ta57l
t 13141
t23151

64430
64440
64450 fe=1:

Abfra8e
IrPUT#9, quest

64460 YIIILE fe
64470 PRItrT quest;
64480 IF fef lag TIIEtr PRII{T CHR$( 18) i
64490 ItrPUT;"",t: THEIT n=ASC(t) EL
SE n=t[8
64500 IF fef lag)l AtrD(t!<48 OR tD57) TIIEI 6
4530
64510 Of feflaE+1 GOSUB 64610,6459O,6460O,
64610
64520 IF LEf(t)>enax THEil fe=1
64530 VErD
64540 IF feflag)1 THEtr n=VAL(t)
64550 RETURT
64560 '
64570 ' --- Fehlerbebandlung be1 Elntabe -

64580 fe=O:RETURtr:' feflag=g
64590 fe=(t

64600 IF t<>"1" THEf RETURtr:' fe
fla6=2 - nur () ,/ (l)
64610 fe=O: IF t="" THEtr PRII{T texto ELSE I
F t="1" THEIT PRII{T CHRS(8)text1
64620 RETURI{
64630 '
64640 ' --- II{PUT#9, zur Korrektur ---
64650 FOR a=1 TO e1n: IITPUT#g,s:IIEXT:RETURtr

Listing REF

t 1644I

t21941

tL470l
r 3901
t 16171
r5551
tttT)
r 41301

t 20321
t2376)

t30811
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t5551
trLT)
(.2325t
825761
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Anwendungen

coruEx CompressorfExpender
In einer der letzten Ausgaben von PC-schneider Interna-
tional war ein Programm abgedruckt, welches BASIC-
Programme verdichtet. Es ist selbst in BASIC geschrie-
ben und daher dauert es sehr lange, bis ein Programm
komprirniert ist. Bei langen Programmen kann dies
schon an die 20 Minuten laufen.

In diesem Zusammenhang möchte ich Ihnen COMEX vorstel-
len. Hierbei handelt es sich um einen BASIC-COMPRESSOR
und BASIC-EXPANDER. Diese Routinen sind in Maschinen-
sp,racle geschrieben und daher sehr schnell. Eine genaue Be-
schreibung encheint im Text weiter unten. Dieses Anwendungs-
p-rograrnm verdichtet Basicprograrnme auf die kleinstmögliche
Version unter Berücksichtigung der vom Anwender gewünsch-
ten maximalen Zeilenlänge. Der Anwender kann, um zwei Bei-
spiele zu nennen, sich entscheiden, ob er nur REM-Z,erlenent-
fernen oder nur Datazeilen verdichten möchte, oder auch bei-
des; es ist ganz ihm selbst überlassen. Er kann auch ein verdich-
üetes Basicprogramm wieder vollständig listbar machen, um es
eventuell abzuändern, zu überprüfen oder zu erweitern.

Die Vorteile von COMEX
COMEX bietet dem Benutzer folgende Vorteile:
- größtenteils Menuesüeuerung

- sekundenschnelle Abarbeitung
- komprimiertes Programm sofort laufftihig.
Des weiteren sind kürzere Ladezeiten (besonders ftir Casset-
tenbenutzer interessant), mehr Speicherplatz auf Diskette und
Kassette und eine schnellere Abarbeitung des komprimierten
Programmes vorgesehen.

Handhabung yon COMEX
Durch RUN "COMEX" wird das Maschinenprogramm gela-
den und nach Eingabe des Rechnertyps das Baslcprogramm au-
tomatisch gelöscht. Das Maschinenprogramm ist ab sofort auf
Ihren_Rechnertyp eingestellt und nun kann ein beliebiges
BASlC-Prograrrtrn, welches Sie verdichten wollen, geladen wer-
den. Durch Druck auf die kleine Entertaste wird die Maschi-
nencode-Routine angesprungen und es erscheint ein Menue.
Hier wird die maximale Zeilenlänge, die das verdichtete pro-
gramm haben soll, ermiüelt.
Drücken Sie z.B. die Täste "1", so betrdgt die maximale Tnrlen-
län_ge l80Bytes und das Programm läßt sich noch vollständig
auflisten. Durch Drücken der Thste "J" (maximale Komprimie--
rung) kann natürlich nicht mehr das ganze Programm gelistet
werden, ein Teil des Programmes ist unsichtbar. Deswegen wur-
de auch ein BASIC-EXPANDER eingebaut, der im Anschluß
erklärt wird. Nach Drücken der gewünschten Täsle erscheint
ein neues Menue.

SYI\NNGCIIECK:
Dieser Programmpunlrt dient zur Überprüfung der Anführungs-
zeichen im Progmmm. Steht am Ende einer Basiczeile ein String

und wurde das Anführungszeichen ausgelassen, so erkennt die
zwar der Interpreter bei der Ausführung des Programmes nich
mehr aber, wenn das Programm komprimiert wurde. SYNTAX.
CHECK listet diese fehlerhaften Programmzeilen auf, und der
Anwender kann diese Zeilen auf die übliche Art und Weise edi-
tieren. Danach kann COMEX wieder mit der kleinen Entertaste
gestartet werden.
REMARKS entfernen: Hier werden alle Zeilen entfernt, die mit
"REM', ":" oder ""' beginnen. Sollten REM-Zeilen durch
GOIO etc. angesprungen werden, so wird die Zeilennummer
in der betreffenden Programmzeile berichtigt. Die Zeilennum-
mer nach GOIO eE. zeigt nun auf die nächsthöhere programm-
zeile nach der vorerst angesprungenen REM-Zeile.
SPACE entfernen: Die Adresse &AC00 beherbergt ein Flag für
Spaces bei Token-Wandlung. Im Normaläll enthäilt diese Adrcs-
se eine Null, das heißt, alle Spaces werden übemommen. Durch
POKE &AC00,l vor der Eingabe eines Programmes werden die
überflüssigen Spaces unterdrücll und män gewinnt dadurch
Speicherplatz. Diese Spaceunterdrückung wirkt aber nur, wenn
VOR der Eingabe ein POKE durchgefiihrt wurde. Eine nach-
trägliche Veräinderung dieses Flags hat keine Wirkung. COMEX
simuliert diese Routine und dadurch können auch nächträglich
alle überflüssigen Spaces entfernt werden.
BASICZEILEN komprimieren: In diesem Teil des programmes
werden Multistaüementzeilen erzergt, d.h., die der aktuellen
Programmzeile folgende Basiczeile wird der aktuellen Zeile an-
gehängt. Dabei werden die Verwaltungsbytes der zweitenZei-
le entfernt und der Rest des Programmes durch die Blockver-
schieberoutinen an das Ende der aktuellen Programmzeile ge-
schoben. Hierbei werden die maximale Zeilenlängeund solöhe
Zeilen berücksichtigt, die durch GOI0 etc. angesprungen
werden.

DATAZEILEN komprimieren: In diesem Programmabschnitt
werden nur Datazeilen, nattirlich auch unter Berücksichtigung
der gewünschten maximalen Zeilenlänge, verdichtet. -

BASIC-EXPANDER: Um das verdichtete programm wieder
vollständig sichtbar zu machen, wird das Progiamm in kurze
Statements zerpflückt. Beim Listen erkennt man diese Zeilen
durch eine "1" als Zeilennummer. Durch RENUM werden diese
Tnilen angepaßt.

HINWEIS: Nach jedem Programmpunlc erscheint ein Hinweis
auf die Anzahl der eingesparten Bytes. Um eine optimale Ver-
dichtung des Basicprogftünmes zu erzielen, sollten die Menue-
punkte chronologisch abgearbeitet werden. Das Programm ist
nach der jeweiligen Abarbeitung sofort laufftihig. Sollte ein be-
arbeitetes Programm.bereits durch RUN gestartet worden sein
und wollen Sie noch Anderungen vornehmen, so muß das pro-
gramm mit NEW gelöscht und neu geladen werden, da sich
sonst Fehler bei der Komprimierung einschleichen und das pro-
gramm nicht lauffühig wird.

(R. Schäffer/JB)

fÜr 46f.66c.6129
10 REl.{ x**xxxxx**xx*x*xx*xxxxxx*x**xx***xx t288?l**xxx*x*xxx**xx*x*xxxxxxx*xx***xxx
15 REl,t x**
ssoR

17 REl,t X*)t

BASIC
(c) cOltPREt2062l

***
t4L71

xxx
20 REl.t xxx

Listing: Comsx

wrltten by SCHAEFFER ROLAND tZ OOt

A-5O20 SALZBURG
22 REU XXX

x*x

xxx
25 RElt **x**xxxxx**x****xxxxxxx**xxxx*xtxx
x**xxxxx*x*xxxx*xx*xx**xxx*xxxx*xx
60'
70 REI,T ItrITIALISIERUtrG
80,
90 SYI'IBOL AFTER 256:ttEl,IORY &8FFF:SYI,fBOL AF
TER 32
100 KEY 139,"call &9000',+CHR$(19)rLOAD ',couex.bla":lt0DE 1:a$="B A S I C - C O It p

Listing: Comex

t 4L7)

EzAa7)

lrr7l
123971
t LLz1
t22241

re8691
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Anwendungen

R E S S O R (C)":b$=Ig t a 464 ___>
1","S="" 

" " 
664 ___>

2oo d$="G P c 6128 --->
RECHI{BRTYP E I trcEBEI{" r LOCATE 2L-LEN ( aS > /2, 2
r PRItrT a$: LOCATE 21-LEtr(bS)/2, 8: PRIITT b$r L
OCATE 21-LEN(c$)/2, 11: PRItrT c$: LOCATE 2l-L
Ef,(d$)/2, 14: PRItrT dS
300 LOCATE 21-LEtr(T$)/2,22rPRItrT tS
320 '
325 REIT TATATVRABFRAGE
330 '
4OO CALL &88O6:CALL &BB09rIF ItrKEY(64)=O T
HBI{ 9OO ELSE IF ItrKBY(65)=0 THEtr 500 ELSE
IF IrKEY(s?)=o THEr 600 ELSE 400
480 '
485 REIiT POKES FUER CPC 664
447 '
500 POKE &9529,&88:GOTO 7o0
580 '
585 REl,t POKES FUER CPC 6128
590 '
600 POKE &9529,&83
680 '
690 'POK8S FUER CPC 464,664,6128
695 '
700 POKB &9508,&64:POKE &9532,&64:POKE &95
59,&64r POKE &95A5, &64: POKE &963D' &64rPOKB
&96C1, &64: POKE &97 A7,&64: POKE &9644' &64
E00 POKE &9001,&66:POKE &9213'&66rPOKB &96
C4, &66r POKE &9750, &66: POKE &9766, &66r POKE
&9?A1, &66r POKE &9878, &66rPOKE &9842, &66: P0
KE &9925, &66
850 '
900 IfODB 2ra$="Bltte gewuenschtee Progratlm

laden" l b$="danach" l c$="Start nit KLEItrER
EITTER-TASTE" : LOCATE 4 l-LE[ (at3 ) /2, 5 : PR I trT a
$: LOCATE 4I-LEI{(bS)/2,9r PRInT bsr LOCATE 41
-LBI{(c$),22, 13r PRII{T c$: NEll

1OO 'REI.{ DATA _ LADER COI{EX. BIN
110'
120'Ladeadresse: &9OOO
130 'Laen6e: &095F
140'Startadresse: &00O0
150 '
160 |,iE}IORY &90OO-1: zeL=?7O
170 FOR t=&9000 TO &995F STEP 8
180 sum=O:FOR 1=9 19 7
190 READ aSra=VAL("&"+a$):sursum+arPO
KE J+1,a
2OO trEXT J
zLO READ aO: a-VAL(,&'r+a$)
22O [F a()sun THEI PRII{T"DATAFEHLER ln Z
elIe"zel: EI{D
23O zeL=zeL+IO
240 IEXT L
250 SAVE"COI'IEX .Bltr,,, B, &9000, &95F, &O
260 '
27O DLTA 2A, 83, AF,22,5D, 99, AF, 32, 0354
280 DATA 47,99,38, 02, CD, OE, BCt2t I O2D8
290 DATA 01, OF, CD, 75, B.8,2t,66, 92, 0326
300 DATA CD,56,92,2Lt 05,05, QD,75,0322
310 DATA BB, 21, C9, 92, CD, 56, 92,2L, O4OD
320 DATA 08, 19r CD, 75, BB,2L,Et,92 | O3B2
330 DATA CD,56, 92,2Lt OA, 19, CD,75,0338
340 DATA BB,2!, FO,92,CD, 56, 92,2r, 0434
350 DATA OC, 19, CD, 75, BB,2L,FF, 92, O3D4
360 DATA CD,56, 92,2t, OE, 19, CD, ?5, O33F
370 DATA BB, 21, OE, 93, CD, 56r 92,2r, 0353
380 DATA 10, 19, CD,75 ,BB,2r, LD,93 t O2F7
390 DATA CD, 56, 92 t2L, L4, L9, CD, 75, 0345
400 DATA BB,2L )2C, 93, CD, 56, 92, CD, 04lD
410 DATA 60, 92, CD, 06, BB, FE, 3L,28t O3D7
420 DATA 16, FE, 32,2A,t7,FE,33,2A,O?DE
430 DATA 18, FE,34,28, 19, FE,35,28, O2E6
440 DATA 1A, FE,39,28, 18, 18, E3,2L,O2BO
450 DATA 84, OO, 18, 58, 2L,BBt OO, LE, O22t
460 DATA 59, 21, C8, 00, 18, 54, 2L,D2 | O?AL
470 DATA 00,18, 4F,2tt 60,EA, t8,4A,0234
480 DATA 38,02, cD, oE,8C,2t,01, OF,0208
490 DATA CD,75, BB,2L,99t92t CD,56, 046C
500 DATA 92,2t, 08,19, CDt75,BB,2L,O2F2
510 DATA FB, 93, CD, 56, 92,2L,0A, 19, 0387
520 DATA CD, 75, B.Bt2It 1C, 94, CD, 56, O3F1
530 DATA 92,2r, oc, 19, cD, 75, BB, 21, O2F6
540 DATA EO, 93, CD, 56, 92, CD, 60,92, O4B?

Listing: Comgx

t 59201

t 9171
TLL?1
t 15841
t 1171
t 59071

TIT?)
t9671
trr7t
t7a4J
ILTT)
tro?Lt
tLrTt
t674)
ILL?I
t 11041
t 1171
t63071

t42451

t1_t7)
r 161071

t20441
t 117I
t6451
t3631
r 1303t
(.Lt?)
t 1594I
(24441
t 10441
t2s 151

t 370t
t8831
t 3034r

t3931
t3751
t 20401
trLT)
Et246t
t 19991
I 13101
ta60l
t 15131
t888I
tt7341
t 14031
f 20031
IL? 4LT
t 18951
EL2L51
t20311
t 13751
t9a1l
t23351
ta65l
t 17641
lL407J
t 12601
t 16011
r2449)
t 1495I
tt234)
t 1392I
tra22r
t 11391
t 17031

550
560
570
580
590
600
610
620
630
640
650
660
670
680
690
700
7to
720
730
740
?50
760
770
7AO
790
800
810
420

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

t 15841
t 13481
tL7231
t 16981
t 16201
(.L476t
t8541
t 18881
t 1510I
t 14631
t 19701
I 18371
tL37 41
t20201
tL7401
t 15111
t 1434I
t7881
t 17061
t21681
t 1502I
t 16001
[ 1 160]
I 18651
t 15971
1L827)
t3381
t 18341
t 19301
t 19701
t20 at
t 14351
t 1534r
t 15971
t 1811I
t 1 1951
t 13081
t2L94)
t 1480I
t 14931
t1427t
t 12061
ET7L4I
t 1 188I
t 16901
t 1 1441
tL52t1
t 11961
t 1596t
t20861
t 17931
t 16451
t 1733I
t9561
t 11011
t 15761
t 15631
t 14481
82052t
t 14661
t 18191
t 18951
t2332)
tL4021
t8801
I 12991
t 1780t
t 15581
t 1614I
t 13681
t 1 1071
tt7 t?l
t 10031
LI77LI
t 1 1091
t 20161
t 15491
t2oaal
(.2t291
t 13191
t 1501I
t 11011
t 16821
t204at
t 10581
t 18161
t 1692I
I 16731

cD, 06, BB, FE, 3 1 , CA, 84 , 91 , 04CC
FE,32, CA,D7 | 91, FB,36, C8, 0558
18, EE,22,59t 99,38, 02,CD,O32?
oE f BC, 2t t OL , 0F r CD, 75 , BB, 02F8
2L, 66, 92, CD, 56, 92, 2t t 07, O2F6
oA, cD, 75, BB, 2I t 48,93, CD, 03D6
56t92t 21, 09, 04, CD,75, BB, 0319
2L ,65,93 , CD, 56, 92 , 2L, OB, O?FA
oA, cD,75, BB,2!,8t,93, CD, 0409
56,92t 21, 0D, OA, CD,75, BB, 031D
2t,98,93, CD, 56, 92, 21, OF, 0334
oA, cD,75,)9.8,21, BE,93, CD, 0446
56, 92, 2I , L!,04, CD, 75 tBB ) O32L
2I,8O,93, CD,56,92, CD,60, 0476
92,CD,06, BB, FEr 31,28, 17, 0368
FE, 32 , 28 ,27 , F8, 33 , 28 ,28, O3O3
FE,34, 28,2F, FB,35, 28, 33, 0317
FE, 36, CA, FB, 91, 18, E.2, 2L, O4A5
L2, O! t CD t 75, BB, CD, 87, 94, 03FE
34, 47 ,99 , FE, o 1 , C8, 2!, 07 , O3O9
3C, 16, 18, CD,56,95,21, 09, 0256
3C, 1A, 16, CD,31,95,2L,08,0229
3C, 1E, 08, CD,44,95,2L,OD,0296
3C, 18, 06, CD, 26,96r 2L, OF I O2L3
3C, CD, ?5, BB, 2L,F7 ,93r CD, O4B1
56,92,38, 0?, CD,5A, BB, CD, 03DC
FBr 91, 18,94,21, OF, 19, CD, 0354
75, BB,21,69,94, CD,56,92r 0403

TA CD, 99, 97, 2t, 08 t3C, CD, 75, O3A4
TA BB, 2r,F7,93, CD, 56, 92, 3Er 0459

830 DA
840 DA
850 DA
860 DA
870 DA
880 DA
890 DA
9OO DA
910 DA
920 DA
930 DA
940 DA
950 DA
960 DA
970 DA
980 DA
990 DA
1 000
101 0
1020
1030
1 040
1050
1060
1 070
1080
1090
1 100
1110
LLzO
1 130
1 140
1150
1 160
rL?0
1 180
1190
1200
L2rO
t220
L230
L240
L250
1260
L2?O
L2AO
1290
1300
1310
t320
1330
1340
1350
1360
t3?o
1380
1390
1400
14 10
t420

, 043D
, 0343
, 0381
, 0481
, o3D2
, 0384
,0383
, 0362
, 0546

TA 07,CD, 54, BB, C3, EO, 90, 21
TA OF, 19, CD, 75, BB, 2L,69,94
TA CD, 56, 92, CDr 9C, 98, 21r OA
TA 3C, CD, 75, BB,?L,F7, 93, CD
TA 56, 92, 38, 07, CD, 54, BB, C3
TA 80,90, C9,2L,L5,03, CD,75
TA BB, 2t, 3D, 94, CD, 56 | 92, 2L
TA 15, 1A,CD, 75, BB, AF, 2A,5D
TA 99, ED, 58, 83, AE, ED, 52, F5
TA D5, 85, C5, CB, 80, rL, lO,27
TA CD, 40,92t11, 88, 03,CD, 40
TA 92, 11,64, 00,CD, 40, 92, 1E
TA OA, CD, 40, 92,C8,C0, 18, O1
TA CD, 40,92 tcl, 81, Dl, F1, C9

o4L2
0348
ozc4
0353
05cc

TA AF,8D,52,36,03,3C, 18, F9,0376
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

L9,87 ,20, 03, CB, 40, C8, CB, 0391
c0, c6 , 30 , c3 , 5A r BB, 78,23 , O42F
FE, 00, c4,54, BB,20,87 ,C9, O4B7
cD, 09, BB, 38, FB, C9, 42, 4r, O4LO
53, 49, 43, 20, 2D, 20,43, 4F, 01DB
4D, 50, 52, 45,, 53, 53, 4F, 52, O27B
20, 20 | 2D | 20, 20 | ??, 72, 69, O]-FF
? 4, 7 4,65, 6E, 20, 62, 79, 20, O2D6
53, 43, 48, 4t t45, 46, 46, 45, 0235
52, 20, 52, 4F, 4C | 4l | 4F, 44, 0232
oo, 42,41, 53, 49, 43, 20, 2D, 01AF
20 | 45,58, 50, 41, 4E, 44 | 45 | 0225
52, 20 | 2D, 20, 77, 72, 69 | 7 4, 0285
74 t65,6El
43,48,41,
20,20,52,
00, 4D, 41,
45,20 t5A,
4C, 41, 45,
00,31,38,
2D,2D,2D,
31 , 39, 30,
2D,2D,3E,
30, 30 , 20,
2D,38,20,
30,20,20,
3E,20,2O,
28,20,2D,
20t20,35,
2D,2D,2D,
53,49,43,
58, 20, 50, 20, 41, 20 | 4F,, 20, OLBT
44 t20, 45,20,52, 00, 31, 20, 016C
20,2D,2D,2D,2D,2D,20 t20 | Ot4I
53,59, 48,54, 41, 58, 2D,43, 0257
48, 45, 43 , 48, OO , 32 , 20 ,20 t OL9D
2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 20, 20, 52 | OL73
45, 4D, 4L,52,48, 53, 20, 65, 0248
6F,, 7 4, 66, 65, 72, 68,65, 68, 0360
oo , 33 , 20 . 20 , 2D ,2D , 2D,2D , Ot27
2D, 20, 20, 53.,50, 41, 43, 45, O1D9
20 , 65 , 68,7 4 ,66 , 65 , 72 , 6E,, O3L2
65, 68, 00 r 34, 20, 20, 2D | 2D I OIAI

20,62
45, 46
4F,4C
58,49
45,49
48' 4z
30, 20
38,20
20,20
20,20
20,2D
20'ss
2D,2D
34, O0
2D,2D
oo, 39
2D,20
20,2D

,79,20,53, O2B5
, 46 , 45, 52 , 0234
,4L, 4E,,44, O2OO

,4D,4t,4C,0209
| 4C,45,48, O22C
,45,20,3A,0206
,20,2D,2Dr 0133
,20,3t,00,0136
,2Dt2D,2D,0161
,32,00,32,013C
,2D,2D,2D, OL54
,oot32,31r 0141
,2D,2D,2D,0151
,4D,41,58,0198
,2D,2D,3E, O16D
,20,20,2D, 0118
,20 , 42, 4L , 0177
,20,45,20,OLBL

Listing: Comex
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1430
1440
1450
1460
L470
1480
1490
1500
1510
L520
1530
1540
1550
1560
L570
1580
1590
1600
1010
LO?0
1630
1640
1650
1000
1670
1680
1690
1?00
rTLO
L?20

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DAT
DAT
DAT
DAT
DAT

T
TA
TA
TA
TA
TA
TA

t 15091
t 13381
tL672t
t 1 1481
t2L291
r 13561
t 23051
t 15901
EL4L41
tL57Lt
t 144AI
t2403)
t 15691
t 13381
t2026t
t 19661
t 10931
t 1446I
t 1390t
t 16641
t2007)
t 1?801
t 1839t
c7 42)
t 1533l
tL677)
f 16561
t2045t
t 1 1931
t17 L3)
t 18031
r14611
tL4251
t 20961
t 1434t
tL2L4)
t8551
t196?1
t 13611
t8361
t 14051
t 14551
ELrOT)
t692)
t 1135I
E LO7 4)
tLr32)
t 16431
t24371
t 1820I
t2397t
t2042)
t 10161
t 19901
i 19541
t 16601
t 18331
t 16731
f 19601
I L7241
t1701l
8200L)
t L7 04)
8I7671
t 13481
t 10111
t 21531
t 13831
t 17551
t 18781
t 1498I
t 1 1301
t27A5l
t 1649r
t 14091
t 13981
t20661
t23271
I t7 401
t 19111
t 16561
tL729t
t 13A6I
t17311
t 10111
ETLzL)
r 14531
t 1338t
t 1802I
t 15751
t 14091
t a37l

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

A
A
A
A
A
A

2D, 2D, 2D, 20, 20, 42, 4L, 53, 019D
49, 43, 54, 45, 49, 4C, 45, 48, 0253
20, 68, 6F, 6D, 70, 72, 69,6D, 091F
69, 65, 72, 65, 6E,, 00, 35, 20, 0268
?o ,2D.2D,2D,2D,2D,2A,20 , OL4L
44, 4L, 54, 41, 54, 45, 49, 4A, O24E
45, 4E.,20, 68, 6F, 6D, ? O, 72, O?DC
69, 6D, 69, 65, 72,65,68, 00, 02E9
36 , 20 , 20 ,2D, 2D, 2D, 2D,2D, Or57
20, 20,50, 52, 4F, 47, 52, 4L, O2OB
4D, 4D, 45', 4E, 44, 45, 00, 4F, 0205
48, 2E, 00, 31, 20, 20, 2D, 2D, OL44
2D, 2D, 2D, 20. 20, 42, 41, 53r O19D
49, 43, 5A, 45, 49, 4C, 45, 48, 0253
20,2D,20,45, 54, 50, 41, 48, 0189
44, 45,52, 00, 32, 20, 20 | 2D, OLz A
zD, 2D, 2D, 2D, 20, 20, 44, 4L, OL?g
54,4L,54, 45, 49, 4C, 45, 48, 025C
20,20,2D,20,45,58, 50, 41, 01BB
4E, 44, 45',52, 90, 44, 4L,53, 0201
20 ,5O,52 , 4F , 47 ,52, 4L , 4D, O23A
4D,20,48, 41, 5'4,20,4A, 45, 01F9
54 , 54, 54 | 2Q ,2Q , 20 , 20 ,20 , OIA?
20, 20, 20, 42, 5'9,54, 45, 53, 0187
20 ,57 , 45 , 48, 49 , 47 , 45 ,52 , O23L
oo,42,zo,49, 20, 54, 20, 54, 0193
20 , 45 ,2O . 20 ,2O , 20 ,57 , 20 , OL5,C
4L, 20, 52, 20,54, 20, 45, 20, 0lAC
48, ?O, 20, 2L, 2L | 2L, 00, CD, OlBE
BF,96,3F,,22, ED,81, CC,94, 0483
94, EO, 16, F8, F5, C5, E5,28, O54E
28,78, FE,20, CC, E8,94, 7E,, O4AD
FE, BF, 28 , 46, FE r 2C,2A , 42 , OSBF
FE, EF,28,38, FE, F4, 2A,3A,O4A7
FE, 38, 28, 36, FE, 86, 28, 32, 03A5
FE, 87 , 2A , 28, FB, BD ,2A , 2A, O44A
FE, Aa, 2A , ZO, FE,, AB,2A ,22 , O3E7
FE, CA,24, 1E, FE, CB,2A,1A, 0419
FE, EE,28,16, FE, F1,28, 12,0453
FE, F2, 2A, 0B, FB, F0, 28, OA, O44A
FE, F3,26,0O, El, C1, F1, C9,0578
28, Q9, EL, CL, 28, 23, OB, 7E, OSOD
FE t 22, 2A, OC, 87, 20, F6, 85, 0406
c5, cD, 04, 95, Cl, Et-, F1, C9, 0587
23, OB, PI, C9, 22. 45, 99, 2A, 0312
aL , AE,23 , 4F,, 23 , 46 , 28, 09 j O23D
E5,87, ED,58,45,99, ED,52, 0501
E1, 38, FO, B7, ED, 42, 23, 23, 0435
48,23,46, C5, D1, CD, 00, 89, 03D3
cD, 0D, 81, 38, 01, 32, 47,99, o30C
c9, 24, 81, AE, 23, CD, CE, 96, 0470
c8, E5, 23,23,23,23, 3E, 8C, 0303
BE, El,28, 06, CD,06,97,F.A,042L
4D,95, 09, 18, E8,85, 08,71, 034C
23,7O, CD,4F,97, E1, 18, DD, 041C
2A,AL, A8,23, CD, C8,96, C8,0475
85, C5, 23,23,5F,,23,56, ED, 0384
53,4D,99,23,78, FE, C5,28, 03C5
09, FE, 0r.,28,05, C1, E1, 09, 0280
14,82, C1, EL,22,48,99, 09, 03AB
22, 49, 99, 23, 23, 5E., 23, 5'6, O22!
ED, 53, 51, 99, ED,58, 4D, 99, 0458
cD, D5,96, EA,98,95, CD,4F, 0568
97 , LA, BD, ED, 58, 51, 99, 73, O4IL
23, 7?, 18, 84, 2A, 81, AE, 23, 02DD
22, 55, 99, 18, 03, 2A, 55, 99, 0243
cD, cE, 96 , C8 , A5 , CD,7 L ,97 , 0593
cl,30, 06,09,22,55,99, 18, 0228
EF, CD, 7 4,97 ,28, F5, ED, 43, 0514
4F, 99, 22,57, 99, 38, A1, CD, 03A6

, BA,88,95, 09, CD, CB, 056C
,cD,7L,97,3A, D4, ED, 052C
,99, CD,74,97,2A, CB, 0400
, cD,30,97, Cl, E1,30, 0516
, c5r 23,23,58,23,56, 038A
,51.,99, CD, D5,96, Cl,0523
, BC, 95, CD, 64, 97, 2A, 052F,
, ED, 48, 4F, 99r 09, 2,2, 0338
,23 , 23 ,23 ,23 ,22 , 49 , OLDB
, 4F, 97, I8, A7, 2I,59, 0365
, AF, BE, 20, 08, 21, FF. 03?1
, 59, 99, 18, 06, 21, 60, 01A3
, 59, 99, 24, 81, 48, 23, O37 A
, 99, 18, 03, 24, 55, 99, 0243
,90, C8,45, C5, CD,7A,05EA
, EL, 2A, OA, 09, 22, 55, 02E7

99, 18, ED, BD, 43, 4F ,99 ,22
57, 99, 09, CD, CE, 96, C8, CD
7 4,97,20, 89, ED, 43, 53, 99
E5, C5, CD,3O,97, C1,81,30
DD, 85, C5 , 23 ,23 ,5,E,23 ,56

, 03D8
, 04BF

0436

DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

].730 DATA
1740 DATA
1750 DATA
1760 DATA
t77O DATA
1780 DATA
1790 DATA
18OO DATA
1810 DATA
1820 DATA
1830 DATA
1840 DATA
]-850 DATA
18OO DATA
1870 DATA
1880 DATA
1890 DATA
19OO DATA
1910 DATA
1920 DATA
1930 DATA
1940 DATA
1950 DATA
19OO DATA
1970 DATA
1980 DATA
1990 DATA
2OOO DATA
2O1O DATA
2O2O DATA
2O3O DATA
2O4O DATA
2O5O DATA
2060 DATA
2O7O DATA
2O8O DATA
2O9O DATA
21OO DATA
2110 DATA
2T2O DATA
2130 DATA
2140 DATA
2150 DATA
21OO DATA
2170 DATA
21EO DATA
2190 DATA
22OO DATA
22LO DATA
2220 DATA
2230 DATA
2240 DATA
2250 DATA
2260 DATA
2270 DATA
2280 DATA
2290 DATA
23OO DATA
2310 DATA
2320 DATA
2330 DATA

, BA, BB, 95, 3E, 82, CD, 0585F8, 9O
F8, 96
96, C8
43, 53
85, C5
c3, E5
ED,53
El, EA
57, 99
48,99
99, CD
99, 23
oo,22
BA,22
22,55
cD, cE
97,CL

03A4
0510

2340 DATA

Listing: Comsx

2350
2360
2370
2380
2390
2400
24tO
2420
2430
2440
2450
2460
24?O
24AO
2490
2500
25LO
2520
2530
2540

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

ED,53,
81, BA,
57 , 99,
48,99,
22,49,
2A,57,
09,28,
99,18,
48, 81,
ED,42,
46,28,
3E, 18,
18 , FA,
o8,23,
F1, FD,
85, C5,
97 , L8,
38,20,

t 20061
t!4621
EL7 401
r.2004)
t 14001
t 1450I
T92LJ
t 18101
f 18611
I 14691
t 1 1851
t 11981
t !67 L1
t2557)
t2r7 4t
tL3731
tt522t
t13A1l
t 143A1
t 1643t
t21591
t20531
t 16041
t 13611
t 1760I
t 16141
t 17581
t 1414I
t2326'J
820L61
t 20061
t 14511
t 15851
ta42)
t 23001
t20751
t 134A1
tL?341
tL347t
tL977t
t 14631
t 15261
t L67 Ll
t 1560t
t 1 1231
t 15601
t 1 1231
t 15431
t 13331
t 15931
t1942,1
t 18501
t 11801
t 14341
I 8661
t 155Ar
tE97l
t 10301
t 10361
t 23061
ELO44t
8L756)
tL23t1
t 14111
t 19151
t 131 1l
LT922t
t 10671
t8201
t 13751
t 17501
t 19561
t 15631
Er442)
t 16161
t 18791
t1114i
t 16541
t 1831 1

t 8331
t7671
t 20481
t736I
t 14531
ta99l
t 951I
t9571
t 10251
t 10371
t 10031
t 10031
t 10031

D5, 96, C1 , 0523
48,96, 2A, O4BC
99, 09, 22, 0338
23,23,23,0186

,9D, O36C
,99,04lF
,58, 031A

, o4F2
, 0208
,0480
,0359
, 04F3
, 0288

51,99,CD,
56,90, CDr
ED,48,4F,
23,23,23,

Anwendungen

99, CD,4F,97, 18
99,85, ED,48,4F
36,2C,81, ED,58

038D
o451
04F0
04E5
051E
0508
o328
06F4
0454
OSBB
0455
o472
o28,6
03c9
06D8
0388
031C
030D
0464
O4FF
044C

LB,73,23,72, C9,ED,
AE,2A,83, AE, C5, 87,
85, C1,81, Ca, 48,23,
7A,BL, C9, CD, BF,96,
ED, 81 , CC,82,96, 80,
F5, C5,85, ?B,BE,20,
7A,BE,20,06,81, C1,
81,C9,81,C1,F1,C9,
BD, 81 , ?A , 05 ,82 | 03,
F7,CI, E1r C9,85, C5,
ED, 81 , CC, !4 ,97 ,82 ,

18, F6, F5, C5, E5r 28,
F8, 80, 38 , L2 ,23 ,22,
23,22,49,99, DD, E1,
F1,DD,81,C1,81,C9,
28, EA, 18, BE,24,4F,
48, 53 , 99 , 09 , 28,28,
22 ,58,99, ED, 58, 59,
92,CO,7D,93, C9,2A,
8D,58,49,99,87, ED,
cI,2A,49, 99, ED, 58,

03, 97 ,
28,78,
48, 99 ,
DD,81,
FE,29,
99, ED,
28,28,
99, 7C,
83, AE,
52, E5,
48,99, ED,80, ED,53,83, AE
18,06,0A, AF,L2,13, 10, FC
c9, 85, 87, 2A,59, 99, ED, 42
81, C9, 85, 23, 23, 23, 23, 3E
6C, BE, E1, C9,2A,57,99, E5
ED, 48, 4F, 99, 09, 28, 36, 01

2550 DATA
2560 DATA
2570 DATA
2580 DATA
2590 DATA
2600 DATA
2610 DATA
2620 DATA
2630 DATA
2640 DATA
2650 DATA
2660 DATA
2670 DATA
2680 DATA
2690 DATA
2700 DATA
27LO DATA
2720 DATA
2730 DATA
2740 DATA
2750 DA"IA
2760 DATA
2770 DATA
2?AO DATA
2790 DATA
28OO DATA
2810 DATA
2820 DATA
2830 DATA
2840 DATA
2850 DATA
2860 DATA
2470 DATA
2880 DATA
2A9O DATA
29OO DATA
?910 DATA
2920 DATA
2930 DATA
2940 DATA
2950 DATA
2960 DATA
2970 DATA
2980 DATA
2990 DATA
3OOO DATA
3O1O DATA
3O?O DATA
3O3O DATA
3O4O DATA
3O5O DATA
SOOO DATA
3O7O DATA
3O8O DATA
3O9O DATA
31OO DATA
3110 DATA
3120 DATA
3130 DATA
3140 DATA
3150 DATA
3160 DATA
3170 DATA
3180 DATA
3190 DATA
32OO DATA
3210 DATA
3220 DATA
3230 DATA
3240 DATA
3250 DATA
3260 DATA

E1, ED,58, 58, 99,73,23,72, 0425
c9 , 2L ,4D, 99 , AF, ?7 ,23 , 77 , O39O
24, 83, A8,22,5D,99,2A, 81, 0318
AE, 23 , CD, CE, 96 , C8 , 18 , 03 , 0385
09, 18, F7, 22,57 ,99, ED, 43, 035A
4F, 99 , CD, 97 , 9E , 38, 8C, BE, 046C
24, 05, 38, 41, BE, 20, 05, 2A, O2L9
57, 99, 18, 84, 11, 05, 00, 78, 0280
FE, 02 ,20 , 07 , CD,2C,98 ,23 , O?DB
13, 18, F4, FE,03,28, F5, FE,0438
04 ,28 , FL , FE, 0D, 28 , ED, FE, 0438
08, 28 , 89 , FE, 0C, 2E , E5 , FE, 043 1
L9, 20, 04,23, 13, 18, E0, FE, 0269
FF, 28, F8, FE, 1A, 20, 04, 23, O37B
13, 18r F0, FE, 18,28, FA,FE, 0452
lC,28, F4, FE, 18,28, F0, FE,046A
1F, 20, 08, 23, 23, 23, 13, 13, 00D6
13, 18, E4, F8,01,28, 1A, FE,034E
oo, 24, 04,23, L3, 18, A8, 2A, 014C
57 ,99 , LA , A4 ,23 ,2,3 , t3 , 13 , 01FA
F5,23, L3,7E,L7,30, FA, F1,03DB
c9 , 23 , 78, FE, 97 , 28 , 85 , 28, 0437
AF, 77, 23, ??, 45, 99, 2A,57, OZCA
99, ?3, 23,72,2A,4F,99, B7, 0364
8D,52, CDr 97, 98, 22,53,99, 0449
24, 5D, 99, 8D, 58, 45, 99, B7, 03FD
8D, 52, CD, 97, 9A, 22,55, 99, O44B
24,5D,99, E5, CD,97,98, BB, O4EC
E1, ED, 48,55,99, ED, B8, 24, 04D6
5D,99, CD,97, 98, 22, A3, AE, 0445
24,45,99, ED, 48, 53, 99, 71, 039D
23, 7 O, 23, ED, 48, 4D, 99, 03, 02D7
7L ,23,70, C3, A0, 97 ,23 ,23 , 0344
23, 23, 23, C9, 38, DC, 32, 59, O2D7
99, 24, A3, AF., 22, 5D, 99, 24, 0336
81, AE,23,CD, CE,96, C8,85, 0530
cD, 97, 9a, 3E, 8C, BE, 81, 28, 048D
03, 09, 18, EF, CD,71,97,30, 0318
PA, 22, 57, 99, ED, 43, 4F, 99, 042,2
11, 84, 00, 19, 23, 13, 7E,FE, O29O
2C,26,08, FE, 00,26,02, 18, 019F
F3,2A,57,99, 18, DB, AF, ??,0426
?3, 22, 45, 99, 2At 57, 99, 13, 0250
73, 23, 72, 2A, 4F, 99, 87, ED, 03BE
52, 23, 23, CD, 97,96, 22, 53, 0309
99,2A,5D,99, ED,5Br 45,99, 03DF
87, ED, 52,23,23, CD, 97,9E, 0438
22, 55', 99, 2A, 5D, 99, 85, 23, 033A
23, CD, 97, 90, EB, El, ED, 48, 0523
55 , 99 , ED, 88 , 2A, 5D, 99 , 23 , 03D6
23 , AD, 97 , 9A ,22 ,83 , AE, 2A, 039C
45, 99, ED, 48r 53, 99, 71, 23, 0396
7O,23, ED,48, 4D, 99, 03,7L, 0325
23 , 7 O ,23 , 38, 8C, 77 ,23 , 3E', O25A
20,?7, C3, A1,98, O0, 00, 00, 0293
00, 00, 00,00, 0o, 00, 00, 00, 0000
00, 00r 00, 00, 00, 00, 00, o0, 0000
00, 00, 00, 00, 00, 00, o0, 00, 0000
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Na Platinenservice
Für lhrcn CPC
Die CPC-Schneidenvare ist ein universelles
Peripherieqntem lür die Schneider CPC's auf

der Basis des belonnten ECB-Bussystems.

Um die Schneiderware an lhren CPC anzu-

schließen, benötigen Sie:

1. Das Verbindungskabel vom Expan-

sionsport des Rechners zur Basisplaline
(Rechnertyp beachten, da Anuhlüse bei

464/664 verschieden von 6128 sind).
2. Die Basisplatine, welche die Pinbelegung

der CPC-Ports aul die des ECB-Systems

umseht. Die lQrte enthält lünl Steckpläte
zur Aulnahme und gleichzeitigen An-
steuerung der Schneiderware-Erweite-
rungskarten.

Wollen Sie nur eine lQrte betreiben, so

können Sie diese über ein selbstgelertig-

tes Kabel an den CPC anschließen. Die

Anschlußbelegung dieses lQbels sehen

Sie in Heft 7/86, S. 61.

Das verwendete Platinenmaterial ist glas-

laserversErKes Epoxydharz; die beidsei-

tig beschichteten Platinen sind chemisch

durchkontaKiert. Für die ftrtigbausteine
kommen Bauteile erster Wahl zum Ein.

satz.

Die Preise

Basisplatine, unbestücK

dto., bestücK

lGbel464/664

tGbel6128

Centronics, unbestücK

dto., bestücK

V/2, bestücK

Netzteil, unbestücK

dto., bestücK

Tralo

lGrte und Tralo

Hardware.Uhr, unbest.

Hardware-Uhr, bestck.

Pl0.lQrte, lQrte bestck.

MlDl-lnterf ., Plat. unbest.

MlDl-lnterf., kompl. best.

A/D.D/A Wandl., lunKionsf.

EPR0MIRAM-lQrte

lunKionslertig

Eprommer.lQrten

(2 lQrten, bestücK)

24,90 DM

62,90 DM

35,90 DM

45,90 DM

1Z9O DM

i9B0 DM

139,90 DM

17,90 DM

11980 DM

79BO DM

184,90 DM

29,80 DM

99BO DM

198,90 DM

39BO DM

198,00 DM

169,90 DM

für CPG 46,4 . 664 . 6128

KassettenvenElon (nur 464)
Dlskette 3"

22980 DM

198,90 DM24,
29,

DM
DM

- l€nn eine ünbogrcnzl0 Anzahl von Fragen und Anlworten ve|walten!

- hat stendig ca. 400 Fragen plüs Antworten im Speicher

- bietet die Möglichkeit, olgono Fraqen einzugeben, und zt,tar mit einem

komlorbblsn Editorl

- besitzt eine Süporgnllk mit Wnd0wTechnik!

- ist vollkommen monuogostouort!

- zeigt bis jetzt noch nie dagaresene Tricls mit dem Vld6oconlr0llod

- stellt zu ieder Fraoe 5 mögliche Ant\,/orten vor!

- l€nn man mit der ganzon Famlllo spielen, da jeder eine Mindest.Chance von 1-5 hat!

- muß man mit Slnloglo spielen, da der Beste in iedem Wissensqebiet am Ende n0ch Zusatzpunkte

bekommt!

- wurde mit äüßerst schnellen Süchmutln0n ausgestattet, die verhindern, daß eine schon richtig be'

antlrorlete Frage nochmals erscheint!

- ist spielbar mit 1-4 Einzelspielern oder in Gruppen mit einem Vielfachen dann!

- erlcnnt aülomallsch, welche Fragenblöcke auf der Diskette noch unbeant$ortet sind!

- zeichnet sich nicht nur durch die 0.9. PunKe als höchst zukünlbslchol aus!

ln den Tiefen der Galaxlg
wartet die lerte

Herausforderung suf Sle
&r

Das u n iversel le Hardcopy-Program m
für Schneider CPC 464166416128
Autor: Matthlas Uphoff

* COPYSHOP lm Detall:
- Hardcopy in 4 (l) Fo.maten: DIN A4, OIN 45, 135 x8,5cm und

215x 13.5cm
- sup€ßchnelle Hardcopy-Routin€: OIN A4 in ca. 4 Minulen (DMP 4000)

- aöeit€t in allon 3 Modes
- AnpsEmenue lür JEDEN Epson-kompatibl€n Drucker
- läuft ebonlalls mit den S€ikosha-Druckern GP-500 CPC, GP.55O CPC und GP'l000 CPC

- Anpassung an Drucker möglich, di€ mil 1280 Punkten pro Zeile arbeiten. z.B. CPA'80 GS

- OkimatE ML 182 - Anpassung kann bgim verlag ang€lordsn werden

- Anpasunq auch fqr Druck€l die die Bilbild-Bytes v€rk€hrt he.um drucken (das MSB unlen slatl
oben), z.B. NEC P2-Pinwrite.

- 32 Farbrasl€r übqr Menu€ wählbar
- Gralikeditor
- komfonable Pull-Down-Menues
- $hnelle Fill.Routine
- bsliebige Aus$hnittvergrö0erungen
- Bild$hirm invErtier€n
- selbstrolozigrbare Hardcopy-Routinen für gigene Programme

- noug Sav€- und Load-Boutinen €rkennen automatish Mode und Farbrerto
- F@zet - swd aul Tagendruck Scr@nshols aus laul€nd€n BAsloProgammen. die an$hlieo€nd aus-

g€druckl werden können

' Oas auf dsm Oatenträger mitg€lielerte Prog€mm 'Screen Save.. welches beliebige Screens aul Oisk
absp€ichert, arbeitet nu. nach Enllgrnen dss Vorlgx-Controllers.

Und die weltneuheit: Hardcopy-Slmulator aut dsm Blldschlrm ll
Sie können sich lhre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck auf dem Bildschirm an-

sehen!

COPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm lür alle Schneidet Computer.

Erhältlich aul Kassette (DM 59,-) und 3"-Diskelte (DM 69,-)
inkl. austührlicher Bedienungsanleitung. (unwrbindliche Prcisemplehlung)

Bitte Bestell-Coupon auf Seite 95 benutzen.
DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH

Postfach 250 . Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege ' Tel. (05651) g702

Gopyshop

hal6inon bmietun w6rlM0.uwhi&n
um ds Zdrsuury ln $h uft ndlbh lanF

lMzubdnsn: &ns trEs.
hr Pd sid zdEllchs L&ßlahc. S lnlolll$n2,

lung€n, db smhl di. lnlglll$nz ab3uch
dbG*hictlcnbl ld.n.

Nur mniF bnns !b dl6 Fchtr. &rmt s ehafr,
dm dnklein. bdtug6run9 $lnot L*on$.n€.

für CPC 4O4 . 664 . 6128

Kaaaette 24,- DM
Dlakette 3" 29, - DM

CPC Powe r-S piele-Paket !

18 tolle Spiele für lhren CPC 464, 664 oder 6128 auf
4 lGssetten bzw. 3"-Disketten zum Knüllerpreis von nur
50,- DM (4lGssetten)
70,- DM (4 Disketten)

nur sol
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Anwendungen

M
Schulnoten können Arger bereiten, nicht nur den Schü-
lern, die diese kleinen Ziffern hinter den l*hrfächern
auf den Zeugnissen fürchten wie die Windpocken, son-
dern auch (man sollte es nicht meinen) den Lehrern, die
am Ende eines Schuljahres vor einem Wust von Zensu-
ren stehen und diese in eine, dem Schüler gerecht wer-
dende Z,eugnisnote umwandeln müssen. Was bietet sich
in so einem f,'alle mehr an, als ein Computer, der für eine
solche Problematik geradezu prädestiniert ist?

Das Programm Notenverwaltung unüerteilt die Noten in zwei
einzelne Gruppen:

l) Noten, die sich aus mündlichen Abfragen, unangekündigten
Arbeiten (Extemporalen), etc. bilden (diese werden im
Programm und in der Beschreibung immer mit der Ab-
kürzung EX bezeichnet) und

2) Noten, die sich aus vorher angekündigten Arbeiten, pro-
bearbeiten, erc. zusammensetzen (im Programm und der
Beschreibung immer mit der Abktirzung SchA be-
zeichnet).

Die Anzahl und die Namen der Fächer können einfach auf die
jeweiligen Gegebenheiten zugeschnitten werden :

1) In Zeile 180 können Sie in der Variablen "fachanz" die
Anzahl der Fächer ändern, die Sie verwalüen wollen.

2) In den Datazeilen ab Zeile 4990 ist es möglich, die Na-
men der Fächer zu ändern.

Die Durchschnittsnote (DS) eines Faches wird aus der DS-Note
der EX- Noten und der DS-Note der SchA-Noten gebildet. In
einigen Fächern ziihlt die DS-Note der SchA-Noten doppelt, in
anderen nur einfach, in manchen Fächern werden keinä Arbei-
len der Art SchA geschrieben. Daher muß in den Datazeilen
hinter jedem Fach, durch Komma getrennt , eineZ,ahleingege-
ben werden. Dabei gilt folgendes:

- 0 : In diesem Fach gibt es keine SchA-Noten.

- 1 : In diesem Fach wird die DS- Note der SchA-No-
ten einfach gezithlt.

- 2 - In diesem Fach wird die DS- Note der SchA-No-
ten doppelt gezählt.

Nach dem Starten des Programmes erscheint das Hauptmenue
mit folgenden Punkten:
l) Noten eingeben:

- a) Art der Arbeit (1 = Note der Gruppe SchA;2 :
Note der Gruppe EX)

- b) Fach (Eingabe der Kennziffer des Faches aus der
linken Bildschirmhälfte)

- c) Datum (Tag (ENTER), Monat (ENTER), Jahr
(ENTER))

- d) Note
2) Noten ausgeben:

- a) Durchschnittsnoten: Berechnung der DS-Noten al-
ler Fächer und übersichtliche Ausgabe. Die Be-
rechnung erfolgt mit folgender Formel: DS-Note: (Summe der SchA- Noten geteilt durch die An-
zahl der SchA-Noten mal 1 (bzw.2) plus Summe
der EX-Noten geteilt durch die Anzahl der EX-
Noten) geteilt durch 2 (bzw. 3)

- b) Nach Datum: Ausgabe der Noten mit einem be-
stimmüen Datum. Es werden auch unvollständige
Daten angenornmen. Einlge Beispiele:
.05. (Ausgabe aller Noten vom Monat Mai).
.86 (Ausgabe aller Noten aus dem Jahr 1986)
. . (Ausgabe aller Noten)

- c) Nach Fächern: Ausgabe aller Noten eines be-
stimmüen Faches.

- d) Grafik: Ein Kurvendiagramm der Noten eines Fa-
ches wird ausgegeben. Mit ENTER kommen sie
zurück ins Menue.

3) laden von Noten vom Datenträger.
4) abspeichern von Noten auf einen Datenträger.
5) Noüen ändern: Hier können Falscheingabei rtickgangig

gemacht werden.

Die Variablen des hogrammes

Hier nun die Variablenlisüe zum Noten-Verwaltungsprogramm:

Art der Note (EX oder SchA)
Summe der EX-Noüen
Anzahl der EX-Noten
Fach, für das die Note gezählt wird
Namen der Fächer
Anzahl der Fächer
Durchschnittsnote
Jahr
Monat
Thg
Note
Anzahl aller Noten
SchA - DS-Note doppelt oder einfach?
Summe der SchA-Noten
Anzahl der SchA-Noten

art
ex
er{anz
fach
fach$
facharz
gnote

J
m
t
n
not€
sch
schul
schulanz

für lec"O6c.6l28
10'xx*x*xxxxxxxxx*xxxx
2O'* *
30 '* trotenverwaltua6 *
40'* x
60 ,x *
70 'l (c) by T.Schatz Xao'x x
90,xxx**x*xxxxxxxxxxxx
100 '
110 ' X*X Inltlalls1erung XXX
r20 '
130 RESTORE 4950

Listing: Schulnotsn-Verualtung

t669I
i 1751
tLa24)
tL75l
t 1751
t3291
EL75I
r6691
TIL?)
tL272)
TLLT)
t7531

E

Um die Noten zu verbessern, ist dieses Programm wohl nicht
zu gebrauchen, da hilft wohl doch nur lernen. Aber um einen
guten Uberblick über die eigenen Zensuren oder die seiner
Schü{er zu erhalten, kann dieses Programm eine gute Hilfe sein.

(Th. Schatz/JB)

140 Dll{ Do$(12)
150 FoR L=1 TO 12
160 READ nori ( 1)
170 rEXT 1
180 fachanz=15
190 DII{ fach$(facbanz), sch(facbanz)
200 DIll art(5OO) , fach(500), n(500), rn(5O0) , t(5OO), J (5OO)
210 DIl.{ ex(fachanz) , scbul (fachanz) , scbulan
z(fachanz), exanz (facbaDz), Enote(fachanz)
22O DIü, rerke2(fachanz),.rerke3(fachanz), re
rke4 (fachanz) | üerkes (fachanz)
230 RESTORE 4960
240 FOR t=1 TO fachanz
250 READ fach$(1), sch(1)
260 üEXT 1
Listing: Schulnotsn.VoMaltung

l4?81
t 3211
t 4891
t 3751
t234)
t2t?2)
t307ll

16792)

r25351

t 759I
t 13081
t 1 1841
t3751
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270 l,loDE 1
2AO'
290 'XXX HauptEenue XX*
300 '
310 CLS
320 PRINT
330 PRIIVT
340 PRII{T TAB(14); CHR$(24);" Hauptnenue "
i cHR$(24)
350 PRII{T: PRINT: PRII{T
360 PRII{T TAB(9);"(1) l{oten e1n6eben"
370 PRI}IT
380 PRItrT TAB(9);"(2) I{oten au68ebea"
390 PRItrT
400 PRINT TAB(9);"(3) I{oten spelchern"
410 PRIITT
420 PRIITT TAB(9) ; " (4> l{oten laden"
430 PRItrT
440 PRIIIT TAB(9);"(5) foten aendern"
450 PRItrT
460 PRII{T TAB(9);"(E) Ende"
470 PRIIIT: PRIFT: PRIIT
480 PRII{T TAB(14)iCHR$(24);" Ihre Vahl! ";
CI{RS ( 24 )
490 a$=LOVER$( ItrKEY$)
5oo lF a$="" THEtr 49o
510 IF a$="e'r THEtr CLS: Ef,D
520 a=VAL(a$)
530 IF a(1 OR a)5 THEtr 490
540 Of a GOTo 55O,1520,1250,990,3130
550 '
560 '*X* Noten eln8eben XXX
5'70 ',

580 VItrDOV #L,2L, 40,2,25
590 CLS
600 PRIIIT TAB(11)iCHR$(24);" foten elnEebe
n "; CHR$(24)
610 FOR 1=1 TO fachanz
620 LOCATE 1,2+1
630 PRII{T U"tUqtrl*t' ; 1
640 LOCATE 3,2+1
650 PRIITT ", " ; facb$(1)
660 NEXT 1
670 CLS #1
680 note=note+1
690 PRII|T #1
700 PRIIT #1,"<1> SchA"
710 PRIfT #L,"<2> Ex"
720 PRllrT #1
730 IIIPUT #1,"Art: ",art(note)
740 PRIilT #1
750 IilPUT #1,"Fach: ",fach(note)
760 IF art(note)=2 THEII exanz(fach(note))=
exanz(fach(note) )+1
77O IF art(note)=1 TIIEI scbulanz(fach(note
) ) =schulanz ( fach (note ) ) +1
780 PRIIVT #1
790 PRINT #1,"DatuD:"
800 LOCATE 21,11
A1O PRIIIT"
820 LOCATE 21,11
830 IilPUT "r',t(note)
840 LOCATE 24,11
850 IIPUT "",m(note)
860 LOCATE 27,11
870 I1CPUT "", J (note)
880 LOCATE 21,13
890 IICPUT "I[ote: " , n(note)
900 IF art(note)=2 THEN ex(fach(note))=ex(
fach(note) )+n(note)
910 IF art(note)=1 THEII schul(fach(note))=
schul (fach(note ) ) +n(note )
920 LOCATE 21,15
930 PRINT "l{och elne Eln8abe,'
940 LOCATE 21,16
950 IilPUT "(J,/n)? ",Jn$
9o0 IF Jns="j" OR 1ns="5" THEI 6?0
970 IF JnS="[,, OR jn5=',n,, THEI{ 290
980 GOTo 920
990 '
1000 'X*x laden x*X
1010,
1020 cLS
1030 PRINT TAB(14)iCHR$(24);" fiotea laden
" ; CHR$ (24)
1O4O PRINT
1050 PRIllT"Halten Sle bltte d1e Datel bere
lt!"
Listing: Schulnoten.Verualtung

t 5061
TTT?)
t9541
tLrT)
t 911
t3611
t 3611
t2922)

t 10821
t1474)
t 3611
t2193)
t3611
t 18601
t 3611
t 13911
t 3611
12236)
t3611
t 12351
t 10421
t26351

r 9601
t7691
tL437)
t9561
t 8831
t 15251
clr7t
t 14541
ILLTJ
8L324)
t91l
t 24961

t 13081
t 6101
t 7081
t642t
t9691
r375t
t373I
t566I
t 3181
r 1399!
t 15261
t 3181
t22L31
t 3181
tL755)
t 30 161

Anwendungen

t 3181
t7 041
t5961
r 7801
t5961
t6981
t5661
t5L2l
8739)
t57 41
t6021
EL??7)

t 3201 I

E2A23t

t 40841

t6081
t2233)
t 611t
t 10561
t 18591
r 1099t
t 3321
TLLT)
t11161
trLTt
t 911
t 19901

1060 PRItrT
1070 OPEtrItrr'note. dat'r
1080 II{PUT #9,note
1090 FOR 1=1 TO note
110O IIIPUT #9,art(1)
1110 II{PUT #9, fach(1)
1120 II{PUT #9,n(1)
1130 II{PUT #9,r(1)
1140 MPUT #9,t(1)
1150 rtrPUT #9,J(1)
1160 trEXT I
1170 FOR 1=1 TO fachanz
1180 IfrPUT #9,exanz(1)
1190 IfPUT #9,schuLanz(1)
1200 ItrPUT #9,schul(1)
1210 IIIPUT #9,ex(1)
Le30 I{EXT t
1230 CLOSEIN
1240 GOTO 290
L250 '
1260 ' X*X spelchern ***
Lz?O '
1280 SPEED \{RITE 1
1290 CLS
1300 PRII{T TAB(12);CHR$(24);" Noten spelcb
ern "iCHR$(24)
1310 PRIITT
1320 PRII{T"Halten Sle bltte elnen Datentra
e8er berelt | "
1330 PRIITT
134O OPEI{OUT"note. dat"
1350 PRIilT #9,note
1360 FOR 1=1 TO note
1370 PRII{T #9, art ( 1)
1380 PRIIIT #9, fach(1)
1390 PRII{T #9, n(i.)
1400 PRIIIT #9,m(1)
1410 PRItrT #9,t(1)
1420 PRrrrT #9,J(1)
1430 fEXT I
1440 FOR 1=1 TO fachanz
1450 PR I I{T #9 , exanz ( 1 )
1460 PRII{T #9, schulanz(1)
1470 PRII{T #9,schul(1)
1480 PRItrT #9, ex(i.)
1490 rEXT 1
1500 cl.osEouT
1510 GoTO 290
L520 '
1530 'XXX l{oten aus6eben X*X
1540 '
1550 ' Unternenue
1560 '
1570 CLS
1580 PR I I{T
1590 PRII{T
1600 PRIM TAB(14); CHRS(24);" Untermenue
" i ctlR$ (24 )
1610 PRIUT TAB(14); CHRO(24); " ausgeben
;CHR$(24)
1620 PRItrT: PRII{T: PRItrT
1630 PRII{T TAB(9);"(1) Durchschnlttsnote
n,'
1640 PRItrT
1650 PRII{T TAB(9);"(2) nach Datud'
1660 PRItrT
1670 PRIIIT TAB(9);"(3) nacb Faechern"
1680 PRIilT
1690 PRII{T TAB(9);"<4> Graflk"
17OO PRITT
1710 PRII{T TAB(9);"(H) Hauptmenue"
1720 PRlltT: PRII{T: PRIfT
1730 PRII{T TAB(14);CHR$(24)i" Ibre lJabl! "
; CHR$(24)
1740 a$=LOVER$ ( IIIKEYS)
1750 IF a$="" THEII 1740
1760 IF a$="h, THEU 290
1770 a=VAL(aS)
1740 IF a<1 OR a)4 THEIT 1740
1790 Otr a GOTO 1800,1940,2460,2640
1800 ,

1810' Durcbschnlttsnoten
1820 '
1830 CLS
1840 PRITT
1850 PRINT TAB(10); GHR$(24); " Durcb6cbni.tt
snoten "iCHR$(24)
1860 PRII{T: PRItrT
Listing: Schulnoten-Vemaltung

t 3611
E22LO)
t1327J
t 4151
r 13371
r 9311
t ?931
t5781
t8411
t 10171
t3751
t 13081
t 106a1
t 9161
t 10481
r9651
t3751
t7521
t4111
TLL?l
81322)
rLL?l
t 13021
t 911
12722)

t 3611
I 4677)

t361t
t 16481
t 1 1801
t 4151
tLL75)
tL202)
t 11811
r 9651
t9731
t 1 155l
t 3751
t 13081
t 12031
12340t
t 15611
tt220)
t 3751
t9021
t 4111
TLL7l
tL4771
trL?t
t6401
tLr?1
t91l
t 3611
t3011
t 26051

t27 45)

t 10421
t2492t

t 3611
r 18631
t 3611
t 30141
t 3611
t 14141
t 3611
t 2L29l
t 10821
t26351

t 9601
r6991
t 17901
t9561
I 16381
t 13831
EILTI
t 17511
(LL7)
t 911
t 3611
E32041

t7 431
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1870
1880
1890

1900
1910
r920
1930
1940
1950
1960
L9?O

GOSUB 4590
FOR 1=1 TO facbanz
PRIilT fach$(1) i TAB(15) ; ". .

PRItrT USItrG" lf , #lt" ; gnote(1)
ICEXT
GOSUB 4740
GOTO 1570

' nach Datum

cLs
1980 PRIilT TAB(10) ; CHR$(24) ; "
Datum "iCHR$(24)

Ausgabe nach

1990 PRI[T: PRIilT
2OOO PRllIT"Datum:'l
2010 LOCATE 1,6
2O2O PRII{T"
2030 LOCATE 1,6
2040 If,PUT "r', ta
2O5O LOCATE 4,6
2060 ITPUT 'rrr , tronat
2O7O LOCATE 7,6
2o8O IMUT "", Jahr
2090 cl.s
2100 PRII{T TAB(10);CHR$(24)i', Aus8abe nach
Datum " i CHR$(24) : PRIfT: PRII{T

2110 FOR 1=1 TO note
2L2O IF ta=O AfD monat=o AtrtD Jahr=O THEtr G
OSUB 2290:COTO 2270
2130 IF ta=0 AIID Jabr=O TIIEtr 22OO
2I4O IF ta=o AI{D noaat=O THE\ 22LO
2150 IF monat=O ASD Jahr=O "|HEN 2220
2160 IF ta=O THEil 2230
2I7O IF monat=O THEN 2240
2180 IF Jabr=0 THEtr 2250
2L90 oOTO 2260
22OO IF E(l)=Donat THEtr GOSUB 229AIGQTO 22
70 ELSE GOTO 2270
22LO lF J(l)=Jabr THEI GOSUB 229OtGeTO 2ZT
O ELSE GOTO 22?O
2220 lF t(l)=ta THEU GOSUB 229O:GOTO 2270
ELSE GOTO 2270
2230 lF D(l)=monat AüD Jtl)=Jahr THEf GOSU
B ??9OIGOTO 2270 ELSE GOTO 22?0
2240 lF J(l)=Jahr AfD t(l)=ta THEr GOSUB 2
29O:GOTO 2270 ELSE OOIO 22?O
2250 IF m(l)=nonat AtrD t(l)=ta THEI GOSUB
2290:GOTO 2270 E'LSE GOT? 2270
2260 lF m(l)=Eonat AISD t(l)=ta AtrD Jtl)=Jahr THEtr GOSUB 2290: 0OTO 22?O ELSE GOTO 222
0
2270 frEXT
2280 GOTO 2450
2290 IF art(1)=2 THEtr art$="Ex', ELSE art$=

23OO z=z+!
2310 v=v+1
2320 LOCATE 1,v+3
2330 PRIltT"
234O LOCATE 1,v+3
2350 PRIIIT i t(1)
2360 LOCATE 4,v+3
23ZO pRINT USII[G,,##,,; n(1)
2380 LOCATE 7,v+3
2390 PRIITT USII{G,'##,' ; J ( I )
24OO LOCATE 12,vt3:PRItrT facb$(fach(1)) i
2410 PRII{T TAB(30) i ärt$;
2420 PRIIfT TAB(37) ; n(1)
2430 IF z>19 THEI{ z=Oiv=O:GOSUB 4740:CLS:P
RItrT TAB(10);CHR$(24)i" AuaEabe nacb. DatuD
"; CHR$(24): PRINT: PRIItT

2440 RETURIT
2450 v=orz=0:GOSUF 4I4AtG6T0 TiTj
2460'
2470 ' nach Faechern
24AO '
2490 CLS
2500 PRItrT TAB(9);CHR$(24);" Ausgabe nach
Faechern ', i CHR$(24)
251O PRIIfT: PRII{T
2520 FOR 1=1 T0 fachanz
2530 PRIfT ; 1; : pRIItT,'.,'i facb$(l)
2540 ITEXT
2550 LOCATE 25,5
ll5E0 FnIlITt!lle1*hea Fr*b?D 12570 ItrPUT ,", I fa
2580 CLS

Listing: Schulnoten-Vetraltung

t L011l
t 13081
t20181

t 12831
t350I
t 10131
t3851
T LL?)
t5341
tLLTI
t 911
t40751

t7 43)
ttLoTt
t6261
t 7801
t6261
E42TI
t6381
I r070t
t 3311
t 4531
t91l
E4723)

r 4151
tt204t

t 10841
t44L)
t23A5l
t3191
r 15481
t1206)
t 3591
t33311

t31071

12027t

t49941

t4575)

r35961

t377 4t

t 3501
r 3131
t33821

t7021
t 7811
t I 1671
t 7801
EL1671
t9191
t8931
t560t
t 6111
r9621
I 13101
t 1 1541
t8681
r65291

t5551
t i578i
TLLT)
t 7091
TILT)
t911
t3622)

t743)
t 13081
c2L70)
r 3501
t7 471
rff4slt
t 450I
t91I

Anwendungen

2590 PRItrT TAB(9);CHR$(24);" Ausgabe nach
Faecb.ern rr; CHR6(24)
2600 PRttrT
2610 PRINT
2620 FOR 1=1 TO note
2630 IF facb(1)=fa THEIT GOSUB 2Z9O
2640 TIEXT
2650 v=0r z=O
2660 GOSUB 4740
2670 coTo 1570
2680 '
2690 ' Graflk
2700 '
27tO CLS
2720 PRII{T TAB<24>; cHR$t24);,'
a <24>
273O f=O
2740 FOR t=L TO facbanz
2750 LOCATE L,r+z
2760 PRIITT i 1; : PRII{T,'
277O PRIfrT LEFT$(facb$ ( 1 ), 1O)
2780 IIEXT

Graflk "; CHR

2790 PLO'| 24O,80,1
2800 DRAV 600,80,I
2810 PLOT 240,80,1
2820 DRAV 240,32O,1
28sO FOR 1=240 To 600 STEP gO
2840 PLOT 1,75, 1: DRAV 1,85, 1
2850 rExT
2860 FOR 1=80 TO 32o STEP 48
2A?O PLOT 235,1,1:DRAV 24St!,L
2880 ITEXT
2890 FOR 1=1 TO 6
29OO LOCATE 13,2+1*3
2910 PRIITT 1
2920 trEXT I
2930 TAG: FOR 1=1 To 12
2940 l,tOVE 220+I*3O)72: PRItrT mo$(t) ; : trEXT
2950 TAGOFF
2960 LOCATE 17,25
2970 ItrPUT,'Fach : '', fa
2980 IF fa=0 THEI{ GOSUB 474OrGOTO 15?O
2990 f=f+1: IF f>3 THEtr f=l
3000 anfang=1
3010 FOR 1=1 TO note
3O2O IF fach(l)=fa THEI{ PEtr f:LOCATB 4,fa+
2r PRItrT fach$(fa): PEil 1: GOTO 3O4O
3030 GOTO 3110
3040 ta6e=(n(1)X3O)+t(1)
3O5O IF anfanS=1 THEIT anfaug=O:GOSUB 4820:
xalt=2 1O+taEe : yalt=yposl
3060 x=210+ta6e: GOSUB 4820: y=yposl
3070 IF m(1)<xerketlonat THEtr DRAW 604,yalt
, f: PLOT 242,yalt, f: DRAII x, y, f: GOTO 31OO

3O8O PLOT xalt,yalt,f
3090 DRAV x, y, f
31OO xalt=x: yalt=y: uerkemonat=n( 1 )
3110 I{EXT
3120 GOTO 2960
3130 '
3140 'XXX troten aendern *X*
3150 '
3160 CLS
3170 VIITDOV #2, L,20,2,24
3180 VIilDOV #3 tZI | 40, 2,24
3190 LOCATE 13,1
3200 PRItrT CHR$(24);', troten aendern ,';CHR$
<24>
321O nenueIS=CHR$(24)+CHR$(242)+",'+CHRS(2
43)+r'=blaettern tEtrTERl =aeudern H=Hauptm. "
+cHR$ (24 )
3220 merrue?$=CHR$ (24) +CHR$ (240) +" "+CHRS (2
41)*"=waehlen tBtrTBRl=aeDdern Z=Zurueck"
+cHR$ (24 )
3230 LOCATE 1,25
3240 PRIITT meauel$
3250 GOSUB 3320
3260 a6= IItKElS
3270 IF
3280 IF as=CHRS(242) THEtr d=d-lrGOSUB Og2O
I GOTO 3260
3290 IF a$=CHR$(243) THEr d=d+1:GOSUB g3A0
: GOTO 3260
33OO IF a$=CHR$(13) THEil GOTO 3540
3310 GOTO 3260
3320 '
3330 CLS #2:CLS #3

r 361I
t 3611
t4151
t 1794I
t3501
r 10141
t 1013I
t385I
ILLTJ
r5401
ttLTt
t 911
t 2 1381

t392I
t 13081
t9961
t22491
tr7rol
r350t
t6041
r 1801
r 604I
r 5101
t 19 151
t 1 1641
t 3501
tL764)
r 19511
r 350t
t 4481
r9351
t3931
t3751
t4a5l'
t 13291
t 10661
r6581
t 12591
t2!66)
t2rL7)
r5181
t415I
843471

13622)

r4591
t 108a1
t30901

t2454)
t32601

t 16051
t 2011
t20501
t350I
t3951
ILLT)
t 15941
ELT?l
t 911
tL467)
t 13731
t5261
t 2990 I

t62001

t 70191

t73tt
t532I
t 1 16al
t2741
t 15571
t2080I

tL5221

t 13A91
t 461r
LTLTJ
t637t
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-Anwendungen
3340
3350
3360
3370
3380
3390
3400
3410
t)
3420 LOCATE 3, ?
3430 PRII{T "Datum: "
3440 LOCATE 3,9r PRIIIT"
3450 LOCATE 3,9
3460 PRINT USItrG"##" ; t(d)
3470 LOCATE 6,9
3480 PRIIIT USING"##" ; n(d)
3490 LOCATE 9,9
3500 PRItrT UsIrG"##" r J (d)
3510 LOCATE 3,11
3520 PRII[T"ilote: " ; n(d)
353O RETURI{
3540 '
3550 CLS #3
3560 LOCATE 1,25
3570 PRIITT menuez$
3580 1o=3: Ioalt=3
3590 LOCATE 1,10
3600 PRIIfT CHR$ (243)
3610 a$=IIIKEY$
3620 IF a$=nzn OR a$="Z'r THEtr GOTO 3230
3630 IF a$=CHR$(241) THEI{ 10=lo+2rGC}SUB 36
70: GOTO 3610
3640 IF a$=CHR$(240) THEI{ lo=1o-2:GOSUB 36
70: GOTO 3610
3650 IF aS=CHR$(13) THEII 3740
3660 GOTO 3610
3670 IF lo)11 THEtr 1o=3
3680 IF lo(3 THEIY lo=11
3690 LOCATE 1, loalt:
3700 LOCATE 1, lo
37L0 PRItrT CHR$(243)
3720 toalt=lo
3730 RETURtr
3740 IF lo=3 THEtr uehne=l-
3750 IF lo=5 THEtr neboe=2
3760 IF lo=? OR lo=9 THEI{ nehme=3
3770 IF 1o=11 THEtr nehre=4
3780 GOSUB 44tO
3790 Of nehroe GOTO 3800,3950,4090,4300
3400 '
3810 CLS #3
3820 PRIltr #3
3830 PRItrT #3,"<1> SchA"
3840 PRINT #3,"<2> Ex"
3850 PRItrT #3
3860 PRII{T #3,"Art: ";
3870 II{PUT #3, "",art(d)
3880 LOCATE I,3:PRIltT" ":LOCATE I,3
3890 IF art(d)=1 THBf, art$="SchA"
3900 IF art(d)=2 THEIT art$="8x"
3910 PRItrT art$
3920 CLS #3
3930 GOSUB 4500
3940 COTO 3610
3950 '
3960 CLS #3
3970 FOR 1=1 TO fachänz
3980 LOCATE 2L,3+L
3990 PRItrT USII{G',##" i 1; I PRItrT ". "; fach$(1)
4000 rExr
4010 LOCATE 3,15
4020 ItrPUT"Facb "; fach(d)
4030 LOCATE 3, 15:PRItrT'
4040 LOCATE 9,5: PRII{T" ": LOCATE

IF d<1 THEI{ d=1 8332)
IF d>note THEI{ d=note t$?ll
LOCATE 3,3 t641I
IF art(d)=l THEII art$="ScbA" lL479l
IF art(d)=2 THEI{ art$="Ex" t1149I
PRINT "Art: ";art$ t9531
LOCATE 3,5 t6311
PRII{T "Fach: " ; LEFT$(fach$(fach(d> >,L E247Ll

t6371
t 1 1071
t 18981
t6591
t925)
t3241
t5981
r 3161
t 10081
t 7091
t 19401
t5551
TLL?)
t3?Ll
E?3L'
t5381
t 8051
t 1029t
LL0241
82781
t 16401
t25761

t 16991

9,5
4050
4060
4070
4080
4090
4100
4LLO
4L20
4 130
4140
4 150
4 160
4r70
4 140

PRII{T fach$ (fach(d) )
cl,s #3
GOSUB 4500
GOTO 3610

t7zgt
t6861
tL424t
t 1305r
t 13701
ELO291
ELO24l
t't40)
t5551
t9431
tLL20t
t 13041
t549I
ta4?)
t 18651
ILL?l
t37tJ
t 3161
t 1430I
t4681
t 316I
r6531
t 8401
r 15541
rr479)
t 1149I
t4421
t37 Lt
t8371
t6861
tLtTt
r 3711
t 13081
t?76t
t2t70t
r3501
t7ztt
t 10301
t 16391
t2344)

tL792)
t 3711
t 8371
r6861
ttL7l
t37Ll
t6681
t 7801
t6681
14571
t 7031
r545t
r628t
t6011

cl,s #3
LOCATE 21,5
PRItrT''
LOCATE 21,5
,upgT,,,, t (d)
LOCATE 24,5
ItrPUT"", D(d)
LOCATE 27,5
II{PUT'''', J (d)

Listing: Schulnotsn-Vetraltung

4190 LOCATE 3,9
42OO PRII{T''
4210 LOCATE 3,9
4220 PRIItT U"tn6"1;f"; t (d)
4230 LOCATE 6,9
4240 PRII{T U"tU6"6Xt"; n(d)
4250 LOCATE 9,9
4260 PRItrT USItrG"##"; J (d)
4270 CLS #3
4280 GOSUB 4500
4290 GOTO 3610
4300 '
4310 CLS #3
4320 LOCATE 21,5
4330 ItrPUT "trote: ",nn
4340 GOSUB 4410
435O n(d)=nn
4360 LOCATE 9,11
4370 PRIITT n(d)
4380 CLS #3
4390 GOSUB 4500
4400 GOTO 3610
44IO '
4420 IF art(d)=t THEII GoTO 4440
4430 IF art(d)=2 THEf GOTO 4470
4440 schulanz ( f acb (d) ) =scbulanz ( f acb (d) ) - I
4450 scbul ( fach(d) )=schul (fach(d) )-n(d)
4460 GOTO 4490
447 Q exanz (f ach(d) ) =exanz ( fach(d) ) -1
4480 ex( fach(d) ) =ex(fach(d) ) -n(d)
4490 RETURI{
4500 '
4510 IF art(d)=l TI{Er GOTO 4530
4520 IF art(d)=2 THEIT GOTo 4560
4530 scbulanz(fach(d) )=schulanz(fach(d) )+1
4540 schul (fach(d) ) =scbul (fach(d) ) +n(d)
4550 GOTO 4580
4560 exanz (fach(d) )=exanz (facb(d) ) +1
4570 ex(fach(d) ) =ex(fach(d) ) +n(d)
4580 RETURtr
4590 '
4600 ' UP Gesantnoten- errechD.en
4610 '
4620 FOR 1=1 TO facbanz
4630 IF exa'nz<1)=0 AIID schulanz(L)=O THEtr
tnote(1)=O TGQTO 4720
4640 IF exanz(1)=O THEil 4680
4650 IF schulanz(1)=O THEI{ 4700
4660 gnote ( t ) = ( (ex( 1 ) /exanz ( 1 ) ) + (schul ( I ),2
schulanz ( I ) Xsch( I ) ) ),/ ( 1+sch( 1 ) )
4670 GOTO 4720
4680 gnote ( I ) =scbul ( 1 ) /schulanz ( 1 )
4690 GOTO 4720
4700 gnote ( 1)=ex( l)/exanz ( 1)
47LO GOTO 4720
4720 I{EXT
4730 RETURtr
4740'
4750 | UP Taste druecken
4760 '
4770 LOCLTE 6t25
4780 PRItrT CHRIi(24);" Bltte elne Taste dru
ecken! " i CHR$(24)
4?90 a$=ISKBY$
4A0O IF a$-r"' THEII 4790
4810 RETURT
4A20 '
4830 ' UP ypost
4840 '
4E50 IF n(1)=6 THEIf yposl=ao
4860 IF n(1)=5 THEf, yposl=128
4870 IF n(1)=4 THEIT yposl=176
4880 IF n(1)=3 THEtr yposi=224
4890 IF n(1)=2 THEtr yposl=272
4900 IF n(1)=1 THEf yposl=320
4910 RETURT
4920 '
4930 ' Data's ltlo.nate
4940 '
4950 DATA J, F, lt, A, l{, J, J, A, S, O, I{, D
4960 '
4970 | Data's Faecher
4980 r

4990 DATA l{athe,2, Deutscb,2, En6Llsch,2
5ooo DATA B1o, o, Vlrtschaft, O, Sozlalkunde,0
5010 DATA l{uelk, 0,Chemle, 1,Steno, 0
5020 DATA Rechnun6s. ,2, Physlk, 1, Rel1gton,0
5030 DATA Geschlchte, O, Erzleh, , O, ldaschln. ,

0
Lisling: Schulnoton-VeMdtung

t6591
tTaot
r6591
t9251
t3281
t5981
t 3161
t 10081
t 3711
t8371
t6861
ILLTI
t 3711
t6681
tLL24)
t4471
t 4631
t5391
t4381
t 3711
t8371
t6861
ILLTI
t 19661
tL677t
r 16301
tL2L7)
t5Lt l
t 1 1081
t 19171
t5551
TLLTI
t 19081
8L667)
t 16181
ttt921
t5011
tLL281
t 17591
t555I
tLtTt
t2044)
tLl?l
t 13081
t 2918I

t4?aJ
t20691
I378al

t537I
t 18961
t537I
t 14841
r5371
r350I
r5551
ILLzl
t 1295I
trt?t
t 5611
t29381

t27Al
t7a4)
t5551
ILLTI
t 1561
ttt7l
t 14451
tr4701
t 1666t
tL620t
t 16511
tL7A9)
t5551
TLLzl
t6641
(-LL?)
t 1 15aI
ILL?l
r 12501
TLLTI
82392)
t20r5)
t 23AOl
r223Ll
t21301
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PLOT IT!
- oder wie erleichtett man sich
das bben mit der Mathematikl

Anwendungen

Bild 1. Dies ist ein Funktionsplot mit Hauptmenue

I. Das Worksheet

a. Aufbau des Worksheets und Bearbeitungshilfen:
Das Worksheet, oder zu deutsch, das Arbeitsblätt, ist der wich_
tigste Teil des gesamten Programms, so nimmt es auch 23 der
insgesamt 25 Bildschirmzeilen in Anspruch,23 Z.eilen, auf de-
nen die Funktionen in das Achsenkreüz geplottet werden. Die
unteren beiden T,eiensind mit Statuszeigern belegt (deren Funk_
tion vgl. I.b.).
Das gesamte Worksheet ist frei beschriftbar, d.h., man kann an
jede beliebige Stelle jeden beliebigen Kommentar schreiben (die
Tästaturbeschreibung siehe unter I.c.). Erreichen kann man die
einzelnen Positionen mit Hilfe der CURSOR-Tasten, diejewei-
lige Position wird durch ein Icon (Standard: pfeilspitzö nach
oben) angezeigt.
Um die einzelnen Bildschirmstellen besser ansteuern zu kön_
nen, kann man mit der Täste (TAB ) verschiedene Auflösun_

-g."1_y4t".1,. {9ren Spektrum von ..FEIN.. (0.1 pixel) bis
"GROB' (64 Pixel) reicht.
Ganz genaue Cursorpositionierung läßt sich mit der Täste
< ENTER > erreichen: hierbei kann die gewünschüe position
als Zahlenwert eingegeben werden.
Eine gewisse Doppelfunktion hat die Täste < CAPS > .Zeich_
net der Benutzergerade eine Linie (anwählbar über das Haupt_
menye, vergl. tr.d.), so wird mit < CAPS > Anfangs- oder End_
punkt der Linie markiert.
Wird keine Linie gezeichnet und ist eine mathematische Funk_
tion geplottet und angewählt (II.b.) so schaltet ( CApS > auf
"TRACING" um, d.h. der Cunor wird nicht mehr frei bewegt,
sondern führt die aknrelle Kurve ab. Hierbei wird im Statusfäd
Funktionswert und Steigung der Kurve angezeigt (I.c.). Noch_
maliger Druck auf < CAPS > schaltet den *TRACINGIMo-
dus wieder aus.
Mit der Thste < ESC > wird im Normalfall die UNDO-Funk-
tion aktiviert, d.h., die züetztausgeflihrte Aktion wird rück-
gqngig gemacht. Zeichnetder Benutzer allerdings eine Linie,
wird mit <ESC> nur die Linienziehfunktionäbgeschaltet.
Erst nochmaliger Druck auf < ESC > führt dann zum UNDO.
Last but not least wird mit der < Copy>-Taste das Hauptme-
nue aufgerufen. Mit dem Druck auf < COpy> werden alle
Aktionen in den Speicher übernommen, ein UNDO führt dann
also immer zu dem Stand vor dem Menueaufruf.

b. Statusanzeigen im Worksheet
Die unteren beiden Zeilen des Bildschirms werden für Status-
anzeigen genutzt.
In der oberen linken Ecke steht die aktuelle Cursorposition in
Bildschirmkoordinaten, oder, falls der,;TRACING"-Modus an-

BiA 2. ... und dies ohne.

PIIOT IT! ist genau das, was sich ein Oberstufenschüler
wünscht, der es teid ist, die dritte Ableitung von f(x) : sirl*;
* ((x-2) I (xI2-l)) /x von Hand zu zeichnen und der sich die
Fläche unter der Kurve f(x) : sqr (4-x12) von 0 bis I lieber
vom Computer berechnen läßt, änstatt sich selbst die klei-
nen grauen Zellen zu ruinieren.

ILOT IT! überzeugt von Anfang an durch eine Vielzahl von
Funktionen und eine konsequente Benutzerftihrung über alle
Menue-Ebenen hinweg. Neu dagegen ist die Offenhöit, -it d",
das System konzipiert worden ist: Der Benutzer kann das pro-
gramm problemlos an eigene Bedürfnisse anpassen, sämtliche
Menuestrukturen sind fast beliebig erweiterbar (auch wenn eine
Erweiterung wohl kaum nötig seln wird)!
Neu ist auch die UNDO-Funktion, die sonst fast nur bei grö-
ßeren Rechnern zu finden ist: Der Benutzer kann die zuuo. äur-
geführte Funktion durch Tästendruck einfach rückgängig ma-
chel! Funktionen, bei denen das nicht der Fall ist, verfügätiber
vorherige S icherheitsabfragen.
Nicht neu hingegen ist, daß die Systemwerte, so z.B. das Cur-
sorzeichen oder die Bildschirmfarben, ebenso wie auch die Ta-
sjatu.rlelegung einfach den eigenen Vorstellungen angepaßt wer_
den können, teilweise sogar über die Standarä-enüeh.ihrung.
Normal in diesem Programm ist der überlegte Einsatz vön
DROP-DOV/N- WINDOWS, mit denen man iÄmer vor Augen
hat, woran man gerade arbeitet, denn übersichtlichkeit h1lft
Fehler vermeiden.
Dazu kommt noch die Möglichkeit, die fertigen Funktionsplos
zu beschriften und zu kommentieren, auszüdrucken odei auf
Diskette zu speichern.

Worksheet ist der Bildschirm, auf dem die Funktionen geplottet
und bearbeitet werden können und somit der programiteil, auf
dem sich ein großer Bereich der Arbeit abspieli.
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2.) Sonderzeichen
<crRL> <1>.
<crRL> <2> .

<CTRL> <3> ..
<crRL> <0>..
<CTRL> <Q>..
<CTRL> <A>.
<CTRL> <Z> ..
<CTRL> <W>
<CTRL> <S> .

<CTRL> <X>.
<CTRL> <E>.
<CTRL> <R>.

3ewählt ist, der aktuelle x-Wert, sowie der zugeordnete Funk-
tionswert f(x). In der Mitte derZeile24kznn die aktuell ange-
wählte Funktion abgelesen werden. Sollte der Text der Funk-
tion zu lang sein, wird er auf 56 Stellen gekürzt. Ist der "TRA-
CING"-Modus angewählt, wird unüer dem Funktionswert noch
die Näherung der aktuellen Tängentensteigung f '(x) angegeben.

Am rechten Rand der Zeile25 kann die aktuelle Cursorauflö-
sung abgelesen werden, angegeben von "FEIN" bis "GROB".

c. Thstaturbelegung im Worksheet
1.) Funktionstasten
<ESC>.........
<TAB> .Cursorauflösung ändern
< CAPS > ,,TRACING"-Modus ein- / ausschalten

- Anfangs- / Endpunkt von Linien setzen.
< ENTER> ........Cursor exakt positionieren
< COPY >.........Hauptmenue aufrufen
< JOYSTICK ) ... . .Cursortasten

Anwendungen

10.) Programm beenden: Das Programm wird beendet. Alle Va-
riablen sind damit verloren, die Funktion läßt sich nicht rück-
gängig machen. Es erfolgt eine Sicherheitsabfrage. Neustart von
BASIC mit <CTRL> <ENTER>.

b. Untermenue oFUNKTIONEN"
Es erscheint eine Liste aller im Speicher befindlichen Funktio-
nen. Das Menue kann mit < ESC > abgebrochen werden. Nach
Auswahl einer Funktion erscheint ein "AKTIONS<- Menue,
welches ebenfalls abgebrochen werden kann. Die Punkte die-
ses Menues im einzelnen:
1.) Anwählen: Die ausgewählte Funktion wird zur aktuellen
Funktion erklärt. Der';TRACING"-Modus verfolgt nun diese
Funktion. Die Auswahl ist ungültig, fulls die ausgewtihlte Funk-
tion nicht definiert ist, und muß wiederholt werden.
2.) Eingeben: Die ausgewählte Funktion kann verdndert werden.

3.) Plotten: Die ausgewählte Funktion wird geplottet. Die Aus-
wahl muß wiederholt werden, falls die ausgewählte Funktion
nicht definiert ist.
4.) Ableitung: Es wird die Ableitungsfunktion zur ausgewähl-
ten Funktion erstellt. Die Ableitung muß auf einen nicht beleg-
ten Funlcionsspeicher (1-10) gelegt werden. Im Anschluß wird
die Ableitung wie eine normale Funktion behandelt und kann
auch gelöscht (tr.bJ), geplottet oder auch wieder abgeleitet wer-
den. Eine Editierung ist allerdings ausgeschlossen. Die Stamm-
funktion zur Ableitung ist solange vorm löschen geschützt, bis
die Ableitung gelöscht wurde.
5.) Aufleitung: Es wird die Aufleitungsfunktion zur ausgewähl-
ten Funktion erstellt. Es gelten die gleichen Regeln wie bei der
Ableitung (II.b.4).
6.) Umkehrung: Es wird die Umkehrfunktion zur ausgewähl-
ten Funktion erstellt. Es gelten die gleichen Regeln wie bei der
Ableitung (II.b.4).
7.) Löschen: Die angewählte Funltion wird aus dem Funktions-
speicher gelöscht. Die Funktion kann anschließend nicht wie-
derhergestellt werden. Es erfolgt keine Sicherheicabfrage.

c. Untermenue'INTEGRAL"
In diesem Untermenue können Integrale, Flächen und Volumina
berechnet werden. Im Gegensatz zur Aufleitung von Funktio-
nen werden hier reine Zahlenwerte berechnet. Die Berechnung
bezieht sich auf die jeweils aktuelle Funktion. Ist keine Funk-
tion ausgewählt, kann dieser Menuepunll nicht angewählt wer-
den. Das Menue läßt sich mit <ESC> abbrechen.
1.) Integralberechnung: Es wird das Integral über f(x) im ein-
zugebenden Intervall x1/x2 berechnet. Die Berechnung dauert
etwa 30 Sekunden.
2.) Flächenberechnung: Wie tr.c.l, jedoch wird die Fläche be-
rechnet.
3.) Drehkörperberechnung: Wie ILc.l, jedoch wird das Dreh-
körper-Volumen berechnet.

Untermenue 'DRUCKER"
Ein Diamant ist unvergänglich, Daten im Computer leider nicht.
In diesem Menuepunkt können Daten, bzw. das Worksheet aus-
gedruckt werden. Das Menue ist mit < ESC > abbrechbar.

1.) Hardcopy: Das Worksheet wird ausgedruckt. Ist kein
Drucker angeschlossen oder ist der angeschlossene Drucker
nicht bereit, so wird ein Fehler ausgegeben und der Ausdruck
unterbrochen. Der Druckvorgang an sich dauert etwa vier Mi-
nuten und läßt sich mit <ESC> abbrechen.
2.) Funktionsliste: Eine Liste aller im Speicher befindlichen
Funktionen wird ausgedruckt. Ansonsten gilt das Gleiche wie
bei II.d.l.

.........Zeichen <ll4 >
Zeichen <ll2>
T,eichen <314>
unendlich

'Au
'ö.rü.
,ä..
,rö.,

nü..

Copyright-Zeichen
Pi
Grafilaonderzeichen<CTRL> <T>.......

<CTRL> <eckige Klammer auf> .Integralzeichen oben
< CTRL> ( eckige Klammer zu ) ...Integralzeichen mitte
< CTRL> ( Schrägstrich rechts > ...Integralzeichen unten

II. Die Menueauswahl

Die Auswahl der Menueoptionen erfolgtüber die Pfeiltasten und
die <COPY)-Taste. Die Menueauswahl kann mit <ESC>
abgebrochen werden.

a. Hauptmenue
l.) Funktionen: siehe II.b.
2.) Achsenkreuz: Die Intervalle, mit denen das Achsenkreuz be-
stimmt wird, werden neu gesetzt. Diese Funktion kann nicht
rückgängig gemacht werden. Es erfolgt eine Sicherheitsabfra-
ge. Der Bildschirm wird bei dieser Aktion vollständig gelöscht.

3.) Integral: siehe II.c.
4.) Tangente: Falls der',TRACING"-Modus aktiviert ist, wird
an die Funltion an der momentanen x-Position eine Thngente
gezeichnet. Die Funktion läßt sich rückgängig machen. Die
Länge der Tirngente beträgt immer 100 Bildschirmpunkte äqui-
valent.
5.) Gerade: Schaltet die Bearbeitungsweise im Worksheet auf

"Linien ziehen" (vergl. II.a.). Die Einstellung wird im Status-
feld angezeigt. Es wird keine unmittelbare Aktion ausgeftihrt.
6.) Drucker: siehe II.d.
7.) Diskette: siehe II.e.
8.) System : siehe II.f.
9.) Bild löschen: Das gesamte Worksheet wird bis auf das Ach-
senkreuz gelöscht. Die Funlction ltißt sich nicht rückgängig ma-
chen. Es erfolgt eine Sicherheitsabfrage.
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Anwendungen

e. Untermenue "DISKETTE"
Mit Hilfe dieses Menuepunktes lassen sich die Funktionsplots
auf Diskette sichern. Funlctionsplots haben die Standard-Exten-
sion ".P". Das Menue läßt sich mit <ESC> abbrechen.
1.) Bild laden: Ein zuvor gespeichertes Bild kann geladen wer-
den. Hierzu muß der Name der zu ladenden Datei eingegeben
werden. Das Achsenkreuz sollte mit dem Gespeicherten über-
einstimmen.
2.) Bild speichern: Das aktuelle Worksheet wird als Bild gespei-
chert. Es kann unter BASIC oder mit Malprogrammen weiter-
verarbeitet werden. Die Eingabe eines gültigen Dateinamens ist
zwingend.
3.) Disc-Katalog: Das aktuelle Inhaltsverzeichnis wird ange-
zeigt.
4. ) Laufwerk wechseln : Standard-Laufwerk ändern.
5.) Benutzer wechseln: Neuen Benutzerbereich anwählen. Ent-
spricht dem BASIC-Befehl IUSER, n. Bei Eingabe von E5 als
Benutzerbereich können gelöschte Dateien geladen werden. Die
Zahleneingabe erfolgt hexadezimal.

Untermenue ,,SYSTEM"
In diesem Menue können zwei System-Parameter geändert wer-
den: das Cursorzeichen und die Farben. Das Menue läßt sich
mit <ESC> abbrechen.
1.) Farben ändern: Der Benutzer wird aufgefordert, die neuen
Bildschirmfarben einzugeben. Wird keine Eingabe vorgenom-
men, werden die aktuellen Bildschirmfarben beibehalten.
2.) Icon anpassen: Der Benutzer kann ein neues Cursorzeichen
auswählen. Gültig sind alle Zeichenvon 0 - 255. Eingegeben
wird der ASCtr-Code des gewünschten Zeichens (Standärd :
244). Wird keine Eingabe volgenornmen, wird das aktuelle Zei-
chen übernommen.

III. Anderungen am hogramm

a. Zeichen-(SYMBOL) delinitionen
Standardgemäß werden im Vorprogramm (PLOTTER.BAS) elf
neue Zeichen definiert. Der Programmierer kann nun weitere
Zeichen definieren, indem er zwischen der letzten Symbol-De-
finitionszeile und der Endzeile (DATA -l) weitere DRtR-Zei-
len der Form DATA symbol-nr.,Nl,N2, N3, N4,N5,N6,NZN8
einfügt.

b. Thstaturdefi nitionen.
Ebenfalls standardgemäß werden im Vorprogramm (PLOI-
TER.BAS) 23 Tastaturdefinitionen vorgenommen. Der Pro-
grammierer kann nun weitere Definitionen vornehmen, indem
er zwischen der letzten Tastatur-Definitionszeile und der End-
zeile (DATA -l) weitere DATA-Zeilen der Form DATA tasten-
nummer, standard, mit shift, mit ctrl einfügt.

c. Binärprogramm-Erweiterungen.
Es wird ein etwa 480 Byte langes Binärprogramm in den Spei-
cher ab &A000 gelesen. Hinter diesem Binärt€il sind noch etwa
500 Byte ftir private Binärprogramme frei. Der Programmie-
rer sollte darauf achten, daß seine Binärprogramme nicht mit
dem PLOT IT!-Programm kolidieren.

d. Menuestruktur.
Die Menues sind alle, bis auf das "AKTIONS"-Menue, offen
konzipiert, d.h., der Programmierer kann einfach eigene Me-
ryepunktg hinzufügen. Hierzu muß er in der entsprechenden
DATA-Zeile am Ende des Hauptprogramms (PLOTTER.001)
den entsprechenden Menuepunki am Ende der Zeilehinzufü-
gen und dieZ.ahlam Anfang der DATA-Zeile um eins erhöhen.
Die Größe der Menue-Windows wird automatisch an die Ver-

änderungen angepaßt. Um die Veränderungen nun auch anwähl.
bar zu machen, muß der Benutzer die entsprechende Verteiler-
zeile finden, und an das "ON GOSUB", bzw. uON GOT0" die
Zeilennummer seiner eigenen Routine anhängen.

fV. Adressen, Speicherbelegung, RSX-Befehle

a. Verwendete RSX-BefehIe sowie Calls und deren F\nktion.
WINDOW,XI,x2ylyL definiert ein Window und begrenzt es mit
Rahmen und Schatten.
SHIFlnl,n2,n3 schiebt n3 Byte von nl nach n2 (Z80-Befehle
LDIR bzw. LDDR).
HC druckt eine Mode-2 Hardcopy.
BAR,nl invertiert nl Zeichen ab der aktuellen Cursorposition.
INSERT,sl,nl ftigt den String sl als BASIC- Programmzeile nl
em.
CALL &BB8A invertiert aktuelle Cursorposition.
CALL &BD19 wartet auf Strahlrücklauf.

b. Speicheraufteilung (alle Angaben in hexadezimaler Dar-
stellung)

vom System belegt
frei für BASIC-Programm und Variablen
zweiter Bildschirmspeicher / UNDO- Buffer.
Binärteil / RSX-Befehle
frei für private Binärteile.
Symbolmatrizen (bei SYMBOL AFTER
234).
Disk-RAM,BASIC-RAM,Sy-
stem-RAM,Z80- Stack.
Bildschirmspeicher.

Wichtige Programmzeilen im Hauptprogramm
(PIrOTTER.00r).

... Kaltstart

... Hauptschleife !

... Untermenue "FUNKTIONEN"

... Untermenue "AKTIONEN"

... Funktionsliste ausgeben / Funktion auswählen

... Achsenkreuz ändern

... Untermenue "INTEGRAL"

... Tangentezeichnen

... Modus "LINIE ZIEHEN" aktivieren

... Untermenue "DRUCKER"

... Untermenue "DISKETTE"

... Untermenue "SYSTEM"

... Bild löschen

... Programmbeenden

0000 - 016F:
0170 - 5FFF:
6000 - 9FFF:
AOOO - AIDF:
A1EO - A5EB:
A5EC - AsFC

A5FD - BFFF:

COOO - FFFF

10
60
70
90

2W
220
330
370
380
390
430
s00
530
540
550
590
650

Unterprogramm
Input-Routine
Menue-Auswahl

"AUF TASTE WARTEN"

740 ... Unterprogramm "WORKSHEET"
1050 ... Unterprogramm'FUNKTION PLOTTEN"
I 100 ... Fehler-Abfangroutine

(M. Folz/JB)

1 REM ---
2 REM _-- PLOT ITI
ionsplotter
3 REtr --- ts23l
4 REM --- ts23l
5 REM --- (C) EScape! Soft$rare 1987, gesc t45791
hrieben von Michael Folz
6 RElt ---
7 REM --- (G) russ an alle (Fast allel)
8 REM ---
9 REM
10 CAI,IJ &8800 3 CAIJIJ &BB4E: CALL &BBFF: CAIrL &
BC65:CALL &BCA7:DEFINT b-z:DEFSTR a:POKE &

Listing: Plot it

Mehr als ein Funkt
ts23l
t251ol

s23l
2562)
5231
27 2l
115191
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BDEE,&C9:POKE &AC00, 255: POKE &8878, 255:ON
ERROR GOTO 800:GOSUB 810:SYMBOL AFTER 234:
MEMORY &5FFF
20 GOSUB 30rGOSUB 170:GOSUB {503PLOT-8.-8,
1: RUN" ! plotter . 001"
30 READ i:I{HILE i<)-1:FOR J=O TO ?:READ A:
z (j)=vAL("&"+a) :NEXT:SYMBoL i,z(0),zltl,z(
2l,z(3l,zl4l,z(5),2(5),2(7) :READ i:WEND:RE
TURN
{O REM tTT SYHBOL DEFINITIONEN (ab 234)
50 DATA 234,55, 18, 3C,56,66,7F ,66,0
60 DATA 235,55, 3C,56,56,66,66,3C,0
70 DATA 236,66, 00,55,66,66,56,3C,00
80 DATA 237,66, 00.78,0C.7C,CC,76,00
90 DATA 235,66, 00, 3C, 65,66.55, 3C, 00
100 DATA 239 ,65.00,55 ,66,66.56,3E,00
110 DATA 2t5,OO, 00, 55,99,99,65, 00,00
120 DATA 246,04, 78, 04, 00, 00,00,00,00
130 DATA 2t7 .7C, 82.82,84, 40, 40, 110, A0
140 DATA 2t8,20,20,),O,10,08,08,011,04
150 DATA 249,02,02,02,02,2L,41, 41, 3E
160 DATA -1
170 READ i:WHILE i<)-1:READ j].,j2,j3:KEY D
EF i, 1, jt, j2, j3 :READ i :I{END:RETURN
180 RE}I I'T TASTATUR-DEFINITIONEN
190 DATA 72,Af(,&f0.&f8
200 DATA 73,&f5.&f1,&f9
210 DATA 7 4,Af6.&f2,&fa
220 DATA 75,&t7,&f3,&fb
230 DATA 76,224, 224,224
2110 DATA 77,13,13,13
250 DATA 66,1,1,1
260 DATA 68, 9, 3, 3
270 DATA 70,2,2,2
280 DATI 511,&31,&2I,t68
290 DATA 55,A32, &22,169
300 DATA 5?,&33,&23,t10
310 DATA 24,&5e,L6O,245
320 DATA 67,A1t,&51,234
330 DATA 59,A17 ,&57,237
3{0 DATA 17,&5b, &7b,247
350 DATA 59,&51,&r11,235
360 DATA 50,&73,&53,238
370 DATA 19,&5d, &7d,,248
380 DATA 7L,&7 a, &5a, 236
390 DATA 63,&78,&58.239
400 DATA 62, A53, &.A3,24L
410 DATA 22, &5c , &.5O ,249
{20 DATA 58,&55,&45,1611
430 DATA 50,&12,&52.165
11,f 0 DATA 51 , &7 4, A5{, 14,11

1T5O DATA -1
{50 FOR I=0 TO &1DD STEP &10:Z=0:FOR J=I T
O I+&F:READ A$:POKE J+&A000,VAL("&"+A$) :Z=
Z+VAL("&"+AS) :NEXT it:READ AS:IF VAt,(,,&"+AS
}<>Z THEN GOTO 480
tl70 NEXT:CALL &4000:IF PEEK(&AC01l(>&C9 TH
EN POKE &413F,&97:POKE &A14B,&AB:POKE &41{
C,&E?:RETURN ELSE RETURN
ll80 lrlODE 2sPRINT"Checksun error in Zeile";
500+(I/&10)r10;" !! | l":sToP
490 REM trr BINAER-TEIL (ab *4000)
s00 DATA 2L,12,AO,01,16.A0,C3.D1,BC,78,E7,
c8,cD,5A.BB,23.07DC
510 DATA ]-8,F7,00.00,00,00,2A,A0,c3,5c,A0,
c3 . 45, A0, c3, 8A, 059D
520 DATA 88,C3,24,AL,C3,33.A1 ,C3,50,A1 ,57,
49 , 4E ,1111 , {F , D7 , 0785
530 DATA 53, {8, 49 ,46 ,D4,43 ,49 ,4E, D6, 42,4t,
D2,49,4E,53,45,0632
5{10 DATA 52,D4 , rl8 , C3, 00 , DD, 5E, 011 , DD, 66, 05,
E5, DD, 58, 02, DD, 07C7
550 DATA 55,03,DD,4E,00,DD.45,01,87,F.D,52,
E1, 30,08,87, ED,0758
550 DATA IIA, EB,87, ED.I1A, EB, ED, 88, C9, ED. BO,
c9, cD, 1 3, A1 , E5 , 0Bl8
570 DATA D5, 1C. LC,IA,Lt,L4,25,2D,85,D5,2t,
00, 00, 11,18, {F, O3EE
580 DATA CD,56,88,D1,E1,I5,7A,94,A7,05,05,
48 ,21 ,2C,85, CD.075E
590 DATA 75, BB, 81, 3E, 96.CD. 5A.BB, 38, 9A,CD,
5A, BB.1O, FE, 38, OSCA
500 DATA 9C,CD, 5A,BB,7B,95, 47, 18, 10, 3E. 95,
CD, 5A, BB, 7A, CD, O7F9
510 DATA 6F, BB. 21, 0B,A1,CD, 09,A0,81. 2C,E5,
cD,15, BB, 10,89, O855

t43571

[8018]

Anwendungen

t18{31
t 167 81
t13951
t16581
I 1561 I
t 11551
t142ol
[1048]
t 1015l
t107?l
[ 15141
[172s]
[ 1e9l
[?138]

t206sl
[ 11301
t 1004 l
t7881
t{3.1
te66l
t7841
t53el
137 2l
t4481
t7{ol
telel
te37l
t?91 I
tes0l
teTsl
t5381
I8e8l
4{11
10851
8561
5711
9{31
sl2l
68Cl
8521
? 431

l1e9 l
l61s0l

t52551

t rt 8151

128221
12227 1

[1889]

t24381

12o42)

t21 591

[21531

[29s9]

1247 3l

[2380]

[3758]

127 861

[3378]

Listing: Plot it

620 DATA 38, 93,CD, 5A,BB, 41, 3E,9A,CD, 5A,BB,
10,F8,2r,08,A1,0786
530 DATA CD, O9,AO, ?A,CD, 5F. BB, CD. 5A, BB, 38,
99, CD, 5A, BB , E1 , 0963
640 DATA 2C,24, 24, CD,?5, BB, 38, 15,CD. 5A, BB,
3E, 01 , CD, 5A, BB, 05C8
550 DATA 3E,CF,41,04, 04,CD, 5A,BB, 10,F8, 38.
16,CD,5A,88,AF,0728
660 DATA CD, 5A, BB.D1,El, CD, 66,88,C3, 6C, BB,
95, 16 . 01, CF, CF, 09B6
570 DATA L6, 02,OO,DD, 58, OO,DD, 58, 02,DD, 55,
04,DD,65,05,25,05115
680 DATA 2D,L5,lD,C9,DD.7E,OO, 47,CD,8A,BB,
3E,09,CD,5A,88,0705
690 DATA 10. F6,C9,DD, 55, 03, DD, 68,02, 23,78,
23 ,55 ,5F, CD, A5 , 075E
?OO DATA BD, DD, 55. 01, DD, 58, OO, CD, OO, 89, CD,
D2, E5. C3, 03,89, 0886
710 DATA 21,CA,A1,CD,8E,A1,11,00,00,21.D0.
A1 , CD, BE. A1 , 05, O? 8D
720 DATA 3C,AF,CD, 28, BD, 30.FA, 10, F8, 38, 42,
cD,1E,BB,C0.2t,07D9
?30 DATA D7,A1,CD,BE,AI, 2L, OO, OO, 85. D5,CD,
F0,BB, t7,57,80,09115
740 DATA C8,27,C8,27,32,DC,A1.D1 ,81 .13,E5,
D5. CD, F0, BB. ,{7 , 09D1
750 DATA 8?, 80, 47, 3A, DC, A1, 80. 1lF, D1. 81, CD,
2B,BD,3O,FB,?9,O9OF
?60 DATA CD,28,8D,30,FB.t8,23,23,7C,87.28,
cc, 7D, FE, 68, 20. 0768
7?0 DATA c1,13,13,7A,FE.02,20,A1,78,F8,80,
20 ,9C , C9, 78. FE, 0822
780 DATA FF,C8,CD,28,BD.30,F7, 23,t8,F11,18,
r10,18.33,0?.FF,0?81
790 DATA 0D. 0A. 18. rlB, 3C, 00, FF, 18, 1lB, 68. 01,
FF, 00, 00, 00, 00 , 0386
800 tlINDOw 5,35,8.15:PEN 3:PAPER 1:CLS:PRI
NT TAB(9),,rr* FEHLER rrr":PRINT:PRINT" Cotr
puter zuruecksetzen und den lradevorgan
g wiederholen!":LOCATE 3,?:PRINT" (C) ESCa
pe! Sof,tirare 1987" ; :HHILE-I:WEND
810 l.tODE 1:TAG:FOR i=550 TO 250 STEP-S:PLO
I-2,-2, 3:MOVE 500-i,i/1.5:PRINT"ITI " ; :PLOT
-2, -2, 2 : UOVE L, i / t. 5 : PRINT"PIJOT" ; : NEXT : TAc
OFF:FoR i-6 TO 20:INK 2,i:INR 3,25-i:FOR j
=1 TO 50:NEXT:NEXI
820 PEN 1:a$=" PtOT IT! Mehr als
ein Funktionaplotter... (C) ESCape

I Software 1987. geschrieben von llichael F
olz tuer CPC International Gruss an Ev
a & Jochen
830 bS-a9:c$=rr'tt"tlt cS="" :i-l:IIHIIJE LEN(
bS)-i>25 ND ca="":LOCATE 8,25:CAIJIT &8D19:
PRINT MIDS (bS, i, 25) ; : J.=i+1:cS=INKEY$:I{END:
b$=RIGHT$ (bS, 25) +a9:tlEND:LOCATE 6, 25:PRINT
"Lade PI/OT IT! - bitte warten.";:RETURN

l2't 9L'J

l2e22l

124431

t35021

[2400]

t 27 811

129341

t20451

t26181

t2d93l

t {1tssl

l2s7 31

t25881

t35081

1247 8l

[3132]

126621

t 38021

[13253]

[10867]

[14{75]

t10{211

1

1 REM ---
2 REM ---
tionsplotter
3 REM ---
4 REM ---
5 RElt --- (C) ESCape! software L987, g
eschrieben von Michael Folz
5 REM ---
7 RElt --- (G) russ an aIIe (Fast aII
e!)
8 REM ---
9 REM
10 DEFINT b-z:DEFSTR a:DEFREAL x.y:DIl,! am(
15, 15), zrn(15),af (10),xil (10),xi2 (10) :oN ER
RoR GoTo 10303oN BREAK GosUB 870
20 xr1=-tl : xr2= 4 l yrl=- 4 z yc 2= 4 : xs=1 : xp=3 20 : y
P=200: fs=1
30 i=1:THILE zrn(i-1)<>-1:READ zrn(i):FoR j=
0 TO zn(i) :READ an(i, j) :NEXT:i=i+1:WEND:FO
R i=0 TO 3:READ as(i):NEXT:FOR i=0 TO 2:RE
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AD fS(i),f (i) :INK i,f (i) :NEXT:BORDER f (2) :
READ ic
40 MODE 2:WrNDOr{{l1, L,80,24, 25:WINDOVI{I2.1, 8
0,L,23:ORIGIN 0, 40, 0,540, 40, 400
50 GOSUB 840:GOSUB 950:coSUB 910:GOSUB 950
:GOSUB 880
60 COSUB 690:z=1:GOSUB 650:IF zy=-1 THEN G
OSUB 890:GOTO 60 EIJSE ON zy GOSUB 7O,22O,2
80,320, 330.340,380,450,480,4903cOTo 50
70 GOSUB 890:az="Funktion anwaehlen', :GOSUB

200
80 IF zy=-! THEN 890 ELSE fE=zy
90 z=2:GOSUB 550:zy=2y-1:IF zy=Q THEN IF a
f(fs)=""THEN 90 ELSE GOSUB 970:GOTO 890 Er,
SE IF zy=-l THEN ?0 EIJSE ON zy GOTO 100,19
0,t20 ,140,150,180
100 IF RIGHTS(af (fs),1)<>" ,'AND af (fs)<>',"
THEN cOsUB 1050:GOTO 70 ELSE az=RTGHTS(af(
fs),68) zzn=67 : iWINDOI|, 3,77,23,23:PRINT,.f (x
)='r; :GOSUB 540:IF az=SpACES(ztn)THEN af (fs)
=""ELSE af(fs)="f(x)
110 az="DEF FNy"+CHRS (5tl+f s) +'r (x) =',+az+il.D
EF FNy (x) =FNy"+CHRS (54+fs) +,, (x) :RETURN,'+CH
RS (0) : I INSERT.Caz, 5999+fs :GOTO 7O
120 IF af(fs)=""THEN 90 ELSE az=,'Ablage de
r Ableitung zu '.+IJEFTS (af (fs) ,31) :GOSUB 20
0:IF zy=-1 THEN 70 EIJSE IF RIGHTS(af(zyl,1
)>"I{"OR zy=fs THEN G9SUB 1O5O:GOTO 120 Ets
E af (zy)="f (x)=Ableitung zu "+I/EFTS(af (fs)
, 54 ) +CHRS ( 6{+fs )
130 af (fs)=LEFTS (af (fs),721 +"X" :az="GOSUB,'
+STRS (5999+fs)+" :DEF FNy',+CHRS (54+zy)+" 1,r1
= (-FNy"+CHR$ (64+fs) +,' (x) +FNy"+CHRS (511+fs) +
" (x+.01) ) r100:DEF FNy(x)=FNy,,+CHR$ (G4+zy)+
" (x) :RETURN"+CHRS(0) : I INSERT,Aaz,5999+zy:f
s=zy:GOTO 70
1{0 IF af(fs}=""THEN 90 ELSE az=,'Ablase de
r Aufleitung von "+IJEFT$ (af (fs) ,29) :GOSUB
200:IF zy=-1 THEN 70 ELSE IF RIGHTS(af(zy)
,1)>"ll'OR zy=fs THEN GOSUB 1O5O:GoTO 140 E
LSE af (zy1="1(x)=Aufleitung von "+IJEFTS(af(f s ) . s2) +cHR$ (128+f s)
150 af (fs) =IJEFTS(af (fs) .72, +"y" :az="GOSUB,'
+STRS (5999+f s) +":DEF FNy',+CHRS (Grt+zy1+. 11y
=FNy"+CHRS ( 5rl+f s ) +,' (x) : DEF . FNy (x) =FNy',+cHR
$ (5tt+2y1 +" (x) :RETURN"+cHRS (O) : I INSERi,oaz.
5999+zYzf3=zy:60T0 70
160 IF af(fs)=""THEN 90 ELSE az=,'Ablage de
r Urnkehrung von '++LEFT$ (af (fs) ,30) :GOSUB
200:IF zy=-1 THEN 70 ELSE IF RICHT$(af(zy)
,1)>"II'OR zy=fs THEN GOSUB 1O5O:GOTO 140 E
LSE af (zy1="1(x)=Umkehrung von "+LEFTS(af (

fs),53)+CHR$(196+fs)
170 af (fs)=L,EFT$ (af (fs),721 +"2" 3az="GOSUB,'
+STRS (5999+fs)+" :DEF FNy,'+CHRS(64+zy)+', (x)
=FNy"+cHR$ (64+fE) +" (x) :RETURN"+CHR$ (0) : I IN
SERT.aaz, 5999+zy: fs=zy:GOTO ?O
180 IF af(fs)=""THEN 90 ErJSE IF RTGHTS(af(
fs).1)>'tt"THEN GOSUB 1O5O:GOTO ZO ELSE zy=
ASC (RIGHTS (af (fs) ,1) )AND &3F:af (fsl ="',:xi1(fs)=xr1:xi2(fs)=xr2:IF zy<>32 THEN af (zy)
=LEFTS (af (zy) ,721 +,. ',:af (f s) (f s)=xr
1:xi2(fs)=xr2:GOTO 70 EIJSE ?O
190 IF af(fg)=""THEN 90 ErJSE GoSUB g5O:cOS
UB 890:GOSUB 970:GOTO 9BO
2OO zz=O:COSUB 680: IWINDOW.lO,?0.5,16:FoR
i=l TO 10:PRINT UsINc',**: ,';i;:IF af (i)=,',,
THEN PRINT"nicht definiert."EIJSE pRINT LEFr9(af(i),57);
210 NEXT:PRINT:PRIt{Tilr*r xaz. :zz=4:zo=O:zm
=10:zY=fs:6OSUB 570:.OTO 610
22O az=" Achsenkreuz aendern'.:GOSUB 530:az
=UPPERS (az) :IF az<>"J"THEN 890
230 iWINDOW,7,25,15, 21:pRINT,,Achsenkreuz-G
renzen" : LOCATE 1, 3: pRINT"Xmin: ,, ; : az=STRS (

xr1) :zrn=8:GOSUB 540:xr1=VAL(az) :LOCATE 1,4
:PRINT"Xnax: "; :az=STRS(xr2) :GOSUB 540:xr2
=VAL(az) :IF xr2<=xrl THEN 230
240 LOCATE 1,5:PRINT"ymin: "; :az=STRS(yr1)
:GOSUB 540:yr1=VAL(az) :LOCATE 1,G: pRINT,,ym
ax: "; :az=STRS(yr2) :GOSUB 540:yr2=VAL(az) :
IF yr2<=yr1 THEN 240 ELSE CLS*2:GOSUB 910:
GOSUB 880
250 az=" Funktionen zeichnen":GOSUB 530:GO
SUB 890:IF az(>'J"THEN RETURN
260 i=fs:FOR fs=1 To 1O:IF af (fs)<),,,,THEN
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GOSUB 970:coSUB 980
270 NEXT:fs=i:RETURN
280 fF af(fs)=""THEN g9O ELSE z=3:GOSUB 55
0:za=zy:GOSUB 850:GOSUB B9O:.zz=2:GOSUB G8O:IF zy=-1 THEN RETURN ELSE y=g:x1=(ABS(xi1(fs) )+ABs(xi2(fs) ) )/5OO:oN ia cOTo 290.300
,310
290 FOR x=xi1(fs)TO xi2(fs)STEP x13y=y+FNy
!Tl *"1 :NEXT: iWINDOW,25,55,!2,:-BzpRINT xi2 (
fs) :PRINT" "CHRS (247) :pRrNT,' "CHRS (248) ,,

f (x) dx ="y: pRINT,, ,,cHRg ( 249 ) 3 PRINT xi1 (
fs):GOSUB 520:GOTO 890
300 FOR x=xi1(fs)TO xi2(fs)STEp xl:y=y+1g5(FNy(x) tx1) :NEXT: iwINDolr, 25,55,f3, :.S : inrrvr

310 FOR x=xi1(fs)TO xi2(fs)STEP x1:y=y+FNy(x) ^2tx1 I NEXT 3 i WINDOW. 25, 55,13, 15 : pnfif : pn
INT TAB(3)"v ="ytpl"VE.":cOsUB 520:cOTo 89
0
320 coSUB 890:IF af(fs)=.,',OR zf=O THEN RET
URN EIJSE zz=0:coSUB 6gO:ym=FNy1 ( (xp-xot) /xf ) ryf :MOVE xp-80,-yrnr (80/xf )+yp:oRÄw xp+80
,ymi (80/xf ) +yp. 1:CoTO 5?O
330 z1=-1:zf=o:GOSUB BgOzzz=3rGOTO O8O
34O z=4:cOSUB 650:IF zy=-1 THEN 890 ELSE I
F(INP(&F500)AND 64)=0 THEN zz=Z:coSUB 6sO:
ON zy GOSUB 350,350:GOTO 340 ELSE GOSUB 10
50:GOSUB 550:GOTO 340
350 GOSUB 890:WIDTH 255: !HC:pRTNT#8.CHRS(6
4):RETURN
360 WIDTH 80:PRINT#8,CHRS(G4) :PRINT#8,,,Lis
t.e der aktuellen Funktionen" :PRINT#8,STRING$(80."-") :FoR i=1 To 10:PRINT#B,usrirc"*f :
. "ti; :PRINT#8,LEFT$(af (i),721 t :tF MIDS(af (
il ,72,1) <>" ',THEN PRINT#8, "*,'ELSE pRllri#8
370 NEXT:RETURN
380 COSUB 890:z=5:GOSUB GsO:IF zy=-1 111gp
890 ELSE ON zy GOSUB 390,400,4L0,420,430:G
oTo 380
390 GOSUB 440:LOCATE 1,93PRINT":Lade Bilda
tei 1*.P) ',t:az="":zm=83GOSUB 540:GOSUB 99
0:zz=5:GOSUB 580:IF az=SpAcE$(8)THEN RETUR
N ELSE LOAD" ! "+az+'.P,'.&5000:RETURN
1100 GOSUB 4{0:LOCATE 1,9:PRINT,':Speichere
Bilddatei (r,p) " i.az=,":zrn=8:GoSüB 540:Go
SUB 890:zz=5:GOSUB 580:SAVE,',',*."*".p",b,&
5000,44000: RETURN
410 GOSUB 4110:LOCATE 1,8:6OTO 520
420 IF PEEK(&4702)=0 THENiB:RETURN Er,SE!A:
RETURN
ll30 lI{rNDOtf . 10, 35.16, 18:pRINT TAB(5) an(2, zy) :PRINT:PRINT" Neue Benutzernumner:',i :az=
HEXS (PEEK(&4701) , 2l :zm=2:GOSUB 540:pOKE &A
701, VAL ( "&"+az ) : RETURN
440 ilIINDow,LO,75,15,23:ag="t.o" : lDIR,ea$:
RETURN
450 GOSUB 890:2=6:GOSUB 550:IF zy=-1 lHgN
890 ELSE ON zy GOTO 460.470
460 llIINDolt, 10.40, 15, 19:pRINT TAB (10) arn(2,
zy):FoR i=0 To 2:PRINT:PRINT,, "fS(i)TAB(2?
) " " ; : aZ=RIGHTS ( STRS ( f ( i ) ) , 2l I zm=2: GOSUB 540:f (i)=VAL(az) :INK i,f (i) :BORDER f (2) :NEXT
:GOTO 890
1170 IWINDOW, 10, {0,LS,Li :PRINT TAB (5) am(z,zy):PRINT:PRINT" Neuer fcon-Code (ASCII) ,';
:az=RIGHTS (STRS (ic), 3) :zm=3:coSUB 540:ic=V
AL(az):coTO 890
480 az=" Bi1d loeschen,':GOSUB 530:GOSUB 990:IF az=",J"THEN zf=o:CLS:COSUB 910:GOTO B4
O ELSE RETURI{
490 az=" Proqramn beenden,':GOSUB 530:IF az
="\'"THEN MODE 2:PRINT,'PLOT ITt beendet - Neustart nit <Ctrl><Enter).":pRfNT:KEy 140.
"RUN"+CHRS (13) :DELETE GOOO-Er,SE 890
500 ai="" :WHILE ai="" :ai=INKEyS:WEND:RETUR
N
510 CALIJ &BB8A:GOSUB 500:CALL &BB8A:RETURN
520 PRINT: PRINT TAB ( 5) ,,Weiter mit <Enter> ."i :ai="" :WHILE ai<)CHRS(13) :GOSUB 500:WEND
: RETURN
530 lI{INDOW,20, 40,lg,20:pRINT az:PRINT:pRI
NT" Sicher (j/N) : "; : az="N,': zm=1:6OSUB 540
: az=UPPERS (az) :RETURN
540 zj=1:IF LEI{(az)<ztn THEN az=az+SpACES(z
n-LEN (az) ) ELSE IF LEN (az) >zrn THEN az=LEFTS

PRINT TAB (3 ) "A =,,y,'FE. " : coSUB 520: coTo 89
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( az , zrn)
55O zz=I:zx=POs ({f0l :zy=VpOS ({f 0) :PRINT', [,'az
"t ";
560 LOCATE zx+zz,zy:GOSUB 510:zi=ASC(ai) :I
F zi=13 OR zi=2211 THEN RETURN ELSE IF zi=2
42 AND zz>1 THEN zz=zz-L.cOTO 550 EIJSE IF
zi=243 AND zz<zn THEN zz=zz+1:GOTO 550
570 IF zi=16 THEN az=tEFT$(az,zz-ll+RIGHTg(az,zn-zzl+" 'EIJSE IE zL=]-27 AND zz>1 THEN

zz=zz-liaZ=IJEFTS (az, zz-1 ) +RIGHTg laz, zm-zz
)+N NEI/SE IF Zi=3 THEN ZJ=2J XOR 1 EIJSE 59o'
580 LOCATE zx+1,2y:PRINT az;:GOTO 560
590 IF zi<32 OR zL>726 THEN 550 ELSE IF zj

THEN aZ=IJEFT$ (az, zz-X.)+ai+MID$ (az, zz.znl-z
zliIF zz<zm THEN zz=zz+1:coTo 580 ELSE 580

EIISE UID$ (az,zz,1)=ai:PRINT ai; :IF zz<zn
THEN zz=zz+1:GOTO 550 ELSE 550
600 zy=1
610 IJOCATE L,zy+zoz lBAR,zz:GOSUB 500:zi=AS
C(ai):IF zi=224 OR zi=13 THEN RETURN EIrSE
IF zi=1 THEN 2y=-l:RETURN ELSE LOCATE 1,zy
+zo: lBAR.zz:IF zi=2r10 THEN zy=2y-1 ELSE IF

zj-=24L THEN zy=2y+1
620 IF zy<1 THEN zy=ztn ELSE IF zy>zm TfiEN
zv=I
630 coTo 510
6{0 GosuB 880
550 IF z=1 THENlI|INDOW,5.20,5,5+znlzl+2zzz
=15 EIrSE 7F z=2 THENltlINDOlr.50,65, lA,23zzz
=16 EIrSElI{INDOW, 20, 50. 8, 8+zm(zl +4.22=3!
560 LocATE(zz-LEN(an(z,ol l't /2+L,1:PRINT an(2,0) :FOR zi=1 TO ztn(z) :tOCATE(zz-LEN(am(z
,zi) ) ) /2+L,zi+3zpRINT äm(z,zi) :NEXT:zo=3:z
rn=zrn (z) :GOSUB 500 :RETURN
670 LoCATElll, 1. 2:pRINT*1, spAcES (29) r :RETUR
N
680 GOSUB 570:LOCATElll, 1, 2 :pRfNT*1,CHRS (2d
) CHRS (32) aml7,zzlcHR$ (32)cHR$ (2{) ; :RETURN
590 zp=g;21-xi1 (fs) txf+x0*-2.22=xi2 (fs) *xf
+x0t+2 :PRTNT CHRS (23) CHR$ (1) ; :TAC
700 LOCATE*I,1,1:IF zf=O THEN PRINT#1,USIN
G"xpos=*f * ypos=**# ,' 

; xp; yp; :'OOIO
720 ELSE x=(xp_xOt) /xf :yp=pgy11) *yf+yOt:pR
Il{r*1 , usll{c"x=l}**. {t** f (x) ={t{t**. *** ,' 

; x;
FNY (x) ;
710 IF zp THEN IJOCATE*1,12.1:PRINT*1,"nich
t definiert" r :IJOCATE*I, 12, 2:PRINT*I. spACES
(1al) ; :zp=o EIJSE LOCATE*L.12,2:pRINTlll,USIN
c"f' =lt{l**.*ll{l ',;FNyl (x);
720 MOVE xp,yp:CAIJL &8D19:pRrNT GHRS(icl;:
GOSUB 500:IIOVE xp,yp:PRINT CHRS(ic) ; :MOVE
xp. yp: zi=ASC ( ai )
730 rF zi-=224 THEN TAGOFF:PRINT CHRS(23)CH
RS(0);:21=0:GOTO 880
7ll0 IF zi=240 AND NOT zf THEN yp=yp+xs EIJS
E IF zi=2r11 AND NoT zf TIIEN yp=yp-xs ELSE
TF zi=242 THEN xp=:sp-xs EIJSE IF z1=243 THE
N XP=23p1*" ELSE IF zi>31 AND NoT zf THEN P
RfNT ai;:xp=XPOS:yp=YPOS ELSE fF z1-0 THEN

770
?50 IF zf THEN IF xp<21 THEN xp=2t ELSE IF
XP)22 THEN XP=22 EIJSE ELSE IF XP<O THEN X

P=0 ELSE IF xp>532 THEN xp=532 ELSE rF yp<
0 THEN yp=o ELSE IF yp>350 THEN yp=35,9
750 IF zI THEN IF zI=1 THEN HOVE zx:-,zy]-zD
RAII zx2, zy2 : MOVE zx!, zyL r zx2=xp : zy2=yp : DRAll zx2,zy2.IF zi=2 THEN z]-=-!:zz=3zcOSUB 6g
0:GOTO 700 ELSE ELSE IF zi=2 THEN zL=L,:zx]-
=xp: zy1=yp: zx2=xp: zy2=ypzzz=4:GOSUB 6gO :GO
TO 7OO EIJSE ELSE ?OO
770 IF zi=1 THEN IF z1 THEN zI=0:GOSUB 570
:GOTO 7OO ELSE GosuB 890:GoTo 7oo EI,SE IFzi=2 AND af(fs)(>'"AND NOT zl THEN zf=zf x
oR 1:LoCATE*t, t2,2 :PRINT{*I,SpAcES (1rt) ; :GOT
O 700 EIJSE IF zi=9 THEN GOSUB g3O:GOTO 700
?80 IF zi<>13 THEN 7OO ELSE lrINDOn St{Ap 1
790 IF zf THEN LocATE 30,2: PRINT.,I=.' ; : az=S
TRS (x) :zrn=8:GOSUB 540:IF vAL(az) <xi1 (fs)OR

VAL(az) >xi.2(fs)THEN 790 ELSE xp=!11,(az) rx
f+x0t:GOTO 820
800 LOCATE 30, 2:PRINT"xpos=,,; :az=RIGHTg (ST
RS(rNT(xp) ),3) :zn=3:G9SüB 5d0:IF VAL(az) <0

OR vAL(az))5{0 THEN 8OO Er,SE xp=v11,162y
810 LOCATE 30 , 2: pRINT,'ypos=. ; : az=RIGHTS ( ST
RS(INT(yp) ),3) :zrn=3:GOSUB 540:IF VAL(az) <0
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OR VAL(az)>350 THEN 810 ELSE yp=v11,1qt1
820 IJOCATE 30.2:PRINT SPACE$(12) r:tllNDotl S

HAP I:GOTO ?00
830 xs=xs*8:IF xs>611 THEN xs=0.125
8110 LOCATEII1. 51, 2:pRfNT*1. "Aufloesung:,'as (
Iroc10 (xs) +1 ) CHRS (18) ; :RETURN
850 I WTNDOW ,7 ,25,16, 19: pRINT,'Intervaltgren
zen" :IJOCATE 1,3:PRINT":ünin: "i :az=STR$ixi1(fs) ) :zrn=8:GOSUB 540:xi1(fs)=VAL(az) :IF xi
1 (fs) <xr1 THEN xil (fs)=xr1
860 ITOCATE 1,4:PRINT"Xnax: "; :az=STRg(xi2(
fs) ) :COSUB 5{0:xi2(fs)=VAL(az) :rF xi2(fs) <

=xil(fs)THEN 850 ELSE IF xi2(fs)>xr2 THEN
xi2(fs)=xr2
8?O RETURN
880 I SHIFT. &C000. &5000, &4000:RETURN
890 I SHTFT,&5000,&C000.&d000
900 IIINDOI| 1, 80, 1 , 25: LOCATE*I . 1, 2 : pRINTlll ,
CHRS(18) ; :GOSUB 950:GOTO 8rt0
910 yf=350,/ (ABS (yr1)+ABs (yr2) ) :xf=Gtol (ABs
(xr1) +ABS (xr2) ) :y0t=yfrABS (yr1) :xot=xf*ABS(xr1) :MOVE 0,y0*:DRAWR 540,0:MOVE xot,0:DR
Ar{R 0, 350
920 FOR zi=1 TO fs:IF xi1(zi)<xr1 THEN xi1
( zi ) =xr1
930 IF xi2(zil )xr2 THEN xi-2lzll=xt2
940 NEXT:RE?URN
950 FOR i=1 TO 10:xi1(i)=xr1:x12(i)=xr2:NE
XT: RETURN
950 TJOCATE*1 . 30. 1: IF af ( f s ) =",'THEN pRrNT{+1
,CHRS (24) " Keine Funktion "CHRS (2{)cHR$ (18
) ; :RETURN EIrSB PRINT*I,USING,'{lll: ";fs; :pRI
NT*1,LEFTS (af (fs), al7) ; :GOTo 9?0
970 oN fs cosuB 6000,5001,5OO2,6003.5004.5
005.6005,6007.6008,5009:DEF FNyl(x)= (-FNy(
x) +FNy (x+0. 01 ) ) 1100 :RAD : RETURN
980 zz=1:GOSUB 580:GOSUB 960:zz=AsC(RIcHTg
(af (fs),tl I :29=-1271=(ABS (xr1) -ABS (xi1 (fs)
I I *xfzz2= (ABS (xr1) +ABS (xi2 (fs) t ) rxf .tF zz>
195 THEN za=SGN(FNy1(xi1(fs) ) ):UoVE FNy(xi
1(fs) ) tyf+yot,21 EIJSE MOVE 21.FNy(xi1 (fs) )*yf+y0t: y=0
990 FOR z=zL TO z2:IF zz)!96 THEN IF SGN(F
Nyl((z-xOt) /xfll<>za THEN z=22+!:GOTO 1020

ELSE zx=FNy ( ( z-xOt ) /xf ) rxf+x0t zy= (z-xO*) /xf ELSE TF zz>!28 THEN y=y+FNy((z-xO*)/xf)
/xftzx=z ELSE y=pgy1 (z-x0t) /xfl zzx=z
1000 zy=y*yf+yot:IF zy>360 OR zy<O THEN zp
=-1 BIJSE IF zp THEN !!OVE zx.zy.z!*O ELSE D
RAtl zx, zy
1010 IF INKEY$=CHRS(1)THEN z=22+!
1020 NEXT:GOTO 5?0
1030 IF ERR=2 THEN I WrNDOn, 27 ,53 ,10, 15: pRIN
T" SYNTAX ERROR in Funktion.',:PRINT:PRIN?,'
Plotvorgang unterbrochen.',:pRfNT,' Bitte F

ehler korrigieren!":GOSUB 520:RESUUE g9O
1040 zp=-1;RESU1.1E NEXT
1050 lwlt{Dow,27,53,9,14:pRINT TAB(5) "zugriff verweigert.":PRINT:pRINT" Die Funktion
ist zur Zeit fuer Bearbeitung gesperrt.,,;
:GOTO 520
1060 l lfINDOTt ,27 ,53 ,9, 11 : pRrNT TAB ( d ) "Drucker nicht bereit.":COSUB 520:GOTO 890
1070 DATA 10,Hauptnenu, Funktionen,Achsenkr
euz, Integral , Tangente, Gerade. Drucker, Diske
tt€. Systen, Bild Loeschen, Beenden
1080 DATA T,Aktionen.Anwaehlen,Eingeben, pI
otten. Ablej, tung. Aufleitunq. Urnkehrung, Loesc
hen
1090 DATA 3, Integral,Berechnung,Flaechenbe
rechnunq. Drehkoerpervolunen
1100 DATA 2,Drucker,Hardcopy.Funktionslist
e
1110 DATA 5,Diskette,Bild Iaden,Bild speichern,Disk Katalog,Laufvrerk wechseln,Benutz
er wechseln
1120 DATA 2,Systen.Farben aendern,Iconanpa
ssung
1130 DATA T,Warten.ptot,Rechnung.cerade 1.
Punkt.Gerade 2.Punkt,IJaden, Speichern,Druck
en
114t0 DATA -1
1150 DATA Fein,standard,Hittel,crob
1150 DATA Hintergrund, 0,Vordergrund, 25,Ran
dfarbe,0
1170 DATA 2rl4

Listing:Plot it

131611

124861
t35151

[9325]

t 105991

t5s5l
lt524'J
t 107 51
t37 671

[6s38]

t257 6l

[1196]
tea0 I
12569)

[11852]

[5500 I

l136a7l

lLo77 4l

[5431]

t5741
Ie8s]
1L2528)

l20 3 5l
t105841

[ 5e6{ ]

Is5491

t31581

t5029I

t 158 0l

t .8 351

t30e8l

t 5207 l

t leel
127 o8)
137 261

t2s0I
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Anwendungen

Bild l: Hier wird das Menuefile erstelb.

Der Menue-Generator
Beim Ansehen des CATALOGS der Diskette sieht man oft-
mals sehr seltsame Filenamen, bei denen man auf Anhieb
nicht genau weifl welche Funktion diese Programme inner-
halb des Computers ausüben, um es einmal vorsichtig zu
formulieren. Oder wußten sie z.B. direkt, daß die Dätei
'SCHPLAVER.BAS* eine Schallplatten - Verwaltung
beinhaltet?

Viel konrfortabler ist da schon ein Programm, welches Ihnen
auf Anhieb sagt, wie die Datei richtig heißt und sie danach auch
noch in den Computer lädt und automatisch startet. Der Me-
nue-Generator ist so ein Programm.

Erstellen eines Menues

Nach dem Start des Menue-Generators wird im oberen Bild-
schirmteil das Directory angezeigt. Der CPC fragt jetzt nach
dem Namen des zu erstellenden Menues. Man kann hier auch
einfach die ENTER- (RETURN-) Taste drücken, dann wird als
Name automatisch "0" angenornmen. Dies kann ganz nützlich
sein, denn ein Ladefile mitdem Namen "0" läßt sich gutmer-

Bild 2: Das fertige Menuefile.

ken und leicht starten. (Beim CpC 6128 betätigt man bei ge-
drückter CONTROL-Taste nacheinander die ',0'. im Zehner-
block, die Cursor-Links-Taste und die kleine ENTER-Taste.
Durch diese einfache Tastenkombination wird das File "0" ge-
startet).
Als Zweites kann man die Überschrift für das Menue eingeben.
Danach ist noch die Anzahl der Programme (nicht deiFiles)
einzutragen. Ist dieses auch geschehön, werden nacheinander
die jeweiligen Namen der Prbgramme und die dazugehörigen
Loaderfiles eingetippt. Beim Progranunnamen kann man ru-
hig die volle Bezeichnung angeben - bis zu 30 Zeichen sind
möglich. Wenn alle Eingaben abgeschlossen sind, wird das Me-
nuefile auf die Diskettenseite geschrieben. Das geschieht zu-
erst in Form einer ASCtr-Datei, die dann noch vo-llautomatisch
in ein Basic-Programm umgewandelt wird.

Benutzen des Menues

Nachdem das Menuefile aufgerufen wurde (wie oben beschrie-
ben), kann man entweder mit Joystick I, Joystick 2 oder den
Cursortasten einen Pfeil auf undäb bewegei. Wenn der pfeil
auf dem Namen des zu ladenden Programms zeigt, drückt man
den Ieuerkngp{Copy und sofort- wird das 

-dazugehörige

Loaderfile geladen und gestartet. (K. Multerer/JB)

+e
a
c
D
E
F
G

lt

Itrl{SllltH - tloptertrrotrrä
DEglelln - ilrlprolrur
nul.tron - {3a
Gltlt - lrtrnblr'r
FCSTlOniltl - lcmtltrroutlnc
GilICXSttttIS - a3a
COi{TEXI - lrrtucrerDrltung
DlnilOfl - lonltc

UTTLTTTES

trtr

tr[tR R![X GIBT"S NIX
Für den

Programmhit
des Monats

Und für den
Top-Tip

des Monats
1,OOOr- 500,-

Das sind doch gute Argumente, lhr Programm auch einmal zum Hit des
Monats werden zu lassen. Bitte richten Sie thre Einsendungen an:

DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbh - Fuldaerstr 6 - g44O Eschwege
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An endungen

10
20
30
40
50
60
70
a0
90

fÜr c64-66,4-6128

XXX*X ltenue-Generator XX*x*

Eeschrleben lm JuIl 1967
von Klaus lr{ulterer (Itultl)

xxx** --------------- *xxxx

*X* InltlallslerunE XxX

1OO I,IODE 1:CLS: II{K 0,3: IIK 1,15: INK 2,24: I
NK 3,26:BORDER 3
110 SYIIBOL 24O, rO2,68, 102, rO2, LO2,102,60, 0
120 sYl,tBOL 24]-, LOz, O, Loz, lO2, Lo?, IO2' 62' O

130 SYllBoL 242,60, Loz' 1-O2t1o8, 102, 102' 108'
96
140 LOCATE 14,2:PEtr 2:PRItrT "t{Etr"+CHR$(240
)+"-GEI{ERATOR" r PRIf,T: PRItrT: PEtr 1

150 PLOT 200,348,3:DRAY 434,388rDRAV 434,3
64: DRAV 200, 364; DRAV 2OO' 388
160 PLOT 194,394rDRAV 440'394rDRAV 440'358
: DRAV 194, 35a: DRAV 194'394
170 DRAV 20O,388rPLOT 434,388:DRAV 440,394
: PLOT 440,358r DRAV 434,364: PLOT 194' 358: DR
AY 200,3O4
180 LOCATE 4,12:PRI[T "B1tte gert''+CHR$(241
)+'rnscbte Dlskette einle6eu"
190 LocATE 10,14:PRItrT "und eine Taste dr"
+CHR$ (241 ) +"cken"
2OO SHILE
2lO TTHILE
220 PRItrT STRItrG$(50, CHRS(11) )
230 '
240 ' *XX Blldschlrraufbau XXX
250'
260 I,IODE 2: VII{DOV 5,77,2,16r YII{DOV tll,s,7A
,L9,24t iDIR:PAPER #1,1:PEtr #1,O:CLS #1
2?O PLOT' 4,4:DRAV 636,4:DRAV 636,122:DRAY
4,L222 DRAV 4,4
280 PLOT A,8r DRAV 632,8: DRAV 632, 118: DRAV
8, 118: DRAV 8,8
290 PLOT 4,130:DRAV 636,130:DRAV 636,394:D
RAV 4,394:DRAY 4,130
300 PLOT 8,134rDRA9 632,134:DRAV 632'390:D
RAV 6,390r DRAV 8, 134
310 PRIfT #1, "Y1e 6011 das ltten"+CHR$(241)+
"f lle hel" +CHR$ (242) +"en"
320 LOCATE #!,29t 1: ItrPUT #1,nare$: IF nae$

Dare$=!' O" : LOCATE #1, 31, 1: PRI[T #1

330 a=ItrSTR(naDe$,r',rr)' IF a=0 THEtr ex=o EL
SE ex=1
340 IF ex=1 AtrD a>9 OR ex=1 AtrD a=1 OR ex=
1 AtrD LEtr(nane$)>12 THEtr LOCATE #1,30,1:PR
IfT #I,SPACEIE(47) : GOTO 32O
350 IF ex=1 ASD LEf,(nane$)-st)3 OR ex=1 Atr
D st=1 TItEtr LOCATE#I,30,1: PRItrT#1,SPACES(4
7) : GOTO 320
360 IF ex=O AtrD LEtr(naroe$)>8 THEtr LOCATE #
1,30, 1: PRIIT #1, SPACE$(47) : GOTO 320
370 LOCATE #!, L,2:PRIfT #1,SPACE$(150) : LOC
ATE #L,1,2:PRItrT #1,"Vle €oll d1e "+CHR$(2
40)+"berschrlft des tten"+CHR$(241)+r,a lau
teu";
380 LOCATE #L,43,2: ItrPUT #1,ueber3: IF LEf(
ueber$)>4O THEtr GOTO 370
390 IfPUT #1, "VlevleIe Programme"; progs: IF
progs(l OR progs)Zo THEI{ CLS #1:GOTO 390

400 IF progs>lo THEf DIItf natr$(pro8s)rDIl{ I
o$ (proEs)
410'
42O ' *** Abfrage der llamn **l
430 '
440 CLS #1
450 FOR 1=1 TO progs

Listing: Menue-Generator

t 13041
t \L7t
t22691
t 28 191
t LLT)
t 10911
trLT)
tL272)
TLL?l
t4379)

823761
t2?551
E260t1

t35651

t36021

t3013t

t 35141

t55691

t33141

t 17861
t 16071
t 1531 I
trL?l
t 16781
ELT?l
86257J

t2t15'l

t 21631

t23601

t39661

t 3951 I

t 34111

t24LAt

t6568r

t31551

t4t7a1

t46201

8324?l

E47A5t

t20891

ELT?l
122?41
ELTTJ
t3731
t3a4r

E

460 LOCATE #I,3,2t PRIIIT #1, " Ilane Pro8ra
rrn iluomer " i 1; : ItrPUT #1, naES ( 1 )
470 IF nam$(l)="" THEr 460 ELSE IF LEtr(nam
$(1))>3O TItEtr CLS #1:GOTO 460
480 IF 1=pro86 THEf, PEf 0:KEY 128,CHR$(13)
+" a$=" +CHR$ (34 ) +'r 0'r +CERS (34 ) +" i I era, QaS : 6a
ve" +CHRS (34 ) +" 0" +CHRS (34) +CHRS ( 13 ) +"cal I &
bb00:pen 1rc1s"+CHR$(13) rKEY DEF 18, O' 128
ELSE PEtr 1
490 LOCATE llL,3,4t PRII{T #1, " LoadnaEe Pro
6ramm trummer" i l.; I IIIPUT #1, 10$(1): IF 1o$(1)

VHILE ItrKEY
500 st=IIYSTR(lo$(1)

ELSE ex=l
510 IF ex=1 AtrD st>g oR ex=1 AtrD st=l OR e
x=1 AI{D LEN(lo$(l) )>12 OR ex=1 AI{D LEI{(IoS
(1))-st>3 THEtr LOCATE #1,3,4:PRIltT #1,SPAC
E$(73); : YHILB : VEND: GOTO 490
520 IF EX=O THEf, IF LEiI(IOS(1))>8 THET LOC
ATE #1,3,4rPRIf,T #1,SPACE$(?3) I :YHILE IITKE

: YEtrD: GOTO 490
530 CLS #1
540 ICEXT
550 '
560 ' t(*x Erzeugung der ASCII-Date1 *lrt
570 '
580 }{ODE I:CLS
590 OPEtrOUT narle$
600 PRItrT #9,"10 I(ODE 1: IrK 0,0:BORDER 0: I
XK 1,15r lfrK 2,6: ItrK 3,26"
610 PRIilT #g,f20 PAPER O:PEtr 3rCLS"
620 xp= 149-LEf (ueber$) )/2+1
630 PRIICT #9,"30 LOCATE "+STR$(xp)+",2:PEIT

1 : PRItrT "+CHRS (34)+ueber$+GHR$(34)+" : LOC=

640 l1n=30
650 FOR 1=1 TO pro6s
660 IF pro6s)11 THEf ze11=1+3 ELSB zell=lX
2+3
670 ltn-I1n+lo
660 PRII{T #9,STRS(lln)+" LOCATE 5"'+STRO(z
e11)+" : pen 3i prlnt "+CHR$(34)+CHRS(1+64)+C
HRO(34)+";:pen 2:print "+CHRS(34)+" - "+CH
Rs(34)+" i : pen 3: print "+cHRs(34)+nars(1)+C
HRS (34 )
690 fEXT
700 IF proEs>ll THEIT locc=4 ELSE locc=S
71O IF progs)11 THEtr ste=1:zell=pro6s+4:ze
111=proE6+3: ze=4 ELSE ste=zi 29lf=progs*2+5
' zell1=progs*2+3 I ze=5
?20 ltnn=l1n+10r PRItrT #9, STRS(11n+10)+"FOR

I=1 TO 1OOrI{BXT I"
730 PRIrT #9,STRS(11n+20r+" IF IrKEY(49)=O

OR IIKEY(73)=O OR If,KEY(2)=0 THEX LOC=LOC
+r'+STRO(ste)+" : IF LOC="+STR$(2e11)+" theD
LOC=" +STR$ ( zeLLI)
740 PRIilT #9,STR$(lln+30)+" LOCATE 4,tOC-"
+STR$(ste)+" r PRII{T "+CHR$(34)+'t r'+CHR$(34)
+'r; r LOCATE 4, LOCr PRIIT CHRIi(243)"
750 PRItrT #9,STRS(Iln+40)+" IF ItrKEY(48)=O
oR ItrKEY(?2)=0 OR ItrKEY(0)=o THEf, LOC=LOC

-"+STRS(ste)+": IF LOC=3 THEf LOC="+STR$(ze
)
760 PRIrT #9,STR$(11n+5o)+" LOCATE 4'LOc+'t
+STR$(ste)+" : PRIltT "+CHR$(34)+" "+CHRS(34)
+'r ; r LOCATE 4, LOC: PRITT CHR$(243)"
770 PRItrT #9,STR$(lln+60)+" IF IITKEY(76)=0

,,OR 
IfKEY(52)=0 OR ItrKEY(9)=o THEtr FLAG=-1

780 11=I1n+60
790 FOR 1=1 TO pro8s
E00 IF progs)11 THEtr po=1+3 ELSE po=112+3
810 lt=11+10
820 PRIrT #9,STR$(tl)+" IF FLAG Af,D LOC="+
STRS(po)+" THEtr CALL &BBO3r RUlt"+CHR3(34) +l
oS(1)+CHRa(34)
830 f,EXT 1
840 PRIXT#g,STR$(11+10)+" GOTO "+STR8(11nD
)
850 CLOSEOUT
860 '
87o ' xx* Umwandlung Ln BaslcproEratrD
880 '
890 POKE &ACoO' 1:L04D"0"

Listing: Menue-Generator

t36901

t 39001

r112311

t89621

t29A7t

t a4aa I

t737 0t

t 3731
t 3501
ttLT I
t29361
E L!7)
tLo731
T TOOI
t2a09l

t 19671
tL2041
t3ao7l

t543t
r3a4l
t31231

t8671
t 136541

t3501
t2025)
t72991

t29451

t95741

t69541

t 106191

t57491

t62201

r2a4)
t3841
t20081
t3401
t66061

t 3751
t342Al

t9021
ITL7l
r 16401
TLL?)
t9531
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Anwendungen

Angeregt zum Schreiben dieses Programmes wurde ich durch
einen Freund, welcher mir eines Täges mal wieder eines sei-
ner Fraktale ä la "Apfelmännchen" auf dem Atari ST präsen-
tierte. Auf dem Schirm war gerade eine ganz besonders filigrane
Struktur zu erkennen. "Sieh mal, was jetzt passiert< sagte er zu
mir, "klickte" mit der Maus ein farbenprächtiges Menue an, ver-
änderte im Handumdrehen einige der Farbtöne und wählte dann
einen weiteren Menuepunkt an, worauf das "Apfelmännchen*
in Bewegung geriet und die Farben ineinander überliefen. "Fan-tastisch", dachte ich mir, "das müßte der CPC aber auch
schaffen...".
Kaum zu Hause angekommen, machte ich mich auch schon an
die Arbeit: ein Programm, mit dem man Farben innerhalb solch
kurzer Zeit verändern und in einander überfließen lassen kann,
wollte ich auch ftir meinen Computer besitzen.
Als erstes wurde die Routine flir das Animieren der Farben ge-
schrieben, nach und nach stellte ich immer höhere Anforderun-
gen an mein Projekt. So sollte es denn auch möglich sein, die
Farben - wie beim Atari ST - per Menue-Leiste auszuwäh-
len, den Screen zu invertieren und die zusammengestellten Far-
ben dann auch auf Disk-/Kassette zu sichern etc, etc.
Als das Programm dann endlich fertig war, ließ ich es auch
schon auf meine Fraktale los und habe somit manche Stunde
die Farbenpracht des CPC's bewundert...
Doch nun zur eigentlichen Handhabung des programmes, wel-
ches - nachdem Sie es sorgfültig in Ihren Rechner eingegeben
und abgespeichert haben - mit RUN gestartet werdön-muß.
Alsdann gibt der CPC das Inhaltsverzeichnis der eingelegten
Diskette aus, worauf Sie aufgefordert werden, den Namen des
Screens, den Sie laden wollen, einzugeben, was Sie dann bitte
auch tun.
Der CPC fragt Sie nach dem Screenmodus, in welchem der
Screen dargestellt ist. Sie haben die Wahl zwischen Mode 0,

fÜr 464-664.6129

FARBETEIilSTETTER
Ein Programm zum komlortablen
Ei nstel len al ler Bi ldsch irmlarben I hres GPG's!

Bisher war es immer recht kompliziert und knifflig, für ein
liebevoll gemaltes Bild oder ein in stundenlanger Rechen-
zeit (vom Computer) errechnetes Fraktal letztendlich auch
die passenden Bildschirmfarben aus der Farbpalette des
CPC's auszusuchen - zumal die im Handbuch aufgeführ-
ten Farbtöne sowieso recht wenig mit den tatsächlichen Ear-
ben der CPC's zu tun haben. Das wird jetzt anders, denn
der "f's1fusneinsteller. erleichtert Ihnen diese Arbeit.

Mode 1 sowie Mode 2.Der CPC lädt den Screen, das Haupt-
menue erscheint und Sie können die aufgefiihrten Menuepunkte
mittels der Cursortasten <HOCH> und < RUNTER> aus-
wählen und mit <COPY> quitieren.

Sie haben die Möglichkeit, über die einzelnen Menuepunkte
a) den Screenmodus zu ändern,
b) die Farben zu animieren,
c) die Farben zu verändern,
d) die Farbeinstellung abzuspeichern,
e) den Screen normal darzustellen
f) invers aufden Schirm zu bringen,
g) das Programm zu verlassen,
h) einen neuen Screen zu laden und
i) den gesamten Screen zu kopieren.

Nach dem Selektieren eines jeden Menuepunktes öffnet sich ein
Textfenster, welches Ihnen die Funktion des soeben angewählten
Menuepunktes verdeutlicht. Zum Verändern der Farben benut-
zen Sie unter dem Menuepunkt "Farben ändern" ebenfalls die
Cursortasten <HOCH> und <RUNTER> söwie
< LINKS ) und < RECHTS > zum Selektieren der Farbe.

Wird unter dem gleichen Menuepunkt < COpy > und eine der
Cursortasten <HOCH> oder (RUNTER> gleichzeitig ge-
drückt, wird die Randfarbe verändert. Das Zeichen ganz röchts
an der Farb-Einstell-Leiste wird angewählt, um den Screen zu
invertieren (Sie kriegen dann allerdings Probleme mit der Farb-
zuordnung), das Zeichen davor dient zum Verlassen des Me-
nuepunkües. Die restlichen Menuepunkte erklären sich alle von
selbst recht gut. Das Programm selber ist - wie ich meine - mit
ausreichend vielen REMs ausgestattet, so daß die Einbringung
eigener Ideen ins Programm nicht allzu schwierig sein düifte.

(M. Wessel/JB)

rzo' rL1.?)
18O'I{aschlnenproErau tj.465l
190' LL1.7J
2OO DEFItrT a-z t5531
21.0 ItEltoRY &4FFF t t ?41
22O FOR adr=&sooo TO &5065:READ a$:POKE ad t324Al
r, VAL("&" +a$ ) T NEXT
230 DATA 01,09,50,21,25,50,C3,D]. i14621
24O DATA BC,1.4,50,C3,24,50,C3,3C t15181
250 DATA 50,C3,4E,50,53,56,53,43 t6?51

Listing Farbeneinsteller

100,
1 10 ' =======
120 '= Farbeneinsteller =130 '= (C) l98Z bv
14O '= lllchael l{esäeI
150 '= 2OOO Hamburs 6I =160 r=================_==

TLL?l
t 14671
t?56')
t 11651
r5661
t 1252)
t L467 l

Farbeneinsteller
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260 DATA D2, 4C, 44,53, 43, D2,53.' 43
27O DATA 52, 49, 48,D6, 00, FC, A6, 09
2A0 DATA 50,00, FE, 0r., C0, DD,56, 01
29O DATA DD,5E, 00, 21, 00,C0, 01-, FF
300 DATA 3F, ED,80, C9, FE,01, C0, DD
310 DATA 66,01, DD,68, 00, 11,0O, CO
320 DATA 01, FF,3F, ED,80, C9,21, OO

330 DATA CO,7E, EE, FF,77,7D, D6, FF
340 DATA CA, 5F, 50, 23, C3,5L t50,7C
350 DATA D6, FF,CA, C3, 58,50, 00, 00
360 CALL &5000r svscr=adr+1
3?O '
380 'DlrenslonlerunEen
390 '
400 DIü c(15)
410 ErV 1,15,-1,5
420 ENT -L,20,5, 1, 40, -10, L,20,5,2
43o FOn 1=2 10 15
44O c(t)=1+10
450 IrK i,1+5
460 trEXT
470 '
4E0 'Farben
490 '
5OO BORDER O

510 üODE 2
52Q c(L)=26
53O IrK 0,0rIfK 1'26
540 '
550 'Screen
560 '
570 RESTORE 690
540 RBAD x,y,xx,yyrGOSUB 2390
590 LOCATB #6,9,1
600 PRII{T #6, "Farbeneln6teller "+CHR$(164)
+h I98? by ltlchael Vessel . Iw-SOFT 7,7,L9
47"

r 16571
t 6l- 1t
tL61Ll
t6s3l
t 20301
t 21901
t 13051
t l-5641
t9t.9l
t 14391
t 14091
cr!71
t20aL)
TLI7l
r 4491
t644)
t 1514l
t 6101
i3a8l
t6541
r3501
tLl? )
r? 42)
81,r7 )
t 10041
t 5131
t4701
t 41Al
t 1171
t744)
ILL?')
t7291
t 12561
t6a1l
t56a7l

Anwendungen

610 READ I,y,xx,yy:GOSUB 2390 tI256')
620 VMDOV SVAP 6, O il.0681
630 CAT f96l
640 VIXDOV SVAP Q,6 t10361
650 READ x,y,xx,yy:GOSUB 2390 t12561
660 , lr\?1
ö?0 'VlndoFDaten t7601
6A0 ' CLL?)
690 DATA 1, 1,7ar 2 t5611
700 DATA r,4,?A,L7 16831
710 DATA r,22,?A,2 E4?51
720' r11?l
730 'Eln8abe t9251
740 ' ILI?I
750 trlrDov svAP 6,0 t106al
760 CLS tgLl
?70 LOCATE 14,1r ItrPUT "Geben Sle den traEen t27331
des Blldes eln : ",nareS

7E0 IF (LEtr(narel$)>12 OR LEil(naü€$)<1) THE t45091
N GOSUB 259OrGOTO 760
790 CLS t91l
EOo LOCATE 11,1 l4?O1
a10. IIPUT "Setzen Sle den Blldschlrmdus t52OZ)
. <0> <1> o. aucb <2> r ",Eodus
420 IF (modus<o OR rcdus)2) TIIEf GOSUB 259 127251
O: GOTO ?90
830 ' tL1,71
640 'Screen laden t974)
850 ' trL?J
660 üODE rcdus t9o3l
670 LOAD nam$,&COOo iTAEl
EEo iSVSCR,Evscr t1479t
a90 GosuB 2510 ta53l
900 , tLr?1
910 'Hauptrenue t8361
920 ' t1171
930 l.{oDE 2 E5L3l
940 INK 1,26:BORDER 0rIllK 0,O:PEN 1:PAPER t25461
0
950 RESTORE 690 t7291
960 FOR 1=1 ?O 3 t4351
970 READ x,y,xxryy t97al
980 GOSUB 2390 t9091
990 IF 1<>2 THEtr LOCATE #6,33,1:PRItrT #6," f26511
* Haupt-renue X<"

1000 rEXT t3501
1010 VIIqDOv ||Lt23,79,5,20: ttlNDOI, SVAP 1, O t13A6l
1020 , ILLT'
1030 'Vahlrcegllchkelten t16081
1040 , tLL?1
1050 LOCATE 1,4 t6201
1060 PRIfT "L screen@de aendern. ,,,,, Czoa?l

1O7O PRItrT ''2
eren...
r.o80 PRIrT "3
lchern.

Farben des Screens anltni t29011

Farben des screens abspe t37o5l

1090
rn. .

L 100

1110

;;;ö
1 130

ii;ö
1 150

PRII{T

PRItrT

iirnr
PRItrT

iirrt
PRII{T

;'

Farben des Screena aende

Screen invertleren,.. .. ,

Zurueck zum Screen,.....

treuen ScreeD ldden,. ... .

Program verlassen..,...

Screen kopleren.

1160'I{eDuepunkt anwaehlen
rL70 '
11E0 y=4
1190 as=""
1200 GOTO 1250
12L0 a$=ItrKEY$r IF a$="" THEN 1210
L22O LOCATE 3,y:PRItrT " "
1230 IF as=CHR$(240) THEI{ y=y-1:y=(1-ABS(y
<4) )*y+( (ABS(y<4) )*4)
1240 IF a$=CHRS(241) THEtr y=y+1:y=(y<13)+1
+( (1-( (y<13)+1) )*y)+ABS( (y=13)x3)
1250 LOCATE 3,y:PRINT
00,15,1
1260 IF a$=CHR$(224) THEI VIilDOV SVAP 0,1:
ON y-3 GOTO 1680, IaOo,22aO,13OO, 1890,1980'
L76O,2O7O,2r3O
1270 GOTO 1210
LaAO'
1290 'Veraendern der Farben
1300 '
1310 I(ODE rcdusr iLDSCR,svscr
1320 PEN 1r x=L: y=lr xx=18: yy=3rGosUB 2390
1330 '
1340' Farbleiste därstellen
1350 '
1360 BORDER b:FOR 1=0 TO 15
1370 IfK 1,c(1):PEX IrLOCATE 1+2,2rPRItrT C
HR$(143);
13A0 trEXT
1390 PRItrT CHRg(22?)+CHR$(134)
1400 IF UPPER$(wabl$)='rJ'r THEtr 1840
1410 PRINT CHRi(22)+CHR$(0)
1420 x=1:GOTO 1600
1430 |

1440'Farben einstellen
1450 '
1460 VHILE ItrKEYo=""'t"OO
1470 CALL &BD19
1480 LOCATE x+1,3rPRIIT " "
1490 IF IüKEY(8)=o THEf x-x-1:X=ABS(x=0)+x
; GOTO 1630
1500 IF ItrKEY(1)=0 THES x=x+1:x=ABS(x=lg)+
(1+(x=-19) )*xr GOTO 1630
1510 IF IrKEY(9)<>0 THEr 1530
1520 IF x=17 THEN 9OO ELSE IF x=1E THEI{ lS
CRItrV
1530 IF IrKEY(o)<>o OR x>16 THEII 1560
1540 IF INKBY(9)=0 THEN b=b+1:b=b*-(b(27):
GOTO 1590
1550 IF c(x-1)(26 THEI{ c(x-L)=c(x-1)+].r INK
x-1,c(x-l) ELSE IF x=l THEN ItrK 0,c(x-l)

1560 IF INKEY(2)<>O OR x>16 TIIEtr 1600
1570 IF INKEY(g)=O THEN b=b-1rb=b*-(b>0):G
oTo 1590
1580 IF c(x-1)>0 THBtr c(x-1)=c(x-L)-1: INK
x-1,c(x-l) ELSE IF x=1 THBN Il{K 0,c(x-l)
1590 BORDER b
1600 nn=o:n=0:FOR 1=1 TO 15: IF n<c(l) THEI
n=c(1):nn=1

1610 trEXTi PEtr nn
1620 LOCATE la' 2: PRINT CHRS(22?)+CI{R$(134)
1630 LOCATE x+1'3:PRIfT CHR$(244)
1640 GOTO 1460
L650 '
1660'Screen-l{ode elnEeben
1670 ',

1680 RESTORE 2670
1690 GoSUB 32E0
1?00 ItrPUT #6,"",rcdus: IF (modus(o OR rcdu
s)2) TI{Etr 1680
1710 GOSUB 2510
1720 GOTO 900
1730 ',

1740 'Program starten
1750 '
1760 RUt{
1770 '
1?60 'AnlEtern der Farbfn
L790 '
1600 RESTORB 2420
1610 GOSUB 32AO

Listing Farbeneinsteller

t20841

t39151

t 3L63l

t2625t

t33351

t41191

f.rt?t
t25661
tr!71
t3671
f36Al
t361,1
t14311
t 13461
t 16321

t239Al

t2225')

t 4140t

t3051
t 1171
t 15491
TLLT)
tL24L1
t 15161
IILTI
t 1 1761
l\L7l
t 1337!
t26231

t3501
t 10951
t 1594J
t 16761
t4471
t 1171
8L2441
ILLT)
t 16071
t3521
t 13801
t24681

t24AAi

t5371
t2?96)

t 12861
t2?961

c4425)

tLr291
(.2262)

t43511

t6701
t 1703r

t955t
t 14361
t 176r.1
t 3911
tL!?l
t312Al
tLrTt
t 8481
trL92l
t54E5l

ta53l
t3201
t1171
tzLLOl
TLLz1
t2431
TTLTJ
t 1 1321
TLI?l
ta66l
tLL921
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T; RETURI{
1620 IfPUt #6,"",wahLS tL326)
1630 IF UPPERS(wahl! I{ODE rcdus t4312]
: iLDSCR,svscr ELSE 1300
1640 II=OTGOSUB 3370 t5251
1650 FOR l=L TO l5r Il{K I,c((1+11) l{OD ].4) | 1227L1
trEXTr 11=11+1
1860 VHILE INKEYS="":GOTO 1a50:VEID t23231
1670 wabls="" C7671
1880 GOSUB 3370:GOSUB 2510;GOTO 90o lLg?Lj
1890 ' t 1171
1900 'Farben lnvertleren tL4L21
1910 , ILIT)
1920 RESTORE 3120 t743t
1930 GOSUB 32A0 t11921
1940 GOSUB 2510 t6531
1950 üODE nodus t9031
1960 GOSUB 3370 t9671
1970 lLDSCR,svecr: iSCRIl{V:CALL &8806rGOSUB t34011
2510:GOTO 9o0

1980 , ttt?)
1990 'Zurueck zun Screen t 15561
2000 ' clt?)
2010 RESTORB 3040 t743)
2020 GOSUA 3280 t1192!
2030 cosuB 2510 t8531
2O4O IIODB mdus t9o3l
2050 GOSUB 33?O t9671
2060 lLDSCR,svscr:CALL &8806TGOSUB 2510:GO t279al
TO 900
2070, |LLT')
2060 'ProSramDde t1,226l
2090 , |LLT)
2100 x=3O: y=14: xx=19r yy=3: GOSUB 2390 t22361
2110 PRIrT #6,"Ende des Programcs <TASTE> t31101
druecken .";:CALL &8806rI{ODB 2

2120 EtrD t1101
2L30 , t].r?t
2140 'Screen kopleren tL222'J
2150 ' t 11?1
2160 RESTORE 3190 t7371
2170 GOSUB 3260 t11921
2160 IfPUT #6, "" ! naE! t 13011
2190 lF LEf,(naES)>lz THEX 2160 ELSB IF LA t21141
S(naEg)<1 THEr 22O0
2200 I{ODE roodus t9O3]
2210 iLDSCR,6v6or t14361
2220 GOSUB 2510 ta53l
2230 GOSUB 3370 t96?l
2240 iLDSCR,svscr t14361
2250 SAVE naretr b, &Co00, &4000 t2294)
2260 GOSUB 2510 tA53l
2270 GOTO 900 t320,
22AO ' ttl-?t
2290 'Farben abspelcbern t14641
23OO ' ttLTt
2310 RESTORB 2030 ta2ol
2320 GOSUB 3260 tIL921
2330 IICPUT #6,"",narc$ t13011
2340 IF LE[(nareo)>l2 THEf 2310 ELSE lF LE t3446]
n(nare$)<1 THEN 2370
2350 GOSUB 3370 t967t
2360 SAVE nare$,b,&81D9,3E t20O0l
2370 GOSUB 2510 r853l
2360 GOTO 900 t3201'2390 ' tIL?t
2400 'Sub i Rabren t3551
24LO ' ILL?J
2420 VItrDOlr #6,x+1,xx+x,y+1,yy+y-1:CLS #6 r19571
2430 ttrK 1,26 t56t
2440 PEn 1:PE[ #6,1 t132:.1
2450 LOCATE x, y: PRItrT CHR3(150)+STRInG!(xx t16731
, 154) +CHR$ ( 156)
24O0 FOR 1y=y+1 TO y+yy-IrLOCATE x,tyrPRIN t18911
T CHRS(r.49)
2470 LOCATE x+xx+1, Lyr PRIIT CHRS(149) rilEXT t2655]
2480 LOCATE x, y+yyr PRII{T CHRS(147)+STRIr{c$ t2?81]
(xx,154)+CHRS(153)
2490 SOUSD 129,1O0,10O,15,1,1 tzO?A)
2500 RETURI{ 15551
2510 , tLLTt
2520 'Sub I Täste druecken t9611
2530 ' trL?j
2540 y=19, xx=16r yy=z CL292l
2550 IF PEEK(&B1C8)=0 THEtr x=1 ELSE x=to tZ3A2t
2560 GOSUB 2390 t9o9l
2570 PRINT #6,,'<TASTE> druecken ."; IZAOOI
2580 CALL &BBo6rcOSUB 33?O:RETURI{ t2I5O,
2590 ' ttL?t
2600 'Sub i Fehler t160l
2610 ' tLL?l
2620 CLS t91t
2630 LOCATE 31,1 t66OJ
2640 PRItrT ,'Eln8abe-Fehler t" t14EAl
2650 FOR 1=1 TO 2000:[EXT t996r

Listing Farbeneinslellsr

Anwendungen

2660
26?O
2660
2690
2700
2?ro

2720

2730

2740

2750

2?60

2770

27AO

2790
2400
2ArO
2620
2630
2440
2E50
2660
26?O
2480
2690
2900
29IO
2920
2930
2940

2950

2960

2970

2960

2990

3000

3010
3020
3030
3040
3050
3060
3070
3060
3090
3100
31 10
3r20
3130

3140

3 150

3 160

3L70

3140
3190
3200
32tO
3220
3230
3240
3250
3260
3270
3280
3290
3300
3310
3320
3330
3340
3350
3360
3370
3340
3390

t5551
tLlTl
tL27 )
trtT)
t3091
t 3002 I

t 15491

(36181

t 29191

t 31741

t 2 1961

t23951

t 1a5El

t 4651
r 109t
TLIT'
tr82t
t25191
r 13q91
t2E69l
t2293)
t2137 )
t2759)
t 2006 1

t 15051
t 109J
t1,L7)
t541-l
t 14591

t 15491

t254rJ

t20511

c2290t

t 33981

t23? 4)

t 3651
i Logr(tt?t
t2351
c297Lt
t 1494t
t 1451t
t34671
t59al
t 1091
TLTTI
.r 261r
f24091

RETURT

'Text

DATA 30,10, 10
DATA " l{enuepunkt Screenrcde äend€rn

DATA "------

DATA " Dteser l(enuepunkt dlent dazu,

DATA " den eln8estellten Elldscblrr

DATA " Eodus zu aendern. Erlaubt Lst

DATA " Xodus 0 (16 Farben), l[odus 1

DATA " (4 FarbeD) und l,todus 2

DATA 'r (2 Farben). Bltte waehten Sle

DATA " I'Iodus 0, 1 oder l{odus 2 | "
DATA X

DATA 6,6, 9
DATA " lrlenuepunkt Farben anltlleren "
DATA "------
DATA " Hler werden lnteressante
DATA " Farbeffekte erzeu8t. Sle
DATA " koennen zusaetzllch nocb
DATA " dle Farblelste elnblenden ',
DATA " Bltte waehlen Sie <J>a oder ,,

DATA"(It)eln:"
DATA X

DATA 21, 14,9
DATA " I(enuepunkt Farben äbspelcbern

DATA "------

DATA " Sle haben dle I'toe6llchkelt,

DATA " dle elnEestellte Farbkonbl-

DATA " natlon auf Dlsk-/Kassette zu

DATA l slcherD. Gcbcn Sle a16o bltte

DATA " den Datelnamn

DATA"anr"
DATA *

DA'EA 2,2,6
DATA " l{enuepunkt Scr€€n €lnbl€nden "
DATA "------
DATA " Auf Tästendruck koennen Sle
DATA " den 6eladenen BlldschlrE be- ,'
DATA " tracbten ."
DATA X

DATA 40, 11,6
DATA " l.(enuepunkt Screen lnv€rtleren

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

" Sub

" Auf Tastendruck koenDen Sle

" den E€ladenen Blldscblrn

" farblnvers betrachten

*

L2,9,7
" ltienuepunkt Screen kopleren "

" ZUD Kopleren elnes
" Blldscbirnes 6€ben Sle
" bltte den Date inaren "
*

: Textboxen

t 15491

t 13451

t31551

t38051

t 1091
TLLT)
t5141
t 13401
t 13A3t
I L? 491
t 18A6t
t 1545t
t 3651
r 1091
ELT?J
t 1 1?6t
tlITt
t 1 1661
r 1696t
t 14021
t 104s1
t 3901
t5551
f1171
t9911
tr\?)
t2a4It

nBAD x,y,yy,at
xx=LEtr(a$)TGOSUB 2390
VIIILB a$<>"i"
PRIrT #6, ati : READ aS
VETD
RETURN

'Sub I Eln6este1l.te Farben

3400 EORDER brFOR 1=0 TO 15: II{K 1,c(1):ilEX

90 cPC
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Ordnung ist die halbe Musik!
cD-Liste für den cPC

Da hat man sich nun den neuen CD-
Player angeschafft und zudern schon
eine ansehnliche Sammlung dieser
kleinen silbernen Scheiben, man
tauscht auch schon gerne mal rnit an-
deren Cl}'Besitzern, und auf der ande.
ren Seite hat man seinen Computer,
der mangels neuer Aufgaben statt der
nicht vorhandenen Daumen den Cur-
sor dreht. Was liegt also näher, als dem
ztlr Tnitarbeitslosen Gesellen die Ver-
waltung der CD's zu übertragen?

Dieses Programm, das diese Aufgabe
übernimmt, ist voll menuegesteuert und
erklärt sich deshalb fast von selbst. Der
Autor war bemüht, das Programm so gut
wie möglich zu strukturieren (viel GO-
SUB, wenig G0I0).

Das Programm benutzt außerdem die
Windowtechnik: Im oberen Fenster wird
das Datum und der Sand der Liste ange-
zeigt. Das Mittlere ist das Hauptfenster
zur Ein- und Ausgabe. Im unteren Fen-
ster erscheinen links der jeweilige Pro-
grammpunkt, rechts davon Eingabe-
hilfen.
'CD-Liste' kommt mit einem Array aus:
CD$(MA,B).MA steht inZ,eile 80 und
bestimmt die Anzhl der maximal zu ver-
waltenden CD's. Die Variable ist von
vornherein auf 100 gesetzt, sollte dies
nicht ausreichen, so braucht man sie nur
inZeüe 80 zu verändern.

Der deutsche T,eichensatz ist integriert.
Die Abfragen sind, wo möglich, als
'INKEY$:Abfragen geschrieben, um
größtmöglichen Komfort bei der Einga-

be zu erreichen. Ohnehin wurde großer
Wertauf eine komfortable Ein- undAus-
gabe gelegt. Eingaben in falscher Länge
sind unmöglich; es erfolgt ein Rück-
sprung zu der falsch beantworteten Fra-
ge, ohne die Bildschirmmaske zu zer
striren.
Die Ausgabe ist in allen nur erdenklichen
Variationen möglich. Vor dem Aus-
drucken können Sie auswählen, ob Sie
NLQ oder Entwurfsdruck (bei jedem
Punkt separat, um Teile hervorzuheben)
haben möchten.
Im übrigen wurde der Artikel aus Heft
6/87, Seite 48, über effelctivere BASIC-
Programmierung, beherzigt, um das Pro-
gramm schneller imAblauf zu machen.
Sie können also auch, nach erfolgter Prü-
fung des korrekten Ablaufs, alle REM-
Tptlenweglassen, sie werden nicht ange-
sprungen.
Das Programm wurde auf dem CPC 464
mit Hilfe einer DDI-I, einer Vortex Fl-X
und eines NLQ 401 Druckers geschrie-
ben. (G. Lange / JB)

fÜr 464'6611'6128

10 REII ***x**x***
20 REI,[ *** CD xX*
30 REI{ xxx*xxx**x
40'
50 REt{ **x I$IT x**
60'
70 I,IODE 2
80 na=l0o: rlaxanz=O
90 DItt .66,1u, B)
100 GOSUB 314O: GOSUB 364O

L40 '
150 REI.{ XXX BILDSCHIRI{ XXX
160 '
170 VItrDOY #1,1,40,1,3
180 VttrDOV #2,4L,80, 1,3
190 VII{DOV #4, L, 80, 4,22
200 yIIIDOV #6, L, AO,24,25
210 FOR a=O TO 6
220 CLS #a
230 I{BXT a
240 PRII{T#1,,'CD-LISTE"
250 PRIIIT#1,CHRIE(164)+" c, LanEe"
260 L@ATE#2, 10, 1: PRItrT#z, "Datuu:
2?O FOR a=1 TO 80
28O LOCATE a,3rPRItrT CHRIE(1b4)
290 I{EXT a

Lisling: Odnung ist dls halbe Muslk

110 PRIilT#4: PRItrT#4,,'Heutlge6 Datue elnEeb t36691
en!"
120 IFPUT#4, datum$ t96?l
130 IF LE$(datun$)<>10 TIIEf, CLS#4:GOTO 110 83223)

"datuEs

l?22t
t?r31
t?221
ttL7l
c4a7)
t1171
t5131
t5201
t3? 41
(.20?51

ItIT)
t 1181t
trtTl
t 13731
t 13101
tt2?9)
t9621
t?261
t4a5l
t3831
t2IL6t
t 19941
e2a47)
t7L31
t 1579I
t3831

E
300 POR a=1 TO 2
310 LOCATB 39'a:PRItrT CHR$(149)
32O XBXT a
330 LOCATE 39'3rPRItrT CHR$(155)
34O FOR a=1 TO aO
35O LOCATE a'24:PRIXT CHR$(154)
360 trEXT a
370 FOR a=24 TO 25
360 LOCATE 39'arPRItrT CIIRTS(149)
390 trBXT a
40O LOCATE 39,24.PRItrT CHR$(158)
410 '
420 REI'T )ßXI AUSYAHLüETUB ***
430 '
44o CLSrr4
asö pnrrt*a : PRItr?#4, "I{ENUB, "
460 PRItrT#4 : PR ItrT#4 : LOCATE#6, 42' 2 : PRI f,T#6'
SPC(36) : LOCATB#6, 1,2: PRItrT#O' SPC(36)
470 PRIft#4,"1. -) Eln8abe"
480 PRItrT#4,"2. -> Au68abe"
49O PRInT#4,"3. -) (adern"
500 PRIf,T#4,"4, -> SpelcherD"
510 PRIfT#4,"5, -) Ladea"
520 PRItrT#4,"6. -> f,eue6 Datum/lfeuer Stand

53O PRItrT#4,"7, -) Li6cheD"
54O PRItrT# ,"8. -> ProSraM beenden"
550 A$=If,KEY$: IF AS="" TBBI 550
56O a=VAL(A$): IF a<1 THEtr IF a)8 THEtr 55O
5?O Otr a GOSUB 620'980'23aO,2620'2820,3Q3O
, 3800, 4060
580 GOTO 440
590 '
600 REI'I *X* EItrGABB *x*
610 ',

620 CLS#4: LOCATE #6, l,ztPRItrT#6,"1. ElDsab

630 IF naxaaz)l TtIEf, GOTO 650
640 PRII[T#4:PRItrT#4"'Stand der Eln6ab€D: "
; : ItrPUT#4, stand$i IF LEf,(etand6)<>10 TttEil G

OTO 620 BLSE LOCATE#2, lO'2: PRtXt#2, "Stand:
"stand$ | CLS#4

650 aDf=maxanz+1
660 FOR a=anf TO ma
670 CLS#4
6aO IF a+l=ua THBü PRIrT#4:PRItrT#4,"ACHTUtr
cl Spelcberplatz wlrd zu 6erlnE!"rPRIüT#4:
PRIIIT#4,"Daten absPelcberD uDd na (ZetLe I
O) erbi hen!" : GOSUB 33OO: RETURtr
690 PR INT#4 : PRINT#4' USIIIG'' *##'r i a i : PRItrT#4'

?OO LOCATE#6, 42,2zPRItrT#6"'Beenden mlt )En

Llsting: Ordnung isl dis halbe Musik

t7701
1?411
t3e3l
t20191
t 713I
t 10781
r3631
r5861
t714)
t383r
t5931
lLtzt
tL527t
ttLTt
t3E6l
t 14641
t5Lt2)

t2330I
(2L401
t9411
ItLzL]
t 14971
t30031

t 16761
t 19541
t 13701
t 1?691
t24341

t444)
ItL7l
t7571
r1171
f32301

t 10601
t?692)

t66l
t 17931
t3a6I
t 134781

t2423!

129021
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de(
710 LOCATE# , L, 4 : PR I f,T#4, cd$ ( O, 1 ) ; SPC ( 1O-L
Etr(cd$(O, 1) ) ); : IilPUT#4, cd$(a, 1)
?2O lF LEtr(cd$(a,1))>68 THES cd$(a,1)=LEFT
$(cd$(a,1),68)
730 IF UPPER$(cdS(a,1))="ENDE" THEtr tltaxanz
=a-1: RETURI
740 LOCATE#6, 42, 2; PRItrT#O, "
750 LOCATE#4, 1, 6: PRII{T#4, cds(0, 2) ; SPC(1O-L
El{ (cd$ ( O, 2) ) ) ; : MPUT#4, cd$ (a, 2 )
?60 IF LEtr(cdS(a,2))>68 THEtr cd$(a,2)=LEFT
$(cd$(a,2),68)
77 O LOCATE#4, 1, 8 : PRI trT#4, cd$ ( O, 3 ) ; SPC ( 1O-L
EU (cd$ ( 0, 3 ) ) ) ; : LOCA?E#6, 42, 2 : PR ItrT#6, " 81nE
ebea: TT. üf't. JJJJ"SPC(14) : LIPüT#4, cd$(a, 3)
760 IF LEtr(cdS(a,3))<>10 TIIBI{ LOCATE#4,11,
8: PRIf,T#4, SPC(25) : GOTO 77O
790 LOCATE#4, 1, 10r PRINT#4, cd$(0, 4) i SPC(10-
LEtr(cd$(O, 4) ) ) ; r LOCATE#6, 42, 2: PRItrT#6, "81n
teben: Dl,I. PF"SPC(18) : II{PUT#A, cd$(a, 4)
8OO IF LEil(cd$(a,4))<5 THEtr IF LBtr(cd$(a,4
))>6 THEtr LOCATE *4,11,1O:PRltrT SPC(25):GO
TO 790
410 LOCATE#4, !, !2 t PRItrT#4, cd$ ( O, 5) ; SPC( 10-
LBS(cds ( O, 5) ) ) ; : LOCATE#6, 42, 2 : PR ItrT#6, "Btn
Eeb€ni JJJJ"SPC(19) : If,PUT#4, cd$(a,5)
820 lF LBtr(cd$(a,5))<>4 ?HBU LOCATE#4,11,1
2: PRIXT#4, SPC(25) : GOTO E1O
830 LOCATE#4, 1, 14: PRINT#4, cd$ ( 0, 6 ) ; gPC < 10-
LEtr (cd$ ( O, 6 ) ) ) ; : LOCATE#6, 42, 2 t PRlnT''o, " E1n
6eben: XXr xx"SPC(18) : IIfPUT#4, cd$(a, 6)
440 IF LEtr(cd$(a,6))<>5 THEI LOCATE#4,Lt,L
4 r PR Il{Tr}4 , SPC ( 25 ) : GOTO 830
450 LOCATE#6,42,2:PRItrT#6,|'1 = DDD ; 2 = A
DD;3=AAD"
460 LOCATE#4, 1, 16: PRIfT#4, cd$(O,7); SPC(10-
LBtr(cd$(O,7) ) ); "7" '
470 A$=IXKBY$I lF A$="" THEtr 87O
8EO c=VAL(A$)r IF c<l OR c>3 THBtr 860
ago IF c=1 THEtr cds(a,7)="DDD', BLSE IF c=2

THEI cd$(a, 7)=t'ADD'r ELSE cd$(a, 7)="AAD'
9OO LOCATE#4, 13, 16: PRII{T#4, cd$(a, 7)
910 LOCATB#4, 1, 16r PRIgT#4, cd$(0, 6) i SPC(10-
LEtr(cdS ( O, 8) ) ) ; i LOCATE#6, 42, 2 : PRItrT#6, " Eln
Bebeu: X oder XX"SPC(12): If,PUT#4,cd$(a,8)
920 IF LEf(cdS(a,a))=2 THEtr GOTO 93O ELSE
IF LEtr(cd3(a,8))=1 THEf, cd$(a, 8)="0"+cd$(a
,8) BLSB LOCATE#4, 11, 18r PRItrT#4, SPC(25): GO
TO 910
930 rEXT a
940 RETURtr
950 '
960 RBI{ xx* AUSGABEI,IEf,UE xx*
9?O '
980 CLS#4
990 PRItrT#4; PRItrT#4, "UtrTERI{EIUE AUSGABE: "
1 O0O PR I trT#4 : PR I f,T#4 : LOCATB#6, 42, 2 : PRIf,T#6

' 
SPC(36) | LOCATE#6, 1,2: PRIilT#6, SPC(96)

1O1O PRIIIT#4,"1. -> Anzelge al.ter Felder"
1O2O PRIfT#4.',2, -> Anzelge bestlroster Fel
der"
1030 PRItrT#4,"3
einer ZetIe',

-) Anzelge alle Felder lD t46321

t38351

t2666I

t35?3t

t 16091

L40a9l

t3680t

(70541

t 34091

r6660t

t2a24t

t66851

t33131

t6227t

t34361

t 14951

r23891

t 12661
t27t4t
84027t

t 11671
t62981

rE3321

t3831
t5551
ILTTI
t 15471
ILLT'
t3861
t2647t
{51 121

t2927r
t3a09l

r2299i
t24L21
t3a94r

12a72)

t 1331t
t 17941
t93Al
t20491
t 1238I
827001

l24A4t

1040 PRItrT#4,"4, -> Anzelge Statlstlk"
1O5O PRI[T#4,"5, -> Druck aller Felder"
1060 PRIrT#4,"6. -> Druck bestlEDter Felde
r"
1O7O PRItrT#4,,,?. -> Druck atte Felder 1n e
lner Ze11e,'
1Oa0 PRItrT#4,"". -, Druck Statlstlk"
1090 PRIIIT#4,,,9. -> Hauptmenue"
1100 Er$=IrKEy$: Ip E$="" THEr 1100
1110 e--VAL(E$): IF e(1 TItEtr GOTO 980
ItzO lF e=9 THEI RETURI
1130 IF e>O THEI| IF e(5 THEtr ftagd=O ELSB
f lagd=1
1140 Otr e GOSUB 1190,1940,1??O,r9ZO,2L6O,z
zLO ,2260 , 23tO
1150 GOTO 980
1160'
1170 REI{ *** AI{ZEIGE ALLER FELDER **X
1 1AO
1 190 CLS#4 ; G=4 I LOCATE#6, I, 2 t PR I fT#6, " Anze 1
Ee
T2

aller Felder" : GOSUB 323O
OO PRITT#G, ''

Listing: Ordnung ist die hatbe Mßik

t4961
tLtT)
t27251
tLtTt
t50231

LISTB ALLER T5545]

Anwendungen

CD:"SPC(15); I IF flagd THEIT PRItrT#c,"Stand
: "stand$
1205 PRII{T#G: PRII{T#G
1210 IF flagf THEil GOTO 1330
1220 FOR a=l TO lraxanz
1230 IF 7l-LEl{(cd$(a, 1))<LEMcd$(a,Z)) T8B
lr GoTo 1250
1240 PRIUT#G, USII{G"###"; ai : PRINT#G, ". "cd$(a,1)" - "cd$(a,2):GOTO L2?e
1250 PRI[T#G, USI I[G"###" ; a ; : pRI f,T#G,'r . "cda(a'11" - "
1260 PRII{T#G, " ,'cds(a,2)
1270 PRIITT#G," ,';:FOR b=3 TO I
12aO PRItrT#G,cd$(a,b)i.t 7 n.
1290 trBXT b
1300 IF flagd=O THBI IF a/6=tUT<a/6) THBf
GOSUB 3300
1310 PRItrT#GrtrEXT a
1320 GOSUB 33OO: RBTURf,
1330 PRItrT#G:FOR a=1 TO naxaaz:FOR b=1 TO
E: PRIf,T#G, cd$(0, b)SPC(1O-LEIt(cd$(0, b) ) ),,:
"cd$(a, b) : trEXT br PRIIfT#G: GOSUB 33OO: trEXT a
1340 GOSUB 3300: RETURIT
1350 '
1360 RBT X*I AIVZEICE BESTIII}{TER FELDBR *XX
L370 '
1380 CLS#4: G=4: LOCATB#6, I,Zz PRII{T#6,',Anze1
Ee bestlEmter Felder"
1390 PR I ItT#4 : PR I trT#4, " 2. UtrTERI,lEf,IIE : " I PR t tr
T#4
1400 PRI[T#4,"1. -> Eln Feld,'
1410 PRIt{T#4,"2, -) l{ebrere Felder"
1420 PRIf,T#4,,'3. -> Uoteruenue AusEabe,'
1430 Y$=II{KETS: !F V$="" THEI{ 1430
1440 w=VAL(V$): lF w<1 OR w)3 THEf, GOTO lgE
o
1450 IF vr=3 THEtr RETURtr
1460 OI{ w GOSUB 1480,1570
1470 GOTO 1360
1480 CLS#4rPRIüT#4:FOR b=1 TO 6:PRII[T#4,b"
: "cd$(O,b) : trEXT b: PRIüT#4: PRItrT#4
1490 IF flagd THEtr PRItrT#4,"gelche6 Feld uicbten Sle druckeD?":GOTO 1510
15OO PRIf,T#4,,'Yel.cbee FeId !icbten Sle anz
e16eD?"
1510 U3=!IKEYS: IF lt$=t"t f'""O tUtO
1520 er=VAL(Y$): IF w(l OR w)8 THEtr GOTO 146
0
153O CLS#4: IF flagd THBtr PRItrT#G,t,Druck al
ler CD - Tellberelcb ,,cdt(0, e.)',epc(10)"S
taBdi "staDdstEoto 1390
1540 CLS#4:PRltrT#c,"Anzelge aller CD - T
ellberelch "cds(0,yr)" :,'
1550 PRIf,T#G:FOR a=1 TO loaxauzrpRIIfT#c,USI
trGr###r' i ai I PRItrT#c,', i ,'cdg(a, w): trEXT a
1560 GOSUB 33OO:RBTURtr
1570 CLS#4rPRIf,T#4:FOR b=1 TO a:pRI[T#4,b,'
: "cd$(0, b): I{BXT b: PRIf,T#4: PRItrT#4
1580 IF flagd THEf, PRIfT#4,,'Ulevlele Felde
r Iai cbtea SLe drucken?" I GOTO 16O0
1590 PRI[T#4,"Vlevlele Felder micbtea Sle
anzelEea "
L600 E$=ItrKEYs: IF E$="" THEf, 1600
161O wabl=VAL(E$): IF vrahl<1 OR erabl>8 THBIV
GOTO 1570

1620 lF ftaSd THEf, PRIIT#4:PRItrT#4,"Velcbe
Felder m:chten Sle druckea?":GOTO 1640

1630 PRItrTf4: PRIf,T#4, "Yelche Felder micbte
D Sle anzel6en?"
1640 FOR d=1 TO wabl: IBPUT#4," ": Ils(d)
: I{EXT d
1650 FOR a=1 TO 3OO:trEXTrCLS#4
1660 IF flagd THEtr PRItrT#G,"CD-L16te
- Druck uebrerer Felder:"SPC(1O)"Stand:
"staad$: PRIfT#c ELSB PRltrTffi, "CD-Llste

Anzelge Ehrerer Feldert ": PRItrT#G
1670 FOR d=1 TO wabl:PRItrT#G,cd$(0,11s(d))

i : ITEXT d: PRItrT#G; PRIf,T#G
1680 FOR a=1 TO llaxallz
1690 PRItrT#G, USItrG"###" ; at I PRItrT#G, ". CD:
,, l
1700 FOR d=1 TO wabl
1710 PRItrT#G,cd$(a,l1s(d)>tü / ".
1720 trEXT d: PRItrT#G: f,EXT a
1730 COSUB 330O:RBTURI{
1?40 '

roo9l
t2269j
tL6221
tL225)

t39521

t30141

t1423)
tL2t71
1202t)
t3761
t38521

r 6611
I 16481
t44551

( 16481
tLtT)
t2446t
CLLT'
r59641

t24461

t20601
t20241
t23A2t
t 1856t
t2256)

t79?)
t8571
t4231
84273)

t42661

t52641

I 14641
t23233

t56651

t39071

t34261

t 16481
t42731

f64541

t3751t

t91Al
t2?991

t6434I

t48991

r2E69l

t2208)
tL3225)

t46?01

tI622t
t2191I

t 15341
t23A2t
t 15361
t 164Et
t rtz)
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1?50 REl,t xxx AIIZEICE Il{ EII{ER ZBILE *** t3O9O]
1?60 ' ELLTI
r??o G=4 t424]
1780 CLS#4:PRItrT#G"'Anzel6e aLler Felder t t51891
n elner ZelIer " r PRII{T#G: PRII{T#G
1?90 PRItrT#G,"InterPret /Tltel t789ol

/DatuE /Pretg/Jabt/ZeL
t /Art, /5t,": PRII{T#G
1800 FOR a=1 TO a1lrxanz tL622f
1810 PRII{T#G, LEFT$(cd$(a, 1),22> iSPC(2Z-LEtr t5677I
(cd$ (a, L) ) > ; " 7" ; LEFT$ (cd$ ( a' 2), 2I) ; SPC(21-
LEI{(cd$(a, 2) ) ) i " /" t ;

1820 FOR b=3 To I t11621
1830 PRItrT#G,cd$(a,b);"7"; t16O7l
1840 rEXT b t378l
1850 IF fla6d THEtr PRII{T#8 t1415I
1E6O IEXT a t3831
18?O PRINT#G t5521
1880 GOSUB 33OO:RETURtr t1648t
1890 ' t 11?l
1900 RElt Xx* AIIZEIGE STATISTIK xrx 82403)
1910 ' llLT)
1920 c=4 (424'l
1930 CLS#4:PRItrT#G"'Auze16e Statlstlk: ":P t53?41
RItrT#G, "l{otleDt bltte ! RECIItrER arbelt
et!"
1940 LOCATE#6, L,2tPRInT#6"'Statlstlk" : GOSU t19451
B 3340
1950 CLS#4: PRIilT#G,"Anze1ge Statistlk: " :P t2717)
RItrT#G
1960 PRMT#G,"Dle b1IL1gste CD :";mlnp t50971
rcd; ", CD: "; cd$(mlnprcd,4); " Dlt'
1970 PRII{T#G,"Dle teuerste CD :";EaxP t35551
rcd;". CD: "icd$(Eaxprcd,4)i" Dlf'
19AO PRINT#G,"D1e 6erln6ste Zelt :"1nlnz t47301
ecd;". CD: "icd$(Elnzecd,6);" l{lnuten"
1990 PRItrT#G, "Dle I tntste Zelt i" ire.xz t39541
ecdi". CDr ";cd$(Eaxzecd,6);" l{lnuten"
2000 PRItrT#G,"D1e Eei.sten Stlcke :";Daxs t51431
tcd; " . CD: " ; cd$ (rnaxstcd, 8) ;

2010 PRII{T#G,"Dle wealSsten St)cke :";mins t5197I
tcdi". CD: ";cd$(rolnstcd,8);
2020 PRIilT#G t5521
2030 PRINT#G, "Sumre aller Stlcke : "; : PRI t49931
l{T#G, USMG" t#l(###*#t" i suEsti : PRItrT#G, " St}
cke" ;

2040 PRItrT#G, " Durchscbnl.tt: "; ; PRItrT t44311
#G , US I trG" ## #####" i surct/maxanz ; : PR I l{T#G, "
st, /cD"

2O5O PRItrT#G, "Sunre aller Preise : " I : PRI t45341
IIT#G, USIllc" #ll*###. ##" ; sumpri : PRIITT#G, " Dlf'

2060 PRItrT#G," Durchscbnltt: ";:P t6o05l
RIIIT#G, USII{G"####. ##" i sumpr/Baxanz; : PRItrT#

DII /CD''
2070 PRIST#G, "Sumre aller Zelten : "; : PRI t85111
trT#G, US I I{G" ###" ; sumh ; : PR I I{T#G ,

" ; sunml ; : PR I IT#G, " : i' ; USI l{G't ##" i sunse ; : PR I N
T#G, " h, D1n: sec" i
2080 PRItrT#G," Durcbscbnitt: "I :PRIIIT#G, t91391
US I NG" ####" i sumschEl i : PR I I{T#G, " : " ; US I ItG" ##
" i suoschse; : PRItrT#G, " ltIlIlCD"
2O9O PRIIIT#G: PRIITT#G, "Aufnahme ln DDD-Qual
lt{t: "auf(1)
21OO PRItrT#G,"Aufnahtne in ADD-Qua1lttt: "a
uf(2)
2110 PRItrT#G,"Aufnahtue 1n AAD-QuaIlt{tr "a
uf(3)
2120 GOSUB 3300:RETURI
2130'
2140 REI,[ xxx DRUCK ALLER FELDER xxx
2150'
2160 GOSUB 356O: CLS#4: PRIfT#4, "Druck aller
Felder: ":GOSUB 3230

2!7O G=A: GOSUB 1200:RETURf
ztao'
2190 REI,( xx* DRUGK BESTIT{I'ITER FELDER xxx
2200'
2210 GOSUB 3560: CLS#4: G=A: LOCATE#6, 1,2: PRI
trT#6, "Druck bestlmnter Felder"
2220 GOSUB 1390: RETURtr
2230'
2240 REl,{ *x* DRUCK Itr EItrER ZEILE l**
2250'
226Q G=St GOSUB 3560:CLS#4:PRIIIT#G,"Druck a
Ller Felder 1n elner ZeL]-e:"SPG(10)"Stand:

t22AOl

t2137)

t23341

t 16481
TLLT)
t7 43r
ItrTl
t39171

Anwendungen

823721
TTT7l
tL942t
f. LL71
t51331

t 20981
ILLT]
t 16091
LILTI
t93331

Listing: Ordnung ist dis halbe Musik

"standls : PRI fT#G : PRItrT#G
2270 GOSVB 1790:RETURI
22AO'
2290 RE],T *X* DRUCK STATISTIK XXX

2300'
2310 GOSUB 3560: CLS#4: PRII{T#4"'Druck Statl
6t lk"
2g2O LOCLTE#6, L, 2 : PR I trT#6 

"' 
Stat 1st lk" : GOSU

B 3340
2330 G=Ar CLS#4: PRIfT#G"'Druck Statlstlk:
SPC(15)"Stand: "stand$: PRIilT#G
2340 GOSUB 1960: PRItrT#G: RETURtr
2350'
2360 REI.I xxx ttrDERl[ xxx
2370 '

t 15A11
T.LL7I
t5011
(.LL?1
13677)

t 19451

" t48661

2380 CLS#4: LOCATE#6' 1' 2: PRIIT#6' "3. '[adern
": FOR a=1 TO Daxanz
2390 PRItrT#4, USItrG"###"; a; : PRItrT#
EFT$(cd$(a,1) ' 

35)" - "LEFT6(cd$(a'2) '35)
24Oo trEXT a
2410 PRItrT#4: PRI[T#4: PRINT#4"'Bet welcher
CD sol.I te{ndert werdeD"; : ItrPUT#4, wah
2420 IF wab)maxanz THEtr GOTO 2410
2430 CLS#4IFOR b=1 TO I
241t0 PRINT*4.b;CHRS(8) ;'.. :,'cds(wah,b)
2450 NEXT b
2460 PRItrT#4: PRIf,T#4: PRIfT#4,"9elches Feld
solI ge{ndert werden?"

2470 R$=IrKEY$: IF RIE="" TItEtr 2470
2480 r=VAL(R$): IF r<1 OR r)8 THEtr 246O
2490 CLS#4I PRI}{T#4,"Irderun6 :"
25OO PRII{T#4:PRItrT#4"'Altes FeId: ";
2510 PRIXT#4, CHR$ (24) cd$ (wabi r)CHR$ (24)
2520 PRI[T#4: PRItrT#4, "f,eues Feldr " i : PRItr
T#4, CHR$(24); : ItrPUT#4, cd$ (wah, r) : PRItrT#4, C
HR$ (24)
2530 FOR e=1 TO 300:trEXT:PRItrT#4:PRI[T#4:P
R I ITT#4
2540 PRII{T#4, " Inderun8 an8enonmen! "
2550 PRIt{T#4.: PRItrT#4, "l{och elne tnderung J
/N"
2560 ES=UPPERS(ItrKEY$): IF g5="" THE!{ 2560
2570 tF Es="J" THEII GoTO 2380 ELSE IF Es="
tr,' THET RETURII ELSE GOTO 2530
2580 RETURI{
2590 '
2600 REtt xxx SPEICHERN X*X
26LO'
2620 CLS#A: LOCATE#6, 1,2: PRII{T#6, "4. Spelch
ern"
2630 PRMT#4,"Bestitumter Datelnaüe oder St
andard-trame B/S?"
2640 A$=UPPER$(Il{KEYtE): IF 15="" THEf 2640
2650 IF As="S" THEf, GOTO 2670 ELSE IP aS="
B" TIiEII 2660 ELSE 2620
2660 PRII{T#4: PRItrT#4: I}IPUT#4, "DatelnaEe ml
t Zvsatz ";dat$:G0TO 2680
2670 dat$="cdhaben. cdf"
2680 dat$=datS
2690 OPEITOUT dat$
2?00 PRII{T#9, stand$
2710 PRINT#gr Eaxanz
2?2O FOR a=1 TO mxanz
2?30 FOR b=1 TO 8
2740 PRItrT#g,cd$(a,b)
2750 trEXT b
2760 ![EXT a
2770 CLOSEOUT
2780 RETURI{
2790 '
2AOO RE}t XXX LADEN ***
2410 '
2820 CLS#4: LOCATE#6, 1.2: PRINT#6, "5. Laden"
2830 PRIfT#4,"Besttmmter DatelnaDe oder St
andard-ltane B/S?"
2840 A$=UPPERS(ItrKEY$): IF l5'="" THEtr 2440
2850 IF A5="S" THEI{ GOTo 2a7O ELSE IF At="
B'' THEtr 2860 ELSE 2820
2860 PRIfT#4: PRINT#4: IIIPUT#4, "DatelnaDe ml
t Zusatz "idat6:GOTO 2880
2470 dat$="cdbaben, cdf"
2880 dat$=dat$
2890 OPEtrItr dat$
29OO ItrPUT#9, stand$
2910 IIPUT#9, maxanz
2920 FOR a=1 TO rlaxanz

Listing: Odnung ist die halbe Musik

t2523)
TILT)
t828I
ILL?l
t29291

t5551
ELLT)
t7731
trtTl
t2677)

t38511

t383r
t52 151

r24381
t 14511

t113sl
t 37al
(.44731

t24A3t
t6441
t 2203)
t26241
t 1464t
t56541

t222ll

823291
t37 4A)

t 2151 l
t 1a751

t 10a71
t 42Lt
t7 49J
r 13351
t 14A81
tt622)
t1114r
t 15001
t 3781
t3831
t9021
t5551
I LLTI
t7061
(.rr7)
t 1820I
r34411

tL776t
t 29061

t34411

tL72t\
t 48581

t54441

t57561

t 10871
E42LI
taa3l
t 8051
t111Al
tL622)
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2930 FOR b=1 TO a
2940 ItrPUT#g,cd$(a,b)
2950 rEXT b
2960 trEXT a
2970 CLOSEIU

t 11141
t 15041
t37El
t3831
t?52]

"staad f2143)2980 LOCATE #2, LO t2: PRIIYT#2, "Staad:
s
2990 RETURX
3000 ,

3O1O REII *xx DATUI'tSttrDERUtrc x**
3020 '
3030 cls#4
3040 PRIITT#4: PRItrT#4: PRItrT#4,',Attes Datum:
" ; CHR$ <24) ; datunS; CHRS (24)

3O5O PR MT#4 : PR I trT#4 , " I{eues Datuu: ,' 
; CHR$ (

24) ; r ItrPUT#4, datuuS: PRIfT#4, CHR!(24)
3060 PRIIIT#4: PRInT#4: PRItrT#4, "Alter Stand:
"; CHRI$ (24) ; etand$; CHR$ (24)

3O?O PRItrT#4: PRIl{T#4,"fleuer Staad:', iCHR$(
24 ) ; I ItrPUT#4, etand$ r PR I I{T#4, CHR$ ( 24 )
3080 LOCATE #2, IO,1: PRIIT?#2, "Datumr "datumli
3090 LOCATE #2, LO,2: PRIüT#2r "Stand: "6taDd.
$
31OO GLS#4:RETURT
3110 |

3120 RBI{ X)ßX ItrIT BEGRIFFE XXX
3130 '
3140 RESTORE 3190
3150 FOR b=1 TO I
3160 READ cd$(O,b)
3170 I{EXT b
3180 RETURT
3190 DATA Iaterpret, T1te1, Kaufdatum, Prels,
P-Jahr, Lauf ze 1t, Auf nahroe, St ) cke
3200 '
3210 REl,t Xx* FELDBRABFRAGE **x
3220'
3230 CLS#4r PRItrT#4: PRI[T#4, "AIle Fe1der b1
nterelnander oder uater€lDander H/V?',
3240 RG=UPPERS(II[KEY$)r IF Rs="" THEtr gZ4O
3250 IF Rt,=rrH" THEtr flagf=O BLSE IF RS=,'U"

THEf, flagf=l ELSE GOTO 3230
3260 CLS#4rRETURr
32?O '
32AO RBI,T *XX VEITERABFRAGB X*X
3290 '
33OO LOCATE*6 | 7!,2 : PRItrT#6,
3310 A$=ITKEYS: IF A$="" TIIEtr 3310
.3320 IF A$,=" t, THEtr RETURtr BLSE g31O
3330 REI'T XXX STATISTIK XXX
3340 sumpr=O: suust=Ol sunse=O: mlnpr=4O: Daxp
r=0: mln6t=2o: maxst=O: ulaze=360O: uaxze=O: Fö
R s=1 TO 3lauf(s)=0:fEXT
3350 FOR a=l TO tp'xartz
3360 nlau=O
3370 surFr=sunpr*VAl,(cd$ (a, 4) )
338O sunst=sunet+VAl.(cd$ (a, g) )
3390 minu=6OXVAL(LEFT$ (cd$(a, 6>, 2> >
34OO suiFe=sumse+VAl,(RIGHT$(cd$(a, 6), 2) )+r0
lnu
3410 IF VAL(cd$(a,4))(minpr THEf, mlopr=VAl(cd$(a,4)):mlnprcd=a
3420 lF VAL(cd$(a,4))>Gxpr THBtr uaxpr=VAl(cd$(a,4) ): uaxprcd=a
3430 IF VAL(cd$(a,8))>Eaxst THEtr uaxet=VAl(cd$(a,8))luaxstcd=a
3440 IF VAL(cd$(a,8))(mlnst TEEtr rolast=VAl,(cd$(a,8) ) : mlustcd=a
3450 IF VAL(RIGIIT$(cd$(a, 6), 2) )+mlau(m1nze

THEI{ lDlnze=VAI,(RIGHTS(cd$(a, 6), Z) )+mlDu: E
lazecd=a
3460 IF VAL(RIGHT$(cdS(a, 6), 2) )+ulnu>tflxze

TIIBI{ naxze=VAl. (R I GHT$ (cd$ ( a, 6 ), 2 ) ) +mlnu : m
axzecd=a
3470 IF cd$(a,?)=,,DDD" TIIEtr auf(1)=auf(1)+
1 ELSE IP cd$(a,7)=',ADD,' THEI{ auf(2)=auf(2
)+1 ELSE auf (3)=auf (3)+1
3480 trEXT a
3490 su'i6c:b= I trT ( eiurce,/w,xarlz )
3500 eunh=F I X ( surnse/3600 ) I sumnl =F I X ( surce/
6O ) -sunb*6O ! €iun6e=gun5e-sunh*36O0-suomi *6 O
35 1 O sunechDl=F I X ( su"rsc.h/6o ) : sumscbse=suus
cb-sutoscbDi*60
3520 RETURX
3530 '
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t3861
t4347J
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t6771
lrLT)
I 19341
Itt?1
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t11141
t691t
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t5551
t31511

ITT?1
ta54l
ItLT)
t67A?t

c240?)
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t6?71
TTLT)
t 11041
TLI?)
t 10591
t 14351
12269)
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t 3551 l

tL622)
t4?7t
t9691
t9491
tL4761
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t36971
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t65451

t5238I

t44901

r3831
t 18a21
t5390t

t37401
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Anwendungen

3540 REX XXX DRUCKBRABFRAGB XXX
3550 '
3560 CLS#4
3570 PRItrT#4: PRItrT#4, "f,LQ- oder Eutwurfsdr
uck n/E?"
358O TIE=UPPER$(ItrKEY$): IF 13="t' THEtr 3580
3590 IF Tg,="Brr THEtr PRItrT#a, CHRS(2?) ',t 1,t; C
HRs(1); ELSE IF Tg=',il" TIIEtr PRItrT#8,CHRS(2
7)3"1"iCERa(3)i ELSE GOTO 3570
3600 RETURT
3610 '
3620 REI{ *** DEUTSCSE ZEICHEtr X**
3630 '
3640 SYI{BOL AFTER 91
3650 STI{BOL 91, &66, E18, &3C, &66, &78, &66, &66
,&0
3660 SYI'IBOL 92, &66 , &3C, &66, &66, &66 , &66, &gC
,o
3670 SyIitBOL 93 , &66 , &44 , &66, &66 , &66 , &66, &3C
,o
3680 SYil8OL 123, &CC, 0, &78, &C, &?C, &CC, &76, O
3690 SYI{BOL 124, &66, O, &3C, &66, &66, &66, &3C,
o
3700 SYI{BOL 125, &66, O, &66, &66, &66, &66, &38,
o
3710 SYilBOL 126, &3C, &66, &66, &6C, &66, &66, &O
c, &60
3?2O KEY DBF 17,1,125,93
3730 KEY DEF 19,1,123,91
3740 KEY DEF 26,L,L24,92,t28
3750 KEY DEF 24,1,126,94,0
3760 RETURtr
37?O '
37aO REI{ *** L\SCItEtr *XX
3790 '
380O CLS#4r LOCATE#6, 1,2: PRIf,T#6, r,7. Li 6che
a" l FoR a=1 TO rDaxaaz
3810 PRItrT#4, USItrG"###"; a; : PRItrT#4,'t . 2 'tl,EFT$(cd$(a, 1),35)" -',LBFTS(cd$(a,2),35)
3820 trBXT a
3830 PRInT#4: PRI[T#4: PRIüT#4,,'Velche CD so
Il gel i 6cbt werden "; I ItrPUT#4, loe
3840 lF loe)raxauz TIIEr cOTo 3830
3850 PRINTllrl:PRTNT*4,loe;CHRS(8) r". cD Ils
chen. Sind Sie sicher iIlN?"
3460
3870
3880
enl "
3490
3900

FOR a=Ioe TO tlaxanz-l
FOR b=1 TO 8

3910 cd$(a, b)=cd$(a+1, b)
3920 trEXT b
3930 trEXT a
3940 FOR b=1 TO I
3950 cd$(Daxanz, b)="'l
3960 ITEXT b
3970 EaxaDz=uaxanz-1
3980 PRItrT#4r PRItrT# ,',L i schung durchgef )br
3990 PRIrT#4rPRItrT#4,,,troch tlehr lischen J/
4OOO AS=UPPER$(ITKEY$)r IF trg=',,' THEI 4OOO
4O1O IF A$="J" THEII 38OO ELSE RETURtr
4O2O RETURT
4030 '
4O4O REI{ X*X PROGRAI,{I{EtrDE XX*
4050 '
4O6O CLS#4r LOCATE#6, 1,2: PRItrT#6, "8. Fro6ra
muende"
4O7O PR I fT#4 : PR I f,T#4 : PRI fT#4,', prograum sol
I beendet ?rerdeD!'l
4O8O PRItrT#4: PR.IilT#4r PRItrT#4,',Siad S1e slc
her - Alle Daten ab6espelchert J/fi?.
4O9O A$=UPPER$(If,KEYs): IF Ao='," TIIEI 4O9O
4100 IF Ag="J" THEtr IIODE 2:CLBAR:El[D ELSE
RETURlt
4110 RETURtr

A$=UPPERS(IrKEYs): IF Ao="', THEtr 3860 t178Ol
IF AS=''J, THEtr 3880 ELSB RETURtr t21651
CIJS*4:PRINT*II,toe;CHR$(8) ;,'. CD Ilsch t290Ol

t8991
ILLT'
t3a6l
t40?2t

t 16651
t62931

t5551
TLTT)
t727)
t!t77
I 1213t
t 17661

42t26)

t22A6t

t24tat
t22?47

t 1a43I

12404t

t746t
t 1 1401
taz4t
t 14A01
t5551
ILLT)
t9561
lrt?)
t 41341

t3a51I

t3a3l
t399Al

r 1?831
15L221

t 16601
t 11141
tL277)
t37al
r3831
t 11141
t9421
t3781
t947)
t3541t

f 34021

t 1a961
t 19981
t5551
rttT)
t 13661
tLt7l
134921

f44531

t52351

r 18861
I 20111

t5551
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CIPCDAre@X
- Das ist die Softwarle zum CPC Sonderheft 6188 -

DATABOX:

- mehr als der übliche
Softwareservice

- bringt alle Programme des
Sonderheftes auf Kassette
oder 3t Diskette

- Die Programme sind, durch
den auf dem Datenträger ent-
haltenen CPC-Emulator, auf
allen drei CPO-Rechnern lauf-
fähig.

- trägt das Titelbild des gleich-
zeitig erscheinenden Sonder-
heftes.

- über 500 KByte Software für
lhren CPC!

Für alle CPC's als Kassette und
3"-Diskette
lnhalt der Databox zu
Sonderheft 6/88

Dlskette/Kassette 1:

Coding
Comex

Exodos

Lineare Gleichungsystene
Menu*Generalor
Printfix
PToDATA

Buchlührung
Gro8buchslaben
Schulnoten
Sort
Overllow-U nterdrücker

Farbeneinsteller
Disc-Manager
Fast Screen
Magische Quadrate
Plot it
Rel-Programme
Animierle Textausgabe

CDListe
0CP-tunb
Scroll
Schnelle Dreiecke

Dlskette/Kassette 2
Subunk 3Dlife
WöIfe SHIFT
Robthe Roboler Tesl Ms
Komplexe Graliken Ballcracl<er

Faktu-Pro Callisl
CP/M Veöess. Grafik u. Co.

Hardcopiesffu]boPascaD Hardcopies(CP/M)
Dißc1ory unter Turbo Pascal Dsulsches Datum

Einzelbezugspneise f ür DATABOX :

je Diskette 3 24,- DM zuzüglich 3,- DM PortoA/erpackung (im je Kassette 14,- DM zuzüglich 3,- DM Portoryerpackung (im Aus-
Auslano zuzüglich 5,- DM PortoA/erpackung). land zuzüglich 5,- DM PortoA/erpackung).
Kombi-Pack(3'rDiskette 1 + 2) nur 38,-DM Kombi-Pack(Kassette 1 + 2 nur25,- DM

Coupon ausschneiden, auf Postkafte aufkleben oder per Brief senden an

DMV-Verlag, Postfach 25O, 344o Eschwege
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Hardware

Der Joystick schießt alleine!
Da hat man sich nun, in der Hoffnung, bei Ballerspielen einer gewissen Er-
leichterung für seine Finger entgegenzusehen, einen Joystick mit AUTO-
FEUER gekauft, und muß beim Testen bestürzt feststellen, daß die Sache
mit dem AUTO-FEIIER überhaupt nicht funktioniert. Statt dessen schreibt
der neue Joystick ein störendes Z nach der Einschaltmeldung auf den Bild-
schirm und läßt es dann noch nicht einmal zu, den Computer mit den drei
bekannten lhsten zurückzusetzen. Was also tun??? Den Joystick in die Ecke
schmeißen? Nein, es gibt da noch eine andere Läsung.

Man muß sich nur das kleine Gerät ein-
mal von innen etwas näher zu Gemüte
flihren. Da befindet sich eine kleine
Schaltung drin, genauer gesagt ein Thkt-
generator. Dieser kann über den AUTO-
FEUER Schalter aktiviert werden,
gleichzeitig wird der oben eingebaute
Feuerknopf ausgeschaltet. Nun, die
Schaltung erwartet auf Pin 7 eine Span-
nung von *5 Volt und auf Pin 8 die da-
zugehörende Masse (GND), : 0 Volt.
Diese 5 Volt kommen aber keinesfalls bei
unserem Schneider dort heraus. Pin 7 ist
nämlich der Anschluß für Feuer 1 und an
Pin 8 liegt bei der Abfrage des Joysticks
immer ein Tirktsignal. Das kommt daher,
daß der Schneider nur einen Stecker hat,
aber damit zwei Joysticks abfragt. Dieses
geschieht in einer Art Multiplexing-

Verfahren. Der Joystick 1 kann z.B. nur
dann abgefragt werden, wenn an Pin 8
Masse (0 V) vom Compuüer anliegt. Der
Zweite wird infolgedessen nur dann ab-
gefragt, wenn an Pin 9 Masse (0 V) an-
liegt. Somit schaltetunser Computer im-
mer schnell hin und her, um die Binär-
werte der beiden Joysticks abwechselnd
einzulesen. Das ominöse Z verdankt sei-
ne Entstehung dem Innenwiderstand, den
diese kleine Schaltung hat, denn es fließt
zwischen Pin 8 und Pin 7 ein kleiner
Stiom. Unser Computer denkt somit, es
sei immer Feuer 1 gedrückt. Das nahe-
liegenste wäire doch nun, den Joystick sei-
ne verlangten *5 V an Pin 7 und an Pin
8 die Masse zu geben. Der Joystick müß-
te dann nur noch kleine Relais ansteuern,
die wiederum die entsprechenden An-

schlüsse miteinander verbinden. Docl
wer will beim Spielen schon klickendt
Relais hören? Es gibt eine viel elegante-
re und preiswertere Lösung: sogenannt€
Analog-bilaterale Schalter. Mit ihnen
kann man z.B. auch NF-Signale ftir Ver-
stärker oder Mischpulte übertragen. Die-l
se werden nun genauso wie die Thster im
Joystick an die Eingänge des Joyports an-
geschlossen. Diese elektronischen Schal-
ter schließen sich, wenn am Steuerein-
gang logisch 1, also *5V, anliegt, und
öffrren sich, wenn der Steuereingang an
logisch 0 (Masse:0 Volt) angelegt wird.
Jetzt gibt es aber noch ein Problem: Die
Täster im Joystick selbst sind alle an 0
Volt angeschlossen, d.h., daß die elektro-
nischen Schalter sich öffnen, wenn die
entsprechende Thste im Joystick gedrückt
wird. Sie sollten sich doch eigentlich
schlieflen. Dieses Problem ist aber denk-
bar einfach zu lösen. Man baut in die
Steuereingänge der Analog-Schalter In-
verter ein. Diese er2eugen an ihrem Aus-
gang eine 1., wenn am Eingang dieser
Bauteile eine 0liegt und umgekehrt. Nun
stimmt die Sache wieder. Ein gedrückter
Täster im Joystick liefert eine Q der Inver-
ter macht daraus eine 1., die an den
Steuereingang des elektronischen Schal-
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Abb. l: Der Schaltplnnfi)r das Automatik-Feuer des Joysticl<s.

96 cPC Sonderheft 6'88



terd gelangt , und der schließt sich. Man
sollte jedoch die Eingänge der Inverter
mit je einem 2.2kOhm Widerstand an
*5V legen, weil die Dinger manchmal
anschwingen, wenn die Eingänge frei
sind.

Das äußert sich darin, daß man beim Be-
rühren offener Kontakte oder Drähte des
Aufbaus auf einmal einen Pfeilsalat auf
dem Bildschirm wiederfindet, wenn der
Computer gerade eingeschaltet wurde.

Die 5 Volt holt man sich am besten vom
Monitor, indem man in das kleine Gerät-
:hen, wie beim Rechner, eine Buchse mit
einem Stiftdurchmesser von 2.1 mm ein-
baut und an einer anderen Stelle ein Ka-
bel herausflihrt, an dem sich ein kleiner
Stecker befindet, der dann in den Com-
puter eingesteclt wird und den Strom lie-
fert. Aber bloß nicht verpolen!!!

Messen Sie lieber vorher durch, ob der
Rechner die Spannung in der richtigen
Polung bekommt, sonstbüßt man minde-
rstens CPU und Gatearray ein, weil die
rsowas überhaupt nicht abkönnen.

.Die Stecker für die beiden Joysticks kön-
rrcn direkt in ein Gehäuse eingebaut, oder
sber an Kabeln herausgeführt werden.
Ilei dem Anschluß für den Computer läßt

Abb.2: Die Anschlufbelegungfiir ICs und Stecker.

sich ohne ein Kabel allerdings nichc ma-
chen. Die Schaltung in Abb. 1 kann auf
einer Platine mit den Maßen 6 x 8 cm
untergebracht werden. Die Anschlußbe-
legungen der IC's und der Stecker flir die

Hardware

Joysticks sind der Abb. 2 und der Liste 2
zu entnehmen. So, dann viel Spaß beim
Basteln.

(H. Kleinert/JB)

Peeks und Pokes zun DDI-I
Arrch wenn Sie mit Maschinensprache (noch) nichts anfan-
gdn können, gibt es frir Sie einige Möglichkeiten, dem
AMSDOS ein wenig (wenn auch nur begrenzt) 'ins Hand-
werk zu pfuschen". Dabei ergibt sich natürlich die eine
i.ler andere interessante Anwendung:

ps$t schon ein "Oldie" ist der Tip, wie man eine versehentlich ge-

l5tbtrte Datei wieder 'aus der Grsenkung holt.: In &A701 stäht
6ip aktuelle Usernurnmer. Poken Sie hier eine229 (Kennummer
6r gelöschte Files) und laden Sie die gewünschte Datei. Nun set-
pn Sie-rrieder IUSER,O (Das u!" soll den RSX-Strich darstellen)
6rd speichern Sie die Datei wieder ab. Dieses klappt aber nur,
vysnn Sie die Datei erst kurz zuvor gelöscht haben!
1n1sr?ssant ist auch die Speicherzelle &A89F: Hier findet sich das

6e66ntane Diskettenformat wieder, wenn Sie vorher CAT o.ä.
eingegeben haben: Eine 65 zeigt an, daß Sie es mit dem
CP/M$ormat zu tun haben, eine 193 läßt auf das AMSDOS-For-
mat (,Pata-Only-") schließen.
Wahrrcheinlich haben Sie auch schon einmal ein "BIN-File" ge-
funder, von dem Sie weder die Startadresse noch die Länge ken-
nen-rlier hilft nur eines: Laden Sie die Datei wie gewohnt und se-
tue'. Sie nach:&A767 enthält den Filetyp (bei BIN-Files also 2),
pIrNT PEEK (&A76A) + 256 x PEEK (&A768)

o'Ätbt Oie Startadresse,
rRrNr PEEK (&A76D) + 256 x PEEK (&A768)

ergibt die Länge und
PRTNTPEEK (&A76F) +256x PEEK (&A?70)

:rgibt die Autostart-Adresse.
Wenn Sie eine fremde Diskette lesen und der Rechner nach etli-

chem Hin und Her auf der Diskette ein "Read fail" ausgibt, ist es
günstig, die Anzahl der Leseversuche zu erhöhen und so den
Rechner anzuweisen, sich etwas mehr Mühe zu geben: Poken Sie
in &BE66 einfach einen höheren Wert als den Standardwert 16
(d.h. max. 16 Versuche).

Setzen Sie in &BE78 einen Wert < >0, so werden alle Fehler-
meldungen der Floppy, die ein >Retry, Ignore or Cancel?" bein-
halten, unterdrückt. Leider wird das nachfolgende "Bad Com-
mandu doch noch ausgegeben, aber wenigstens bleibt die Routi-
ne nicht mehr an der o.g. Abfrage hängen.

Die Bytes &BBl4 bis &BFA7 verändern die Wartezeiten w?ihrend
des Floppy-Betriebs: In &8F.44 und &BE45 steht die Zeit, die
nach dem Einschalten des Motors bis zum ersten Zugriff auf die
Diskette gewartet wird, n&BEA6/7 die Zeit nach demletztenZu-
griff, beide Zeiten sind in Einheiten von 1/50 Sekunde dargestellt.

Möchten Siejedoch nach dem letzten Disketten-Zugriff den Mo-
tor eingeschaltet lassen, so müssen Sie nur, während der Motor
nachläuft, in das Byte &BE5F eine 0 poken.

Zum Schluß noch ein kurzer Tip für alle Leser, die stets irgend-
welche Dateien geheimhalten müssen: Legen Sie eine Diskette im
CP/M-System-Format ein, führen einen CAT durch und tippen
dann: POKE &A8A8,l und POKE &A89D,0. Danach speichern
Sie eine kleine Testdatei ab und setzen den gesamten Rechner zu-
rück. Wenn Sie sich nun Ihre Diskette per CAT ansehen, werden
Sie Ihre Testdatei vergeblich suchen. Geben Siejedoch die obi-
ge Befehlsfolge ein, so wird Ihre Datei auf magische Art wieder
erscheinen! Nachteil dieser Methode ist nur, daß Sie im "Geheim-
katalog" nicht mehr als 7 KByte Dateien ablegen können, wenn
Sie den normalen Katalog auch noch benutzen wollen, andernfalls
wird letzterer einfach überschrieben.

(T. Kochmann)
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Der

Schnittstelle

Umschalter

CPG.JOYGE.PG

Die Zeiten, da hofi-Pro-
grammierer über die
sogenannten Hobby-Com-
puterfreaks die Nase
rümpften, sind - von
einigen Unbelehrbaren ein-
mal abgesehen - nahezu
vorbei. Im Gegenteil, die
Lcistungen, die heute von
den "Amateuren. auf dem
Gebiet der Datenverarbei-
tung und Programm-
Erstellung erbracht wer-
den, rufen nicht selten bei
oFachleuteno Erstaunen
hervor. Als Beispiel sei nur
der Wettbewerb 'Jugend
forscht. genannt. Auch
hier ist diö DatenVerarbei-
tung und der Einsatz von
Home- und hrsonalcom-
putern mittlerweile in
einem solchen Ausmaß und
in einer solchen Qualität
vertreten, daß s zur
Pllicht für die großen Soft-
warehäuser gehört, sich
dort die Konkurrenz auzu-
schauen und evtl. junge
Mitarbeiter anzuwerben.
Auch auf dem Gebiet der
Hardwarc-Ausrüstung zie-
hen die Amateure nach.

Hardware

Der Drucker - früher eine Seltenheit

- ist mittlerweile selbstverständlich.
Modem, Maus, Terminal und Zweitcom-
puter findet man heute immer häufiger
auf den Schreibtischen junger Computer-
freaks.
Mit steigender Anzahl von Peripheriege-
räten nimmt auch die Anzahl der Kabel,
Stecker, Verlängerungen, Adapter und
damit auch die Gefahr der Vertau-
schungsmöglichkeiten zu. Hier sieht es

dann manchmal gar nicht profihaft aus
und Verbindungen werden oft nach der
Methode "Probieren geht über studieren"
hergestellt. Abhilfe bei "Kabelsalat" und
Schnittstellenwirrwarr soll der hier vor-
gestellte Umschalter bringen.
Kein Kabeltauschen, Umstecken, Einfü-
gen von Adaptern mehr, ein Dreh am
Wahlschalter genügt und die Daten wer-
den nicht mehr zum Matrixdrucker, son-
dern zum Zweitrechner, Typenrad-
drucker oder Modem gesendet.

Schnittstellenprobleme

Zunächst jedoch einige Erläuterungen
zur Schnittstellenstruktur. Das rapide
Wachstum der Computerindustrie in den
sechziger Jahren ftihrte zu Schwierigkei-
ten bei der Zusammenschaltung von
Rechnern und Peripheriegeräten. Jeder
Hersteller hatte seine eigene Schnittstel-
lennorm. Der Drucker der Marke X
konnte nicht - oder zumindestens nur
mittels teurer Spezialadapter - am Rech-
ner der Marke Y betrieben werden. Ein

Zustand, der unsja auch aufanderen Ge-.
bieten der Computerhardware bekann't
ist. i

"Gottseidank" hat sich die Lage mittler)-
weile zum Wohle der Anwender geäü-
dert. Von den vielen Hausnormen habeln
sich zwei durchsetzen können und we{:-
den mittlerweile von allen Rechnerhet-
stellern (zumindest als Option) angs-
boten.

Die Parallele Centronics

Da wäre zunächst die Centronics-Schnitl-
stelle. Sie ist von der Struktur her rec[1
einfach aufgebaut. Acht parallele Datrn-
leitungen @it 0 bis Bit 7), eine STROIIE-
und eine BUSY-Leitung werden zur l:a--
üenübertragung benutzt. Vor der Ausgs-
be eines Zeichens prüft der Rechner dis
BUSY-tritung, ob der Drucker zur Aut-
nahme eines Zeichens bereit ist. We;p
BUSY = 0 Volt, so setzt der Rechnqr die
acht Datenleitungen in der ASCtr-Codie-
rung des entsprechenden Zeichens. f,1q4
1 Mikrosekunde später wird rrit der
STROBE-Leitung signalisiert, caIJ dls
Daten gültig sind. Zeichen ftir Zeichen
wird so nacheinander übertragen. lyt2n
spricht, wenn man es exakt ausdrü:ften
will, von einer Bit-parallelen/Zeichense-
riellen Ubertragung. Der Signalpegel 6-
trägt 5 Volt; aus diesem Grund ist aucl
die maximale Kabellänge auf etwa 2 Me
ter begrenzt. Die Datenrichtung ist fest
vorgegeben, d.h. es können nur Daten
vom Rechner ausgegeben, nicht jedoch

o
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eingelesen werden. Bild 1 zeigt die Be-

legung und den Aufbau einer Centronics-

Schnittstelle.

Die Serielle RS-232C

Leistungsfühiger und flexibler ist eine se-

rielle Schnittstelle, die 1969 in der ame-

rikanischen Norm RS-232C festgelegt

wurde. In Europa wird sie auch noch als

V.24-Verbindung bezeichnet; ebenfalls

eingebürgert hat sich die Bezeichnung

SIO (Seriell Input/Output). Bei ihr wird
die Bit-Information eines jeden Zeichens

seriell, d.h. nacheinander, übertragen'
Dies bedeutet zwar eine Reduzierung der

Leitungen, jedoch auch eine komplexe-
re Datenkommunikation. Die Vorteile
der RS-232C-Schnittstelle überwiegen
jedoch, so daß es sicherlich sinnvoll ist,
seinen CPC oder seinen Joyce mit einer
solchen zusätzlichen Schnittsüelle auszu-

rüsten. Beim Schneider PC waren die
Konstrukteure fortschrittlicher, hier wur-
de bereits in die Grundausstattung eine

Centronics und eine RS-232C eingebaut.

Der 25-polige Stecker ist mit Pin-Bele-
gung, Name und Aufgabe der Signallei-
tungen in Bild 2 aufgezeigt. Der Signal-
pegel beträgt +DL12 Volt, das entspricht
einem Spannungshub von24 Volt. Des-

halb ist auch eine Übertragung bis zu 15

Metern (bei langsamer Ubertragungsrate
auch weiter) problemlos. Vom Datenaus-

tausch über Telefonnetz bis nach USA
gat:z znschweigen. Die Übertragung der
Daten erfolgt über die Leitung TxD (Da-

ten senden), bzw. RxD (Daten empfan-
gen). Dies gcschicht bitscricll, d.h. über
TxD wird fürjedes zu übertragende Zei-
chen ein komplettes Impulspaket gesen-

det. Es besteht aus:

- startbit I Bit
- Zeichencode 5, 6,7 oder 8 Bit

- Parität 0 oder 1 Bit
- Stopbit 1, 1.5 oder 2 Bit

Voraussetzung ist hierbei, daß Sender
und Empfünger im gleichen Übertra-
gungsmodus arbeiten müssen, anderen-
falls gibt es "Ventändigungsschwierigkei-
ten". Ebenso übereinstimmen muß die
Übertragungsgeschwindigkeit. Denn an-

ders als bei der Parallelschnittstelle, ist
eine Quittierung jedes Einzelsignals ftier
also Bit) nicht möglich. Die Geschwin-
digkeit wird in Baud gemessen (Anzahl
der Signale pro Sekunde) und läßt sich

Pin 19 bis 33 lieg
A1l-e anderen Pins

l8

Pin Name

36

Bedeutung

Datenfreigabe
Datenbi
Datenbi
Datenbi
Datenbi
Datenbi
Datenbi
Datenbi
Datenbi
Empfänger besetzt
Signal-Masse

auf Masse.
nd f rei-.

Hardware

Richtung

Ausgang
Ausgang
Ausgang
Ausgang
Ausgang
Ausgang
Ausgang
Ausgang
Ausgang
Eingang

l9

I
2

3
4
5
6
7
8
9

11
l6

STROBE
DO
D1
D2
D3
D4
D5
D6
D7
BUSY
Gnd

r0
r1
t2
t3
t4
r5
E6
E7

en
si

BiId 1: Atftau und Belegung der Centonics-Buchse

bei den Schneider Computern zwischen

50 und 19200 Baud in vorgegebenen Stu-

fen wählen. Da pro Zeichenetwa l0 Bit
übertragen werden müssen, kann man für
die Übertragung der Zeichen mit etwa

1/10 der Baudrate rechnen. Bei 9600

Baud würden also ca. 960 Zeichen pro

Sekunde übertragen.

Die Einstellung der Parameter wird bei
den Peripheriegeräten meist an DIL-
Schaltern vorgenommen, während die

Rechnerschnittstellen (SIO's) per Pro-
gramm eingestellt werden. Wenn Baudra-

te und die anderen Parameter von Sender

und Empfünger übereinstimmen, so

könnten theoretisch mit nur einer Signal-

leitung (und Masse) bereits Daten über-

tragen werden: Der TxD- Ausgang des

Reclurers wird auf den RxD-Eingang dcs

Druckers gelegt, dann kann's losgehen.

Was jedoch, wenn der Drucker gar nicht
eingeschaltet war?

Der Rechner - ohne Kenntnis davon -
würde trotzdem die Daten ausgeben'

Oder, wenn der Empfünger die Datenflut
nicht schnell genug verarbeiten kann und

vielleicht zwischenspeichern muß? Das

sendende Gerät würde ihn mit Daten

überrollen. Man sieht schnell ein, daß ein

Quittierungverfahren - im Fachjargon
Handshake genannt - in der Datenkom-
munikation unbedingt erforderlich ist.

Handshaking

Bei der V.24|RS-232C kann auf zweier-
lei Art die Datensteuerung vorgenommen
werden: mit dem Software-Handshake

oder mit dem Hardware-Handshake.
Beim Ersteren werden zusätzlich zu den

Daten auch noch Steuerzeichen aufTxD
und RxD übertragen. Das Sendegerät er-

wartet also auf seiner Empfangsleitung
die Quittierung des Empfangsgerätes.

Anderenfalls stoppt es die Ubertragung.

Dieses Verfahren wird - da nur zwei
Leitungen benötigt werden - bei der
Kommunikation über Telefonnetz ange-

wendet.

Bei Druckern oder ähnlichen Peripherie-
geräten wird die Süeuerung meist jedoch

hardwaremäßig vorgenommen. Diesem
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21 18 l/t

Pin Abk, Name Bedeutung Richtung

2

3
4
5
6
7
B

20
22

TxD
RxD
RTS
CTS
DSR
Gnd
DCD
DTR
RI

Transmit Data
Receive Data
Request To Send
Clear To Send
Data Set Ready
Ground
Data Carrier Detect
Data Terminal Ready
Ring

Sendedaten
EmpfangsdaEen
Sendeaufruf
Sendebereitschaft
Modem betriebsbereit
Signal-Masse
Datenträgerleitung
DaEenstation bereit
Klingel

Ausgang
Eingang
Ausga n g
Ei nga ng
Ei ngan g

Eingang
Ausgang
Eingang

Anmerkung:
Diese Angaben sind auf
Das Signal DSR (Pin 6)
angeschlossen.

den
ist

sendenden Rechner bezogen.
bei den Schneider-SchnitLstellen nicht

Hardware

Bild 2: AuJbau und Belegung des RS-232 C-Steckers

Zwecke dienen die anderen Leitungen
der Schnittstelle. Sie signalisieren durch
ihren Spannungspegel den Zustand des
Gerätes. Wird z.B. der Drucker während
der Datenübertragung auf Off-Line ge-
schaltet, um neues Fapier einzulegen, so
setzt er das DTR-Signal (Data Terminal
Ready) zurück. Der Rechner erkennt dies
und stoppt die Datenausgabe.

Ahnliche Aufgaben haben auch die ande-
ren Steuerleitungen: Mit RTS (Request
To Send) signalisiert der Rechner, daß er
Daten übermitteln will. Mit CTS (Clear
To Send) zeigt daraufhin das Empfangs-
gerät seine Bereitschaft an, die Daten zu
empfangen.

Das Signal DSR (Data Set Ready) wird
äihnlich wie das oben beschriebene Signal
DTR zur Anzeige der Betriebsbereit-
schaft des Empfüngers benutzt. Auf die
Abfrage des DSR-Signals wird jedoch in
den meisten Fällen verzichtet, so auch bei
allen Schneidet Schnittstellen. Mit dem
Signal DCD (Data Carrier Detect) wird
bei Modems das Erkennen des Trägersig-
nals gemeldet. Häufig ist es mit dem
Signal DTR gekoppelt.

Oft vergessen wird die Klingelleitung RI
anPlrl' 22. Ein historisches überbleibsel,
wohl als eine Art "Wecker. für den ein-
geschlafenen Programmierer gedacht.

1OO CPC

Immer noch hobleme

Eigentlich dürfte nun einer Datenübertra-
gung nichts mehr im Wege stehen. Doch
weit gefehlt! Die Möglichkeit, Daten in
beide Richtungen senden zu können,
macht die Sache etwas komplizierter.
Denn wer ist Sender, wer Empfünger der
Daten? Ist doch klar, wird man zunächst
vermuten: Ein Drucker ist doch immer
Empfünger, der Rechner immer Sender.
Doch wie ist das bei Anschluß eines Te-
lefon-Modems oder der Kopplung zweier
Rechner???

Ursprünglich war diese Schnittstelle für
den Datentransfer über TelefonModems
konzipiert. Hier gab es keine Anschluß-
probleme: Thstatur an TkD, Bildschirm
an RxD. Verzichtet man jedoch auf das
Modempaar und verbindet z.B. zwei
Rechner direkt miteinander, so muß lo-
gischerweise das Ausgangssignal TxD
des sendenden Rechners für den empfan-
genden Rechner das Eingangssignal RxD
sein. Pin 2 des Senders ist also mit Pin 3
des.Empfüngers zu verbinden. Dies gilt
ebenso für die Steuerleitungen, auch hier
müssen Eingänge und Ausgänge rüber
Kreuz angeschlossen werden. Ein Ver-
bindungskabel, das die Aufgabe der Sig-
nalvertauschung übernimmt, wird als

"Null-Modem-Kabel" bezeichnet. Wird
dagegen über Modem gefahren, so muß
eine Verbindung mit einem eins-
zu-eins-Kabel hergestellt werden.

Einen Strich durch unsere Logik machen
nun noch die Druckerhersüeller. Von der
Funktion her eigentlich ausschließlich
Empfünger, sind Drucker mal als Mo-
dem, mal als Terminal geschaltet. Mit
anderen Worten: Einmal liegt an Pin 2
das Signal TxQ ein anderes mal RxD.
Auch das "Geschlecht" des 25-poligen
Anschlusses gibt nicht immer Aufschluß
über dessen Belegung. Terminals (also
Rechner) sollten eigentlich immer mit ei-
nem "männlichen" Stecker, Modems ei-
ner "weiblichen" lushse ausgerüstet
sein. Doch auch hier gilt: Im Zweifels-
falle im Handbuch oder dem Schaltbild
des Gerätes nachsehen.

Der Schnittstellenumschalter

Dieses Problem (Null-Modem oder Di-
rektverbindung) ist mit dem vorgeschla-
genen Schnittstellen-Umschalter eben-
falls gelöst. Hier genügt ein Tästendruck
um die Kreuzung der entsprechenden
Signal- und Datenleitungen vorzuneh-
men. In Bild 3 ist der Stromlaufolan dar-
gestellt. Die Funktion ist leicht über-
schaubar, der Nachbau für Computer-
freaks mit etrvas Löterfahrung sicher nicht
schwierig. Die Signale TxD, RxD, CTS
und DTR werden je nach Stellung des
Wahlschalters einem der drei Ausgangs-
kanäle zugeführt. Auf die Umschaltung
der Signale RTS, DSR und DCD wurde
verzichtet und durch die Brückung von
Pin 4, 6 und 8 eine Art "Selbstquittie-
rung< vorgenornmen. Die Besonderheit
dieses Gerätes: Jeder Ausgang ist mit ei-
nem "Null-Modem-Schalter" ausgerü-
stet. Mit diesem werden sowohl die Da-
tenleitungen, als auch die beiden Steuer-
leitungen entweder vertauscht oder direkt
verbunden. Das häufig benötigte und
oben bereits erläuterte Null-Modem-Ka-
bel wird so eingespart und eine einfache
Anpassung der angeschlossenen Geräte
ermöglicht. Die vier Leuchtdioden sind
ftir die Funktion des Umschalters zwar
nicht erforderlich, sie sind aber ein gu-
tes Hilfsmittel, um den Datenaustausch
optiqch zu verfolgen. Für die beiden Sig-
nale'TxD und RxD zeigt jeweils eine
LED den positiven, die andere LED den
negativen Pegel an. Empfohlen werden
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klare Leuchtdioden, so lassen sich selbst

bei hohen Übertragungsraten noch kur-

ze Datenblöcke gut erkennen'

Dummy-Funktion

Auf eine weitere Besonderheit des Gerä-

tes sei noch hingewiesen: Die "Dummy-
Funlüion.. In Stellung 4 des Kanalwahl-

schalters wird dem Rechner ein Ausga-

begerät vorgegaukelt. Die Daten werden

üblr RxD zurückgesendet und mit der

DTR-Leitung quittiert.

So kann die Schniustelle ausprobiert wer-

den oder Programme mit Schnitstellen-

ausgabe getestet werden, ohne Fapier zu

produzieren. Ebenso können Textteile

während des Ausdrucks quasi ausgeblen-

det werden. So lassen sich beispielsweise

die Seiten 3, 5 und 9 alleine ausdrucken,

alle anderen Seiten schluckt der "Dum-
my". Der Aufbau bereitet sicher keine

Probleme. Bei Gehäuse und Schaltern

kann nach eigenem Geschmack oder

auch Geldbeutel gewählt werden.

Für die Kanalumschaltung ist ein Stufen-

Drehschalter zweckmäßig, als "Null-Mo-
dem-Schalter. können vierpolige Kipp-

schalter oder Schiebeschalter eingesetzt

werden.

Um ein zusätzliches Adapterkabel einzu-

sparen, wurde auf eine Eingangsbuchse

verzichtet. Der Rechneranschluß erfolgt

direkt über die 25-polige Buchse des Ein-

gangskabels.

Hier noch ein Hinweis: Wie aus der

Schaltung ersichtlich, werden für die

Übertragung 5 Datenleitungen und

Signal-Massebenötigt. Es würde also ein

6-adriges Kabel ausreichen. Zum Schutz

vor Söntrahlungen (sowohl indie Daten-

leitung, als auch durch diese selbst) sollte

ein abgeschirmtes Kabel verwendet wer-

den. Die Abschirmung kann dann beid-

seitig mit Ground (Pin 7) verbundenwer-

den. Steht nur ein 5-adriges abgeschirm-

tes Kabel zur Verfügung, so kann die Ab-

schirmung auch als GND-Verbindung
benutzt werden. Die Länge des Kabels

richtet sich nach dem vorgesehenen

Standort. Die "Dummy"- 
und die "Null-

Modem-Funktion*, aber auch die Anzei-

ge der Signalpegel machen diesen Um-

ichalter auch fär solche Programmierer

oder Programmiererinnen interessant,

die bisher nur ein Peripheriegerät besit-

zen. Sollten dagegen bei großem Geräte-

park die 3 Kan?ile nicht ausreichen' so

tägt sictt der SlO-Umschalterbeliebig er-

weitern.

Der Kanalstufenschalter ist entsprechend

der gewünschten Kanalanzahl auszule-

gen, die weiteren Kanäle sind äquivalent

zu den ersten drei zu verdrahten. So et-

was wie eine maximale Belastung mit
Schnittstellen gibt es nicht, es kann nach

Lust und Laune erweitert werden'

(W. Otternberg/JB)

I

- Kanal t
- Kanal 2
- Kanal 3
- Dummy

TrO

trr SIO

T
TxD 2
RxD 3
cTs s
DTR 20
RTS 4
DSR 6
DCD 8
Gnd 7

II

L.

T

25aol. Buchse
mit Gehäuse

6-adr. Kabel
Länge nach Bedarl

+- +-TxD RxD tl1 ffi
3Stück / 2 3 520 4 6 8 7 2 3 520 4 6 I 7 2 3 520 4 6 I 7

Ei nbau-Slecker
2s-pol. Kanal 3

f
Gnd

Iill

crs

2x
27k

RrD

Kanal t Kanal 2

Bild 3 : Schabung de s Schnittstellen-Umschabers
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Spiele

10 sYltBoL AFTER 255 t14o9l20 cosuB 6040 t8991 
-

30 h1=0:GoSUB 6290 isfej40,************** rNrTrALrsrERuNG ******* izlgil*******
l71sl
1244LJ
t85I
[1061]
tt762l

t6eel
t352el
[68401

50 DIlt xfeld(11,11,1)
50 lloDE 1:pRINT cHR$(23) ;CHRS(0) ;70 EI
80 cosuB 4340
90 esc$=CttR$ (27) :norng=esc$+"2" :kleing=qsq
$+"9t'
100 zaehler=0
110 true=-l:faIse=NOT true:taste=fa1se
120 punkt=f alse:versunken=f alse: gesehossen
=f alse : voll=0 : wasser=f alse : gezieit=f alse : ziel=false
130 sende=f alse:setz=faIse
140 INK 0,0:INK 1,13:Il{K 2,2:INK 3,G:BORDE
RO
tlQ r***2qs SCHRIrT AUFBAU ***
150 cosuB 3710
170 r***zur IIASKE u. IIINDOTS***
180 cosuB 3510
190 cOsUB 3100:GOSUB 3090
2OO I ***SCHRIFTKASTEN***
210 FOR kastn=1 TO 15 STEP 4
220 cosuB 3530
230 IJOCATEI1, 8, kastn*2 : pRIltTf l, CIRS ( 21 Z )
240 IIOVE LIz,- l(kastn+2) *15) +400:DRAYR -98
,0,2:DRAllR 0,30,1
250 NEXT kastn
250 FOR kastn=17 TO 25 STEP 5
270 COSUB 3630
280 LOCATE#I, 8, kastn+2:pRINTtl,ClRg (233) ;
290 LOCATE|1,8,kastn+3:pRfilTll,CHR$ (212) ;
300 IIOVE L72,- ((kastn+3) *1G)+400:DRATR -98
,0,2:DRAI|R 0,46,7
310 I{EXT kastn
320 PEN 1

Bild l: Das Spielfeldvon Subsuttk

slrB sttilI(
Dieses.ProgTmT ist eine Umsetzung des Spieles "Schiffe_versenken... Da die grobel Reggln fastpaem bekannt sind,
brauchen diese kaum noch erklärt zu werden. Die Regeln,
$e vo_n jedem anders gehandhabt werden, sina wie?älgi
festgelegt worden:

- Es wird gesetzt:
ein Kreuzer (Länge 5)
ein Zerstörer (Länge a)
drei.Torpedoboote (Län[e3)
zwei U-Boote (Länge2)

- Die Boote müssen immer eii-euadrat Abstand zwischen ein_
ander haben.

- Es ka.nn waagerecht u. senkrecht gesetzt werden (nicht dia_
gonal).

- Es wird immer abwechselnd geschossen.

[1688]
[12s1]

[133e]
l1011l
lL277l
[101e]
[2481]
[1152]
[11e01
[11e4]
[250e1
127521

esc$:chr$(U)
klein$:esc$i"0"
sende:Spielende
n: windöw 2 oder 3

lx und ly: Merkvariablen von
ax und ay
woäg= waagerecht
merke und merken: Merkva-
riablen von senk und waas
zäihli und zählen : Tieffer
Zähler
xende.und yends : Schiffsend-
Koordlnaten
hl : Musikstück 1o.2

norm$:ggg$-.,L"2'
xfeld :Setzfeld oder Spielfeldl: xfeld I oder 2
ax und ay: Suchvariablen sx
und sv
xc unä yc: Computer-schiess-
Koordinaten
senk: senkrecht
suqdw = senkrechteu. waage-
rechüe Malvariable
px u1tg py : Schiffsanfangs-
KOOrOlnaten
voll : Wassersuchvariable

330 IIOVE 16,399:DRAltR 15,0:MOYE 112 ,0:DRAll [2369]R 15,0
340 r****r* NuI{ERIERITilG U. InIRA}lut{G *i****
350 LOCATE 13,9
350 FOR zahl=49 TO 5?
370 LOCATE 13,zahl-40
380 cosuB 3920
390 NEXT zahl
400 IJOCATE 12, 18:pRfNT',10',
410 fOR zahl=49 TO 5?
420 LOCATE 28,zah1-4O
430 cosuB 3920
440 NEXT
450 IJOCATE 27, 18:pRfNT"10,'
450 LOCATE 14,19
4?0 FOR bustab=55 TO ?4
480 cosuB 3940
490 l{ExT
500 LOCATE 29,19
510 FOR bustab=55 TO ?4:GOSUB 3940
520 NEXT
53ö x=14:y=8
540 cosuB 3980
550 x=29:y=8
550 cosuB 3980
570 PEN|2,2
580 PEN|3,2
590 r********** SETZEN DER FELDER ***r**r***
500 FOR x=1 T0 10

Zum hogramm

17231
[3541
I11e4l
12482)
t13331
[2030]

[803]

17231
t54el

[135e]
[518]
lL2Lel
t5851
[1001]
[41e]
[545]
t121el
t685I
[1001]
[350]
[11001
[6{4]
[1056]
lee7)
[350]
[455]
[1745]
13501
l7zeJ
Ie8e]
[1030]
Ie8e]
t5241
[528]
[1s67]

Das.Programm ist ganz in Basic geschrieben. Der Benutzer
sprelt gegen den Computer. Beim Setzen der Schiffe muß zu_
erst der Anfangspunkt angeklickt werden und dann die Rich_
tung, in die das Schiffgesötzt werden soll. Das programm vei_
steht sich weitgehend von selbst, so daß man so gu-t wie keine
Fehler machen-kann.
- Mit der Leertaste kommt man, außer vom Setzfeld, immer

zurück zum Menue!
- Die beiden letzten Funktionen können aus,Mogelgründen.

erst am Ende betätigt werden.
- Der Drucker muß Epson kompatibel sein!
- Hier noch eine Listsder Variablen aus denen man die Be_

deutung nicht eindeutig entnehmen kann:

102 CPC

(Carsten Hesender/SH) Listine: sub sunk
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580
590
700
710
720
730
740
750
?60
710
780
790
800
810
820
500
830
840

110511
[554]
t2111
[1011]
[8471
le13l
t8251
[21e0]
1t5221
111481
[1011]
t3e0l
[12101
[1s28]
t1e52l

510 FoR y=1 TO 10 [1115]
520 I,OCATEI2,x,y:xfeltl (x,y,0)=223:PRINTI2' [1908]
CHRS (223) ;
630 IrOCATEI3.x,y:xfeltl(x,y, 1) =223 :PRINT|3, 132237
cHR$(223);
640 NEXT T tt5t,
550 NEXT x [356]
550 setzen=false [10?2]

:l:.:::::::****t** 
steueruns von t{enu **** [3232]

Spiele

Bild 2: So sieht ein Volltreffer aus

1140 transtorp$=ggXg(1?4)+CHR$ (175)+CllR$ (1 [21091
78)
1150 LOCATEf4, 10,2:PAPER|4.2:PEN|4,1:PRIN? [3538]
il4, torp$;
1150 tocATEt4,10,2:PEN*4,0:PRINT*4,transei [41031
n$ ; transtorpS ; transausS ;
11?O GOTO 1280 t34?l
1180 ' t11?l
1190 torp=Q:untbot=l:laenge=2:PAPER*4,0:Cl, [5103]
Sil4:LOCATEil4, 1, 1:PEN*A, 3 :PRINTIIA, "BITTE u-
BOOT";
1200 zaehler=zaehler+l 12242)
1210 LOCÄTEil4,1,2:PRINT*4,"SETZEN"; U25?l
l22O uboot$=CHR$(165)+cltR$(15?) [2008]
1230 traisubootS=CHR$(155)+cHR$(158) [1364]
1240 LOCATE*4,10,2:PAPERil4, 2:PEN*4,1:PRINT [3714]
#4,uboot$;
1250 LocATEil4, 10, 2:PENilA,0:PRINT*4, transei [3518]
n$ ; transuboot$ ; transaus$ ;
t25o ' 11171
L27O ' ************ .IOYSTICK ABFRAGE NACH [3893]
SETZ BEFEHIJEN **t*r******
1280 ok=fa1se:GOSUB 4140 [1520]
1290 IF j=15 AND punht=false AND xfeld(x,y [7579]
,L)=223 THEN GosUB 5200 :ELSE IF j=15, 1110

punkt=true 1yp (;=px AND y=py) THEN GOSUB

5210
13oo ' t11?l
1310 IF j=15 AtlU punkt=true AND (x>px AND [17335]
y=py) AND xfeld(x,y,Il=223 TIIEN xenale=x:ye
nds=y : LOCATE*2, xende, yenile : PEt{* 2, 2 : PRINTT 2

, CHRS ( 229) ; : PEN| 2, 3 : !,OCATE|2, xende, yende : P

RINT;2, transeinS; :LOCATE*2,x,y:PRINTil2,CHR
$ (230) ;transaus$; :waage=l:senk=O:GOSUB 522
0:
1320 ', [11?l
1330 IF j=16 ANO punkt=true 1Np (1=px AND [139301
y)py) TIIEN xende=x:yends=y:LOCATE|2,x,y:PE
Nll2, 2 : PRINTil2, CHR$ ( 231) ; : LOCATE|2, x, y : PRIN
Til2, transein$ ; : PEN| 2, 3 : LOCATEI2, x, y : PRINTI
2, CHRS ( 232) ; transaus$ ; : waage=O : senk=1 : GOSU

B 5480:GOSUB 5720
13{o ' t1171
1350 IF ok=true AND fehler=false AND ssnh= [4444J
O THEN GOSUB 5380
1360 IF ok=true AND fehler=false AND 

""11= 
[48481

1 TnEN GoSUB 5530
13?O IF kreuzer=l AND setz=true THEN 5s12= [1952J
false:GOTO 1000
1380 IF zerst=l AND setz=true THEI{ setz=fa [1971]
lse:GOTO 1090
Listing: Sub Sunk

j=0:PEN|1,1
stY=2
altY=51Y
cosuB 40?0
rBrLE j()15
CALL &8806:j=JOY(0)
IF j=1 TITEN stY=31Y-4
IF j=2 TIIEN sty=sty+4
IF sty(2 TBEN stY=l
IF sty)22 THEN stY=l!
cosuB 4070
IIEND
LOCATE*I,9,sty:PRINTI1, " " i
s41l= (s[y-l) \rl+1
ON rahl GOTO 1450,1420,2010.840'1490,1

r**r******r** SETZEN DER SCHITFE *****
t1171
12443J

******t*****
850 ' t1171
850 IF setzen=true THEN GOTO 5?0 t9771
870 n=2:1=0 [1491
880 PAPER|4,0:CLS*4:transein$=CHR$ (22) +CIIR [4543]
$ (1) : transaus$=cItR$ (22) +CnRg (0)
890 LOCATEI2, 1, 1:PENü2, 3 :PRINT*2,transein$ [357U
;c[R$ (226) ;
lQQ s=!;a=t;y=! U73l
910 PEN|4,3:l,OCATEll4,1,1:PRINTI4,"BITTE KR [1837]
EUZER"
920 LOCATEil4,1,2:PRII{T|4,"SETZEN!"; [1330]
930 kreuzer$=CHR$ (129)+CIIR$ (131) +CHR$ (133) [4052]
+cBRs (135) +CHR$ (137)
940 transkreuzerS=CI|R$ (130)+CHRS (132)+cHR$ t4327)
(134) +CBR$ (136) +CHR$ (138)
950 PEtll4,1:LOCITE*4, 9, 2:PAPERI4, 2:PRINTI4 [105?1]
, kreuzer$ ; : PEN|4, 0 : LOclTEt4, 9, 2 :PRINTil4, tr
ansein$ ; : PRINTI4 , transkreuzer$ ; transausS ; :
PAPERI4, 2

9G0 kreuzer=1 [14851
9?0 laenge=s [56U
980 GOTO 1280 t3471
990 ' [u7]
1000 kreuzer=0:laenge={:zerst=1 [2555]
1010 PAPERlrl,0:CLS|4:PEN|4, 3:LOCATEü4,1,1: [4082]
PRINTI4,'' ZERSTOERER";
1020 LOCATEil4,1,2:PRINTü4,"SETZEN!" [1215]
1030 zerst$=CIIR$ (149) +c[R$ (151)+CtlR$ (153)+ t33?01
CHRS (15s)
1040 transzerst$=Qfff,$ (150) +CIIR$ (152) +cHR$ ( 120221
154) +C[RS (155)
1050 LOCATE|4, 9, 2:PAPER|4,2:PENil4, 1:PRII{TI [379{]
4, zerst9;
1050 LOCATE|4,9, 2:PEN|4,0:PRINTI4, transein [4790]
I ; transzerst$ ; transaus$ ;
10?0 coro 1280 I34?l
1O8O ' [11?l
1090 zerst=Q:laenge=3:torp=1 [15241
1100 zaehler=zaehler+l t22421
1110 PAPERil4,0:CLS14:PEt{14, 3:LOCATE|4, 1, tz 149421
PRINT|{, " TORPEDOEOOT" ;
1120 l,ocATEl4,2,2:PRrNTl4,"sETZEN"; 122171
1130 torp$=cllR$(1?3)+CHRS(1?5)+cHR9(1?7) 1L7471
Listing: Sub Sunk
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1390 If torp=1 AND setz=true AND zaehler<3 t96551
THEN setz=false:GOTO 1090 EI,SE IF torp=t

AND setz=true AND zaehler>=3 THEN setz=fal
se: zaehler=0:GOTO 1190
1400 IF untbot=l AND setz=true AND zaehler t94591(2 THEI{ setz=false:GOTO 1190 ELSE IF untbo
t =1 AND setz=true AND zaehler)=2 THEN set
z=false:zaehler=O:GOSUB 5940:GOTO 1580
1410 ok=false:GOTO 1280 t1648l
1420 ,******** NEUES SpIEL *r****** t1531I
1430 cosuB 3300 t9551
1440 GoTO 60 [390]
1450 ,*r**r*** ENDE *r******* l43}l
1450 GOSUB 3300:INK 0,1:INK 1,24 [2253]
14?0 BORDER 1:PEN 1:PAPER 0:ITOCATE 1,1:NEtl t18?O]
1490 ,*********DRUCKEN*********** 

t15411
1490 all.es=false:GoTO 1510 t1403l
1500 alles=true lg?il
1510 'IF sende=false THEN GOTO 560 t1OO1l
1520 taste$="":PAPERü{,0:CLSt4:PEN|4,1:l,OC [5538]
ATE|4, 1, 2 :PRINT|A, "Drucken (j / nl ?., ;
1530 IIHIIJE taste$="";laste$=tffggy$:IIEND [2089]
1540 IF taste$()"jt' TEEN CLSI4:GOTO 5?0 [2611]
1550 Cl,Sll4:PRINT|8,norn$;escg;rilfltr-" [4?06]

Subsunk"; escg; ,,Il0" 
: pRIt{Tt8: pRINTtg

1550 PRINT#8, " Eigene t370?l
Schiffe cles"

15?0 PRINT*8," Schiffe t399ll
Gegners" : PRINTil8, kleing

1580 roR Y=1 To 10 t11151
1590 zaehler=0:1=0 t9g2l
1500 PRINT#8," ,,i 

t7ggl
1610 FoR x=1 T0 10 t803l
1520 IF alles=false THEN GOSUB 3440 EtSE c 124131
osuB 3450
1630 NEXT x [355]
1540 zaehler=zaehler+l 1ZI4ZJ
1550 If zaehler=l THEN 1=1:GOTO 1500 EtrSE t31391
PRINTilS," ":NEXT y
1650 coro 5?0 t4311
15?0 ' t11?I
1680 '********* SETZEN DER SCHTfFE DES COl,l t25ogl
PUTERS ******t***
1590 ', t1l?l
1?00 EVERY 120 GOSUB 6520:Iaenge=5 t1032l
1710 fehler=false [1O2OI
1720 boot=l t5931 

-

1730 l=1:n=3:zaehler=1 t11971
1740 CtS*5:IJOCATE*5,2,1:PENil5, 2:pRINT*5, "D [2?G8]
ER CO}IPUTER''
1?50 IJOCATEIS,5,2:PRINT*5,"SETZT" [1096]
1750 LOCATEI|S,1,3:PRINT|5,"SEINE SCHIFFE!" [1345]
1770 RANDOI,IIZE TIüE:IF boot)4 THEN GOTO 1g t5502l
60 EIJSE px=fNT (RND*9) +1:py=11,11 1X1p*g) +1
1780 zuft=ROUND(RtfD):IF zuff=0 THEN senk=O t5?56I
:naag=l ELSE IF zuff=1 THEN senk=1:wäag=Q
1?90 IF senk=0 AND (px+Iaenge)-1(=10 THEN t4917l
xende=px+laenge-1:yends=py ELSE IF senk=O
AND (px+raenge)_1)10 THEN coro 1?70
1800 IF senk=l AND (py+taenge)-1(=10 THEN 171871
yentle=py+laenge-1:xendg=px EtrSE fF senk=1
AND (py+Iaenge)-1)10 THEN GoTo 17?o
1810 ' tl1?l
1820 IF boot=l THEN kreuzer=l:untbot=0:Iae [3445]
nge=5:GOSUB 2430:GOTO 1??0
1830 IF boot=2 THEN kreuzer=0:zerst=1:1aen [2?42]
ge=4 :GOSUB 2430:GOTO 1??0
1840 IF boot=3 THEN zerst=0 :torp=t:laenge t36111
=3 :GOSUB 2430:GOTO 1770
1850 IF boot=4 THEN torp=O:untbot=1:laenge [2?93]
=2 :GOSUB 2430:GOTO 1??0
1860 ctSil5:PENt5,3 t8841
Listing: Sub Sunk

1870 zuffi=ROUND(RND)
1880 IF zuffi=l THEN LOCATE*5,4,1:pRIl{Tt5,
"DER COPUTER BEGINNT!'';
1890 If zuffi=0 THEN LOCATE|5,1,1:pRINTt5,
''BITTE BECINNEN SIE!'';
1900 FOR a=1 T0 1800:NEXT:CLSl5
1910 '
t920 , *************** splEtr SySTEll DES COp
UTERS **************
1930 x=l:y=1
1940 dunny=REIIAIN(0)
1950 zaehl=O
1950 treffer=O
1970 IJOCATEil3, 1,1:PENil3, 3 :pRINTt3, transein
$;cHR$ (2251 t
1980 xc=1:yc=1
1990 zaehli=0: zaehlen=O
2000 IF zuffi=0 THEN gezielt=true:ziel=fal
se:GOSUB 4140 EtSE gezielt=fa1se:ziel=true
2010 IF setzen=false TIIEI{ GOTO 5?O
2020 IF taste=true AND gezielt=true THEN t
aste=false ELSE IF taste=true ll{D ziel=tru
e THEII taste=false:FOR a=1 TO 200:NEXT a:G
osuB 4140
2030 IF taste=true THEN GOTO G?O
2040 IF sende=true GOTO 570
2050 IF zaeh!t=22 THEN sende=true:GOSUB 33
50:GOTO 5?0
2060 l,lOVE 4L6 ,392: DRA{R 208 , 0,0: DRAttR O, -5
2:DRAIR -208,0:DRAllR 0, 52
2070 I=0:n=2: tests=false:ax=lx:ay=Iy:waag=
rrerke:IF treffer=0 THEN xc=ROUNDIXpp*t)+1:
yc=ROUND (RNp*!) +1
2080 '
2090 IF xfelil(xc,yc,0)=236 AND treffer=O T
HEN GOTO 2O3O
2100 IF xfeld(xc,yc,Ql=234 AND treffer=0 T
HEN GOTO 2O3O
2110 If xfeld(xc,yc,0l=223 AND treffer=0 T
HEN s=yc:n=xc:GOSUB 3240:GOSUB 3130
2120 lE xfeld(xc,yc,0l=223 AND treffer=0 A
ND volI=0 AND wasser=false THEN GOSUB 2960
:GOSUB 29?0:gezielt=fa1se:ziel=true:GOSUB
3110:GOSUB 4140:GOTO 2030
2130 '
2140 IF xfeld(xc,yc,0)=223 AND treffer=0 A
ND (volI<)0 OR wasser=true) THEN voll=O:wa
sser=false:GOTO 2030
2150 IF (xfeId(xc,yc,0))=259 AND xfeld(xc,
yc,0)<=35?) AND treffer=0 THEN xfeld(xc,yc
, 0)=235:GOSUE 3190:s=yc:w=xc:GOSUB 2940zza
ehlen=zaehlen+1:GOSUB 3O4O:COSUB 32?0:GOSU
B 4140:GOTO 2030
2t60 '
2170 If treffer=1 THEN zuff=ROUND(RND):xoy
=ROUND (RND)

[1140]
[3660]

t38831

[1551]
Iu7]
12322)

l85ol
t623J
t5511
uoe4l
[37171

t1oo8l
[1138]
[52e0]

122LLJ
t74101

[1 544]
t 1e3 1l
12852J

[ 5155 ]

[4055]

t1171
t2640)

[3e35]

13246J

Ie943 ]

t1171
[5555]

Ie5e4]

[117]
12531)

2180 IF zuff=0 AND
xfeld(xc,yc,0) ()0

c
2190 IF zuff=l AND
xf elcl (xc, yc, 0) ( ) 0

c
2200 If zuff=0 AND
xfeld(xc,yc,0) ()0

1

2210 IF zuff=l AND
xfeld(xc,yc,0) ()0

1

2220 IF treffer=l AND (xtelil(xsuch,ysuch,O [5?5?]
)=0 OR xfeld(xsuch,ysuch,0)=234) THEN GOTO

2170
2230 IF xfeld(xsuch,ysuch,0)=223 AND treff [5592]
Listing: Sub Sunk

treffer=1 Al{D xoy=Q AND [3802]
THEN xsuch=xc-1 :ysuch=y

treffer=1 AND xoy=Q AND [4029]
THEN xsuch=xc+1 : y5uqh=y

treffer=1 AND xoy=l AND [4002]
THEN xsuch=xc : ysuch=yc-

treffer=1 AND xoy=l AND [4392]
THEN xsuch=xc : ysuch=yc+
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er=1 THEN n=xsuch:s=ysuch:GOSUB 3130
2240 IF xfelal(xsuch,ysuch,0)=223 AND treff [8226]
er=1 AND vo11=1 THEN G0SUB 3280:GOSUB 2950
:GOSUB 29?0:I=1 :n=3:lx=ax:ly=ay:GOSUB 4140
:GOTO 2030
2250 IF xfeld(xsuch,ysuch,Ol=223 AND tretf [45991
er=1 AND voll>1 THEN voll=0:GOTO 21?0
2260 ', [11?]
2210 lF (xfelil(xsuch,ysuch,0))=259 AND xte [15?36]
ld(xsuch,ysuch,0) (=36?) AND treffer=1 THEN

GOSUB 3290:GOSUB 3190:GOSUB 2940:zaehlen=
zaehlen+l:GOSUB 3040:Ix=ax:Iy=ay:GOSUB 269
0 : tref f er=2 :nerke=waag : 1=1 : n=3 : GOSUB 4140 :
coro 2030
2280 IF treffer=2 AND versunken=true TIIEN [4311]
tref f er=O : versunken=f alse :GOT0 2030
ZZIO , t1171
2300 IF nerke=true AND xfelil(xc,yc,0)()234 [4306]

THEN xc=xc+1 ELSE IF nerke=false AND xfel
d(xc,yc,0) ()234 THEN Yc=Yc+l
2310 IF xfeltl(xc,yc,0)=234 THEN GoTo 2380 [25331
2320 IF xfelil(xc,ic,0)=236 TITEN G0TO 2300 [2049]
2330 IF xfeltl(xc,yc ,01=223 TIIEN s=yc:t{=xc: [2860]
cosuB 3130
2340 IF xfeld(xc,yc,0l=223 AND vo11=1 TIIEN [9?25]
vo11=0 :xfe1d (xc,yc,0)=234:w=xc;5=yq:GOSU

B 2960:GOSUB 2970:1=1:n=3:lx=ax:ly=ay:geai
elt=false:ziel=true:GOSUB 4140:GOTO 2030
2350 If xfelit(xc,yc,0)=223 AND voI1)1 THEN [3172]
vo11=0:GOTO 2380

2350 IF (xfeld(xc,yc,0)>=259 AND xfelit(xc, [8185]
yc,0) (=357) THEN GosUB 3190:s=yc:n=xc:GOSU
B 2940:xfeld (xc,yc,0) =235: zaehlen=zaehlen+
1:GOSUB 3040:GOSUB 2590:GOTO 2410
2310 ' t1171
2380 IF traag=true THEN xc=xc-1 ELsE yc=yc- [2565]
1

2390 IF xfeld(xc,yc,0)=235 THEN GOTO 2380 [1959]
2400 IF (xfeld(xc,yc,0))=259 AND xfeld(xc, [7?31]
yc,0) (=35?) THEN GosuB 3190:s=yc:w=xc:GoSU
B 2940:xfelil(xc,yc,0) =235: zaehlen=zaehlen+
1:GOSUB 3040:GOSUB 2590
2410 IF versunken=true THEN versunken=fals [9138]
e:treffer=0:I=1:n=3:GOSUB 4140:GOTO 2030
ELSE, 1=1 : n=3 : lx=ax : Iy=ay : nerke=waag : geziel
t=talse:ziel=true:OOSUB 4140:GOTO 2030
2420 END t1101
2430 If senk=0 THEN GOSUB 5240 ELSE GOSUB [1?97]
2520
2440 If fehler=true THEN RETURN ELSE COSUB U9931

5250
2450 IF fehler=false THEN GOSUB 5380 ELSE [3054]
IF fehler=true THEN RETURN

2450 RETURN T555]
2410 ' t11?l
24gO '****r**** .toysTlcK ABFRAGE rUER SPIE [2158]
LFELD r*********
2490 ' t1171
2500 tests=f alse : waag=nerken : ax=sx: ay=5y' 1

F xfelil(altx,alty, Ll=223 OR (xfeld(a1tx,a1
ty,1) )=259 AND xfelil (altx, a1ty,1) (=357) Tll
EN PENil3, 2:LoCATE|3, altx,a1ty:PRINT*3,CHRS
12231;
2510 IF xfelil(altx,a1ty,1)=234 THEN s=alty
:w=altx:GOSUB 2960
2520 If j=15 AND xfelcl(x,y,tl=223 THEN xf
eId(x,y, 1)=234:w=x:s=y:GOSUB 2950:GOSUB 29
70: PENI5 , 2: CLSü 5: LOCATEil5, 5, 3 : PRINTI5, "llAS
SER"; :FOR a=1 TO 1100:NEXT:CLS*5:n=2:I=0:b
en=true:gezielt=true: ziel=faIse:G0To 2500
2530 '
2540 IF j=16 ANO (xfeld(x,y,1))=259 AND xf
Listing: Sub Sunk

[11449]

[3e52]

[12956]

t11?l
[142?8]

eld(x,y,1) (=35?) THEN GOSUB 3190:s=y:w=x:G
OSUB 2940 :xf eld (x, y. 1) =235 : ax=x: ay=y : tests
=f alse:GOSUB 2930: zaehli=zaehli+l:GOSUB 30

50:GOSUB 2690:GOSUB 3250:gezielt=true:ziel
=fa1se:GOTO 2500
2550 '
2550 IF xfeld(altx,alty,1)=236 THEN s=alty
:w=altx:GOSUB 2940
25?O LOCATEI 3, x, y : PENil3, 3 : PRINT| 3, transein
S ; : LOCATE*3, x, y : PRINTil3, CHRS 1226) ; : LoCATE$

3 , x, y: PRINTü3 , transaus$;
2580 setzen=true
2590 sx=ax:sy=ay
25OO RETURN

2510 Ir (xf elit (x, y,0) )=259 AND xtelcl (x,y' 0

) (=35?) THEN geschossen=true:s=y:w=x:GoSUB
2940 :xf eld (x, y, 0) =236 :GOSUB 2690 :RETURN

2620 IE senk=l THEN GOSUB 5490
2530 IF fehler=true TITEN RETURN EI,SE GOSUB

5250
2640 IF fehler=true THEN RETURN ELSE GOSUB

5530
2650 RETURII

2660 '
2510 ' **********t ERKENNEN VON SCIIIFFEN **

[5401]

t11?l
[289?]

tss4l
[1ee3]

t8461
[356]
Is55]
t7 3081

[20431

t5s5l
l1 171

t17?61

2580 ' tl1?l
2590 IF (xfeld(ax*1,ay,l))=259 AND xfelit(a [10418]
xt1,ay,I) (=367) oR xfeld(ax+1,ay,1)=236 0R

(xfelil(ax-1,ay,1) )=259 AND xfeld(ax-l,ay,
t)(=357) OR xfelil(ax-L,ay,I)=235 THEN waag

=true: senk=fa1se
2?OO IF (xfelil(ax,ay+1,1))=259 AND xfeld(a [13584]
x,ay+1,]) {=35?) OR xfeld(ax,ay+1,1)=235 0R

(xfeld(ax,ay-1,1) )=259 AND xfelcl(ax,ay-1,
I)(=36?) OR xfeld(ax,ay-1,1)=236 THEN senk

=true: waag=false
21tO ' u17l
2?20 $HILE tests =false [1125]
2?30 IF waag=true TIIEN ax=ax+1:G0SUB 2850 [4377]
ELSE ay=xy11:GOSUB 2850
2?40 IF tests=true TIIEN GOTO 2820 [2588]
2?50 IF xfeld(ax,ay,1)=235 THEN GOTO 2?30 [2348]
2?50 If xfeld(ax,ay,]-l=223 oR xfeld(ax,ay, [59?9]
1)=234 OR xfelil(ax,ay,1)=0 THEN GOTO 2??0
2110 IE waag=true THEN ax=ax-1 ELSE ay=ay- 124201
1

2780 GOSUB 2850:IF tests=true TIIEN 2820 [2030]
2?90 IF xfelcl(ax,ay,L)=236 THEN COTO 2770 t23401
28OO IF 1=1 THEN GOSUB 2840:G0To 2820 [19991
2810 IF 1=0 THEN GosuB 2850 t7251
2820 IEND t390]
2830 RETURN t555]
2840 IF xfeld(ax,ay,tl=223 OR xfelil(ax,ay, 163421
L)=234 oR xfeld(ax,ay,1)=0 THEN tests=true
:GOSUB 2910:RETURN
2850 IF xfeltl(ax,ay,0l=223 0R xfelil(ax,ay, [9763]
0)=234 oR xfelit(ax,ay,0)=0 THEN tests=true
: versunken=true: GOSUB 2990: RETURI|

2850 IF (xfelil(ax,ay,!)1=259 AND xfelil(ax, [4519]
ay,I) {=357) THEN tests=true
28?0 RETURN [555]
2880 ' t1171
2890 'r**t*t****** IIELDUNGEN FUER DEN BENU [2461]
TZER ***i*********
29oo ' [117]
2910 PAPERil5,0:CLSil5:LOCATE*5,1, 3:PENI5,3: [?523]
PRIIITI5,"BOOT VERSUNKEN";:FOR a=1 TO 1800:
NEXT a:CLST5:RETURN
2920 RETURN [555]
2930 CLSI5:IJOCATE*5, 5, 3:PENll5,3:PRINTfrS, "T [5102]
REFFER"; :FOR a=1 TO 1100:NEXT:CLS*5:RETURN
Listing: Sub Sunk

Spiele
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2940 tocATE$n, w, s : PENff n, 1 : pRINTf n, CHRS ( 236
) ; :LOCATE|n,w,s:PRINT|n,transeinS; :LOCATEI
n, w, s : PEN#n, 2 : PRINT# n, CHR$ ( 23 7 ) ; : LOCATE*n,
w,s:PENln,3
2950 PRINTIn,CHR$ (238) ; :LOCATE|n,w, s:PRINT
*n, transausS; :RETURN
2950 PENtn, 0 : LOCATEün, w, s : PRINTiln, CHRS ( 239
) ; : LOCATEfl n, w, s : PENtn, 2 : PRINTiln, CSRS (234) ;
: RETURN

29?0 ENV L,2,5,1,1,0,3, 10,-1,5:souND 1,0,0
, 0, 1,0, 1: RETURN
2980 LOCATE|n,w,s:PRIllTln,CHRS (234) ; :RETUR
N

2990 PAPERI4, 0 : CLSIA : LOCATEüA, 3, 1 :PEN*A, 3 :
PRINTI4,"IHR BOOT"
3000 LOCATE||4,1,2:PRINTI4, "IST VERSENKI"
3010 IJOCATEil4, 3' 3:PRINTil4, "llORDEl{! " :FOR a=
1 TO 1600:NEXT:CLSt4:GOSUB 3090
3O2O RETURN
3030 '
3040 IF zaehlen (=11 THEN IJOCATE 12+zaehle
n, 5:PEN 3 :PRINT CIIRS (252) ; :RETURN
3050 IF zaehlen)11 THEN I,OCATE l2+zaehlen-
11, 7:PEN 3 :PRINT CHRS (252) ; :RETURN
3060 IF zaehli(=11 THEN LOCATE 25+zaehli,5
:PEN 3:PRINT CHRS 12521 ; :RETURN
3070 IF zaehli)11 THEN LOCATE 26+zaehli-11
, 7: PEN 3 : PRINT CHRS ( 252) ; : RETURN
3080 '
3090 MOVE 175,54:DRATR 202,-48,1:MOVE 1?5,
15 :DRAIIR 202, 48 :RETURN
3100 MOVE 400,54:DRAllR 218,-48,1:I{OVE 400,
15 :DRAI{R 218, 48 :RETURN
3110 xfelil (xc,yc, 0) =ll{ ; f=t ;n=3 :RETURN
3120 '
3130 FOR a=s-1 T0 s+l
3140 FOR b=w-l T0 w+1
3150 IF xfelcl(b,a,0)=236 THEN volI=volI+1
3150 NEXT b
31?O NEXT A
3180 RETURN
3190 '
3200 '**** KNALL r**
3210 ENV 1, 1, 15, t,2,-!,2,!3,-!,L5
3220 SOUND !,2400,10,0,1,0,15:SOUND I,2400
,0,0, 1 ,0, 10
3230 RETURN
3240 IF (xfeld(w*1,s,0)=234 OR xfelil(w+1,s
,0)=0) AND (xfelil(w-1,s,0)=234 OR xfeld(*-
1,s,0)=0) AND (xfelil(w,s-1,0)=234 OR xteld
(n,s-1,0)=0) AND (xfelil(w,s+1,0)=234 OR xf
elil(w,s+1,0)=0) THEN wasser=true:RETURN
3250'
3250 sx=ax:sy=ay:nerken=waag:1=0:n=2:ben=t
rue: RETURN
3270 ax=xc:ay=yc: treffer=1:1=1:n=3 :lx=ax:1
y=ay: gezie 1t=faIse : z ieI=t rue : RETURN
3280 voll=0 : xf eId (xsuch, ysuch, 0) =234 : s=ysu
ch :tr=xsuch : gezielt=f alse : ziel=true : RETURN
3 290 xf eld (xsuch, ysuch, 0) =235 : s=ysuch : rr=xs
uch: geziel t=false: ziel=true: RETURN
3300 ENT 1,50,4,1:ENV 1,55,3,1:SOUND 1,10,
0,1,1,1:FOR a=1 TO 25
3310 LOCATE 40,25:PRINT" ";
3320 NEXT a
3330 ENV 1,10, 3, 3:SOUND 1,0,0,0, 1,0, 5
3340 RETURN
3350 FOR b=1 T0 5
3350 PEN*5,3:LoCATE*S,1,3:pRINTilS,', HERZT
ICHEN GLUECKITUNSCH!";:FOR a=1 TO 400:NEX
Ta
3370 fOR a=l TO 5
Listing: Sub Sunk

[98e2]

13924)

[553?]

12611)

[3se4]

[3e75]

[1715]
l2e87l

Is 55]
t11?l
14476)

[3??5]

t42L3l

1281eJ

t11? l
[3384]

[3e88]

lt424)
t1171
lLt62l
1842)
l21eel
[378]
t383I
[555]
[117]
t 5051
t146el
[2135]

Is55]
[10098]

t1171
t3t42)

16226)

t8s78l

I s085]

[ 3072]

[9?5]
t3831
[2185]
ts55l
[11 33]
[3e13]

t78?l

3380 LOCATEt5, 14, 4 :PRINTü5,,"' ; :NEXT
3390 NEXT:h1=1:GOSUB 5290:RETURN
3400 CLS#5:PENil5,3:PRINTil5," VIELLEICHT
KLAPPT ' S BEII{ NAECHSTEII llAL I ,, ; : FOR a=1 TO
1500:NEXT:h1=1 :GOSUB 6290:RETURN
3410 '
3420 ' ***t**** UNTERPROGRAI{I.I FUER DRUCKEN***t**r*t
3430 '
3440 IF xfelil(x,y,I)=223 OR xfeld(x,y,I)=2
34 THEN PRINTT8,CHR$ (126) ; :RETURN
3450 IF xfeld (x, y, l) =235 OR (xfeld (x, y, l) )
=259 AND xfeld(x,y,I)(=35?) THEN pRIl{T|8,"
0"; : RETURN
3460 IF xfeld(x,y,ll=223 THEN pRINTt8,CllRS
(126);:RETURN
3470 IF xfeld(x,y,1)=234 THEN pRINTt8,"-";
: RETURN

3480 IF xfeld(x,y,1)=235 THEN pRIlfTil8,"l,,;
: RETURN
3490 IF (xfeld(x,y,l) )=259 AND xfeld(x,y,I
) (=36?) THEN PRINTilg,',0"i :RETURN
3500'
3510 '*********r*** BILDSCHIRI{ AUFBAU ****

3520'
3530 !{INDOI{IL,L,t0,L,25
3540 ltrNDornz,L4,23 ,g ,Lg
3550 l{rNDo[*3 ,29 ,39,9,19
3550 rrNDolIIA,t2,24,2L,2A
3570 ltrNDo$ti5 ,25 ,39 ,2L,24
3580 ORIGIN 0,0:DRAWR 539,0,1:DRAIR 0,399:
DRAI{R -639,0:MOVE 0,0:DRAI|R 0, 399, 1
3590 I'IOVE 150, 399:DRAI{R 0, -399,1
3500 IIOVE 150, 88: DRAIIR 480,0
3510 IIOVE 396,399:DRAI{R 0,-399
3520 RETURN
3530'********************
3540 PENil1, 1:LOCATEil1, 2,kastn:PRINTil1,CHR$
(2tA);
3550 pRINTilI,STRTNGS (5,CHR$ (233) ) ;
3550 PRTNTill,CHRS l2t2l ;
3570 IJOCATE# 1, 8, kastn : PENil1, 2 : pRINTtl, CHRS
(22) ;CHRS (1) ;cHR$ (2L4) ;
3680 PRINT|I,cHR$ (22) ;cHR$ (0) ;
3590 LOCATEil1, 8, kastn+1 : pRINT#1, CHR$ ( 233 ) ;
37OO RETURN
3710 '*** schrift ***
3720 PENill, 3 :tOCATEtl, 2, 2:PRIltTll, "BASIC,';
3?30 PENI1, 2 : LOCATEil1, 2, 5 : PRINT#1, "NEUES"
3?40 !,OCATE|l, 2, ?: PRINTill, "SPIEIJ',

lL4L2)
[258e]
[7514]

t1171
[2?88]

t11?l
t53 3 2l

l5?821

[3538]

[25e3]

1322s)

[4051]

[117]
l1tl5 9l

[117 ]
[1307]
[1?s0]
[1414]
t15551
[1468]
[4108]

[1044]
12216)
t1152I
t5s5l
[555]
12352J

[14251
[1024]
t1e4el

3750 LocATEil1,2
3?50 LOCATEIl,2
3770 IJOCATEil1,2
3780 LoCATE*1,2
3790 LocATEt1,2

, 10: PRINTill
,11:PRINTIl
, 14:PRINlil1
, 15: PRINT*1
, 18: PRINTill

, "sPrEL-"
, "FELD"
, "SETZ-,'
, "FEI,D"
, "START-"
,'POS. "
, "DRUCK. "

[1000]
[160e]
ts55l
t7751
12796J
[123 e]
[1515]
t233sI
[1s9?]
1187?l
[1805]
[10571
[15e0]
[2000]
[2053]
[2015]
[2025]
lzLe2J
l2o2e)
[1835]
[1874]
[3012]
u2451
ls55l
[1180]
t5s5l
[1413 ]
ts5sl

3800 LOCATE*I, 2, 19 :PRINTil1
3810 IJOCATEil1, 2, 20:PRINT# 1
3820 LOCATEil1, 2, 23 :PRINT| 1,,'END-"
3830 IOCATEIL, 2, 24 :PRINTil1, "STAND"
3840 IJOCATE#1, 2, 25 :PRINTI1, "DRUCK. "
3850 IJOCATE 13,5:PEN 2:PRINT"TREFFER :,'
3860 IJOCATE 2?,5:PEN 2:PRINT"TREFFER :"
3870 TOCATE 13,2:PEN 1:PRINT:'EIGENE"
3880 LOCATE 17,3:PEN 1:PRII{T,,SCHIFFE,'
3890 LOCATE 28,2:PEN 1:PRINT"SCHIFFE DES"
3900 ITOCATE 30, 3:PEN 1:PRII{T"GEGI|ERS',
3910 RETURil
3920 PRINT CIIR$(zahl)
3930 RETURN
3940 PRII{T cHR$ (bustab) ;
3950 RETURN
Listing: Sub Sunk

106 CPC Sonderheft 6'88



3960 '*** UI.IRAI{UNG der SPIELFELDER***
39?0 '
3980 LocATE x,y:PRINT cHR$(214) ;STRING$ (9,
cüR$ (233) ) ;
3990 PRINT CHRS (212) ;cHR$ (22) ;cllRS (1) ;
4OOO LOCATE x+10,y:PRINT CtlP.S Q22) tCHR$Q2
) ;cHR$ (0)
4010 LOCATE x+lQ,y+1:FOR i-y+1 TO y+9
4020 LOCATE x+10,i
403O .PRINT CHR$ (207) :NEXT
4040 LocATE x+10,y+10:PRINT cHR$ (220)
4O5O RETURN

4O5O 'T** I{ALEN DES I{ENU FEILES ***
4070 L0CATEil1,9,alty:PRINTil1," ";
4O8O PENil1, 1:LOCATEil1, 9,sty:PRINTilI,CIIR$ (2

24);cHR$ (2251;
4090 altY=51Y
41OO RETURN

4110 '
4120 ' **********t STEUERUNG DES CURSoRS **

[30?5]
t11?l
l280el

[20e0]
[405e]

[185e]
Ie81]
[1131]
[1558]
t5551
t28021
lt426l
t258?l

t2111
t5s51
t1171
118341

4130 ' [117]
4140 ben=false:a1tx=x:a1ty=y 122631
4150 IF setzen=true TIlEll IIOVE 416,392:DRAll [35961
R 208,0,3:DRAtlR 0,-52:DRAI{R -208,0:DRAtlR u

,52
4160 IF zaehlen=22 AND setzen=true THEN se [4059]
nde=true:GOSUB 3400:RETURN
41?0 j=g;1111ILE j=Q; j=gOY(O):llEND 122741
4180 taste$=INKEY$:IF taste$=" " AND setze [5115]
n=true THEN taste=true:RETURN
4190 IF j AND 4 THEN x=x-1 [1032]
42OO IF j AND 8 THEN x=x+1 t2101
4210 IF j AND 1 THEN y=y-l [1530]
4220 IF j AND 2 THEN y=y+1 [10121
4230 IF x(1 THEN x=1 [512]
4240 IF x)10 THEN x=10 [512]
4250 IF y<1 THEN y=! t7701
4250 IF y)10 TITEN y=10 t9001
42?O IF setzen=faLse TflEN GOSUB 5750 ELSE [2484]
cosuB 2500
4280 altx=x:a1ty=y t244)
4290 IF ben=true THEN RETURN ELSE IF ben=f [4811]
alse AND setzen=true GOT0 4170
4300 IF setzen=faIse THEN RETURN 123201
4310 ' u17l
43ZO ' ***r*** SCHI3FE ******* [853]
4330 ' u1?l
4340 SY|BOT AFTER 129 [1443]
4350 '******* KREUZER *r****a t15501
4350 SYI{BoL L29,0,0,3L,25t,31.0,0,0 [1952]
43?O SYI{BOL 13O,O,O,O,4,o,O,O,O [20761
4380 SYI{BoL 131,0,255,6,t99,6,255,0,0 [1850]
4390 SyllBOL 132,0,0,249,56,249,0,0,0 [1494]
44OO SYI{BoL 133,15,25!,24,L52,24,251,15,0 [1535]
4410 SyllBOL 134,0,4,231,103,231,4,0,0 t2204)
4420 Syl{BOL 135,231,18?,150, 2,L52,31,243,0 [2500]
4430 Syt{BOL L36,24,58,105, 253,93,224,t2,0 [2083]
4440 SYI{BoL 137,0,L92,24,LL6,24,L92,0,0 t19081
4450 Syl{BOt 138,0,0,224,L28,224,0,0,0 [1595]
4460 '************************ [758]

5, 93 , go, o, 2g lz]-ztl
, 20, g, 0,0 [1443]
,0,0,0,0 [1755]

4570'********* ZERSTOERER *********
Listing: Sub Sunk

u6531

44?0. SYI{BOL 139,8,8, 8,
4480 SYMBOL 140,0,0,0,
4490 SYltBoL LAt,42,42,
4500 sYt{Bot L42,20,20,
4510 sYt{BoL L43,42,34,
4520 SYUBOL I44,20,28,
4530 sYltBot L45,87 ,65,
4540 SYltBot t46,40,62,
4550 sYltBoL L4'l ,34,42,
4560 SYUBOL L49,29,20,

28,20,28,28 [1958]
, g, o, o [1355]
34,34,62,62,42 [2158]
2g,2g,o,o,2o [2134]
62,t21,65,99,99 [2302]
0,0,52,28,28 122441
t02,34,31,r21,99 123511

,2
28

,0

28,
0r0
34,
28,
34,
28,
83
44
8,
20

4580
4590
4500
4610
4520
4530
4540
4650
4660
4670
4580
4590
4700
4?10
4720
4?30
41 40
4750
4760
4770
4780
4?90
4800
4810
4820
4830
4840
4850
4850
48?0
4880
4890
2,,0
4900
4910
4920
4930
4940
4950
4950
4970
4980

t1s40l
[1s38]
125711
t20781
[1ee8]
[1989]
t17q1I
[1495]
t?581
[1521]
t16e5l
[1812]
[1854]
123261
t23301
[1607]
12145)
t11211
[15431
u8e8l
[205s]
[158e]
[1415]
122031
[1841]
l222eJ
[1553]
122281
[209?]
[1508]
[19e3]
l25t7l

sYl{BoL L49,0,15, 61, 24L,6r,15,0,0
sYl{BoL 150,0,0, 2,t4,2,0,0,0
syl{Bol 151, 15,175, 150, 0,224,239, 15,0
sYl{Bot I52,0,80, 95, 254,3L,15, 0,0
syltBoL L53,254,38, 140, 7,L28,39,248,0
sYltBoL L54,L,2L7 ,Lts ,248,127 ,2L6,0 ,0
sYl{BoL 155,0,248, 110, 227,238,184,0,0
sYl{BoL 155,0,0, t44,28,15,54,0,0
| *tt******************t*t
SYMBOTJ 15?, 8, 8,28,28,54,54,34,62
sYllBOt 158,0,0, 0,0, 8, 8, 28, 0
sYllBOL t59 ,54,48 ,54,0, 99, 99 ,99 ,99
SY!{BOIJ 160 , 8 , L4 ,8 ,52 ,28 ,28 ,28 ,28
sYl{BoL 151, 85, 65,99,65,59, 46,42, 40
sYllBot t52, 42,52,28,62,58, L5,20,23
sYllBoL 153, 58, 62, 62,34,54,20,28,8
SYMBOL L64, 4, 32,0, 28,8, 0, 0, 0r********* u-BooT i********
sYl'lBoL 155, 0, 3,30,244,30, 3,0,0
sYuBoL 165,0,0, 1, 11, 1,0,0,0
sYllBoL 157,0,224,56, 254,55,224,0,0
sYllBoL 168,0,0, L92,0,L92,0,0,0
| **************************t******

SYI{BOIJ L69 ,t6,t6 ,t6,55,40.55 ' 
108 

' 
58

sYlIBOt 1?0,0,0, 0, 0, 15,0, 16, 56
sYllBOL 11t,84,84,L24,56, 55, 16, 16,0
sYl{Bot L72, 40, 40,0, 0,0,0,0,0
| ********** TORPEDOBOOT **t*******
SYMBOIJ 1?3,0, 7,54,L96,54,?,0, 0

sYl{BoL L74,0,0,9, 59, 9,0,0,0
sYl{BoL 175,0, L4o ,L2! ,r ,r27 ,140,0,0
SYIIBOIJ t76,L32,115,134 ' 

254,L28,115 
' 
13

SYI'|BOL L71,O,\L2,208,Lgz,208, 112,0, O

SYI{801, 178,0, L28, 32,56,32,128, 0' 0
| *i**************t**********t*****
sYltBoL i19,8,8,20,20,0,62,54, 34
SY}IBOL
SYMBOT

SYI{BOIr
SYI{BOL
SYt{BOIJ

180,0,0,8,8, 28,0
181, 34, 20,20 ,20 ,
L82,93 ,42 ,42,42,
183 , 28 , 62 ,34 ,54 ,
184, 34,0, 28 ,8,8 ,

4990 ,*** S0NSTI6E SYMBOLS ***
5000 syt{BoL 223, 254, 254, 254, 25 4, 254, 254, 25
4r0
5010 sYt{BoL 224,2,12,56,247,56,t2,2,0
5020 sYl{BoL 225 ,0 ,0, 0, 240,0,0,0,0
5030 syllBoL 226,56,15,130, 2!4,r30,15,55,0
5040 SYI{BOI, 227,4,126,t25,100,95, 240,96,0
5050 SYMBOL 228,250,0,0,26,30,14, 30,0
5050 syl{BoL 229,254,222,L58,6,5,r58,222,0
50?0 SYI{BoL 230,0,0,54,248,248,54,0,0
5080 SYllBoL zSL,253,230,t94,L28,230,230,23
0r0
5090 SYI{BoL 232,0,24.60,L26,24,24,24,0
5100 sYllBoL 23 3, 255, 255, 255, 255, 255, 255, 25

5,255
5110 SYI{DoL 234,108,L10,2t4,56,2L4,170,108
,0
5120 SYI{Bot 236,20,4,t2,16,t92,L60,52,0
5130 SyltBOL 237,95,160,32,130,0, 54,r28,0
5140 SYI{BOI, 238, 138 ,90 ,2t0 ,100, 54, 2 

' 
0,0

5150 SyUBOt 239,t46,84,40, 198,40,8{, 146,0
5150 RETURN
5170 '
5180 '****** UEBERPRUEFEN DER UIIGEBUNG U.
DER LAGE DER SCHIFFE *****
5190 '
5200 px=x:py=y:punkt=true:PEN*2, 3 :|OCATEil2
, px, Dy : PEN|2, 2 : PRINT| 2, CHR$ ( 228) ; : LOCATEI2

, px, py : PEN|2, 3 : PRINTil2, transein$ ; : LOCATEil2

. Dx, py : PRIllTl2, CBR$ ( 227 ) ; transausS ; : RETURN

Listing: Sub Sunk

,8 r28
54, 50, 15, 28
8 ,17 ,46 ,34
0, 0, 0,0
0,0,0

[208U
[27 30]
t14151
[14511
u8151
[1805]
[158e1
[1531]
ue52l
[123e]
119821

1r6221
126731

U17l
[8001]

t21761

[15e8]
[1800]
t1e5eI
t23421
[555]
[11?l
[3e25]

[1841]
[1se5]
[1874]
u7871
122251
12L251
l2o44l
[2e04]

Spiele
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5210 punkt=f alse : LOCATEI2, px, py : pENl2, 2 : pR
INTf 2, CHRS (o23l ; :px=0 ;py=Q ;nETURN
5220 rF (px+laenge)_1)10 THEN fehler=true:
GOSUE 5850:RETURII ELSE fehler=fatse:GOSUE
5850:RETURII
5230 '
52{0 IF setzen=true AND (Dx+laenge)-1)10
Tf,EN fehler=true:RETURI{ EIISE IF setzen=tru
e AND (px+laenge)-1(=10 THEN fehrer=false:
RETURII
5250 '
5260 FOR xanfang=px-l TO xenile+l
5270 FOR yanfang=py-l TO yenite+1
5280 IF xfelil(xanfang,yanfang,l)()0 AllD xf
eld(xanfang,yanfang.I) ()223 TIEN fehler=tr
ue

Is782]

[4?8U

t1171
t88111

t1171
l28o2l
12235J
144781

5290 NEXT yanfang W44j
5300 NExT xanfans ilSgj
5310 ' irrrj
5320 IF fehler=true AND setzen=false THEN ifOeöSt
LOCATEI4, 1,4: PEN|4, 3: pRIl{T|4, ,'SCHON BEtrEcT
!"; :FOR a=1 TO 1500:NEXT:LOCATE|4,1,4:pENl
4, 0 : PRINTI4, STRINCS (13, CARS ( 233 ) ) ; : RETURN
5330 IF setzen=true AND fehler=true THEI| R t29?51
ETURI{ ELSE IF setzen=true IND fehler=false

THEN RETURN
5340 ok=true:RETURN t11031
5350 ' t11?l
5350 ,*******r*** I{ALEN DER IAAGRECHTEN SC t24og]
HIFFE *r**********
5370 ' t1171
5380 IF kreuzer=l THEN xfeld(Dx,py,l)=259: t12?90l
xfelil (Dx+1, py,1) =253:xfeld (Dx+2, py,Ll=267:.
xf elil (Dx+3, py, Il =27 t :xf elil (Dx+4, py, 1 ) =2?5 :
GOSUB 5700:k$=kreuzer$ :yS=transIreuzerg :GO
SUB 5530:GOSUB 5450:setz=true:RETURN
5390 ' tu?l
5400 IF zerst=1 TIIEN xfeld(DX,Dy,l)=299:xf t111121
eril (px+l, py. r) =303:xferil (px+2, Dy,1) =307:xf
elil (px+3, py, I ) =311 : GOSUB 5700 :xg=zerstg :yS
=transzerstS:GOSUB 5530:GOSUB 5{60:setz=tr
ue: RETURN

5410 ' t1171
5420 IF torp=1 THEN xfelil(DX,Dy,l)=34?:xfe |I}LZUlil (px+1,py, 1)=351:xfelil (Dx+2,py, I) -355: GO
SUB 5?00:xS=torp$3yg=granslorpg:GOSUB 5O30
: GOSUE 5890 : setz=true :RETURN
5430 ' t1l?l
5440 If untbot=1 THEN xfeld(px,py,l)=331:x [90081
f eld (px+1, py, I ) =335 : GOSUB 5?00 : xg=uboot g : y
$=transuboot$:GOSUB 5530:GOSUB 5910:setz=t
rue:RETURN
5450 , tlul
5450 IF setzen=false TIEN ok=false:RETURN t5410]
ELSE boot=boot+1 : RETURI{

5470 , t1l?l
5480 IF (py+laenge)-1(=10 TIEN fehler=fals [GZ0?l
e:RETURI{ ELSE rF (py+laenge)-1)10 TIEN feh
Ier=true: RETURN
5490 IF (Dy+laenge)-1(=10 THEI1 fehler=fals [d2071
e:RETURN ELSE rF (Dy+laenge)-1)10 TBEN feh
ler=true: RETURII
5500 ' t1171
5510 '*t***** I{ALEN DER SENKRECNTEN SCIIIFF iZISII
E ***!r***r
5520 , tlul
5530 IF kreuzer=1 THEN xfeld(9x,D!,!l=27g: ifZSial
xfelal (Dx, py+1, l) =283:xfelil (px, py+ Z,Il=2g7 z

xfeld (px, Dy+3,1) =291:xfelal (px, py+4, I) =295:
GOSUB 5?00:GOSUB 5550:GOSUB 54G0:setz=true
:RETURN
5540 '

Listing: Sub Sunk
[11?l

5550 If zerst=l THEI{ xfelil(DX,Dy,l)=315:xf
ekl (Dx, py+l,1) =319:xfeld (Dx, Dy+2,1) =323:xf
e1d(px,py+3, I) =327:GOSUB 5700:GOSUB 5550:G
OSUB 5450 : setz=true : RETURN
5550 '
5570 IF tornr=1 TIIEI{ xfelit(DX,Dy,1)=359:xfe
lil (px, py+1, I ) =353: xfelil (Dx, py+2, I ) =3G?: GoS
UE 5700:GOSUB 5550:GOSUB 5890:setz=true:RE
TURN
5580 '
5590 IF untbot=1 TIEN xfelat(DX,Dy,I)=339:x
felal(Dx,py+1, l)=343 :GOSUB 5?00:GOSUB 5550:
GOSUB 5910 : setz=true :RETURN
5500 '
5510 '***it*** UNTERPROGRAI{I{ ZU}I UERKEN U.
I{ALEN *********

5620'
5530 IF setzen=false TIIEN LOCATE|n,Dx,Dy:p
ENfn, 1 : PRIllTln, transeing ; : LOCATE|n, Dx, Dy: p
RINTtn, x$; : PENfn, 0 : LOCATE|n , Dx, py: pRINTln,
y$; transaus$; : xende=O: yende=0: p;3=0: py=6 3 no
nkt=fa1se :REIURN EtSE RETURN
5540 '
5550 IF setzen=false Tf,Ell LOCATEIn,px,py:p
RINTfn,transeing:FOR z=py TO (py-l)ilaönge
:ELSE RETURN
5550 LOCATE|n,Dx,z:PENln, 2:pRINTln,Cf,Rg (22
3 ) ; : tOCATEln, px, z : PENln, 1 : pRINTln, CHRg (xf e
lal (Dx, z,I) \2) ;
55?0 IJOCA?E|n,Dx, z:PENfn, 0:pRIt{Tln,Cf,Rg (xf
eril (px, z, r) -xf erd ( 9x, z,Ll \2) ; :ttsxt
5580 IF setzen=false TEEN px=0:py=e;ssads=
0:yende=O:punkt=false:RETURII EtrSE RETURI{
5590 LOCITEf4,1,4:PRINT|4,,'ZU IJING !,'; :FOR
a=1 TO 1500:NEXT:L0CATE|4,1,4:pRINTl4,STR

INc$ (9,CHRS (233) ) ; :xenile=0:yenile=O:RETURN

[11844]

[117]
Ie8s0l

[117]
[8133]

[117]
[24esl

[1171
[145e3]

[117]
182821

[50431

[4551]

Iss52]

[8034]

5700 IF setzen=false THEN LOCATE|2,px,pyzp lg292J
ENl2, 2 : PRINTI2, CUR$ (2231 ; : LOCATEI2, i, y : pnt
NTI2,CBR$ (2231 i:RETURII ELSE RETURI{
5710 ' tll?l
5720 IF fehler=false THEI| yende=py+llenge- iZlfll
1:GOSUB 5260:RETURN EIrSE IF feblir=true T
IEN GOSUB 5690:LOCATEI2,x,y:pENl2, 2:pRIllTl
2,CER$ (2231;:RETURN
5?30 IIOCATE|2,altx,alty:LOCATE|2,altx,alty tS1?51
: PEN|2,0: PRINT*2, CHR$ (xfetil (altx, aIty, l) -i
tekl (altx, a1ty,1) \2) ; :RETURII
5740 ' tl1?l
5750 '!t****t** UEBERIiAIJ U. IJOESCEFUNKTION t911j
FUER CURSOR ***r******
5750 ' tl1?l
5770 IF xfelil(altx,alty,I)=223 AND (altx=p t140t5lx Äl{D alty=Dy) TtlEt{ pEl{ln,2:LoclTEln,altx,
aIty : PRIllTln, CtR$ (2291 ; : LOCATEIn, altx, alty
:PENf2, 3: PRII{Tfn, transeing; : LOCATEIn. altx,
alty:PRIt{Tln, Cf,Rg (22?) ; transausS;
5780 ' tlul
5790 IF xfelil(a1tx,alty,l)=223 At{D (altx() t4??8lpx OR alty ()Dy) T[Eil pENf2.2:l,0CATEl2,alt
x, alty : PRINTI2, CHng o23l ;
5800 ' tUTl
5810.rF xfeld(altx,alty,t) ()223 TEEN tocAT t125881
El2, altx, alty : pEtlf 2, 2 : PRIllT|2, c[R S 12231 t zl,
OCATEI2, altx, alty : pENlZ, 1 : pRIilTl2, transein
S; :LOCATEI2, altx, alty: pRIt{T|2, CIRS (xfelil (a
Itx,alty, l) \2) ; :COSUE 5?30
5820 PENln, 3 : PRIltTl2 , transeinS; : LOCATEIn , x t39291
, y: PRfNTln, CIRS (225 ) ; transausg;
5830 RETURT{ t5551
5840 , t11?i
5850 IF fehler=true THEN LOCATE|2,xeude,ye t?Ogtl
Lisling: Sub Sunk
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Alle verzweifelten HUNCHBACKs können aufatmen: wahl-
weise können Sie bei Tod ins nächste Bild gelangen und/oder
unendliche trben haben: Da der Lader von HUNCHBACK als
ungeschütztes BASIC-Programm abgeSAVEd ist, können Sie
so vorgehen:

- Kassette zurückgespult einlegen Im Direktmodus eingeben:
LOAD"" >ENTER< 432POKE &511I,0 >ENTER<
(wenn Sie unendliche lrben haben wollen) 434POY\E &5129,0
> BNTER < (wenn Sie bei Tod ins nächste Bild wollen) RUN
>ENTER<
Auch OH MUMMY können Sie nun mit unendlichen Leben
genießen:

10 ' oH MUMMY (Kassette)
20 | L987 by J-M.M.
30,
100 MODE 1:PRINTTTLOADING ...
110 MEMoRY 15000
120 LoADItMUMMYltr,&6000 130 PoKE 30222,&b7
140 0ALL &6000

Dieses Listing verschafft Ihnen unendlich viele Raumschiffe
bei Konami's NEMESIS. Sowohl PLAYER 1 als auch PLAY-
ER 2 sind nun unsterblich.

10 ' NEMESIS (Kassette)
20'1987byJ-M.M.
30'
100 ENV 8, 2'2'2, 5' -I,2, 7, -7, 5 zEN'l'l' I0' -1, 5' 30'0, 1, 10, 1, 10 : ENV

5,2r-1,r
110 ENV 3' 2' 3,1'3' 2, 7 :ENV !, 2, -I,2: ENT -1, 1, 9, 1 : ENT

-3 12,-61712,6 rL
120 ENT -5, 1, -2, 1 : ENT -7, 2' -7' L'2' I, 1, 1, 0, 2 : ENT

-8 rr r0 17 12, -L, 1r2, 1, 1: MODE 1

130 BORDER 0:INK 0,0:INK 1r9:INK 2,11:INK 3'23:LOIDtl
! nemesis'r, &C000 : oPEN0UTrtj

140 MEMoRY 999: CLoSEoUT: L0ADunem codes, &388

1r0 POKE 10308'I83:PnN 1r:MODE 0

160 FOR r=O TO 15 : READ X : INK T, X : NEXT : FOR I=&226 TO &JDl+ : POKE i, O

1?0 NEXT : CALL 383l+1
1go DATA O, r 12, 3 16,7, 8,9, lr, 72, 13, rr, ]:6, 78, 21, 26

Spiele

Für ein weiteres Weltraumspiel gibt es Hilfe: unendliche Anti-
Missile-Missiles (AMMs), unendliche künstliche Sonnen (Fla-
res) und unendlich viele Raketen (Missiles) erhalten Sie bei
TAU CETI, wenn Sie dieses Listing eintippen (lassen Sie ein-
fach die Zeilen mit den POKEs weg, die Sie nicht wollen). Ge-
testet habe ich diesen POKE nur für Kassette, es kann aber sein,
daß er auch mit der normalen Disk-Version funktioniert.

10 ' TAU CETI
20 | L986 by J-M.M.
30,
100 INK 0,0:INK 1,11:INK 2,26:INK3,2/t:BORDER 0:MODE 1:PAPER 0:

PEN 1 110 OPENOUTTIJ":MEMORY &5F9:CLOSEOUT :UINDOIJ

1,36,2!,21 ILoAD" ! title" : CALL &7D0

120 LOADI' ! partl" : LOAD'| ! part2
130 POKE &r02r,0runendl. AMMs

140 PoKE &4Fc0,0 runendl. Missiles
1r0 POKE &4FF2,0 runendl. Flares
160 INK I,2jzCALL35003

Beenden möchte ich diese POKE-Sammlung mit einem POKE
ftir ein aktuelles Spiel: PAPERBOY. So werden Sie unsterb-
lich und können durch alles durchfahren, ohne daß das Spiel
anhält - es gibt keine Crashes mehr - keine Zeit geht mehr
verloreri! Der POKE ftir unendliche Zeitungen klappt zwar,
scheint aber das Programm etwas zu verwitren, denn die Score-
und Bonus-Anzeige werden z.B. vertauscht. Wie immer gilt
- Sie brauchen nür die POKEs einzugeben, die Sie auch ha-
ben wollen (wenn Sie also nicht unendlich viele Zeitungen
möchten, lassen Sie Zeile 130 einfach weg!).

10 I PAPERBOY (Kassette)
20r1987byJ-M.M.
30 1

100 oPENoUTüdrr : I!1EMoRY 767: LoAD" ! eliter', &300 :

POKI &37E, &C9 : CALL 768
110 PoKE &9AC,0 runendl. Leben
120 POKE &9A0'19, rdurch a1les durch
130 POKE 6/t07,0 'unend1. Zeitungen
140 oALL 48896

So, nun bleibt mir nur noch übrig, Ihnen "Gut Spiel und viel
Spaß!" zu wünschen! (Jan Mirco Maczewski)

Von Schafen undWöIfen
Brettspiele auf
Computer
ünzusetzen
scheint immer
noch beliebt bei
den
Programmierern
zu sein, vor allen
Dingen deshalb,
weil es eine
unüberschaubare
Menge dieser

"Brettl-Games<(
gibt.

Wir haben Ihnen hier eben-
falls Eins vorzustellen mit
dem Namen "Der Wolfjagt
die Schafe". Dieses Spiel ist
für 2 Personen gedacht, wo-
von eine den Part der Wöl-
fe übernimmt, während die
andere Person sich um das

Wohlergehen der Schafe
Sorgen machen muß.

Das Spiel erklärt sich nach
dem Start selber, so daß

man nicht sofort im Regen
steht, bzw. erst lange nach
der Anleitung suchen muß.

Und nun viel Spaß beim
Wolfs- und Schafsspiel.

(M. Peter/JB)

CPC 111A'flR -Qnnrlorhafl

Abb.l: Schafe und Walfe: Eine Brettspielsimulation



Spiele

füt lee'664.6129

10 DIM feld(75) :schafe=2Q:szeit=300:wzeit=
300
20 GOSUB 2720:GOSUB 3120:GOSUB 2G0
30 CLS:cOsUB 640
40 IIINDOW*1,26,35, 9.18:pApER*1, 3:CLs*1:pLO
T 400,272,1:DRAW 608,272rDRAW 509,112:DRAW

400,112:DRAW 400.272:pLOT 4OS,26g:DRAW G0
3,258:DRAW 603,]-17:DRAW 405,11?TDRAW 405,2
68
50,
50 ' Steuerung
70 '
80 LOCATE#I,8,2:PRINT#1,', ":LOCATE#1,8,
7 : PRINT#I, : zue=211g.r1 : IF (zug MOD 2 ) =O THEN 160 ELSE 90
90 LOCATE*I. 2, 2:PRINT#1.',Schaf : "
100 set19=INKEYS:IF setlS=trn THEN 140 Er,sE

toCATE{+1, 8, 2 :PRINTlfl,setlS:GOTo 110
110 set2$=INKEYg:IF set25-,',, THEN 1dO ELSE

LOCATE*1, 9. 2 :pRrNT*1, set2$ :GOTO 120
120 set3S=INKEYS:IF set3g-r' THEN 1aO ELSE

LOCATE*1, 10, 2 : PRINT*1, ser3g :GOTO 130
130 set4S=INKEYg:IF set4s=,,,, THEN 140 ELSE

LOCATE*I, 11. 2:PRINT*I, set4g:GOTO 1550
140 szeit=szeit-1:IF szeit<1 THEN zug=2gg+
1:LOCATE#1,2,4:PRINT#1,',0,,r', ":GoTO 2590
ELSE LOCATE#1,2, 4:PRTNT#1,szeit;" ":SOUND1.1o+szeit,3,10rFOR a=1 TO 500:NEXT:IF set1$="" THEN 100 ELSE IF set2S=",' THEN 110
ELSE fF set3$=h" THEN 120 EIJSE 150
150 IF set4S=il" THEN 130
160 LOCATE#1, 2,7: pRINT#1, ,,lto1f :',
170 setlS=INKEYSTIF setlg=,," THEN 210 ELSE

LocATEl+1, 8, 7 : pRrNT#1, setlS :coTO 1gO
180 set2$=INKEY$:IF set2$=",, THEN 210 Er,sE

LOCATE*1, 9, 7 : pRINT*1, set2g :cOTo 190
190 set3S=INKEYS:IF set3g="" THEN 210 ELSE

LocATE{+l, 10, 7 :pRrNT*1,set3S :GOTo 2OO
200 set4$=tNKEY$:IF set4g="" THEN 210 EIJSE

LoCATE*1, 11, 7 :pRINT#1,ser4g:cOTo 1650
210 wzeit=wzeit-1:IF wzeit<1 THEN zug=zug+
1:LOCATE#1,2,9:PRINT#1,,'0,';,,,,:GOTo 2590
ELSE LOCATE*1, 2, 9: PRINT#1 , wzeit r 

,''' : SOUND
1,lo+wzeit,3.10:FOR a=1 TO 500:NEXT:IF set19="" THEN 170 ELSE IF set2g="r THEN 180

ELSE IF set3$=rt" THEN 190 ELSE 220
220 TF set4$=rI THEN 2OO
230 ',

24O ' Instruktionen
250 ',

250 INK 1,26:PEN 1:CLS3MODE 1:LOCATE 11,1:
PRINT "DER WOLF .]AGT SCHAFE''
270 PRINT:PRINT ',Dieses Spiel wird zu zwei
t gespielt. "
280 PRINT:PRINT "Ein Spieler ueberninnt die Schafe, eraeh-"i
290 PRINT "rend der andere die l{oelfe uebe
rninnt. "
300 PRINT:PRINT ,'Deren gibt es 3, gegenue
ber einer Herde";
310 PRfNT "von 20 Schafen.',
320 PRfNT:PRINT ,'Die Aufgabe der Woelfe
besteht darin, ,, 

;
330 PRINT "die Schafe durch Ueberspringen
derart zu";
340 PRINT "dezimieren,dass an Ende weniger
als drei" i

350 PRINT "schafe ueberleben.',
360 PRINT:PRINT "Die Aufgabe der Schafe ist es, äine der";
370 PRINT "Start-positionen der Woelfe zu
besetzen. " i
380 PRINT:PRIIIT ,'Gesprungen werden kann nur in Richtunq,';
390 PRINT "der VerbindungsJ.inien und auch
nur, wenn";
400 PRINT "das anvisierte Feld frei ist.,,
410 PRINT:LOCATE 17, 25:pRINT,'<TASTE>,'
420 AS=INKEY$:IF aS="" THEN 420
430 IF aS<)"" THEN CIrS:GOTO 440
440 PRIIIT "Un zu springen, oder zu ziehen,gibt nan";

12877 1

t203sI
tseol
t e506 l

11171
t7871
t1171
t s261 l

[1552]
t 5106 l

[3e811

t 518 3l

t 418 61

1727 OOj

t7o5l
t17871
t4L67 )

l4]^67 I

148241

ts7 2Lj

t14s00l

1914l
t 1171
t4o6l
t1171
I 41351

1297 L1
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t407eI

[4837]

[16081
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t38331
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t19s7
t 3560

l
l

t50421
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Schafe und Wölte

E

Iso89l

t3568j
12s34'J
113801
tr652l
[5789]

450 PRINT "zuerst den aktuellen Standpunkt
, und da-"i
460 PRINT "nach den Zielpunkt ein. tlill
rnan z. B. " ;

4?0 PRINT "von 43 nach 44 springen,so gibt
man 4344" t

480 PRINT {'"irr. Ist der Sprung noeglich, s
o wird er"i
490 PRINT "ausgefuehrt, anderenfalls ert
oent ein";
500 PRINT "Warnsignal."
510 PRINT:PRINT "schafe koennen keine Woe
Ife uebersprin-";
520 PRINT "gen und nur vor- und seiteraerts
ziehen. "

530 PRINT:PRINT "Wo1fe koennen in alle Ric
htungen sprin-"
540 PRINT "gen und ziehen.,,
550 PRINT:PRINT:PRINT:LoCATE 14,20:pRINT "
VIEL SPASS !'
560 LOCATE 1?,25:PRTNT "<TASTE>
570 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 570
580 IF aS<>"" THEN RETURN
590 '
600 '
610 ' Syrnbole
520 '
630'
540 CLS:INK 1,25:INK 2,15:INK 3,11:BORDER
15
550 l.roDE 1
560 SYMBOL AFTER 2OO
670 sy!.tBol, 200 ,255 , !28 , t28 ,t28 ,!28 , L28 ,!28
,t28
580 SYMBOL 201,255,t,t,t,t,L,t,1
690 syMBoL 202,L28,r28.1.28,L28,!28, t28,L28
,255
700 SYMBOL 203,L,L,1_,I,.L,1,t, 255
710 sy!.fBol, 204,255,L28,t77, 187,159,L59,!49
,129
720 syMBor, 205,255,!,22]-,253,57,L6]-, 225,22
5
730 syMBoL 206,171, 191.159. t43,:.28,]-28,!28
,255
740 syMBor, 207,225,24!,24I,249,253, 253,L,2
55
750 syMBoL 208,255,128,728,t29,]-3]-, 134, 159
,191
750 SYIIIBOL 2O9,255,1,L,225,24t,L69, 169,105
770 syMBoL 2I0,1,9I,135,131,729,r28,728,L28
,255
780 syMBoL 21t,93,61,253,253,253,t25,I,255
790 '
800,
810 ' Berandung
820'
830'
840 PLOT 1,1,1:DRAW 639,1:DRAW 639,399:DRA
W 1.399:DRAW 1,1
850 PIOT 5.5,2:DRAW 635,5:DRAW 535,395:DRA
$ 5,395:DRAI{ 5,5:PEN 1
860'
870'
880 ' Spielsteine
890'
900 '
910 leerlg=CHRS (200) +CHRS (201) : Leer29=CHRS
(202) +cHRg (203)
920 wolfl$=cHR$(204)+cHR$ (205) :wo1f2$=cHR$
( 206 ) +CHRS ( 207 )
930 shaflS=CHRS (208)+cHR$(209) :shaf2S=CHRS
( 210 ) +CHRS ( 211 )
940 '
950'
960' DATA'S
970 '
980'
990 DATA 150.48,256, 48,160,95, 256,96,64,74
4, 352, 744, 64, r92, 352, !92, 6 4, 240, 352, 240, 75
0 ,288 , 256 , 288 , ]-60 , 336 , 256 , 336
1000 DATA 64.240,64,I44,1,L2,240,!r2,L44,16
0, 336, 150, 48, 208, 335, 208, 48, 256, 336, 256, 48
,304 ,240 ,304 ,744 ,352 ,240 ,3s2 ,:-44
1010 DATA 150,335,352,r44,760,240,256,r44,
64 ,240 ,255 , 48
1020 DATA 256,335,64,r44,256,240,150,144, 3

142321

124441

[3s56]

ts871l

142s61

t 115 31

Is406]

[2e88]

[ 4153 ]

t202s)
t13821
t7671
1117 l
t 1171
t3691
t1171
t 1171
t30251

t54sl
t40781

t5o5l
lL432l
t24s81

t 14 971
12532J

It1 821
124141

t 2 0101

1237 et

l2o96l

t25831

l2L40)
l2Le7 )

120451
t 1171
t 1171
t61sl
t 1171
t 1171
12e57)

t 41131

lLtT 1

t 1171
[75s1
t1171
t1171
l2e97j

[4206]

127 87 )

t1171
t1171
t3681
t 1171
t1171
[4231]

[ 7 0191

t17e0l

1254s)
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52,240,160,49
1030 DATA 344,296,248,200,152'LO4' 55
1o4o DATA 40. 88,135, 184,232,280, 328
ioso oatl, L0,22,L0,23,73,22,13,23,16,22,L6
,23
ioso ortl, to, 4, 10, 5, :-3, 4,13, 5, 16' 4, 16' 5, 10

,1,t0,8,L3,7,L3,8,!6,7,L6,9, 4,70,4,L1' 
"1,L0',1',Lr 

,10, 1o ,10,11, 13 ' 
1o , 13, 11, 16 ' 

10 ' L9 ,lr'
L9, LO, L9, 7r, 22, 10, 22, LL, 4 . ]-3, 4' L4, 1 t\3 :1-, \
4,ro ,13,lo ,L4, 13,13 ,!3,L4,16 ,13 ']-6 'L4,L9 'L

[107211

t59?l
t 120 01

t21.2L1

t117 l
t1171
l't7l
t1171
t11?l
[1270]
le37 1

t4981
t s5l
t3501
t11?l
t1171
t82el
t1171
111? I

3,r9 ,

1070
13,16
22,L7
1080
10 90
110 0
11 10
1120

L4,22,13,22,r4
DATA 4 ,16 ,4,77 ,7 ,1'6 '7 17 ,10, 16,ro ,L7 , t52191
13,fi ,L6,L6,L6 ,11 'L9 'L6,r 9,L'l ,22,L5,
LO, 19, 70, 20, 13, L9,r3' 20,j.6, L9' 16 20

Spielfeld

1130 RESTORE 990:FOR i=1 To 20

1140 READ xI ,YL,x2 'Y2
1150 PLOT x1, Y1,1
1160 DRAW x2,Y2
1170 NEXT
1180'
1190'
1200 ' Koordinaten
12]'0 '
!220 ',

1230 PEN 2:TAG
1240 FOR a=l TO 7
1250 READ Y
1250 MOVE 8'Y:PRINT a;
1270 NEXT
1280 TAGOFF
1290 TAG
1300 FOR a=1 TO 7

1310 READ x
1320 MOVE x,372:PRINT a;
1330 NEXT
1340 TAGOFF

6861
78sl
4361
10021
3 501
10 561
318l
78sl
4331
10851
3 501
10561
117 l
tL7 1

r2911
117 I
117 l
t2321

1350'
1360'
1370 ' Feldaufbau
1380'
1390'
1400 PEN 3:FOR a=1 TO 3

1410 READ xI,Y!,x2,Y2
iazo pnrwt cHRg(24):IJoCATE x1,v1:PRTNT wol
f1s;
iaiö r,ocntr x2,v2:PRTNT worf2St:PRTNT cHR$
(241
1440 NEXT
1450 PEN 1:FOR a=1 TO 20
1450 READ xL,Y!,x2,Y2
14?O LOCATE x1.Y1:PRINT shaflS;
1480 LoCATE x2,Y2:PRINT shaf2$;
1490 NEXT
1500 FoR a=1 To 10
1510 READ x!,YI'x2'Y2
1520 LOCATE x1,Y1:PRINT 1eer1S;
1530 LOCATE x2,Y2:PRINT 1eer2S;
1540 NEXT
1550'
1550'
1570 ' Feldinhalte
1580'
1590'
ieoo r"ra (r3) =1 : f eld (14) =1 : f eld (15) =1 : reld
Tzll =t.f e1d ( 24) =1 : f eld ( 25) =1 : f e1d ( 31 ) =1 : f e
iä tizt =1 : f eld (33) =1 : f eld (34) =1 : feld ( 35) =1 :

feld ( 36 ) =1: feld ( 37 ) =1
iero r.ra (41) =1 : feld ( 42) =1 : rerd (43) =1 : feld
iEat=r : feld (45) =1 : reld (46) =1: feld(47) =1
iezo t"ra ( s1) =0 : f eld (52) =0 : feld ( 53) =0 : f e1d

isat =o : reld(55) =0 : ferd (55) =0 : feld (57) =0
isro t"ra (63) =o : f eld (64) =0 : f eld (55) =0 : feld
l7 3) =2zf eId (74) =2 : f eld (75) =2
1540 RETURN
1650'
1560 '
1610 ' zugzerlegung
1580'
1690'
ffOO "=(VAL(set1S) 

rIO+VAL(set2S) ) :a1=VAL(s
etlS):a2=VAL(set2S)

Listing Schafe und Wölle

t35ol
t1o25l
te37 I
l2rtl )
[ 2007 ]
t3501
ts261
te37l
[18s9]
t191el
t3sol
t117 l
t1171
[1453]
t117 l
t1171
te468l

t937 l
t28581

12 8 001

t44311

t48181

t3e3sl

t s55l
t117 l
t117 l
t15511
t117 l
t117 I
I 38 811

1710 n= (VAL (set3$) *10+VAL (set4$) ) :n1=VAL (s
et3S) :n2=VAL (set4$)
L72ö IF ((zug MoD 2)=0 AND ttt61t1*10+a2)<
iz) tttsl,l corö 2580 ELSE rF ((zus MoD 2) <>0

AllD feld(a1*1Q+a2)<)1) THEN GOTO 2580 ELs
E 1?30
rZ:O rr (zuq MoD 2)<)O THEN 1740 EtsE 1760
1740 IF a=14 OR a=15 OR a=24 OR a=25 OR a=

32 OR a=33 oR a=34 OR a=35 OR a=35 OR a=37
ön .=aZ OR a=43 OR a=44 OR a=45 OR a=45 O

R a=47 OR a=52 OR a=53 OR a=54 OR a=55 OR

a=56 OR a=5? OR a=64 OR a=65 OR a=?4 OR a=
?5 THEI.I 1?50 ELSE 1760
1750 IF a2>n2 AND feld(n)=0 THEN 2220 F,L9E

t7 60
tieo rr al>nl AND a1-n1)2 THEN 2580 ELSE 1

770
1?70 IF aL<n1 AND n1-a1)2 THEN 2580 ELSE 1

t35701

t57501

t 214 81

t112881

lr462l

t13051

1L217 I

t13o6l
t1171
t6e9l
t117 l
12268)

780
riäo rr a2)n2 AND a2-n2>2 THEI'I 2580 ELSE 1 [873]
790
iigo rr a2<n2 AND n2-a2>2 THEN 2580 ELSE 1 [2989]
870
18OO IF a<n THEN 1850 ELSE 1810
1810 IF a1=n1+2 1119 62=n2+1 THEN 2580 ELSE

[1557]
127 L4)

L820
1820 IF 61=nl+2 AND a2=n2-1 THEN 2580 et'Sn 122971

1830
1830 ' t1171
1840 ' t1171

feSO rr a1=n1-2 AND a2=n2-1 THEN 25gO ELSE [1802]
185 0

feäO rr a1=n1-2 AND a2=n2+1 THEN 2580
1870'
1880 ' Feld besetzt
1890',
isöö rr rerd(n1*10+n2)>o IHEN coro 2580 EL

sE 1940
1910 '
:-92O ' Verbotener Schafzug
1930 '
iöaö re (zug MoD 2)<>o AND a1*10+a2>n1r10+
n2 THEN GOTo 2580 ELSE 2070
töSö ir a=13 AND n2<3 oR a=23 AND n2<3 THE

N GOTO 2580 ELSE 1960
igäö-rr a=31 AND n1<3 oR a=32 AND n1<3 THE

N GOTO 2580 ELSE 1970
igiö-ir a=15 AND n2>5 oR a=25 AND n2>5 THE [4295]
N GOTO 2580 ELSE 1980
isäo-ir a=35 AND n1<3 oR a=3? AND n1<3 THE [3774]
N GOTO 2580 ELSE 1990
isöö-ir-.=sl AND n2>5 oR a=52 AND n2>5 rHE [2408]
N GOTO 2580 ELSE 2OOO

äOöö-ir a=63 AND n1<3 oR a=73 AND tt113 1Hs [3419]
N GOTO 2580 ELSE 2010
äorö-ir a=65 AND nzjs on a=75 AND n2>5 rHE [37961
N GOTO 2580 ELSE 2020
äoäö-rr a=55 AND n1>s oR a=57 AND n]->5 THE 122221

N GOTO 2580 ELSE 2190
2o3o ' t1171
2o4O ' t1171
tö;ö ' Entlans der Linien t13o5l
2060 ' t1171
äöiö rr a=34 oR a=43 oR a=54 oR a=45 rHEN t10?sl
coTo 2080 ELSE 2100
äöäö ir n1=a1-1 AND n2=a2-1 rHEN Goro 2s80 [5713]-il,Sf ff n1=a1-1 111p t12=62+1 THEN GOTO 258

o-iiin-rr n1=61+1 AND n2=a2-1 THEN GoTo 2s

80 ELSE 2090
äögo-iF n1=a1+1 o11p n2=62+1 THEN GoTo 2580 [2450]
tiöö ii .=ra on a=32 oR a=35 rHEN Goro 2!L l2e23l
0 ELSE 2120
irio-ir n1=a1+1 AND n2=a2-1 THEN GoTo 2580-iiis-ir n1=a1+1 AND n2=a2+1 THEN GoTo 2sg

0
ätZO rc a=52 oR a=56 oR a=74 THEN GoTo 213

0 ELSE 2140
ifio rr n1=a1-1 AND n2=a2-1 THEN GoTo 2580
-iisn rr n1=a1-1 11p q2=a2+1 THEN GoTo 258

0
irao rr a=41 oR a=23 oR a=53 THEN 6919 !15 [21121
0 Er,sE 2160
ilSO rr n1=a1-1 o19 n2=62+1 THEN GoTo 2580 lA127l-iiin-ir ,t1=6f+1 AND n2=a2+1 rHEN GoTo 2s8

0
ärSO rr a=55 oR a=4? oR a=25 THEN 6q'I's 217 [31111

t117 l
lr27 4)
t11? l
t4307 l

t 3337 l

t 3e95 I

t373sl

12464)

[417s]

Listing Schale und Wölfe
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Spiele

O ELSE 21gO
2I7O IF n1=a1-1 AND n2=a2-1 THEN GOTO 2580
ELSE IF n1=a1+1 AND n2=a2-1 THEN GOTO 258

n

2180 '
2L90 '
2200 ' Zug ausfuehren
22!O '

2220 fe),d(a1r10+a2)=0:IF (zug MOD 2)=0 THE
N feld (n1*10+n2) =2 ELSE fel-d (nl*10+n2) =12230 LOCATE 3+2* (a2r0.5+(a2-1) ),3+2* (a1*0.
5+ (a1-1) ) :PRINT 1eerlg;
2240 LOCATE 3+2r (a2r0.5+(a2-1) l,4+2* (a1rO.
5+(a1-1) ) :PRINT 1eer2S;
2250 lF (zug MoD 2)=0 THEN 2310 ELSE 2260

2260 LOCATE 3+2r (n2*0.5+ (n2-1) ) , 3+2r (n1*0.
5+(n1-1) ) :PRINT shaflS;: SOUN
D L,239,8,8
22?0 LocATE 3+2*(n2*0.5+(n2-1) 1,4+2* (n1rO.
5+(n1-1) ) :PRINT shaf2S; :soUND L,IIg,8,8:IF
feld(73)=1 OR feld(74)=1 OR fetd(75)=1 TH

EN GOTO 2590 ELSE GOTO 80
2280 coTo g0
2290 '
2300 ' Wolfszug
2310'
2320 fF (zug MOD 2)=0 AND (a1=n1+2 OR a1=n1-2 OR a2=n2-2 OR a2=n2+2) AND feld(((a1+n
fl /2')*70+(a2+r127 /2)=1 THEN GOTO 25OO ELSE
2330
2330 PEN 3:LOCATE 3+2a(n2*0.5+(n2-1) 1,3+2*(n1*0.5+(n1-1) ) :PRINT CHRS(24) ;wo1f1S;cHRS(24) ; :SoUND 1.,1911, 10,10,,, 31
2340 LOCATE 3+2r(n2*0,5+(n2-1) 1,4+2* (n1*0.
5+(n1-1) ) :PRINT CHRS (24) ;wolf25;CHRS (24) ; :
PEN ], : GOTO 8 O

2350 '
2350 ' Wolf springt
2370'
2380 rF fetd( ( ( (a1+n1) /2\*IO|J ( (a1+n1)/2) )
<>1 THEN 2580 ELSE 2390 I.

25oO ELbE 24oO
2500 Er,sE 2410
2500 Er,sE 2420
2500 ELSE 2430
a2=n2-21 THEN 2500 EL

239
240
24t
242
243
CF

t14331
t 118 01
t 1412l
t 1157l
1925)

t27 621

lr27 1)

[3255]

1117 l
t110sl
t1171
t1171
t1171
t 3248 l

I s967 ]

t453sl

[5554]

t76s9l

13061
1207 41

t1171
180421

It32e)
l2 618 l

[ 1411]

[4364]

[11?]
t1171
11150l
[117]
t3e84l

t33451

[2040]

t20481

t34511

17717)

t3o5l
t1171
t 7101
t 1171
t 817 21

t s1111

t ss77 l

t11?l
le1 8J
t1171
t2e6sl

OIF
OIF
OIF
OIF
OIE
2440

a2=n2-2 THEN
a2=n2+2 THEN
a1=n1+2 THEN
a1=n1-2 THEN
(a1=n1+2 AND

2440 TF (a1=n1-2 AND a2=n2+2) THEN 25OO EL
sE 2450
2450 IF (a1=n1+2 AND a2=n2+2) THEN 25OO EL
sE 2450
2460 TF (a1=n1-2 Al,tD a2=n2-2) THEN 25OO EL
sE 2570
2470 '
2480 ' Schaf uebersprungen
2490 '
2500'
2510'
2520 LOCATE 3+2* 1 1 (n2+a2) /21 *0.5+ ( ( (n2+a2)
/21 -tl ),3+2' ( ( (n1+a1) /21 *0.5+( ( (n1+a1),/2)-
1)):PRINT 1eer19;
2530 r,ocATE 3+2* 1 1 (n2+a2) /21 *0.5+ ( ( (n2+a2)
/2)-Lll ,4+2' ( ( (nl+a1) /2')*0.5+( ( (n1+a1)/2)-
1) ) :PRINT leer2g;:fe1d( ( (n1+a1) /21*LO+((n2
+a2) /21 I =0
2540 PEN 3:LOCATE 3+2* (n2r0.5+(n2-1)],3+2t
(n1t0. 5+ (n1-1 ) ) : PRINT CHR$ ( 24 ) ; vrolf 1S ; CHRS
(241 ,
2550 LOCATE 3+2* (n2*0.5+ (n2-1) L 4+2* (n1*0.
5+(n1-1) ) :pRrNT CHR$(24) rwolf2g,CHRS(24) ; :.
PEN 1
2560 FOR c=1900 TO 25OO STEp 10:SOUND 1,c.
1.INT( (2500-c) / 401,,, 31:NEXT:schafe=schafe
-1:IF Schafe<3 THEN 2590
2570 coro 80
2580 PRINT CHR$(7) :zug=zug-1:GOTO 8O
2590 '
2600 CLs#1:PLOT 400,272,L:DRAW GOg,272zDRA
W 608.112:DRAW 400,L!2:DRAW 4OO,272lpLoT 4
05,265:DRAW 503.258:DRAW 603,117:DRAW 405,
117:DRAW 405,265
2510 LOCATE*\,3,2:PRINT#1,,'Darnit hat"
2620 T.E (zug MOD 2)=0 THEN win$=n6r"25 

"UtE win$=n6ns19
2630 LocATE*1, 3, 5: PRINT#1, wing

Listing Schafe und Wölte

2640 LocATE#l, 3, 6: PRINT*1 ,' : LoCA
TE*1, 3, 9: PRINT#1. "gewonnen. "
2550 FoR t=1 To 2000:NEXT
2660 cts#1:PLOT 400,272,t:DRAW 508,272:DRA
I{ 508.112:DRAvl 400,112:DRAH 400,272zpLOT 4
05,268:DRAtl 603,258:DRAW 603,11?:DRAW 405,
117:DRAW 4O5,268
2570 LocATElll. 3, 3: PRINTI{1, ',Noch ein,'
2680 LOCATE#I, 3,5:PRINT#1, " Spiel ?"
2690 LocATE#1,3,8:pRrNTfl," (j/n),'
2700 a$=INKEYS:IF a$="" THEl,t 2700 ELSE 221
0
2710 IF a$="j" OR a$="J" THEN RUN ELSE IF
a$="n" oR aS="N" THEN CALL O

2720 MODE 1:BORDER 0:PAPER 0:CLS:INK 1,5:r
NK 2,10:INK 3,15:fNK 4.20:fNK 5,25:INK b,2
5
2730 FOR a=1 TO 20:b=b+1:IF b>5 THEN GOSUB
3110 ELSE 2740

2740 PLOT 240-ar2,]-44-a*2,b
2750 DRAW 400+a* 2,L44-a*2
2750 DRAW 400+a*2,255+a*2
2770 DRAW 240-ar2,255+a*2
2780 DRAIg 240-a*2,744-a*2
2790 trExT
2800 INK 7,25:PEN 7:LOCATE 17,11:PRINT',De
r Wolf"
2810 LOCATE 19,13: PRINT ', jast',
2820 LOCATE 18,15: PRINT "Schafe,,
2830 a=5
2840 FoR b=1 To 50
2850 rNK 1, a
2850 INK 2,2ia
2870 INK 3,3*a
2880 INK 4,4*6
2890 a=a+1
2900 IF a>5 THEN a=o:FOR c=1 TO 50:NEXT
2910 NEXT
2920 INK 1,5:II,IK 2,10:INK 3,15:INK 4,20:IN
K 5,25
2930 INK 1,25:PEN 1:LOCATE 17,1:pRINT ,,(c)

1987 " : LOCATE 20, 3: PRINT ,'by,' : ITOCATE 1d. 5:
PRINT "Michael Peter',
2940 LOCATE 8,22:pRINT "Music by Lennon/Mc
Cartney":LOCATE 76,24:PRINT "( Taste )',

2950 ENV r,5,-L,24:ENV 2,5,-I, 12:ENv 3,5,-
1,5:ENV 4,5,-L,3:ENV 5,5,-1,9
2950 RESTORE 3000:WHILE INKEYg=',',
2970 READ kanal,ton,en:IF kanal=-1 THEN
RESTORE 3000:GOTO 2970 ELSE SOUND kanal,to
n,0,15,en:GOTO 2980
2980 WEND
2990 souND 7 .L79 ,0,15,2
3000 DATA 7,I42,4,7,!].9,2,7,t79,5,1, 478,3

3010 DATA 7,358,4,7,Lt9,4,7,tO5,4,7,89,3,7
,106,4,7,tt9,3
3020 DATA 17,150,4,r0,45:-,4,7,L79,3.?,150,
5,7,45r,3
3030 DATA 49,478,4,42,338,4, 28,239,4,7,L50
, 4,7,L42, 4,7,LO6, 3,7,L42, 4,7,:-59,3
3040 DATA 49,]-79, 4, 42,253,4,28,3L9, 4,7,2t3
, 3,7,179, 5,L1, 253, 3,10, 319, 3
3050 DATA t7,258,4,L0, 478,4,7,239, 4,7,!42,
4 ,7 ,734 , 4 ,77 , tLg , 4 , L0 , L90 , 4 ,7 , 150 . 4 ,11 , !59
,3,10,190,3
3050 DATA 7,!19,4,1,358,4,7,284,4,7,239,3,
7 ,284 ,4 ,7 ,239 ,3
3070 DATA 49,150,3,42,253,3,28, 451,3,7,159
, 3, 49, t7 9, 3, 42, 258, 3, 28, 47 8, 3, 49, tL9, 3, 42,
190, 3, 28, 47 8, 3, -!, -7, -1
3080'
3090'
31OO RETURN
3110 b=03RETURN
3120 INK 1,25:PEN 1:MoDE 1:cLS
3130 LocATE 11.3:PRINT "Spieler 1 (schafe)
":LOCATE 11,5:PRINT "Name"sLOCATE 16,5:TNp
UT name1$
3140 LOCATE 11,8: PRINT ',Spie1er 2 (Wolf)', :
LOCATE 11.10rPRINT "Nane":LOCATE lG,10:INp
UT nane2$
3150 LOCATE 18,15:PRINT ',Na, dann los Ihr
zwei !";:FOR a=1 TO 1000:NEXT
3160 RETURN

Listing Schafe und Wölfe

t 3 5131

t1608j
t80421

12425)

t48e0l

[3842]

t3oeel
[1335]
t12011
t1e70l

te13l
t54ol
147 s)
lr542J
17462)
t3s0l
t 1e67 l

t15781
t 1451 l
t33el
t12s8l
1292)
1284)
t1201
t slsl
17 25)
12287 )
t3sol
123621

t55341

t5s89l

[ 3 s71]

12280)
t7s4sl

122391

[4630]

t3e0l
[1389]
123461

t27 9eJ

l22os)

12993J

125a4)

t473ol

t11?l
t1171
t 5551
t722L)
te521
t 614 31

t78281

ts440l

tsssl
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LIFE iN 3D
Bei 3-D-Life handelt es sich um ein Game of Life, das die

Feldelemente nicht in zwei, sondern in drei Dimensionen'

also in Würfelform, darstellt.

Dabei kann aus Geschwindigkeitsgründen x (Brei@ nur die

W"J" S und 16y (Höhe) 8 und z (Tiäfe) 4 und 8 annehmen' Bei

deiningabe dei Feldelemente kann immer nur eine Ebene edi-

ii".t *"iO"n (Anzahl : z). Je weiter vorne sich ein Würfel be-

findet, desto größer erscheint er auch auf dem Bildschirm' Das

ganze'Feld isiso zu denken, daß die Enden jeweils verbunden

iind. Uu. Programm wird fast nur mit dem Joystick gesteuert'

Sobald Sie das Programm gestartet haben, erscheint eine Auf-

rtitttung der Menuefunkte, und über den Joystick kann einer da-

von angewählt werden.

Spiele

- auf,ab,links,rechts : Cursorbewegung

- Feuer : Feldelement invertieren, Cursor eins weiter

- DEL : Ebene invertieren

- CLR : Ebene löschen, Cursor in die Mitte setzen

- COPY : Nummer der Ebene merken bei zweiter
Betätigung wird die gemerkte Ebene in die

Aktuelle kopiert

- CURSOR Üp,OOWN : eine Ebene vor oder zurück

- ENTER : zurück ins Menue

2) Zufall
Du, gunr" Feld wird mit 0 oder 1 (unbesetzt oder besetzt) be-

legt (Verhältnis 1:1)

3) Start
Der Computer berechnet das nächste Bild und zeigt es an' Dabei

gilt:
- p ....... Pause (Warten auf Thstendruck

- äuf,ab, links,rechts " Sicht verändern

- Feuer-.... Zurück ins Menue, ansonsten weiterberechnen

4) Auflösung
Fiier kann die maximalc x- bzw. y- Ausdehnung gewählt wer-

den. Die Nummern, die sich der Computer beim SPEICHERN

gemerkt hat, werden gelöscht, die Daten nicht'

5) Sicht
Das aktueile Bild erscheint; dabei kann die Sicht mit dem Joy-

stick verändert werden, (während die einzelnen Feldelemente

ihren Zustand nicht verändern).

6) Bedingungen
üier ton"neriaie Bedingungen gestellt werden, bei wievielen

Nachbarn ein Feldelement stirbt, so bleibt, wie es ist, oder neu

besetzt wird.

7) Laden/Speichern
tiier konnen Sie ein Bild unter einer Nummer aus dem bzw' in

ä"n ÄtU"it*speicher laden, bzw. speichern (max' 248;bei

x:16,2:8nui U+;. Beim Speichern merkt sich der Computer

äi" Nu*-"t und leigt sie dänn bei jeder Bilderauswahl an, bis

die Auflösung geändert wird.

8) Film sehen
Irrlehrere aufeinanderfolgende Bilder werden schnell geladen

und ausgegeben; nach dem letzten Bild wiederholt sich das Gan-

ze. ffieiUöi gelien die gleichen Funktionen wie bei START'

9) Filmen
in" g r*Reihe von Bildern wird im voraus berechnet und ab-

seso;ichert. Sollen viele Bilder berechnet werden, kann es

i"ftän 
"in 

paar Minuten dauern, dafür geht es hinterher bei

FILM SEIiEN umso schneller. wenn alle gewünschten Bilder

berechnet worden sind, ertönt ein Piepston mit CHR$ (7)'

10) Speicherorganisation
rn ror'g"no"n Sieicherbereichen befinden sich genannte Routi-

nen 1älle Speicheradressen in hexadezimaler Form):

0200 - 3FFF : gespeicherte Bilder '
boolean

4000 - TFFF : Zweiter Bildeschirm'
OUT &BC00,12:OUT &BD00'&10

8000 - 83FF : aktuelles Feld (bei geringerer Auflösung
nur halb, bzw. viertel so groß)'

8400 - 87FF : Hilfsfeld (:)
9000 - 9lF7 : Programm 3D-Life (I00 % Maschinen-

Code).
A300 - A3F7 : Fragt, ob Bild vorhanden

A400 - A403 : vier Grenzen für Bedingungen

A500-A50C: Variablen
Viel Vergnügen nun mit diesem neuartigen LIFE-Game'

(H. KellermeYer/JB)

Die Menuepunkte

1) Eingabe
tier Cämputer gibt die hinterste Ebene aus; diese kann wieder

.it a"rn foyrticl verändert werden. Zwei Pfeile markieren das

Feldelement links oben und rechts unten. unterhalb des Feldes

wird die Nummer der Ebene angezeigt. Der Editor kennt fol-
gende Funktionen:

cßllE ot LrrE
von HerrY KrllrrncYrr

liäill*'".
liifii*r"

t.l.{-+ = Stoht X = Xcnur P = Plusc
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fÜt f64-664-6t29

10 MOOE I
15 MEMORY &8FFF: OEFINT a-z : i =&9OOO: 2=99O
20 TYHILE i<)&9F18
25 y= I : x=O: z=z+ 1O
30 WHILE i ( )&9F18 ANO y( )76
35 REAO a$:a=VAL("&"+a$):x=x XOR a:pOK
€ i,a
40 y=y+l:'i = i +1
45 I{END
5O REAO a$:IF vAL("&"+ag)<>x THEN pRINT,'
Error in Zei le "z:ENO
55 LOCATE 14,18:PRINT"Zei le"z"OK! "
6O WEND
65 ENO
lOOO OATA C3,9O,96,3A,O1,A5, 21,A8, D1,87,28
, o7, l.1, AO, OO,47, 19, lO, FD,3A, 02, A5, O7, O7, A5
, 30, Ol ,24, 6F,3A, OO, A5, FE, 02, OA, 6E , 93, FE, O4
, DA, EC,92, FE, 06, OA,61,92, C3, A9,91,2A, O1, A5
, 3A, 0O, A5, 57, 7O, 17,1?, 17, OO, 84, CA, OA, CB, OA
, 62, CB, a2, CB, AA,82, 6F, 7C,88
lOlO DATA E6,O3,C9,CD, 32,90, F6,aO, 67,C9,CD
, 32, 9O, F6, 84, 67, C9, 3E, OF, CD, 5A, BB, 3E, 01, C3
, 5A, BB, 21, 8F, 82, tt, zF,87,3A, O6, OO, FE, 80, 2a
, ol, EB, 36, 78, C9, 2A, 01, A5, CB, 04, CB, 05, 3E, OE
, 44, 67,3E, O7, 85, 6F,C9, 06, OO, 21, 40, C1, 3E, 08
,32,01, A5, E5,54,50, 13, 70, 75
1O2O DATA Ol, FO,O5, ED,BO, E1,CD, 26,8C, 3A,01
,45,3D, C2,8E,90, C9,2r, OO,80, 1 1, O1, aO, 75, O1
, FF, O7, ED, BO, C9 , 67, CO,39,90, F6, aO, 67, 7E,81
,4F, C9, E5, F5, CO, 75, BB, Fl, El, C9, F5, C5,05,5 7
, 4F, FE, C8, 3A, OA, 3E, 32, CO, 5A, BB, 79, 06, C8, 1a
, 14,FE,64, 3a,OA,3E,3l,CD, F9
1O30 OATA 5A,88, 79, D6, 64, 1a,O6, 3E, 2O,CO, 5A
, BB, 79, 06, OO, FE, OA,3A, 05,06, OA,04, 18, F7,4F
, 78,C6, 30, FE, 30, 2O, OA, 7A, FE, 64, 30, 04, 3E, 2O
, 18, 02, 3E, 30, CD, 5A, BB, 79, C6, 30, CD, 5A, 88, Dt
,ct, F1,c9, F5, 79, CD, 5A, BB, Fl,C9, 2A, O1,A5, E5
,cD, 87, 90, CD, 66, 9O, 21, 38, D1
1O40 OATA 91,O6, 11, 7E,CD,5A, BB,23, 1O, F9, r8
| 1l, tF,0c, 06, F3, lF, 10,15, F2, lF, 10, 16,3C,45
, 42, 45, 4E, 45, 3A, OO, A5, CO, C7, 9O, 3E, 3E, CD, 5A
, BB, AF, 32, 02, A5, 32, 01, A5, CD, 4E, 90, AF, 32, O1
, 45, AF, 32, 02, A5, 85, 7E, 87, C4, 03, 90, El, 23, 3A
,02,A5, 3C,FE, 08, 2O, ED,3A, F4
lo5o DATA Ol,A5,3C,FE,08,2O, E1,81,22,01,A5
, c9, co, 78, 88, E5, 21, 1O, 14, CD, BF, 9O, DO, 21, OO

, A4, OO, 7E, OO,3D, CD, C7,9O, 7C, D6, O?,67,2C, CD
, 8F, 9O, DD, 78, OO, CD, C7, 9O, 7C r C6, O7, 67, CD, BF
, 90, DD, 23, OO, 70, FE, 04, 20, 0C, Er., C3, 75, BB, O1
, cc, 1 1, t 1, EE, oF,7E, A3, F6, C?
1O6O OATA O1, 77,23,72,23,7E, AO,F6, OE, 77,28
,28, CD,26, BC, 7E, A1, F6, O3, 77 ,23,72,23,7E, AO
, F 6, 2E, 7 7, 28, 28,CD, 26,SC, 7E, E5, aa, F6, O7, 77
, 23, 7 2, 23, 7E, AO, F6, 6E, 7 7, 28,28, CD, 26, BC, t6
, FO, 7 2, 23, 7 2, 23, 7E,83, 7 7, 28, 28,CO, 26 tBC, 7 2
,23 ,72 ,23 , 7E , A3 , 7 7 ,28,2e ,38

[506]
I r233 ]
[ 1o8s ]
[ 1439 I
[ 24s3 ]
[27se]

[11rt]
[3eo]
[3795]

[ 1236 ]
t3eol
[110]
[ 9O46 I

I r33r8]

[ 14590 I

lr1376l

I12r74l

[ 133O? ]

[ 11673]

Listing: Lib ln 3D

B

Spiele

loTo DATA CD,26,8C,72,23,72,23,7E,83,77,25
, 28, CD, 26, BC, 7 2, 23, 72, 23, 7 E,83, 7 7, 28, 28, CD
, 25, BC, 7 2, 23, 7 2, 23, 7E, 83, 7 7, 2S, 28, co, 26,sC
,7 2 ,23 ,7 2 ,23 ,7 E ,83 ,7 7 ,28,28 ,CD ,26 , Bc ,7 2 ,23
, 72, 23, 7E,83, 7 7, 2A, 28,CD, 26,8C, 7 2, 23, 7 2, 23
, 7E, Bl , 77 ,28,28 tCO | 26, BC,55
r080 oATA 72,23,72, 23, 7E,F6,88, 77,C9,01,CC
,33, r I, EE, OF, 7E, A3, F6,Ot,77 ,23,72,23,7E,AO
, F6,0C, 77 ,28,28,CD,26, BC, 7E, Ar, F6, O3,77,23
,72,23,7E,40, F6,4C,77 ,2fJ,2A,CO,26, BC, 7E, E6
,88, F6, O7, 7 7 ,23,72, 23, 7E,81 ,7 7 ,2g,28, CO,26
,BC, 11, FO, Fl, 73,23, 72,23,EA
109O OATA 7E,8L,77,2A,28,CO,26,8C, 73,23,72
, 23, 7E, Bt, 77 ,28,25,CO,2 6,8C, 73,23, 72 ,23,7E
,Bt, 7 7, 28, 24, CO, 26, SC, 7 3, 23, 7 2, 23, 7E,81, 7 7
, 28,28, CO, 26,8C, 73, 23, 72, 23, 7E,er, 7 7, 28, 28
, co,26, BC,73,23,72,23, ?E, F6,88, 77 ,28,29,CD
, 26, 8C, 73,23, 72,C9,CD, 26,CE
tloo DATA BC,Ol,aA,OF, ll, 11, 70, 7E, E6,EE,F6
, ot, ? ?, 23, 7O, 23 | 7E, E6, 7 7, F 6, 08, 7 7, 2t], 2g,CO
, 26, BC, 7E, E6, CC, F6, 03, 7 7,23, 7O,23,7E,8L,77
,2B,28, CD,26, BC, O6, F1, 7E, At,82,77 ,23,7O,23
, 7E, Bt,77 ,28,2A,CD,26, BC,7€,Al ,92,77 ,23,7O
, 23, 7E, 41, ? 7, 29,25,CO,26,FF
lllo DATA BC, 78,A1,82, 77,23,7O,23, 7E,81,77
, 25, 28,CO, 26,8C, 7E, A!.,82, 7 7, 23, 7 O, 23, 7E,Br
,77 ,28,28, CD,26, BC, 7E, Al,,82,77 ,23,7O,23,7E
,4t,77 ,28,25, CD,26,8C, 7E, Al,82, 77, 23, 70, C9
, cD, 26, BC, OE,88, 1 1 , 70, F3, 7E, E6, EE, F6, Ol, 77
,23, 35, 0F, 28, C0, 26, BC, 7E, 14
1l2O DATA E6,CC, F6, 03,77,23,36, lF, 28,CD,26
, BC,7E, A1, 83,77 ,23,72,28,C0,26, BC, 7E, AI, 83
,77 ,23,72,28,CD,26, BC,7€, A1 ,83,77 ,23,72,28
,co,26,8C,7E, A1, 83, 77 ,23172,2A,CO,26, BC,7E
, A1, 83, 77 t23,7E, E6, 11, F6, E2,77 ,C9,21, OO, CO
, 11, oo, 40, 42, 4A,EO,BO, 01, 2O
ll30 DATA 1O,BD,CD, 19,80, ED,49,CO, a7,90,21
,6E,93,22, F8,93,21,5F, E9, 1 1, OO,80, AF,32, OO

, 45, AF, E5, 32, Ol, A5, AF,E5, 32, 02, A5, E5, D5, 1A
,87, C4, OO, OO, Ot, E1,23,23,23,23, 13,3A,02, A5
, 3C, FE, Oa,C2, F0, 93, El, 3E, 50, 85, 6F, D2, 13, 94
, 24, CD, 26,8C,CO, 26, BC, CD, 47
1l40 DATA 26,8C,CO,26,8C, 3A,O1,A5, 3C,FE,08
,c2, EB, 93, E1, O6,O1, 28, lO, FD, O6, O4, CD, 26, BC
, 10, F8,34,0O, A5,3C, FE, 08, CA, 6A,94, E5, FE, 02
, D2, 4A,94, 2t, 5E, 93, C3, 63, 94, FE, 04, D2, 55, 94
,21, EC,92, C3, 63,94, FE, 06, D2, 60 r 94, 2 1 , 61 ,92
,c3, 63, 94, 2r., 89,91, 22, F8, 4a
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1l5O OATA 93,
,8D,49,C9,C0,
,o7,21,88,94,
,04,14,42,69,
,34,04,45,5F,
, oF, co, 5A, BB,
1160 DATA BB,
, 58,28, 23, 06,
,A5,3D,FE,FF,
,FE,F4,20,01,
,40,OO,21,0O,
,FD,1l,OO,80,
I I TO DATA AF,
,3D, E5, O?, FO,
,45, 3D, E6, O7,
,4F, 32, 02, A5,
,32, O6,45,48,
,24, 03,45,3A,
l18O DATA 90,
,9O,FD,54,2A,
,24,O1,A5,CD,
,cD,84,90,FD,

,3O,BO,CO,19,BD
,4F, 32, OA, A5,06
, lo, F9, la, 07, t F

,co,BF,90,16,A3
,5C,90, l8, OA,3E

,90, cD, 1a , BB, FE
, oE, r8, FO, 3A, OA
, 09, 34, OA, 45, 3C
,84,C0,5C,90,11
,87 ,2A, O3, 19, 10

,1€,01,32,O0,A5
, FO,6F, AF,32, Ol
,86,07,32,05,A5
,45, C6, 02 , E5, O7
, cD,85,9O, FD,54

,3A,06,A5,CD,84
,c0,84,9O,FD,54
, or. , A5, 3A, 06, A5
, 04,45, CD,84,90

E1,C3,86,93,O1
87,9O,CD,66,9O
7E,CD,54,B8,23
6C,64,21,14,OE
1A,97,28,05,CD
3E,02, C0,5A,84
3A,0A,A5,CO,C7
04,2s, o5,30,28
2O,0D,3E,F7,18
4F,32,OA,A5,1.8
o2,3A, OA, A5,47
3E,40, EB, C9,3F
47,OD,21,OO,a4
67, C6,02 , E6, O7
32,03, A5 , C6, O2
3O,E6,07,32,O4
FD,54,2A,03,A5
o2,A5,CO,B4,AA
FO,54,2A,03,A5
o1,45, 3A, 04, A5
85,90,FO,54,2A
54. 2A, O5, A5, 3A
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, FD, 54, 2A, 05,A5, 34, 02, 45, CD, 84, 90, FD, 54, 2A
,05,A5,CD, 85,9O,3A,OO, 45, 5A
tl90 DATA 57,24,03,45,CD,8s,9O, 3A,OO,As, 57
, 2A, O3, A5, 3A, 02, A5, CO, A4, 90, 3A, O0, A5, 5 7, 2A
, 03,A5, 3Ar O6, A5,CD, B/1, 9O, 3A, oO, 45, 57, 24, ol
, A5, 3A, 04, A5, CD, 84, 90, 34, OO, A5, 57, 24, O1, A5
, 3A, O6, A5,CD, 84, 9O, 34, OO, A5, 57, 24, O5, 45, 3A
,o4r A5,CD,84, 9O, 3A,OO,A5 t 9A
l2oo DATA 57,24,05,A5,3A,O2,A5,C0,84,9O,3A
, oo, A5, 57, 2A, 05, A5, CD, Bs, 90, FO, 5s, 2A, O3, A5
,cD, 85, 9O, FD, 55, 2A, O3, A5, 3A, O2, A5,CD, 84, 9O

, FD, 55. 2A, O3 t A5, 34, 06, 45, CD, 84, 9O, FO, 55, 2A
, or, A5, 3A, 04,A5 ! CD, 84, 90, FO, 55, 2A, OL, A5, CD

, 85, 90, FD, 55, 24,O1,A5, 3A, 4D
12lO DATA 06,A5,CO,84,9O, F0,55,2A,05,A5,3A
, O/t, A5, CD, 84, 9O, FD, 55, 24, 05, 45, 34, 02, 45, CD

, 84, 9O, FD, 55, 2A, 05, A5,CDr 85, 9O, FE, OO, DA, sE
,96, FE, OO, DA,67,96, FE, OO, DA,64,96, FE, OO, DA

, 67, 96, DD, 70, OO,C3, 67, 96, DD, 73, OO, DD, 23, 3A
,02,A5, 3C, FE,08,C2, 23, 95, 5O
t22O OATA 3A,Ot,A5,3C,FE,08,C2, 12,95, 3A,OO
,A5, 3C, FE, 08, C2, 03, 95, 21, OO, 84, I I, OO, 80, Ol
, oo, o2, ED, BO, C9, O6, lA, 21, 9E, 96, 7E, C0, 5A, BB

, 23, lO, F9, 18, 14, 04, O1, OE, OO, rD, OF, OF, rC, OO

, oo, oo, lc, o1, 14, lAr lc, 02, oF, oF, lc, o3, 05, o5
, 1F,OF,02,CO,66,90,06, 55, 70
1230 DATA 2r,C9,96, 7E,CD, 5A,88, 23, lO, F9,14
, 55, 47, 41, 4D, 45, 20, 4F, /16, 20, 4C, 49, 46, 45, 1F

, oA, 04, oF, 02, 76, 6F, 6E, 2O, 48, 61, 72, 7 2, 79, 20
, 48, 65, 6C, 6C, 65, 72, 6D, 65, 79, 65, 72, rF, 02, rA
, o1, oB, o1, oA, ol, oa, ol, 09, 2o, 3D, 20, 53, 69, 63
, 6A 174,20,20,2O,2O, 5a, 20, CB
124O OATA 3D,2O,4D,65,68,75,65,20,2O,20,20
, 7O,20, 3'), 20,50, 61, 75, 73, 65, OF, Ol,CO, 47, 9O

, 2t,oo,02, 11, 01, 02, o1, FF, 3O, 75, EO, BO, 21, O0

, A3, 11., O1 ! 43, Ol, 02, Ol, 75, ED,SO, 69, 36, O7, 2C
, 36, OA, 2C, 36, 0D, 2C, 36, 08, O1, O3, BC, ED, 49, Ol
, r4,SO,ED,'19'Ol'OC'BC' ED' 62
l250 OATA 49,21,95,82, 11,53,87,34,O6, OO, FE
, 80, 28, Ol, EB, 36, OO, CD, 87, 90, CO, 66, 9O, O6, 6A
,2t,7A,97 ,7E, CD,54, Ba,23,1O, F9, 18,6A, lF, 09
, oc,45,69,6E, 67, 61 , 62,65, lF, 09, OD, sA, 75 , 66
, 61, 6C, 6C, lF r 09, OE, 53, 7 4, 61, 72, 74, 1F, 09, OF

,'tl, 75, 66, 6C, 6F, 65, 73, 75, BC
r260 DATA 6e, 67, lF,09, 10,53, 69, 63,68, ?4, rF
,09, 11, 42, 65, 64, 69, 6E, 67, 7s, 6E, 67, 6s, 6E, LF
, 09, 12,4C,61,64,65,6E, r.F, 09,13, s3,70,65,69
, 63, 68, 65, ?2, 6E, lF, 09, 14, 46, 69, 6C, 6D, 2O, 73
,65, 68,65,68, 1F, 09, 15,46, 69, 6C, 60,65, 6E, OF

, o1,3E, 05 | 32, O1, A5, C6, OB, 36
l2?o DATA 6F,26, l4,CD, 75,88, 3E, F2,CD,5A,AB
, 3E, 08, CD, 5A, BB, CD, 18, BB, 06, OA, 2A, 3F, 3O, 2a
t2E,FE, 40, 20,F2, 3A I O1, A5, 3D, CA, 4F, 98, 3D, CA
, 98, 99, 3D, CA, 40, 98, 3D, CA, t 7, 9D, 3O, CA, 6D, 9B
r 30 , CA, F3 , 99 , 3D, CA, OA, 98, 3D, CA , O8 , 9C , 3D, CA
, ?o,9c, c3, DA,9C,3E, 10, CD, 77
l280 DATA 54,88,3A,O1,A5, 3D,2O,A8,3C, 1a,A5
, 3E, lO,CD, 54, BB, 34, O1, A5, 3C, FE, 08, 20, 9a, 3D
! 18, 95, CD, 87, 9O, AF, 32, OO, As, 3D, 32, OC, As, 21
t 03, o3, 22, O1, A5, CD, 20, 91, CD, 5C, 90, CO, 4F, 99
, cD, 18, 88, F5,CD, 69, 99, Fl., FE, 7F, CA, 7D, 99, 06
! o8,28, 3?, 3D,2a, 3A, 3D, 2A, 9O
129O DATA tF,3D,28,22,FE,4D,2a,3C,FE,E5,2A
, 64, FE, E6, 28, 66, FE, 05, 28, 5E, FE, O2, CA, 64, 97
, FE, D5, CA, 19, 99, 18, C7, 3A, Ol, A5, 3C, lA, 04, 3A
, o1, 45, 30, 86, O7, 32, O1, A5, C3, 66, 9a, 3A, 02, A5
, 3D, 18, 04, 3A, 02, A5, 3C, E6, O7, 32, 02, A5, C3, 66
,98 r CD,4E,90, 7E, EE, Ol, 77,8E
l3oo DATA 28,05,CD,03,9O, 18, E6,CD, 77,90,25
, 2D, CO, 75, BS, O5, 06, 21, E7, 98, 7E, CD, 5A, BB, 23
, to, F9, 18, o6,20, 10,08, OA,2O, 1O, 18, Ca,3A, OO

, 45, 30, 18, 04, 3A, OO, A5, 3C, 86, O7, 32, 0O, As, C3
, 60, 98, CD, 87, 90, 21, OO, OO, 22, O1, A5, CD, 4€, 90
,54,50, r3, Ol.,3F, OO, 70, ED,2l
13lO OATA BO,C3, 5A,98,3A,OC,A5, 3C,2O,09, 3A
, oo, 45, 32, OC, A5, C3, 66, 98, 30, CD, 42, 99, E5, 3A
, oo, 45, cD, 42, 99, EB, El, 01, 40, oo, ED, 80, 3E, FF
, 32, OC, 45, C3, 60, 98, 21, OO, 80, 87, C8, 11, 40, OO

,47,19, 1O, FD, C9, CD,77,9O, CO, 75,88, O6,05,2l
, 63, 99, 7E,CD, 5A, BS, 23, 1O, 5S
l32O OATA F9, 18,05, 16,O1,F7, 16,OO,C9,CD, 77
, 9O, CO, 75, BB, 38, 20, CD, 5A, BB, CD, 4E, 9O, 7E, 3D
, co, c3, 03, 9o, 21, 0o, oo, 3A, oo, A5, 57, CD, 39, 9O
, F6,80,6?,3A,48,99,47,7E, EE, Ol, 77,23, tO, F9
, c3,60,98, r I, OO,8O, ED,5F,6F,26,90, ED,5F, AE
,AC,AD, E6, lF,34, 67, 7E,E6,72
l33O DATA Ot,L2,23,13, 7A,F8,84,2O, F5,C3, 64
, 97, CD, C4, 93, CD, Fg, 94,CD, 18, BB, 30, F5, FE, 7O

,cA, 67, 9S, FE, 5a, CA, 64, 97, 06, 08, 2O, O5, CD, AF
, 98, 14, E2, 3O, 2O, O5, CD, BA, 9A, r8, DA, 30, 2O, 05
,cD, 42, 98, 18, D2, 3D, 2O,CF, CD, 99, 9A, rA, CA, CD
,83, 91,C3, 93,9A,CO, a7,90,99
l340 DATA CO,66,90,06,43, 21,O7,9A, 7E,CD,5A
, BB,23, 1O, F9, la,43, 1F, OE, OE,4E,61,63,6A,62
, 61, 72, 6E, 3A, lF,06, lO, 54, 6F, 64, 20, 20, 20, 3A
, lF, 06, l1 t 62,6C,65,69,62,74,3A, lF, 06, 12,4C
, 65, 62, 65, 6E, 20, 3A, 1F, 06, 13, 62, 6C, 65, 69, 62
, 74,34, 1F, 06, 14,54, 6F, 64, 52
1350 OATA 20,20,20,3A, lF, 11, rO,OF,O2, 3E,O5
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, F5, 06, O7,2 1,58,94, 7E, CD,5A, BB,23, 10, F9, l8
, o7,62,69, 73, 08,08, 08, OA, Fl,3D,20, E6,3€, Or
, cD, 9O, BB, 2r, LO, OD, CD, 75, BB, AF, CD, C7, 90, CO

,83,91, O6, 08,21, A6,9A, 7E, CD,5A,88,23, lO, F9
, 18,08,1F, l5, t4,32,36,lF,63
l360 OATA 18, 12, 3E,02, 32,O1,A5,
,88,3E, 08, CD,5A, BB, CD, r8,88, OE,
, FE, 58,CA, 64, 97, D6,08, 28, 23, 3D,
, oE,30,2O, DC,3A, Ol , A5,87,24, 06,

3E, F2, CD
ro,co,19
28 ,42 ,30
3D, OE , OB

91
2S
t8

, oA, 3A, 01, A5, FE, O3, 28,CA, 3C, OE, OA, CD, 19, 91
, l8, BF,24, Ol, A5 , 26, 44, 7E, 7C
l370 DATA 3D,28,89,F5,34,Or,45,87, FL,20,O6
, 32, OO, A4, C3, ED, 99, 4F, 24, 78, 49, 28, A5, 23, 35
, c3, ED,99,2A, Ol, A5,26,44, 78, FE, lA,28,96, F5
,3A, O1, A5, FE, O3, Fr ,20,0 7, 3C, 32, O3,44, C3, €D
, 99, 4F, 23, 7E, 3D, 89, CA, 93, 9A, 2A, 34, C3, ED, 99
,21.,o0,A4, 11,48,95, EO,AO,A6
138O OATA 13,r3, l3,13,ED,AO, 13, 13, 13, 13,ED
, AO, 13, 13, 13, 13, ED,AO, 2r,0O, aO, 11, OO, 84, 01
, oo, 04, Eo, Bo, c9,cD, 14, 98, C3, 87, 99, 38, lD, CO

, 5A, 88, 38, O5, CD, 5A, BB, 3E, 05, C0, 5A, SB, CD, r8
, gB, 3E, lD, CD, 5A, 88, 3E, OF, CO, 54, BB, 3E, OF, C3
, 5A, BB, C0,46,98, C3,47,99, 04
t39O DATA C0,C4,93,CD, 18,88, FE, 58,CA, 64,97
, 06, o8,2a, 13,30,28, 15,3D,28,08,30,20, EB, CD

,99, 98, 18, E3,CD,A2, 98, 18, DE,CD, AF, 98, 18, D9

, cD, BA, 98, 18, 04, 34, 2F, 94, 3D, 20, OC, 3C, r8, 09
, 3A, 2F, 94, 3C, FE, O7, 20, Or, 3D, 32, 2F, 9/t, C9, 3A
, 2A, 94, 3C, FE, 03, 2O, OA, 30, 8C
14OO DATA 18,07,3A,2A,94,3D,2O,01, 3C,32,2A
,94, C9,32, O1, A5, O6, Oa, lA, 17,30,02,36,01,23
, 10, Fa, 3A, Ol, A5, 13, 3D, 2O, EB, C9, CO, A7, 90, CO

, ?3, 94, CD, C5, 98, C3, 64, 97, 32, 01, A5, O6, 08, AF
,4E, CB, 19, I 7,23, LO, F9, 12, 13,3A, Ol, A5,30,20
, EB,C9,CD, E7, 98, 2A, OA,A5, 86
t4lo oATA 26,A3,36,O1,C9,C0, 73, 94,CO, FO,9B
, c3, 64, 97, CD, 87, 90, CO, 56, 90, 06, 09, 21, 25, 9C
, 7E, CO,5A, BB,23, 10, F9, 18, 09, lF,08, t2,53, ?4
, 6L, 7 2, 74, 3A, CD, 79, 94, 34, OA, 45, FE, F7, CA, I I
, 9C, D5, F5, CD, 66, 9O,O6, 09, 21, 4C, 9C, 7E, CD, 5A
,BB,23, lO,F9, la,09, LF,08,CA
142O DATA 12,45, 6E,64,65,3A, 2O, 3A,OA,A5,CD
, 7A,94, F1 , D1 ,2 I, OA,45, BE,30, 06, 4F, 32, OB, A5
, 3A, OA, A5, 91, 3C, 32, O7, 45, C9, CD, r 1, 9C, D5, 32
, o8, A5, D5,21, OO, aO, 11, O1,80,01, FF, 03, 75, ED
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,BO,Dl,2l,OO,80,
,ol,cD,lB,BB,38,

3E
11
c2
o8
la
99
4D
26
36
DI
2l
o7
ol
10
oa
oa
66
BB
2A
3A
o3
OD
3A
t2
5A
BB
75
ol
6E
FO
oo
2l
c8
oo
10
2r
2t
5E
ED
ol
90
95
oo
40
o5
26
ao
o2
D8
ot
20
ot
7B

,4O,CD,
,3A, 08,
,7 4 ,9C,
,20,05 ,

, oE,3D,
,98, lA,
,20, c1 ,

,43, 54,
, ol, 06,
.34.O7-

, oD,66,
, EE,3A,
, FO,9E,
,04,9F ,

,00,oD,
, AO, DD,
,FF,OO,
,42,90,

c5,98
9E
34,O7
CD, AF
2O, O5
CE, FE
o1,c3
A5
oo, 3A
45,32
cD,E7
BB, C3
45,06
o3
75,66
02, 66
72,20
cA, E2
2O, EB
BC
3O, 32
94, EO
ED, 44
75, S8
01,45
OF
3A,94
o2,3E
2t,74
9E, O6
o0,23
37
04,2A
ot,Fo
6E,96
FE, OC
FE , l.4
7F
23, DD
75,8D
7F,90

, 05 , cD, c4,93

,45 , 32, 08,45
,98, la, E6,3D
, cD, A2,98, rA
, 65,20, 05, CO

,64,97,C0,11

t43O DATA 45,30
, D1 , c3, 73,9C, D6,
,2O,O5,CD,BA,9B,
,D6,3D,2O,O5,CD,
,46,98,1a,C5,FE,
,9C,05,24,O8,45,
r44O OATA 5D,13,
, ED, 80, CO , l.A , 98,

,o7,45,30,4F
-09-45.D5-CD
,98, 34, 09,45
,64,97,CD,87
,26,21,30,9D

, FA,94, D1 , 3E,40,
,3D,C2,F8,9C,3E,
,90, co,66, so,3E,

,6C,6F,65,73
,75,65,72,20

,7E,CD,54,88,23,
1450 DATA 26, lF,
, 75, 6E,67,3A, IF,

, 7A, 3A,0F , Ol
,9D, D6, 08,24
-3A.Ot-A5-3D

,78,34,1F,08,14,
,cD,45,9D,CD,18,
,20,3D,2q,10,3D,

,cD,c7,90,3E
,20,20,02,3E
,9E,F0,21,94
, lo, Do,6E, oo
.FD.23-77.10

,F2 ,C3 ,54, BB , 3A,
,9E, FE, Oa, 2a, 04,
,oD,66,O1,FD,7E,

,o4,FO,2t,D2
,84,9E,
,9E, FE,

, E8 , 34, 34, 94 , OD,
l4ao oATA FD,2l.,

, 7€, OO, OO,23
, DD,2 1, DC,9E
,28,11,21,FA

,9E,06,OA,DD,6E,
, oD,23, FO,23,77 ,

,4F, 34,34, 94,81 ,

,2a,03,2l,oE

23, tO,F2 ,21

,9E, FE, O8, 28,0A,
,9F,Ol,FF,OA,DO,
1490 DATA 56,O1,

,8O,C3,64,97
,39,91,30,91

, oo, a4,
, co, 5A,
,32,O1,
, F9, 14,
, oE,41 ,
, 12, oF,
, 73,65,
, FE,58,
,0c,30,
,01,45,
,20,O1,
,34,34,
, 6E,96,
, oF, co,
.BB.3A.

,ol,a5,l8,Dl
, 44, C6, OC,32
, c6, 18, 32, 6E
-3A-6E-E6-CD
30,3E, 20,20

,2O,OC,3C,18,09,
1460 DATA 3C,FE,
,3A, O1., A5, 30,2a,
,34,94,C3,56,9D,
,96,C3,56,90,21,
,c7,90,3E,20,CD,

,98, 1 ?, 5E
,04 ,25 , tO, 1O, OF, OF, O7, OF

, 90, 28, 9O, 40, 94, 48, 94, 56
,96, FA,98, Ol, 02, 03, OL, 02
, 04, 06, 02 , 04, 06, o7, o7, 06
,94, E5,94, Fa,94,8C,96, 35
,9D,58,44
,2O, Ol, F 7, OO,2O,20,5F ,F7
,40,40,4C, F 7, F8,40,40, 02
, 7C,80, 8O,04, 78, O3,8O, aO

,21,14,
,BB,3A,
.45. FE.

,02,3E,F2,CD,5A,
l47O DATA OF,CD,
, 20 , co, 54, 88, 34 ,

2F ,9

,oo,A3,tl,01,A3,
, o7,90,3D,90, 41 ,
,73,91,06,94,24,
, 35,99,48,99 ,44,
, o7, o3, o7, 3F,40,
15OO OATA OO,OO,
,7F,aO,AO,2l,90,
,94, 04,95, OE,95,
, o3, o3, 03, 04, o3,
, o7, EO,93, DO,94,
,9C,80,9C,89,9C,
1510 DATA F7,F8,
, F8,40,40, O2, F7,
,F7,O1,40,40,5O1
,c1

,96,O0,
,2t,44,
,D0,23,

cB, oA, oE, oc, 10, oa, 08, o7

Lisling: Lib in 3D
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WARLOCK

IIJ o[ten Sie schon irnmer mal so richtig böse und unartig
VVsein? Dann ran an 'Warlocko. Hier nun die Karte'und

einige fips für den ambitionierten Bösewicht.

Bei aller Moral, ich finde es ganz amüsant mal in die Rolle des

',Bösen" zu schlüpfen, dem das "Gute" auf die Pelle gerückt ist,
denn allmählich ist das Image des großen Weltenretters doch et-
was überstrapaziert.

Da auch die anderen Komponenten wie Grafik, Sound und
Spielgeschehen sich sehen lassen können, machte ich mich
schon bald daran, eine Karte zu zeichnen. Das sah am Anfang
ja auch recht einfach aus, aber spätestens in der D. Ebene war
ich dem Nervenzusammenbruch recht nahe.

Zum einen, da ich ab Level 9 dachte, daß der nächsteja wohl
nun wirklich der letzte sein müßte und zum anderen, da es doch
anfing ziemlich zu nerven, daß man dauernd von vorne anfan-
gen darf, denn mit 3 Leben in die höheren Level zu kommen
ist eine anfangs nicht ganz einfache Angelegenheit.

Wie Sie an der Karte erkennen können, I've done it und Sie wer-
den dem Guten eher den Garaus machen können als Ihnen lieb
ist. Dazu muß man nur wissen, daß der "Weiße Magier" recht
zart besaitet ist und sich anscheinend leicht aufregt. Wenn man
nämlich leicht, locker, flockig vom Anfangsraum (3. Ebene) in
die Behausung des holden Herren (1. Ebene) vordringt und sich
diesem von seiner besten Seite (beim Warlock hinten) zeig!, regt
dieser sich so auf, daß er einem Herzkasper erliegt und Sie ge-

wonnen haben. Aber ein richtiger Spielefreak l2ißt sich ja so

schnell die Freude an einem solchem Spiel nicht nehmen.

Doch auch auf dem Weg in den 16. Level, in dem sich die Kri-
stallkugel befindet (inke obere Ecke), sind einem Bugs der Pro-
grammierer behilflich.

Es wird zwar schon in der Anleitung erwähnt, daß es eine Mög-
lichkeit gibt, zwischen verschiedenen Orten hin und her zu
springen, doch so ganz beabsichtigt sieht das nicht aus. Geht
man nämlich in einem Raum, der nicht mit Durchgängen von
den anderen Räumen getrennt ist, sondern sich anschließt, an
der Wand lang zum Rand, so kommt man gelegentlich nicht in
den anschließenden Raum, sondern wird durch eine nichtvor-
handene Barriere aufgehalten.

Die Spielfigur encheint dann zu einer Hälfte in der einen Ecke,
zur anderen in der schräg gegenüberliegenden. Lenkt man nun
auf die Wand zu, erscheint man entweder im Raum hinter der

Mauer, oder, wenn sich dort kein Raum mehr befindet, in ei-
nem anderen Level. So kann man z.B. vom 14. in den 1. Level
oder auch vom f. in den 13. springen. Diese Stellen sind in der
Karte nicht eingezeichnet, da ich Ihnen ja nicht alle Motivation
rauben will.

Als Tip:
Im Level 11 am linken äußeren Rand klappt es bestimmt.

Was macht man aber, wenn man nur noch ein Leben hat und
kurz vor dem Exitus steht? Tja, da hilft nur noch Geduld.

Stellen Sie sich in einem Raum mit zwei oder mehr Generato-

ren an eine günstige Stelle, von der aus Sie nun ersteinmal ge-

raume Zeitlang Gegner bekämpfen.

Für je 50000 Points gibt es ein kben: Man sollte allerdings auf-
passen, daß der Generator nicht gerade Schneemänner auswirft,
denn ftir die gibt es nur 100 Punkte. Für die Prinzessinen und
Flammen gibt es nämlich 900 und ftir Krieger immerhin 400
Punkte, was die Prozedur doch erheblich verkärzt.

Zu den drei Erscheinungsformen unseres Finsterlings wäre ei-
gentlich nur zu sagen, daß man als Magier meistens am Besten

durchkommt, bloß in Abschnitten in denen von allen Seiten die
Leute um Autogramme betteln (was könnten die sonst wollen?)

hat der Troll Vorteile.

In den Goblin sollte man sich nur verwandeln, wenn man sprin-
gen will.

Ich habe so das dumpfe Gefühl, daß man an die Flaschen, die
in Ebene 8 in der Wand eingeschlossen sind als Goblin durch
zwei Sprünge (aufdie Trennmauer und von dort hoch) heran-

kommen kann. lrider ist es mir noch nicht gelungen, mitzz*p-
Effekten dort hin zu kommen. Dieses Feature ist nämlich sehr

hilfreich, wenn nicht gar lebensrettend, wenn nnn von "fliegen-
den Gegenern" angegriffen wird, da man diese nur schlecht mit
den Kräfteblitzen trifft .

(BB)
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5t i aman, Sucher der verlorenen Pyramide! Ich will all den
l' Besitzern dieses ausgesprochen guten und schwierigen Ad-
ventures helfen, an das Ziel ihrer Träume zu kommen. Im letz-
ten Sonderheft wurden ja schon ein paar Tips veroffentlicht, aber
es soll ja Leute geben, die dieses Heft nicht besitzen (wer denn?).

Also, noch einmal ganz von vorne. Zuerst einmal aus der Hän-
gematte aufstehen. Jetzt verläßt man das Zeltund betritt das
Camp. Nun müßte eigentlich ein Flugzeug über Ihnen kreisen
und etwas abwerfen. Das uEtwas" ist die schon seit Tägen er-
wartete Orientierungsausrüstung, die man unbedingt zum Lo-
kalisieren der Pyramide braucht. Nun sollte man die anderen
Zelte besuchen und alles mitnehmen. Dann geht man mit der
Spitzhacke ins eigene Zeltzurickund zerschlägt das Schloß.
Aus der Kiste nimmt man die Karte und das Essen. Die Karte
ist unwichtig, den Inhalt sollte man allerdings beachten.

Jetzt geht man noch zum Nil, trinkt Wasser bis es einem aus den
Ohren rauskommt und füllt die Feldflasche. Jetzt aber ab in die
Wüste. Zum Lokalisieren der Pyramide muß man folgender-
maßen vorgehen:

Man nimmt ein Lineal und die Karte. Jetztlegt man das Line-
al möglichst gerade an das Kreuz an, und muß nun zwischen
den auf der Karte vermerkten Koordinaten suchen. Man sollte
sich auch vergewissern, in wie weit sich die Koordinaüen bei ei-
nem Schritt in Ost- und Südrichtung verändern.

So, an dem Ort, an dem die Pyramide sein sollte, muß man mit
der Schaufel graben. Nach ein paar Schaufeln sieht die Welt
schon ganz anders aus: entweder liegen Sie unter ein paar Ton-
nen Sand (dann ist die Pyramide doch wo anders), oder Sie se-
hen die Pyramide.

Wenn Ihr Held Durst oder Hunger hat, sollten Sie ihn flittern,
da sich Hunger auch nachteilig auf die Gesundheit auswirkt.
Sollte man nun doch die Spitze sehen, nimmt man den Stein-
würfel und steckt ihn in das Loch. Jetzt öffnet sich ein Eingang,
in den Sie steigen sollten. Unten angelangt, muß man die Fackel
und den Topfnehmen. Den Topföffnen und die Fackel hinein-
tunken. Nun nimmt man ein Streichholz und zündet so die
Fackel an. Jetzt geht man durch den südlichen Torbogen, und
holt sich nach ein wenig Laufarbeit den Mast und die beiden
Krüge. Den Ring sollte man nicht anziehen, da er einen klei-
nen Stachel auf der Innenseite hat. Am besten legt man alle
Schätze auf den Altar.
Wieder zurück in der Eingangshalle, nimmt man das Seil, knotet
es an den Altar und schmeißt es durch den nördlichen Torbo-
gen. Daran muß man herunterklettern. Unten angelangt, wol-
len wir erstmal Denkmäler schänden: Wir schmeißen die Sta-
tue um, wobei die den Kopf verliert.
Der untere Komplex hat ein ganz raffiniertes Fallensystem.
Wenn man beispielsweise durch die nordöstliche Tür geht, ver-
schließt sich prompt die Tür vor einem und im Südosten wird
sie geöffrret. Das läßt sich umgehen, indem man die Statue samt
Kopf in einen Gang rollt. Nun kann man durch den gegenüber-
liegenden Eingang durch. Haben Sie nun alle Zimmer geplün-
dert, sollten Sie auch die goldene Traube mitgehen lassen.

So, damit trennen Sie noch knapp 100 Punkte vom Sieg, doch
das Ende des Spiels sollten Sie selber herausfinden, allzu schwer
ist es nicht.
Noch ein Tip: tragen Sie sich auf der Karte am besten alle ge-
fundenen Gegenstände und Raumnamen ein, es kann nur hilf-
reich sein.

(JH/HS)
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Obwohl mir ein bayrischer Combjuda Friek versicherte, daß
Bombscare "ein rechter Schmarrn sei und die Grofik gar greiß-
lich wäre" habe ich mich hingesetzt und eine Karte dazu gezeich-
net. Meiner Meinung nach ist das Programm recht guter Durch-
schnitt, aber lösen konnte ich es bisher noch nicht. Aber viel-
leicht kann ich Ihnen mit der Karte und einigen Tips ja schon
mal ein Stück weiter helfen. Zunächt mal die Codes für die Te-
leporter:

Tl : Zepha
12 : euart
T3 : Delta
T4 : Xylem
T5 : Nitro
T6: Crypt
T7 : Astra
T8 : Ytron

So, jetzt sollten Sie problemlos überall hin kommen. Da die Ge-
genstände beijedem Spiel neu verteilt werden, kann ich Ihnen

B öMBSG TRE
Das es unter den sogenannten Billigspielen so manch interessantes Game

zu finden gibt, hat sich ja wohl inzwischen herumgesprochen. Bei Bombscare
bekommt man für sein Geld einiges zu tun.

nur bei deren Bedeutung helfen: Die kleine Figur bringt ein zu-
sätzliches Leben, der Stern, das TNT und die kleinen Bomben
vernichten alle im Raum befindlichen Gegner, die Pistole frischt
die Schußenergie auf, die Flasche und das Schild tun das glei-
che mit der Lebensenergie. Mit der einfachen Pyramide gelan-
gen Sie zum Startraum zurück, mit der doppelten kommen Sie
zum Exit. Der Wecker hält den Zeitcounter für eine Weile an.
Ansonsten habe ich noch einen Hammer, einen Schraubenzie-
her und eine Zange gefunden. Damit bin ich auch brav zur
Bombe gepilgert, doch anwenden konnte ich das Werkzeug
nicht. Naja, besonders viel Energie habe ich nicht reingesteckt
das Zeug nun durch alle 160 Räume zu schleifen, da ich zum
einem endlich die Kristallkugel bei Warlock finden wollte und
zum andern doch nun endlich mal Heinie's Arkanoid Highscore
schlagen mußte. Wie ist der bloß in den 18. Level gekom-
men...? Tschä, da müssen Sie wohl selber dran, ich hoffe es
lohnt sich. Für 15, - DM kann man ja schon mehr als die Mel-
dung "$is haben es geschafft" verlangen oder?

(BB)
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Spiele

BiA 1: Nicht einfach zu spielen: Ball-Cracker

Dieses Spiel ist eines aus der Sparüe Break- Out und Kolle-
gen. Maßgebend beteiligt an der Idee zur Programmierung
war wahrscheinlich das Spiel Arkanoid. Ziel ist es, eine
Mauer zu durchbrechen, um in einen höheren kvel zu ge-
langen.

Verschiedene Hindernisse enchweren Ihnen den Weg zumZie|
das Ihnen gesetzt wird. So gibt es z.B. plötzliche Richtungsän-
derungen, tödliche Bomben und einige andere unangenehme
Uberraschungen.

Programmanleitung

Nachdem das Programm abgetippt und abgespeichert wurde,
kann Ball-Cracker gestartet werden. Für die Besitzer eines CPC
464 allerdings ist es notwendig, vor dem Start den EMULA-
TOR aus Sonderheft 4187 zu laden und zu starten.
Nach dem Start erscheint ein kleines Menue, indem Sie das
Startlevel, (insgesamt l0) sowie auch die Anzahl der kben (ins-
gesamt 20) einstellen können. Zur Anwahl benutzen Sie bitte
den Joystick mit den Funktionen UP und DOWN.
Die Steuerung des Spiels erfolgt ebenfalls über den Joystick oder
über ein Joystick- Simulationsprogramm, das die Cursortasten
abfragt, z.b. aus dem Sonderheft.4l$l oder aus demHeftl2l87.

Erkläirung des Spiels

Versuchen Sie so lange wie möglich den Ball in Bewegung zu
halten, also den Ball mit dem Schläger zu treffen und gegen die
Mauer prallen zu lassen. Hier nun eine Erklärung der Hinder-
nisse, die auf dem Bildschirm zu sehen sind:

- Eine Bombe läßt den Ball explodieren und ein Leben wird
abgezogen.

- Ein I.{ läßt irgendwo eine Mauer erscheinen (unzerstörbar).
Ball prallt ab.

- Ein Wegweiser läßt den Ball in eine zufüllige Richtung ab-
prallen.

- Ein roüer Ball gibt ein Freileben.

- Ein Doppelpfeil ändert die Ballrichtung auf 0 Grad.

Freiheit für den Ball!
Break-Out-Version für alle CPC's!

{lc !l {t
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c

Bill2: Mauem und Bomben verstellen lhnen den Weg

- Ein Mosaikstein gibt Punkte (e höher der Level, desto mehr
Punkte)

Die Variablenliste
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fl!t il !l {l !lcE {l{l ll!}!l !l!l {l{l ll ir il
il c ü ilfl {l c fl c lla c cil ct}* {l {l tl
* {lt * *t c il {l * t} E I * * it {l 1} **
=Et:E
lr1
- 

CCC CII
={l-
= 

iltr fl:a? o *cll
-üil=r=il.._ ffi ü7t
#
=;=
?;

Leheir r 1
eq$iF{rir *ü***aa E cflg

$
t,
c
{r

il il
c{l** c * $ {l c !t il * {l {l {l {t {l 6l {l

{l*1}* **i} Ei}{*1}{s{lä

rt
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-a+
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-:EE:
-:
F
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leben
level
pun
hi
s
brs
brz
bs,bz
ms,nlz
mf
mauer
dpfeil
zleben
wweiser
bombe

: Anzahl der l,eben
Spielstufe
Punkte
Hi-Score
Schlägerkoordinaten
Ballrichtung Spalte
Ballrichtung Zeile
Ballkoordinaten
Mosaikkoordinaten
Mosaiksteinfarbe
Entscheidet ob ein 'M' auf den Bildschirm ist.
Entscheidet ob ein Doppelpfeil auf dem Bildschirm erscheint
Entscheidet ob ein Freiball auf dem Bildschirm erscheint
Entscheidet ob ein Wegweiser auf dem Bildschirm erscheint
Enscheidet ob sich eine Bombe auf dem Bildschirm befindet
Richtung Wegweiser
Schleifenvariablenar:z,zeit,

richt

vers,pe
beru$ = enthält das ASCtr-Zeichen das gerade berührt wird

(R.v.Terwingen/JB)

für 461.66/l'6128
10 DEFINT a-z
20 t *ir******l*t***alt****l***at*l**
30'*a
40 ' * BAI,L CRACKER I
50'*t
60 ' r copyright by R.v.T t
70 ' * t
80 I **t******ti*t*t*ttr*lltttl**ii*t

90 'LAUFT AUF II54 MIT EMUI,ATOR
100 '
110 I r*tr*t GERAUSCHE ***t**
L20 '
130 ENV L,rr,-L,25
1,110 ENV 2,15, -1, 1
150 ENT L,9, 49,5,9,-10,15
150 ENT 2,50,-I,t
170'
180 I rtr**r ZEICHEN ****rt

Listing Ball-Ctacker

ts53l
[128s]
[175]
14601
t1751
t 1235 l
[17s1
[ 128 s]
[ 1115 ]
t1171
[ 1432 ]
1117l
[350]
t4811
lrL261
tse0l
t1171
t10dsl

E
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190 '
2OO SYMBOI, AFTER &7A
210 SYMBOL &78,&78,&DF,&BC,&BC,&BC,&FC,&FF
,&78
220 SYMBOL &7C,e0,&FF,&0,&0.&0,&0,&FF,&0

[117]
[ 1137 ]
[ 2058 ]

[838]

t22L7 1

[ 2e01 ]

[151e1

12077 I

[ 1848 ]

[29031

125461

[ 2340 ]

12\77 I

[ 1512 I

230 SYMBOL
, &1E
240 SYMBOI,
, &3C
250 SYMBOI,
&0
260 SYMBOL
0
270 SYHBOIJ
&0
280 SYMBOIJ
,&78
290 SYMBOI,
3C
3OO SYMBOI,
,&87
310 SYMBOL
1
320 SYMBOI,

&7D . &1E, &F7 , &2F , &2F , &3F, &3F , &FF

&7E, &3C, &58, &DF, &FF. &FF, &FF, &7E

&7F , &0 , &3C , &58, &5E , &5E, &78 , &3C ,

&81, &FF, &1, &1, &FF, &10. &10, &FF, &

&82, &0, &41, &63, &55, &49, &4L, &4L,

&84, &78, &DC, &BC, &BC, eFC, &FC, &FC

&85, &5, &9, &3C, &6E, &DF, &FF, &7E, &

&87, eE7, &C3, &A5, &18 , &18, &A5, &C3

&8 8 , &2 , &40 . &22 , &0 , &2 , &24 , &r2 , &.8

&89, &1, &60, &0, &C, &45, &0 , &24, &81

330 hi=1000 : pun=100
340 '
350 | *****r MENUE **r**r
360 '
370 leben=l:level=l
380 MODE 1
390 BORDER O

400 FOR pe=o TO 3:INK pe,o:NEXT
410 PLOT 320,399:DRAW 470,299:DRAW t?O,299
:DRAW 320,399:DRAW 170,299:DRAtl 170,249:DR
Al{ 470, 249:DRAW 470,299
420 DRAtf 538,399:DRAtf 538,349:DRAtl 470'249
430 PLOT 170,300
440 DRAW 2,399:DRAW 2,350:DRAtl 170,250
450 PLOT 2,3993DRAW 539,399
460 PLOT 2,350:DRAW 170,50
470 PLoT 539,350:DRAW 470,50
480 IF pun)hi THEN hi=pun
490 LocATE 15,8:PEN 3:PRINT"BALL CRACKER"

s00 LocATE 14,9:PRINT"t| ! I I I I I I | | I Il":PEN
1
510 PLoT 170,250:DRAW 170'50:DRAll 470,50:D
RA!{ 470,250
520 LocATE 1,{,133PRINT"STARTLEVEIJ: " ;level

550 LocATE 13,2{:PEN 1:PRINT"LAST scORE:";
pun
550 FOR anz=1 TO 15:ns=INT(RND*7)+1:nz=INT
(RND*5) +20:mf=INT(RNDi3)+1:PEN mf :LOCATE tn

s,mz3PRINT CHRS (127) :LocATE 41-ms,nz:PRINT
CHR9(12?):NEXT

570 INK 1,25:INK 2,15:INK 3,3
580 WHILE JoY(0)(16:IF JOY(0)=1 THEN level
=1eve1+1 ELSE IF JoY(0)=2 THEN level=leve1
-1
590 IF leve1=o THEN level=leveI+l ELSE IF
Level=11 THEN level=level-1
5OO PEN 1:LOCATE 14,13:PRINT CHRS(24)"STAR
TLEVEL : " ; level; CHRS ( 24 ) : I{END: LOCATE 14 , 13 :
PRINT " STARTLEVEI,: .' ; IEVEI ; '' ..

510 FOR zeit=l TO 500:NEXT
520 ITHILE JoY(0)<16:IFJOY(0)=1 THEN leben
=leben+l ELSE IF ,tOY(0)=2 THEN leben=Ieben
-1
530 IF leben=O THEN leben=leben+1 ELSE IF
leben=21 TITEN leben=leben-1
540 PEN 1:l,ocATE 14,15:PRINT CHRS(24)"STAR
TLEBEN: " ;leben;CHRS (24) :tlEND:LoCATE 14, 15:
PRINT "STARTLEBEN3 " ;LEBEN'''''
650 FoR zeit=l To 500:NEXT
660 IIHILE JoY(0) <16:LocATE 1tl,17:PRINT "PR
ESS BUTTON.':WEND
6?0 LOCATE 1,25
680 FoR vers=l To 25:soUND 1,100-(3rvers),
1,15:PRINT:NEXT
590'
700, *****r BILDSCHIRITAUFBAU **r**r
7ro '
720 bo=o:pun=o:BORDER bo
730 MODE 1
740 FOR pe=o TO 3:INK pe,o:NEXT
?50 LocATE 15,1:PRINT "Level:";Ievel:LocAT
E 1,1:PRINT "Punkte:"
750 FOR anz=1 To Levelr5:ms=INT(RNDr15)+5:
nz=INT ( RND* 1 2 ) +6 : tnf =INT ( RND* 3 ) +1 : LOCATE ns

Ball-Cracker

Is43]
t1171
[ 117 5]
[117 ]
ls30l
t5051
[1oo8l
[120e ]
t5s81l

530 LOCATE 14.15:PRINT"STARTLEBEN:";leben [8511

540 LocATE 14,20:PEN 2:PRINT"HISCoREs";hi 124671

[ 1914 I
t5e5l
le7 e)
17 441
[4871
te11l
[86s]
t17911

I 3154 I

[ 2153]

125251

t247 3l

l7 57 2l

t 111841
[ 518 e]

[3571]

1713 2l

12535
t4385

l
l

[ 3190 ]

t7 30{ l

[2535]
t47051

t7311
12t551

[1171
1277 e)
t1171
ltLT 2l
ts05l
[ 1209 ]
t 4307 l

[123101

,mz:PEN nf :PRINT CHRS(127) :LOCATE 41-ns,mz
:PEN nf :PRINT CHRS (127) :NEXT
??0 PEN 3:FOR smauer=4 TO 23:LOCATE l,stnau
eTTPRINT CHRS (129) ;CHRS (129) :IJoCATE 39,stna
uer:PRINT CflRS (129) ;CHRS (129) :NEXT:PEN 1

780 mauer=IN11X11p*f,)+1:IF nauer=l THEN IJOC

ATE' INT (RND*35 ) +3, INT (RND*15 ) +6 : PRINT CHRS
(130)
790 dpfeil=INT(RND*5)+1:IF dpfeil=1 THEN L
OCATE INT(RNDI35) +3I INT(RND*15)+4:PRINT CH

Rs(254)
8OO zleben=INT(RND*4)+1:IF zleben=1 THEN P

EN 3:LOCATE INT(RND*33)+3,INT(RND*15) +4:PR
INT CHRS (125)
810 FOR anz=O TO level:wseiser=INT(RND*2)+
1:IF wweisET=l THEN PEN 1:LOCATE INT(RND*3
o) +5, rNT (RND*15) +4 : PRrNT CHRS (135)
820 NEXT
830 FoR anz=O TO level:bornbe=INT(RNDi5)+1:
IF bonbe=1 THEN PEN 3:LOCATE INT(RND*30)+5
, INT (RND*15) +4 : PRINT CHRS (134)
840 NEXT
850 LOCATE 1, 2:PRINT STRINGS ß20,L27,
850 LOCATE 30,1:PEN 1:PRINT "Leben:"tleben
:bz=22:bs=3: brz=- 1 : br s=- 1
870 LOCATE 1+s, 24: PRINT " t I I I

880 IF tevel)i THEN PEN 3:IToCATE 5,153PRIN
T STRINGS (5,129) :PEN 1
890 INK 1,25:INK 2,15:INK 3,3
900 '
910 ' ***r** SPIELSTART i**rr*
920 ',

930 IF leben=0 THEN 1150
940 PEN 1
950 j=,toY(0)
950 IF j=0 THEN 1020
970 IF j=4 THEN s=s-z
980 IF j=8 THEN s=s+2
990 IF s=3d THEN s=s-2
1000 IF s=-2 THEN s=s+2
1O1O LocATE L+s,21: PRINT " tlll
1O2O IF bz=23 AND bs)s AND bs(?+s THEN brz
=btz/-! E'IJSE IF bz=24 THEN IJoCATE bs+brz,2
4:PRINT" " rSOUND 1,800.20,10:leben=leben-1
:GOTO 860
1030 IF bs=37 THEN ITOCATE bs+1,bZ:PRINT CH
RS(132) :soUND 1,800,1,153brs=brs+1/-1
1040 IF bs=2 THEN ITOCATE bs+1,bZ:PRINT CnR
S (132) :SOUND 1, 800, 1, 15:brs=brs-l/-1
1050 IF bz=1 THEN level=Ievel+1:bo=bo+1:BO
RDER bo:I,OCATE 1,1:FOR VETS=I TO 25:PRINT
CHRS (11) ;CHRS (11) :NEXT:GoTo 730
1O6O LOCATE bs+brs+l,bz+brz:beru$=COPYCHRS
(*o):IF beruS=CHRS(127) THEN soUND 1,100,1
,15:LOCATE bs+brs+1,bz+brz:PRINT" ":brz=br
z,/-1:pun=pun+Ieve1 :LOCATE 8, 1 : PRINT pun:GO
TO 1060
1O?O IF beru$=911X9(130) THEN LoCATE INT(RN
DTlO) +5, INT(RNDIlO)+5:PEN 3:PRINT STRINGS (

20,:-291 :PEN 1:GoTo 1140
1O8O IF beruS=CHRS(129) THEN soUND 1'800,1
, L5.brz=btz/-l :GoTo 950
1090 IF beruS=CHRS(2511) THEN IJoCATE bs+brs
+1,bz+brz:PRINT" " :brs=o:brz=brzl1:GOTO 95
0
11OO IF beruS=CHR$(126) THEN SoUND 1'50.50
, 15, 0.2:leben=leben+1:LOCATE 30,1:PRINT "L
eben: " ; leben: coTo 1140
1110 IF beruS=CHR$(134) THEN leben=leben-1
:LoCATE bs,bz:PRINT" ":soUND. 2,L45'255,O
, 1,1,12:LOCATE bs+brs,bz+brz:PRINT CHR$ (13
5 ) ; CHRS ( 137 ) : LocATE bs+brs , bz+brz+l : PRINT
CHRS (137) ;CHRS (135) :GoTo 1120 Et sE 1130

1120 FOR zeit=l To 200:NEXT:LocATE bs+brs.
bz+brz: PRINT" " : LoCATE bs+brs, bz+brz+l: P
RINT" .':GOTO 850
1130 IF beruS=CHRS(135) THEN SOUND 1,300'1
5, 15, 2:richt=INT(RNDr4)+1:IF richt=1 THEN
brs=1:brz=1:GoTO 1050 EtJsE IF richt=2 THEN
brs=-l:brz=-l:GoTo 1050 ELSE IF richt=3 T

HEN brs=1:brz=-l:GOTO 1050 ELSE brs=-1:brz
=1:GOTO 1060
1140 ITOCATE bs+1,b2:PRINT" ":bz=bz+brz:bs=
bs+brs:IrocATE bs+1,b2:PRINT"-" :GoTo 950

[ 89531

[5887]

I s021 I

I s689 I

[ 5 445]

t3501
17 5521

t3501
[ 1997 ]
[ 31e1 ]

[ 1530 I
[ 3042 I

[1484]
t1171
[ 1125]
t11?l
[8341
t54el
t8e2l
[ 11 83]
t71e1
t5431
[ 1213 ]
[3311
[ 1530 ]
[ 8321 I

[ 3518 ]

t527tl

[59711

ItL162l

[ 50s1]

I 3063 l

[54581

[ 6538 ]

t 13914 I

[ 5230 ]

[1307e]

162201

1150 GOTO 950 t3181
116,0 , ***irr 6AME OVER r**r*r lL273J
11?O LocATE 15,I2:PRINT"GAME oVER" t5791
1180 I,OCATE 14,14:PRINT''PRESS BUTTON" 12337!
1190 I{HILE JOY(O) <15:I{END [1815]
12OO LOCATE 1,1 t5111
1210 FoR vers=l To 25:soUND 1,100+(3*vers) [3915]
,1,15:PRINT CHRS(11) ;CHRS (11) :NEXT:GoTo 35
0
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Spiele

Meinen diesjährigen Frankreichurlaub nutzte ich diesmal, um
einmal den französischen Softwaremarkt zu sondieren. So ver-
tauschte ich also vonZeitzuZeit das Handtuch mit dem Joy-
stick und den Strand mit der Spielhalle. Meine Hoffrrungen wur-
den weit übertroffen: Die CPC's sind die definitive Nummer
Eins in Frankreich! Das merkte ich schon bei meinem ersten
Besuch in einem Zeitschriftenladen. Dort fand ich allein fünf
Hefte für den Schneider (der in Frankreich AMSTRAD heißt),
ein Heft flir MS-DOS Computer und ein Heft für den MSX, der
dort den ungefähren Stellenwert unseres Spectrums einnimmt.

Da ich mit Anwendungen nicht allzuviel am Hut habe, beschrän-
ke ich mich bei den späteren Softwarebesprechungen auf mein
Spezialgebiet, die Spiele. Zuerst einmal zu den Spielhallen. Da
Frankreich selber keine Automatenproduzenten hat, werden hier
allgemein Automaten aus England oder Amerika eingekauft.
Die Renner dieses Jahres unterschieden 5ish nishf allzusehr von
den deutschen: Schnelle Prügel- und Schießspiele, die über eine
fantastische Grafik verftigen, und bei denen man möglichst we-
nig nachdenken muß. Besonders dicht umhangen war der IRON
HORSE-Automat, der meines Wissens schon einige Zeitauf
dem Markt ist. Hierbei geht es darum, daß ein Cowboy einen
Zug überqueren muß, und währenddessen von ganzen Armeen
von Feinden angegriffen wird. Zur Abwehr stehen drei venchie-

O LALA
SOFT\AZAI?E IN FRAI{KREICH

EI
A
6

,s*

dene Waffen zur Verfligung. Da dieses
Spiel von Konami stammt, wird es be-
stimmt bald von Imagine fiir den Schnei-
der konvertiert umgesetzt werden.

Am JACKAL-Auüomaten war auch nur un-
ter gößerer Kmftanstrengung ein Sitzplatz
zu bekommen. Sitzplatz? Jawohl, dieser
Automat verfügt über eine hervorragende
Zwei-Spieler-Option. Bei der wenig ein-
fallsreichen Hintergrundstory geht es dar-
um, möglichst viele Soldaten aus den
Camps des Feindes zu bekommen. Den
beiden furchtlosen Recken stehtjeweils ein
schwerbewaffneter Jeep zur Verfügung.
Der Automat ist an sich nicht schlecht ge-
macht, nach meinem Geschmack aber et-
was zu brutal.

Genauso beliebt wie in Deutschland waren
diebeiden Coin-Op's RUN OUTUndAR-
KANOID, die ich vor kurzem mit einem
Freund ausführlich testete. Hierbei ging
eine ganze Menge Geld drauf, was für den
Unterhaltungswert der Automaten spricht.

Doch nun zu dem eigentlichen Thema un-
seres Berichtes: den Programmen. Unter
dem Gros der französischen Softwarepro-
duzenüen tuen sich besonders vier hervor:
INFOGRAMES, UBI-SOFT, ERE IN-
FORMATIQUE & LORICIELS. Jede die-
ser Firmen landete schon mindestens einen
Hit in deutschen Landen, und so warten
schon viele Freaks auf Neuerscheinungen.

Von INFOGRAMES, dem Softwarehaus, das ich am besten fin-
de, kommt eine Flut von neuen Programmen. Eines der inter-
essantesten Produkte dieser Firma ist BIVOUAC, bei dem sich
alles rund/um/über/unter einem Berg dreht. Als Held dieses
Spiels muß man den namensgebenden Biwak erklettern, Ge-
birgswandern und einiges mehr. Das Spiel verfügt über eine her-
vorragende Grafik, die nicht von ungeführ kommt: Die soge-
nannte 

"10e 
A1f<, das Digitalisieren, wurde hier verwendet. Eine

nette Alternative zu anderen Winterolympiaden.

Weiterhin fiel mir das Spiel OMEGA PLANETE INVISIBLE
auf. Die Grafik kam mir irgendwie bekannt vor, denn OME-
GA ist der Nachfolger zu MANDRAGORE, dem ersten Rol-
lenspiel für die CPC Reihe. Im großen und ganzen hat sich nicht
besonders viel geändert. Es gibt neue Charaktäre und die Gra-
fften (die immer noch den eigenlichen Schwachpunkt des Pro-
grammes bilden), wurden noch einmal überarbeitet. Alles in
allem recht empfehlenswert.

Den dritten im Bunde bildet MARCHE A UOMBRE. Der Held
dieses Spiels ist das franzosische Equivalent zu Werner. Renaud
führt gerne Motorrad (die Dinger sehen nach allem aus, aber
nicht nach Motorrad!), kippt gern ein paar Kisten Bier und ver-
eimert mit Vorliebe Polizisten. Das ganze läuft als animierter
Cartoon ab, bei dem auch mit absurden Einfüllen nicht gespart
wurde. Glücklicherweise ist das Spiel wesentlich schwieriger

loa --- Qanz{ar}raf+ Atoo



als die grafisch ausgereiftere, aber leider zu leichte Comic-
Adaption.

REISEI\DE IM WIND

Zu diesem Spiel wurde bereits ein zweiter Teil veröffentlicht,
der sinnigerweise REISENDE IM WIND 2hetßt. Das Spiel be-

zieht sich auf Band 4 der Comicausgabe und schlägt den Vor-
gänger grafisch noch um Längen.

Auch UBI-SOFT, die in Deutschland erst durch ZOMBI und

MASQUE bekannt wurden, waren nicht untätig. Sie blieben ih-
rem alten Erfolgsrezept "hochauflösende Grafik und Icon-Steue-

rung( trcu. Doch bei dem Mega-Spiel FER ET FLAMME kom-
men zusätzlich Rollenspielelemente und einige Farben hinzu.
Die Komplexität wird schon dadurch gesichert, daß das Spiel

auf zwei doppelseitig bespielten Disketten geliefert wird.

Mit INERTIE bringt auch diese Firma einen Beitrag zur mo-
mentan wieder aktuell gewordenen Raumschiff-Thematik' Doch

wie ftir UBI-SOFT üblich, verlagert es sich vom Ballern wie-
der einmal auf das Nachdenken. Man schwebt mit einem ku-
gelörmigen Raumschiff durch eine Höhle und sammelt Astro-
nauten ein. Doch es treiben sich nicht nur Astronauten in der

Mine herum, auch Saboteure machen die Gegend unsicher, die,

sobald man sie an Bord nimmt, das Schiff fein säuberlich zer-

legen. Man muß also zwischen Gut und Böse unterscheiden,
was nicht immer ganz einfach ist. Auch dieses Spiel kann dem,

der lieber zweimal nachdenkt als einmal schieflt, nur wärmstens

empfohlen werden.

Der nächste Hersüeller, den wir uns genauer ansehen, ist zwei-

fellos der kreativste. ERE INFORMATIQUE ist das erste Soft-

warehaus, das bei der Entwicklung eines Theaterstticks mit-
wirkt, und dazu prompt ein Spiel programmiert.

Es dreht sich dabei um einen kleinen Helden ftlmens OXPHAR'
der die siebte Stufe der Vollkommenheit zu erreichen versucht'

Das wird ihm allerdings durch diverse Bösewichter und Mon-
ster erschwert. Bei allen Kreaturen erkennt man die Handschrift
von Michel Rho, dem Grafiker von ERE. Diese Firma hat in-
zwischen den Adventuremarkt für sich entdeckt und produziert
eifrig Spiele.

Spiele

Programme wie SRAM I+II, HARRY ET HARRY und LES
PASSAGERS DU TEMPS weisen alle einen interessanten Spiel-
verlauf und gute Grafiken auf.
Besonders gefiel mir LES PASSAGERS DU TEMPS (DieZnit-
reisenden), da man bei diesem Spiel eine Piratenkatze spielt,
die stilecht mit Augenklappe und Kopftuch ausgestattet ist. Auch

zu ihrem Debutprogramm CRAFTON & XUNK ist der Nach-

folger, der CRAFTON 2 heißen soll, fast fertig.
Last but not least: LORICIELS.
Sie denken, nach all diesen interessanten Spielen kann doch
nichts tolles mehr kommen. Doch das stimmt bei weitem nicht,
denn das beste Spiel, das ich dieses Jahr in Frankreich sah,

stammte von LORICIELS. Das gute Stück nennt sich RELIEF
ACTION und ist ein WALKTHRU GAME. Hierbei sieht man

alles aus der Sicht der Spielfigur. Nichts besonderes werden Sie

sagen. ELITE, TAU CETI, MERCENARYusw. unterscheiden

sich im großen und ganzen auch nicht davon. Doch was wür-
den Sie sagen, wenn man den Sternenhintergrund mit einer voll-
möblierten Station vertauscht? Genau darum geht es bei diesem

Spiel nämlich, das neben einer sehr schnellen Grafik noch ein

besonderes Extra bietet: Wählt man nämlich den Menüpunkt
RELIEF nicht an, werden aus den hellen Strichen rote und grü-
ne, die, wenn man eine entsprechende Brille aufsetzt, zu einer
hervorragenden, plastischen Grafik verschmelzen.

Weiterhin kommt von LORICIELS noch ein schnelles Action-
spiel namens FLASH, bei dem man wieder einmal einen furcht-

losen Soldaten spielt. Das Spiel besteht aus drei Teilen. Im er-

sten läuft man als Soldat durch die Gegend, beim zweiten darf
man einen Panzer benutzen und beim dritten schließlich mit ei-
nem Helikopter durch die Lüfte schweben.

COSA NOSTRA ist schließlich ein Spiel, bei dem man ein Mit-
glied des gleichnamigen Kinderchors spielt, der Chef der Un-
terwelt werden will. Hierzu muß man möglichst viele gleich-
gesinnte finden oder nicht gleichgesinnte mit einer Feuerspritze

oder ähnlichen Gegenständen, die einfach so auf der Straße lie-
gen, umzustimmen.

Fazit:
Neben England ist Frankreich zweifellos der aktivste Softwa-

remarkt ftir den Schneider Computer, wobei ich sogar sagen

möchte, daß franzosische Software die englische meist um I;än-
gen schlägt.

(JH/HS)
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Spiele

Bild I: Das SpieLfeld von SHIFT

"SHIFT" ist eine Computeradaption der bekannten Logikkno-
belei "Schiebefix", jedoch mit einigen "aufregenden" Features.
Um alles verständlich zu erklären, spielen wir am besten ein-
mal eine Fartie durch ! Nachdem das Programm gestartet wurde,
befinden wir uns im Titelbild mit seinem Menue. Während die
Titelmusik läuft, kann man zwischen den drei Punkten:

- Difficulty 1

- Difficulty 2

- Ende

mit Hilfe des Pfeils wählen. Steuern Sie den Pfeil mit dem Joy-
stick zum gewünschten Punlct und drücken Sie FEUER. Haben
Sie sich für Difficulty 1 entschieden, wird von Ihnen höchste
Spielkunst gefordert, denn die Stoppuhr wird auf 250 Sekun-
den gesetzt (was das bedeutet, werden Sie spätestens dann er-
fahren, wenn Sie zum erstenmal mit dieser Zeit spielen). Bei
Difficulty 2 bekommen Sie 400 Sekunden Zeit (weit über sechs
Minuten) . Wenn Sie das Spiel jedoch beenden wollen (ein übri-
gens völlig unverständliches Verhalten), steuern Sie den drit-
ten Punkt an. Die aktuelle High-Score-Tabelle wird automatisch
abgespeichert. Nun denn, nun wollen wir aber spielen! Sogleich
erscheinen aufunserem'C'TM 640', 'CTM 644", oder was
auch sonst vor unseren Augen flimmert, zwei Fensüer und dar-
über drei Anzeigen. In der linken Ameige steht die Nummer
des aktuellen Levels, rechts daneben unser Score, und noch ein
Sttickchen rechter die schon oben erwähnte ZeitinSekunden.
Im rechten Fenster erscheint dann sogleich ein geordnetes Motiv
aus vier mal vier Feldern.
Im linken Fenster erscheint dieses Motiv dann zwar schließlich
auch,jedoch ein wenig "chaotisiert". Nun haben Sie, als Spie-
ler, die Aufgabe, das linke Motiv dem rechten durch Verschie-
ben der einzelnen Felder gleich zu machen - in der vorgege-
benen Zeit! Wie beim guten alten "Schiebefix" können Sie ein
Feld nattirlich nur auf das Leerfeld schieben. Und das machen
Sie mit Hilfe des schwarz/weiß blinkenden Cursors, den Sie mit
dem Joystick steuern. Setzen Sie den Cursor nun auf das Feld,
das Sie verschieben wollen, und drücken Sie FEUER. Das Feld
geht dann automatisch auf das Leerfeld. Handeln Sie aber
schnell, denn die T,eitwartetrrtcht auf Sie! Jeder, der schon ein-
mal ein "Schiebefix" in der Hand hielt, weiß jedoch, daß ein
normaler Mensch kaum in der Lage ist, dieses Spiel innerhalb
von wenigen Minuten zu lösen. Da Sie es aber MUSSEN, wer-
den ihnen 6 "Changer" zur Verfügung gestellt. Die Anzahl Ihrer
noch verbliebenen Changer wird durch die weißen T,eichenzwi-
schen den beiden Windows dargestellt. Ein Changer ermöglicht
es, zwei Felder miteinander zu vertauschen,zu wechseln. Und

SHIFT
Das englische Wort "shift' bedeutet auf deutsch über-
setzt soviel wie "verschieben"rwechseln", aber auch
6'Kniff6' oder "List". Und die brauchen Sie schon, wenn
Sie sämtliche 6 kvel meistern wollen.

das geht so: Setzen Sie den Cursor aufdas Feld, das Sie ver-
tauschen wollen und drücken Sie gleichzeitig FEUER und in
die Richtung, in der sich das Feld befindet, das ebenfalls ver-
tauscht werden soll. Schwuppdiwupp... die beiden betroffenen
Felder haben sich vertauscht und ein weißes Changerzeichen
wird grau. Wenn Sie übrigens merken, daß Sie keine Chance
mehr habendas Motiv in der vorgegebenenZnitzlordnen, kön-
nen Sie '.A' (für aufgeben, Aufttören, Abbrechen oder Aban-
don) drücken und das Spiel endet. Ja, es braucht schon einige
Ubung, bis Sie den ersten Level meistern können. Sollten Sie
es aber geschafft haben, winken Ihnen erst einmal einige Punk-
te! Und zwar:
Level x 200 + Bonus (Bonus : Übriggebliebene Sekunden *
übriggebliebene Changer * 100)

Anschließend kommen Sie in den nächsten Level und dieZeit
verringert sich um 10 Sekunden.
Allerdings bekommem Sie nun auch ein neues Motiv vorgesetzt.
War es im ersten Level noch das griechische Alphabet (easy),
erwarten Sie nun Motive, die einen Kürbis, eine berühmte Co-
micfigur aus Schleswig-Holstein, Miss Monroe, den Berliner
Bären (anläßlich der 750-Jahr-Feier), und das "6.Level'1Mu-
ster darstellen. Sie werden schnell festsüellen, daß es nun etwas
schwieriger wird. Lassen Sie sich jedoch nicht von dem chao-
tischen Wirrwarr im linken Fensüer abschrecken, sondern ver-
gleichen Sie schön mit dem Motiv im rechten Fenster. Sie wer-
den sehen, Ihr Auge trainiert sich mit der 7.eit, tnd irgendwann
werden Sie sämtliche l,evel einmal meistern. Haben Sie nun also
ein beachtliches Ergebnis erzielt, können Sie sich in die High-
Score{abelle eintragen. Das wird ganz komfortabel mit dem
Joystick gemacht.

Programmtechnisches

Kurz nachdem das Programm gestartet wurde,lädt es auch schon
die in der Datei "SHIFT.DAI" abgespeicherte High-Score{a-
belle. l,assen Sie die Diskette also im Laufwerk stecken, solange
das Programm SHIFT läuft. Schließlich wird, nachdem man
im Menue "End" wählte, später die aktualisierte High-ScoreTa-
belle abgespeichert, nachdem die alüe von der Diskette gelöscht
wurde. Falls auf der Diskette jedoch noch keine Datei
"SHIFT.DAI" vorhanden sein sollte, geben Sie einfach das Pro-
grarnm *SHIFTDAT.BAS" ein, und starten Sie es. Es erzeugt
automatisch eine korrekte Datei "SHIFT.DAT* und löscht sich
anschließend von selbst. (M. Prange / JB)
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130
140
150
160
T?O
180
190
200
2LO
220
230
240
250
260

c
270
2ao

xx**xxx*x*x*x******x****x*x*t(*xxxx t 13911
t 1751
t 20tr')
tL75t
r4571
(.L4r4)
t L75l
tarzt
TI?91
t L75t
t 10101
t 3911
TT75I
t 13911
t 1 1641
t7681
t6651
r5281
t502)
t 3151
t5LI
tr75)
LLI?l
LA2L)
t9341
t 13291

x
x
*
x
x
*
x
x
*
x
t(
x

SHIFT _---- *
x
x
*
x
*
x
x
*
*
x
*

(C) opyrlSht
1987 by BePPoSoft

wrltten by
l,latthlas Pran6e

Thanx to K.P. & H.P. for some
of tbeir great Ldeas

' *x*xxxx*x*xxxxxxxxx*xxxx*xxxxxx***
' *xxxx *x**x***xxxxxxx*x* xx*xx, t(*xx t(x***x*xxt*x*xxx **xx, *x* x**x*x*x*xxx** ***

x **xr(xxt(xxxt(x *x
xxxxxxxxx* x

' x**xxxx*xx
' x*x*xx,**
'Sounds
EI{V 1, 3, -2,5, 1, 0, 15, 6, L, 5
ENV 2,6, -1, 1O: ENT 1,20,-5,1r El{V 3,5, -1

RANDOI'fIZE TII'IE^2
' DlmenslonlerunEen

290 CLS: DIü p$<5,5), char$(4, 4), hsc(8,2), hn
ame$(8,2)
30O scc=175:FOR sy=l TO 4:FOR sx=1 TO 4
310 cbar$ (sx, sy) =CHR$ (scc )
320 scc=scc+1
330 NEXT sx,sy
340 char$ ( 1, 1) =CHRIS <32 )
350 'Hlgh-Scores laden
360 OPEI{II "SI{IFT. DAT''
370 FOR hw=1 TO 2:FOR hl=l T0 a
380 IilPUT #9, hname$(hl, hw) : IIIPUT #9, hsc(hl
, hw)
390 IIEXT hl , hw: CLOSE I l{
400 'Tttelbtld
410 I{ODE 0:PAPER O:BORDER 0
420 FOR sco=o TO 15r IIIK sco,O:NEXT sco: IllK
7,26,OISPEED IltK 2,2

430 VIIIDOII #L,2, 19,2,5: PAPER #1,3:CLS#1
440 VINDOV I,2O,7,25: PEI{ 7: LOCATE 2,2: PRIN
T"BePPoSoft preseDts"
450 GOSUB 4170: tltelschr$=r'SHIFT"
460 FOR sbt=l TO 5
470 at=ASC(ltID$(tlteIschr$, sbt, 1) )
480 DEF FNlettert (bt)=PEEK(HII,tEI'{+bt+8X(at-
PEEK(&8294) ) )
490 SYI,{BOL 255, FilIettert ( 1) , Fltlettert ( 1) , F
Itlettert(2), Fl[lettert(2), Fl{lettert(3), FNIe
ttert (3), Flflettert (4), FNlettert (4)
500 PEII #1,6:LOCATE #1,sbt+7,2rPRINT #1,CH
R$ (255)
510 SYIi{BOL 255, FilIettert(5), Fl{lettert (5), F
I{lettert(6), Flllettert(6), Fl{lettert(7), FNle
ttert (7), FilIettert (8 ), Fl{Iettert (8)
520 LOCATE #1, sbt+?,3r PRIIüT #1, CHR$(255)
530 NEXT sbt
540 l.tOVE 3O,384: DRAII 610, 384,21DRAII 610,31
8: DRAV 30,318: DRAI/ 30,384
550 l,tOVE 26,386: DRAII 614,386: DRAII 614,316:
DRAV 26,316r DRAV 26,386
560 sdx=22:FOR sdy=tl6 TO 324 STEP 2
57O UOVE sdx, sdy: DRAVR 0,70, 1: DRATR 590, O

580 sdx=sdx-4
590 I|EXT sdy
600 l,tOVE 22,388t DRAIIR -16,I, O

610 I'IOVE 606,342;DRAV 606,32O,ltDRAll 34,32
o

Listing SHIFT

t t6L7 1

t 2081 l
t 2214)

t 202L)
t 10201
t6491
t 10451
t9061
t 9441
t 13261
t 14381
t2352J

t 8571
t797t
t 20151
t 31731

t 14341
t 4445 1

t24t4t
L7 04)
t2632i
t 14461

t4467 I

t9941

t 47151

r6741
t5731
r25631

t 38571

t2279t
t 12361
t5 121
t 5041
t 17911
t25621

620 wahl=l
630 FOR srx=3 TO 18:LOCATE srx,5rGOSUB 250
0: LOCATE srx, 13r GoSUB 25OO: ilEXT srx
640 FOR sry=6 TO 12:LOCATE 3,sryiGOSUB 250
O: LOCATE 18,sry: GOSUB 25OO: trEXT sry
650 PEI( 4: LOCATB 7,7: PRII{T"DIf f tc. I"
660 LOCATE 7,9:PRIIIT"DIfflc. II"
670 LOCATE 7, 11:PRIlIT"End.,, . . . ."
680 LOCATE 1,17:PEtr 8:PAPER 9:PRItrT CHR$(1
35); STRII{G$(14, 131) i CHR$(139): LOCATB L, 19:
PRItrT CHR$(141) ; STRIilG$(18, 140) ; CHR$(142) ;
690 LOCATE 1, 18: PAPER 9r PRIIIT CHR$t133) ; CH
R$(164) ; "1987 by BePPoSoft" ; CHR$(138) : PAPE
RO
700 IIIK 0,0:IilK 1,6rIIIK 2,!4lINK 3,19:INK
4,24: INK 5,7: Il[K 6,3: IIIK 7, O: IllK 8,2,14: III
K 9,14,2iSPEED Il{K 10,10
710 RESTORE 2590:EVERY 30,0 GOSUB 2530
720 PEII 5TLOCATE 5,5+2Xwahl:PRIITT CHR$(174
)rFOR sJ=1 T0 100:trEXT sJ
730 IF JOY(0)=1 AIID wahl)l THEII LOCATE 5,5
+zXwahl: PRII{T " " i wahl=wahl-L:GOTO 72O
74O IF JOY(0)=2 AIID wahl<s THEN LOCATE 5,5
+2*wahI: PRIIIT " ": wahl=wahl+1: GOTO 72O
750 IF JOY(O)<>16 THEI{ 720
760 stev=REIiIAIII(O)
77O ON wahl GOTO 780,790,800
78O zeLt=250:GOTO 900
79O zeLt=4OO:GOTO 9OO
8OO FOR send=1 TO 30
810 LOCATE 1,1:PRII{T CHR$(11):}IEXT send
820'Hfgh-Scores abspei.chern
830 eras$="SHIFT, DAT": iERA, @eras$; OPEMUT
"SHIFT. DAT"
840 FOR hw=1 TO 2:FOR h€=l TO I
850 PRII{T #O, hnatoe$(hs, hw) i hsc(hs, hw): PRII[
T #9 , hnarue$ ( hs, hw) : PR I IIT #9, hsc ( hs, trw)
860 NEXT hs,hw:CLOSEOUT
870 ITODE 1: CALL &BC02 r PEIü 1 : PAPER O: SYIiIBOL

AFTER 32
aao EIID
890 'l{aske
900 CLS; ItrK 4, 15: INK 5,20: IilK 7,26: ifK a, 1
3: INK 9,26,0: IIIK lO,A,26: SPEED INK 6,6
910 PEI{ 8:PAPER TILOCATE 2,2
920 PRIIIT CHR$(135) ; CHR$(131) ; CHR$(139) ; CH
R$(9) ; CHR$(9); CHR$( 135); STRI}{G$(4, 131) ; CHR
s ( 139 ) ; CHR$ (9 ) ; CHR$ (9) ; CHR$ < 135 ) i STRING$ (3
,131); CHR$(139)
93o LOCATE 2,3: PRIIIT CIIR$(133); CHRI$(32) ; cH
R$ ( l,3a ) ; CHR$ ( 9 ) ; CHRS (9 ) ; CHR$ ( 133 ) i SPACE$ ( 4
) ; CHR${138) ; CHR$(9) ;CHRTE(9) ; CHR$(133) ; SPAC
E$(3);CHR$(138)
940 LOCATE 2, 4: PRIIüT CHRrE(141) ;CHR$(140) ;C
HR$(142) i CHR$(9) ; CHR$(9); CHR$(141) ; STRING$
<4,L40> i CHR$( 142); CHR$(9) i CHR$(9) ; CHRIE( 141
) ; STRING$(3, 140) ; CHR$( 142)
950 vIl{DOg #2,3,6,L4,2Lr PAPER #2,4'tCLS#Z
960 IIII{DOV #3, 15, 18, 14,21:PAPER #3,4:CLS#3
970 FOR srx=z TO 7:LOCATE srx,7:GOSUB 25OO
: LOCATE srx, L6: GOSUB 25OO: NEXT srx
980 FOR sry=8 TO 15:LOCATE 2,sryt,GOSUB 250
0:LOCATE 7,sryt GOSUB 25OO:NEXT sry
990 FOR srx=14 TO LgTLOCATE srx,7:GOSUB 25
0O; LOCATE srx, 16: GOSUB 2500: NEXT srx
1000 FOR sry=8 TO 15:LOCATE 14,sry:GOSUB 2
500: LOCATE L9, sryr GOSUB 250O; I{EXT sry
1010 I'{OVE 0,302r DRAI/ 639, 3O2, lrDRA!/ 639, 0:
DRAII O, O: DRAV 0.302
!o20 '
1030 score=0: level=1:chan6er=6:FOR spy=l 1
O 5: FOR spx=1 TO 5: p$(spx, spy)=CHR$(0): l{EX
T spx, spy
1O4O PEII 8:PAPER 7:LOCATE 3,3rPRINT USING"
#" i leveI: LOCATE 8, 3: PRII{T USING"####" ; scor
e: LOCATE 16,3: PRIilT USING"###"; zelt
1050 PAPER O:FOR sch=9 To 14:LOCATE 1O,sch
: PEII 7; PRIIT CHR$(247);CHR$(246): NEXT sch
1060 'SymboIs fuer d1e verschledenen lt[ot1v
e
1O7O O!{ ]-evel GOTO 1890,1080,1240,1400,156
o, 1720

Listins SHIFT

t677t
t 4452r

t 5141 I

t21311
t 16941
tL22At
L?L7OI

t57841

t 39811

t 23081
t350al

t 30731

t53981

t 14501
I 13691
t 10441
t 1646t
LLL44I
tL402)
t 14001
t11441
i 40041

t 15321
t32461

t6551
129441

t1101
t 10331
t 39351

t L4',to)
t64651

t77241

t 104951

t 19311
12597t
t 45251

f 4447 )

t 3651,l

f.70041

t34441

lL!71
t85571

t 80871

t 517 1l

t 16351

(2404\

Spiele
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LoSo sYl,tBoL 176, &xo, &xo, &xo, &x0, &x0, &xl, &x
11,&X11
1090 SYI,IBOL 177 tSINOt &X0, &X0, &X1111100, &X11
000011, &x10111111, &X1000000, &XlOOO0OO
1100 SYI'IBOL 178, &XO, &XO, &X0, &X0, &XO, &X1001
00oo, &xl 100000, &x0
1110 SYI{BOL 179, &XO, &XO, &Xl, &Xl10, &XlOOl, &
x10001, &xl00001, &x100001
1120 SYI,IBOL 180, &X11, &X111111, &X11000011, &
x11OO, &X10010000, &Xl1100000, &X1 11 1 l0OO, &X1
1111110
1130 SYI,IBOL 181, &X1000000, &X1111110, &X1100
0001, &xl0110000, &x1000r011, &x10001 111, &x10
111111, &X11111111
1140 SYI'IBOL 182, &XO, &X0, &X10000O00, &X11000
00, &x10000, &xlooo, &xl00, &xl00
1150 SYI.{BOL 183, &Xl000001, &X1000001, &X1000
o0 1 , &xloo0o0 10, &xl0000010, &xlooooolo, &x100
0oo1o, &x1000010
1160 SYIIBOL 184, &X11111000, &Xl11OOOO1, &X10
oo00o 1 , &x1 1, &x1 1, &x1 1 1, &x1 1 1, &X1 1 1 1
1170 SYIi{BOL 185, &X1111111, &X1001111, &Xl000
011, &X10100000, &X1O1OOOO0, &X1 1 10OO0O, &X111
o0oo0, &x11100000
1180 SYIßOL 1E6, &X10, &X10, &X10000001, &X100
0ooo1, &xl0oooo01, &x10000001, &x10000010, &xl
oooo0 10
1190 SYI,IBOL 187, &X1000001, &X1OOOOO1, &X1O0O
00, &x1ooooo, &x10000, &xl110, &xl, &xo
1200 SYI'IBOL 188, &X1111, &XO, &X1OOOO00O, &X10
oo0oo0, &xl000000, &x110000, &x11001100, &xl11
111
1210 SYI,IBOL 189, &X11100001r &X1000001, &X100
0oto, &x10000010, &x10000100, &x10011000, &x11
100111, &X11111000
1220 SYIfBOL 190, &X100, &X1OO, &X1OOO, &XIOOOO
, &x1oo0oo, &x11ooo00o, &xo, &xo
1230 GOTO 1890
1240 SYIIBOL 176, &X0, &X100100, &X10010, &X100
1, &Xl00, &X1OO, &X0, &Xl110
1250 SYIi{BOL 177, &X10000000, &X1000000, &x100
0000, &x1o00oo, &x10100000, &x101ooooo, &x1000
0000, &x1 1 10000
1260 SYr.{BOL 178, &X111000, &Xl11OOO, &X1O1O0O
, &xl010o0, &xlooo1oo, &x1110100, &x1110100, &x
11r.0100
1270 SYI{BOL 179, &X0, &X0, &XO, &X0, &X111100, &
x10o0o1o, &xloo1 1oo1 , &xl01 1 1 101
1280 SYIIBOL 18o, &Xl0001, &X101100, &X101100,
&x10000o, &xl0000, &x11L1000, &xloooo111, &x1o
o
1290 SYI(BOL 181, &X10001000, &X11100100, &X11
100100, &X10000100, &X10000100, &Xl0001110, &X
1110001, &X100000
13OO SYUBOL 182, &X1OOO1OO, &Xl111100, &XO, &X
o, &xl11 1oo, &xl000010, &xlool 1001, &xl0111101
1310 SYI,{BOL 183, &X101. 11110, &Xl011100, &Xl11
oo0, &xl0oo, &xlo0oo, &xl0000, &x10000, &xl100
1320 SYI{BOL 184, &X100, &X1000, &X1000, &XIOOO
o, &x10oooo, &xlooo0o, &xl000000, &x1001000
1330 SYIIBOL 185, &X1OOoOO, &XlOOOo, &X10000, &
x1o0o, &x1oo, &x100, &x10, &x10
1340 SYIIBOL 186, &X1111101, &X111010, &Xl11OO
, &x10000, &x1o0o, &x1000, &x1ooo, &x110000
1350 SYI,IBOL 187, &X11, &X10, &X10, &X1, &X0, &X0
, &xl, &x1 1 1O
1360 SYI{BOL 188, &X11001000, &X1OO1OO, &X1000
1 1, &X1 1 1 1 1000, &X1 1 1, &X1 1 1000, &X1 10001 1 1, &X
11L111
1370 SYI'IBOL 189, &X11, &X100, &XlOO, &X11111, &
x11110000, &X1110, &Xl1100001, &X11111100
1380 SYI'IBOL 190, &Xl1O00OOO, &X1OOOOOo, &X100
ooo0, &xlo0o0o0o, &xo, &x0, &x1 100oooo, &x1 1 100
n

1390 GOTO 1890
1400 SYIiiBOL 176, &X1"0111, &XlO11OO, &X1Ol1OO0
, &x1.0000011, &x11111, &X11111110, &X1OO0OO0, &
x1 000000
1410 SYI.{BOL 177, &X11000100, &Xl11011, &X1O0O
10, &xloo1loo, &x1oo10oo0, &xl1111101, &x10, &x
I
1420 SYUBOL 178, &XO, &X0, &X11000000, &Xlr.100

SHIFT

t 3 1731

83447 I

t 31861

t 327At

t56131

t47Att

t 30291

t33961

t 35841

t4746i

t 45631

t 3 1811

t 47631

t 44401

t 4140I

t 3611
t38961

t59191

t 40951

t 39781

84044t

t 45251

t44911

t42131

t347L)

t37361

t 3E401

t3286I

t41631

t 48971

t 39291

t 3611
t 5470I

r 42551

t 3847 I

oo0, &x1100000, &xlo0oo0, &x10110000, &xl00110
00
1430 SYUBOL 179, &X11101, &X10111, &Xl10111, &
x101 1 1 1 1, &X1 1001 1 1 1, &X101 1111 1, &X1 1O1 111, &
x1 101 111
1440 SYIIBOL 180, &X10O0OO, &X1O1OOOOO, &X1110
0000, &xl0o0oooo, &x10111 1oo, &x110oo1 10, &xl1
, &x1111101
1450 SYITIBOL 181, &XO, &X0, &XO, &XO, &X11111, &X
100000, &x0, &x11110
1460 SYI'iBOL 182, &X11001100, &X1001110, &X101
011, &X100111, &X10110, &X10010101, &X1O001, &X
10010
1470 SYIIBOL 183, &X10011111, &Xl101111, &X101
1 1 1 11, &X1001 1111, &X1100111, &X10101- 11, &X111
111, &X1001111
1480 SYI{BOL 184, &X11101100, &X0, &X0, &XlOO0O
oo0, &xl0000010, &xloooooo1, &x11ooo0oo, &xl10
0001 1
1490 SYI,{BOL 185, &X101111, &XO, &XO, &XO, &X0, &
x10000000, &xo, &x110oo0o
1500 sYltBoL 186, &X1OO1OO11, &X10101, &X1OlO1
, &xl0010, &x100010, &xl00010, &x1ooo1o, &x1001
oo
1510 SY!'[BOL 187, &X1001011, &Xl10111, &X10110
1, &Xl1011, &X10100, &X1001, &X1010, &X1100
1520 SYI,IBOL 188, &Xl1100111, &X11101100, &Xl1
1OO1 11, &X11 100O1 1, &Xl1 110000, &Xl 111 1000, &X
1-1111000, &X11111111
1530 SYI,{BOL 149, &Xl1110000, &Xl1OOO, &Xl1110
oo0, &xl1100000, &xl, &xl1, &x1101, &x11100001
1540 SYI{BOL 190, &X1OO1OO0, &X11O1OOOr &X1010
1000, &x1o101ooo, &x1oo1 1000, &x11o1oo0o, &xl1
oo0o0, &x1o00oo
1550 COTO 1890
1560 SYUBOL 176, &X0, &XO, &X0, &X111, &X10011,
&x10oo1o1 1-, &xl 1ooo11 1, &x11 1O0OO1
1570 SYI,IBOL I77 , &XL , &Xl1,111 , &X 1 1 111 11 , &X1 1
LOOl 1 1, &X1 1 1. 1 1 1 11, &X1 1 1 1 I1 1 1, &X1 1 1 11 11 t, &X
1111L111
1580 SY}IBOL 178, &XlOoOOOoO, &X111OOOO0, &X1O
100000, &x1toooo0o, &xl1 100000, &x1 1 1 1ooo0, &x
L1r.l00oo, &xl1110000
1590 SYIiIBOL 179, &X0, &Xl111100, &X11111110, &
x1o10001o, &x1oo1oo10, &x10001010, &x1I111I1o
, &x1111100
1600 SYIIBOL 180, &X11110000, &Xl111111, &X111
111, &X11111, &X1111, &XO, &X1111, &Xl1111111
1610 SYI,IBOL 141, &X1111111, &Xl1111111, &Xl11
L11I1, &X11111111, &X111111I1, &X11111111, &X1
1111111, &X11111111
1620 SYUBOL 182, &X11110O00, &X1111OOOO, &X11
11OO0O, &Xl 11 1OOO0, &X1 1 100000, &X1 1000000, &X
11000000, &X100O00O0
1630 SYIi{BOL 183, &X1, &X11001101, &X10011110,
&x1oo1oo10, &x10010010, &xl1110110, &x1110010
o, &xo
1640 SYIIBOL 184, &X1 1 1 1 1 1 1 1, &Xl 1 1 1 1 1 1 1, &X1 1
11OOO0, &X0, &XO, &Xl, &Xl1, &X111
1650 SYI,IBOL 185, &X11111111, &X11111111, &Xl1
1111, &X1111111, &X11111111, &X11111111, &X111
11111, &X11110011
1660 SYI,fBOL 186, &X1OOOOOOo, &X1OOOOOOo, &X11
0ooooo, &xl1oo0ooo, &x111ooo0o, &xl11oo0oo, &x
11110000, &X11110000
1670 SYIiiBOL 187, &X0, &X11100000, &X11110000,
&x10011 1 10, &X1OO01 1 10, &X10OOOOOO, &Xl100000
0, &x0
1680 SYIIBOL 188, &X111, &X111, &X111, &X11, &X1
111, &X11111, &X1111, &X111
1690 SYI{BOL 189, &X11100001, &X111OOOO1, &X11
0ooooo, &xl1oooooo, &xl1100000, &xt11oo0o1, &x
11oO0O0O, &XO
17OO SYIIBOL 19O, &X11111000, &X11111O00, &Xl1
1 1 1 100, &X1 1 1 1 1 O, &X1 1 1 1 1 1O, &X1 1 1 1 1 1 OO, &X1 1 1
1OOOO, &Xl1OOOOO
1710 GOTO 1890
1720 SYI,IBOL 176, &Xo, &X1, &X1, &X1, &Xl, &X11, &
x11OOOO11, &X110011
1730 SYI,IBOL r77, &XO,&XIOOOOOOO, &X1OOOO0OO,
&x10000000, &xlooooooo, &x11oooooo, &x110ooo1
1, &X11001111

SHIFT

I 4724t

t 46791

t29771

t38411

t 48 181

t 40681

t 35331

t 40881

t35351

t 53041

t 4108 I

t558al

t 3611
t29911

t43381

r 5230i

t 34801

t3592t

t59261

t60521

t53831

t307 4t

t5747)

t43911

t43941

t 19961

t50751

t 4943I

t 3611
t33631

t5250I
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1?40 SYI,IBOL 1?E,&X0'&Xo, &X0, &Xo' &X0' &X1110 t31331
oo0o, &xl 1 10oooo, &x1oo0o0
1?50 SYI'IBOL 179' &X11' &X11, &X1 , &X1, &X0' &XO' t23631
&x111, &X1111111
1?60 SYT,IBOL 1EO, &X1111' &X11' &X1O00110O, &X1 t6029I
0010000, &x11100011, &X111O0111, &Xl1OO1O11, &
x11001001
1770 SYTIBOL 181, &X11111100, &X11110000' &X11 144261
oooo, {tx1o0o, &x11000101, &x11 10O101, &X110100
11, &XlOO10011
1?80 SYTIBOL 182,&X10O0OOO,&X1OOO00O'&X100O 14574J
ooo0, &x1000o00o, &x0, &x0, &x111oooo0, &xl1111
110
1?90 SYI'IBOL 143, &X1111111, &Xl11, &XO, &XO, &X t33541
1, &X1, &X10, &XlO
18oO SYtitBOL 184,&Xl1001001,&x11001011,&x10 t38511
100111, &X10100011, &X10O00, &X11O0, &Xl111, &X
111111
1E1o SYI'IBoL 1E5, &X10010o11r &X11010011' &X11 t5O59I
100111, &X1 100O1 11, &X1001, &X1 1OOO1, &X1 10000
00, &x11110000
1820 SYL{BOL 186,&X11111110,&Xl1100000,&X0, tsoo3l
&xo, &xloo0o00o, &xl0oo0000, &x1 1ooo00o, &xl10
00000
1830 SYIIBOL 187,&X100,&X111,&X111 t15231
1840 SYI,IBOL 168, &X11110011' &X11OO0011' &X11 t33631
, EX1, &X1, &X1, &X1, &X0
1E5O SYIIBOL 169, &X110011O0, &X11000011, &X11 t48201
ooooo0, &xl000oo00, &x10000o0o, &x100000o0, &x
1000oooo, &xo
1E6O SYTIBOL 190' &X110OOOO'&X11OOOO0' &X1110 tz4all
o000
18?O' X***XX)tX**X*XX*XXXXXX)**X*X*XX**X*XXX t13E3l
16EO 'Ausgabe des l,lotlvs lm r. Fenster t38521
L89o IF Leve]-/2=]-evel\2 THEtr IilK 11'9 ELSE t15551

ISK 11,1
19OO FoR 5ny=1 TO 4|FOR sn}r=1 TO 4 t11631
19 1 O DEF Flfvz ( b) =PEEK ( H I I'[EI'I+b+8X ( ASC ( char$ l32OZ)
(st!r<r suy) )-PEEK(&8294) ) )
1920 SYI,IBOL 254, Ftrvz(1) 

' 
Ftrvz(1), Füvz(2), Fl[ t4350]

vz(2) , Filvz(3) 
' 
Ftrvz(3), Ftrvz(4) ' Ftrvz(4)

1930 SYIiIBoL 255, Fltvz(5), Ftrvz(5) r Ftrvz(6) ' 
Pil t43941

vz(6), Fßvz(7) 'Ffrvz(7), Ftrvz(8) 
' 
Füvz(8)

1940 PEil #3,11: IF 6Dx=1 AND sny=1 THEII PAP t7640t
ER #3, 4: LOCATE #3, snr<, smyx2-1 : PRItrT #3' CHR

$(32): LOCATB #3, smx, smyx2r PRII{T #3, cHR$(32
);:GOTO 1960 ELSE PAPER #3,5
1950 LOCATB #3,sm:<,srny*2-1: PRItrT #3, CHRIE(2 t54591
54): LOCATE #3, su:<, smy*2: PRItrT #3, CHRIS(255)
i
1960 fEXT Etrx'smy
1970 "'Chao6-Itotlv" ln 1. Fenster aus6ebeD
1980 p$<1, 1)=char$(1' 1)
1990 FOR smy=l TO 4:FOR snx=1 TO 4
20oo IF snx=l ASD sny=1 THEtr PAPER #2,4:xr
nd=snx : yrnd=smy: LOCATE #2 , xrud, yrud*2- 1 : PR
INT ltz, CHRIE (32) r LOCATE #2, xrnd, yrnd*2r PRIil
T #2,CHRS(32);:GOTO zOaO ELSE PAPER #2,5
2010 xrnd= ItrT ( RfD ( 1 ) X4 ) +1 | yrnd= IIüT (RfD( 1 ) X

4) +L

f9741
t2562)
t5941
t 1 1631
t9a33l

t 18511

2A2O IF p$(xrnd,yrnd))=CHR$(32) THEI GOTO t154OI
20ro
2030 plB (xrnd, yrnd) =char$ (sm><, smy)
2040 DEF Ftrvz 1 ( b) =PEEK ( H I l,tEl{+b+8* ( ASC ( char
$ (sux, sny) ) -PEEK(&8294) ) )
2O5O SYI'IBOL 254, Ftrvz1( 1) ' FNvzl ( 1) , FNvzl (2)
,Ffrvzl(2), Filvz1 (3) , Fnvzl (3) 

' 
Ftrvz1 (4) , FI{vz1

(4)
2060 SYIIBOL 255, Ftrvz1(5) 

' 
Ftrvz1(5) 

' 
Ffvzl(6)

, F[vz1 (6) , Ftrvz1 (7) , FI{vz1 (7) 
' 
Ftrvz1 (8) , Ftrvz1

(8)
2070 PEI{ #2, LL':, LOCATE #2, xrnd, yrnd*2-1 : PRI
NT #2,CHR$(254) : LOCATE #2, xrnd, yrnd*2: PRItr
T #2,CHR$(255);
20aO trEXT 6ntx,6my
2O9O SOUND L,239,30,7: SOUI{D 2,284,30,7: SOU
ND 4,358,30,7
2100 SOUND I,253,30, 7: SOUilD 2,3t9,30, 7: SOU
tID 4, 379, 30, 7
2110 SOUilD 1,319, O,O,2TSOUIID 2,379, O, 0,2:S
oulfD 4,47a,o,o,2
2120 FOR sw=1 TO 1000:NEXT sw
2L3O 'Hauptschlelfe

Lisling SHIFT

t2368I
r31231

t67481

t50421

t53581

197 41
t 30371

t36981

t29511

t92t)
t 8661

2L40'
2l5o ' Varlable fuer Cureor

TILTJ
tLa29)
r 150412160 xc=1:yc=IrEVERY 50'1 GOSUB 3280

2L?O IF p$(xc,yc)=CHR$(32) THEN PAPER #2'4
ELSE PAPER #2,5

2180 LOCATE #2,xc,ycXZ-Lt PEtr #2,9:PRItrT #2
, CHR$(22) ; CHR$(1); CHR$(170)
2190 LOCATE #2,xc,yc*2:PEil #2,LOt PRItrT #2'
CHR$(171); CHR$(22) ; CHR$(O) ;

22OO hxc=xc: hyc=yc
22LO tF II{KEY(69)>-1 THEN 3330
2220 IF JoY(o)=o TltEtr 2170
ZZ3O IF JOy(O)=1 AIID yc)1 THEN yc=yc-l:GOT
o 2290
Z24O IF JOy(O)=2 AIltD yc(4 THEN yc=yc+l:GOT
o 2290
2250 lF JOY(0)=4 AND xc)l THEN xc=xc-1:GOT
Q 2290
2260 IF JOY(O)=a AfD xc(4 THEI{ xc=xc+lrGOT
o 2290
2270 GOSVB 2650
2280 IF JOY(0)=16 THEI{ 2360
2290 IF p$(hxc'hyc)=cbar$(1'1) THEtr LOCATE
#2,hxctbyc*2-1: PRII{T #2, CHR$(32) : LOCATE #

2, bxc, hyc*2: PRItrT #2,CHR$(32) ; I GOTO 217o
23OO DEF FNvzz (b)=PEEK(HIltEll+b+6*tASC(p$(h
xc, byc) )-PEEK(&8294) ) )
2310 SYTIBOL 254, FNvz2 (t)' Ftrvzz ( 1 ), Ffrvzz (2)
,FNvz2(2), FI{vz2(3) 

' 
FNvz2(3) 

'PNv22<4, 'Füvzz(4)
2320 SYt{BoL 255, Flwzz(5), FI{vzZ(5) ,Füvzz<6>
, F1[vz2 (6) ,FNvzZ(7) ,FNvz2(7) ' Ftrvz2(8) ,Pfrvzz
(8)
2330 PEf #2,L]-t LOCATE #2,bxc, hyct<2-1: PRII{T

#2, CHRS(254) I LOCATE #2,b.xc, hyc*2: PRItrT #2
, cHR$(255);
2340 GOTO 2170
2350'Zelchen verschlebeu
2360 IF p$(xc,yc-1)=CHRIS(32) THEtr rI=-1rrx
=0r GOTO 2410
23?O lF p$(xc,yc+1)=CHRI$(32) THEtr ry=l!rx=
O: GOTO 2410
2380 IF p$(xc-1,yc)=CHR$<32) THEf ry=Orrx=
-1: GOTO 2410
2390 IF p$(xc*1,yc)=CHR$(32) THES ry=Oirx=
1: GOTO 2410
24oo FoR sfs=l TO 1O:SOUtrD 1,100,2'7rSOUtrD E4L?51

Lisling SHIFT

t43641

t36651

t34921

t26AJ
ttL22J
t8431
tt4a2)

t 16451

t32491

t31661

t8171
t 16431
t 59141

e24L7l

t61761

t61621

t50a9l

t 3611
t 15851
t2769!

t34611

tL72tl

t 17091
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2,2OO,2,7: SOUI{D 3, O, 1, O: IIEXT sfs: GOTO 217
0
2410 SOUND L,120,20,7,O,1: SoUltD 2,24O,20,7
,0,1,: LOCATE #2,xc,yc*2-I: PAPER #2,4: PRINT
#2, CHR$(32) : LOCATE #2,xc,yc*2: PRINT #2,CHR
$ (32) ;

2 42O DEF FNvz3 ( b ) =PEEK ( H I l,fElt+b+8X ( ASC ( p$ ( x
c, yc) )-PEEK(&8294) ) )
2430 SYIIBOL 254,FNvz3(I), Fl{vz3(1), Fllvz3(2)
, FNvz3(2), FNvz3(3), FNvz3(3), Fl[vz3(4), FNvz3
(4)
2440 SYI.{BOL 255, Fl{vz3(5), Fllvz3(5), Fl{vz3(6)
, FlIvzS(6), FI{vz3(7), FNvz3(7), Flüvz3(8), Fllvz3
(8)
2450 PEII #2,IL:PAPER #2,5:LOCATE ll2,xc+rx,
(yc+ry)*2-1: PRINT #2, CHR$(254) : LOCATE #2, x
c+rx, (yc+ry) x2: PRII{T #2, CHR$ (255) ;
2460 p$(xc+rx, yc+ry)=p8(xc, yc): p$(xc, yc)=c
har$ ( 1, 1 ) : xc=xc*rx: yc=yc+ry
2470 GOSUB 2830
24AO GOTO 2r?O
2490 ' Sub I Zelchne RandsymboJ.e
2500 PEN 2: PRII{T CHRIE(22) ; CHR$(1) ; CHR$(172
) ;CHR$(8) ; : PEN 1: PRMT CHR$(173) ;CHR$(22) ;
CHR$(O)
2510 RETURII
2520 'üuslk
2530 READ note: IF note=-1 THEII RESTORE 259
O: GOTO 253O
2540 SOUITD 1, note*z, O,0,1
2550 SOUI{D 2, note/2, O, O,2
2560 SOUIID 4, rLote/6, O, O,2
2570 RETURN
25AO 'Datas fuer Tltelmuslk
2590 DATA 239, 2A4,358, 239, 2L3,253, 3t9, 2L3
2600 DATA 253, 2A4, 253,239, 2L3
2610 DATA 239,239,253, 253
2620 DATA 159, 179, 2L3, t79,2L3, I59, L27
2630 DATA L27,L27,-L
2640 ' Zelchen wechseln
2650 IF JOY(O)=17 THEI{ wx=o:wy=-1:GOTO 27O

2660 IF JOY(O)=24 THEI{ wx=l:wy=0'GOTO 2700
2670 IF JOY(0)=18 THEII wx=O:wy=lrGOTO 2700
2680 IF JOY(O)=20 THEI{ wx=-1rwy=O'GOTO 270
U

2690 RETURN
27OO IF p$(xc+wx,yc+wy)<=CHR$(32) OR p$(xc
,yc)=CHR$(32) OR cbanSer=o TIIEN FOR sfs=1
TO 1 0 : SOUI{D 1, 50, 2, 7 : SOUND 2, 5OO, 2, 7 r SOUIiID
3, 0, 1, O: IIEXT sfs: RETURI{

2710 SOUND 3,0,0,0,3,0,5:SOUND 3,0,0,0,3,0
, 2 0 : DEF Fl{vz4 ( b ) =PEEK ( H I l,tEl,f+b+8* ( ASC ( p$ ( xc
+wx, yc+wy) )-PEEK(&8294) ) )
2720 DEF FNvzs(b) =PEEK(HII{EII+b+AX(ASC(p$ (x
c, yc) )-PEEK(&8294) ) )
2730 SYIIIBOL 254,FNvzA(1), Fltvz4(1), FNvz4(2)
,FNvz4(2), FNvz4(3) | FNvz4(3), Fllvz4(4), Fl{vz4
(4) : SYIiIBOL 255, F[vz4(5) , Fl[vz4(5) , Fl{vz4(6),
FNvz4(6), FNvz4 <7),FNvzL(7 ), FNvz4(8), FNvz4.(
8)
2740 PEN #2,LLt PAPER #2,5rLOCATE #2,xc,ycX
2-1: PRINT #2, CHR$(254) : LOCATE #2,xc, yc*2: P
RIIIT #2, CHR$(255);
2750 SYI.{BOL 254, FNvzS ( 1 ), Filvzs ( 1 ), Filvzs (2 )
, FNvzS(2), FNvzS(3), FNvzs(3), FNvzS(4), FNvzb
(4) : SYI,IBOL 255, FNvz5(5) , Fl{vz5(5), F}Ivz5(6),
Fl{vz5(6), FNvzS(7), FNvzS(7), Filvzs(8), F![vz5(
8)
2760 LOCATE #2,xc+wx, (yc+wy)X2-1:PRII{T #2,
cHR$ (254) I LOCATE #2, xc+wx, (yc+wy)X2: PRINT
#2,CHR$(255);
277O }rtlf$=p$(xc, yc): p$(xc, yc)=p$(xc+wx, yc
+wy) : pO (xc+wx, yc+wy) =hl lf $
27 80 xc=xc+wx: yc=yc+wy
279O changer=chan6er-1: DI: LOCATE 1.0, 14-cha
ngerr PEN 8: PAPER O: PRINT CHRII(247); CHR$(24
6): EI
2800 GOSUB 2830
281O RETURII
2820 'Test, ob l,lotlv fertlE
2830 FOR sty=1 16 4rFOR stx=1 T0 4

SHIFT

t 63991

t29401

t5234)

f 52681

t66511

t 52081

t9091
t 3611
rt4261
t69651

t 5551
t 10871
r2075t

t 19081
t t737 )
t L452)
t5551
t 18461
t 19301
tL2r21
t 7591
t L542t
(.5241
t 1691I
I25001

12823)
t 14551
t 14331

t5551
t 1 0868

t 8 1611

t 32381

t 10703

t57611

t11705

I 4AO7 1

t29A? l

t9521
t2640)

t 9091
t5551
III4)
t t2L9t

2840 IF p$(stx,sty)<>char$(stx,sty) THEI{ R

ETURN
2850 NEXT stx, sty
2A60 'l{ot1v f ertlB
2870 stevl=REI,iA III( 1 )
2880 FOR sfe=1 TO 100: FOR sfc=&BDz3 TO &BD
25:CALL sfc: I{EXT sfc,sfe:' Super-Farb-Effe
kt t!l
2890 RESTORE 2590
29OO READ noter IF note=-l THEN 2930
2910 SOUI{D L, note, 0, 0,3: SOUND 2, rLote,/2,0,0
, 3: SOUND 4,note/4, O, O,3
2920 GOTO 2900
2930 LOCATE 2,18:PEN 1:PAPER 7:PRIlrT"SCORE
: " i 1evelx20O
2940 score=score+IeveIx20O
2950 FOR sws=l TO 2OOO:I{EXT sw6
2960 LOCATE 2,18:PAPER 0:PRIIIT SPACE$(18)
2970 FOR sws=l TO 5OO:NEXT sws
2980 bonus=zelt+ (chan8erx1O0 )
2990 LOCATE 2,18: PEIII 1: PAPER 7: PRIITT"BONUS
r " I bonus
3000 FOR sws=1 TO 20OO:I{EXT sws
3010 6core=score+bonus
3020 PEN 8:PAPER 7:LOCATE 8,3:PRItrT USIilc"
####" i score
3030 FOR sws=l TO 5O:SOUtrD L,2OO,2,7:SOUI{D

2, 4OO, 2, 7 : SOUIiID 4, 600, 2, 7 : SOUIIID 7, O, 2, O t N
EXT sws
3040 FOR sws=l TO 10OO:I{EXT sws
3050 LOCATE 2,18:PAPER O:PRII{T SPACE$(18):
Ieve I= Ieve I+ 1
3060 IF level>6 THEI{ 3120
3O7O chan6er=6
3080 IF wahl=l THEtr zelt=260 ELSE zett= Lo
3090 zelt=zeit-leveIXlO
U100 FOR sPy=I'fO 5:FOR epx=L TO 5rP$(6Px,
spy)=CHR${0) : IIEXT spx, spy: PAPER #2,4r PAPER
#3,4r CLS#2: CLS#3: GOTO 1O4O

3110 'Spiel Bewonnen (alle 6 Level Eemelst
ert )
3120 CLSr PEN 1: LOCATE 2,5: PRINT"Tbe"
3130 LOCATE 2,6: PRII[T"ABSOLUTE IIISA]IITY"
3140 LOCATE 2,7: PRlilT'rhas come ! ! !"
3150 LOCATE 2, 9: PRINT"YoU' ve Dastered"
3160 LOCATE 2, t0: PRINT"ALL leveIs"
3170 LOCATE 2,11:PRINT"and made"
3180 LOCATE 1,12rPEl[ 7:PRIltT score;:PEil 1r
PRINT"potnts ! ! !"
3190 FOR 6s81=1 TO 3:FOR ss8=7 TO 1 STEP-I
3200 SOUND 1,300,35, ssg: SOUI{D 2' 4O0' 35' ssg
: SOUtrD 4,500' 35, ss6
3210 IIEXT ss6, s681
3220 OUT &BCOO,8:OUT &BDOO' 1:FOR ss8=7 TO
1 STEP-I
3230 SOUI{D 1,3OO,60, ss6: SOUITD 2,4OO,60, ss8
: SOUND 4,500,60, ss8
324O IttEXT ssg
3250 FOR ssw=l TO 4000:NEXT sswiOUT &8C00,
8r OUT &BDoO,0
3260 GOTO 3420
327O 'Interrupt fuer Ubr
3280 SOUND 4,50,2 | 7 ; zelt=zeIt-I
3290 PEN 8:PAPER 7:LOCATE 16'3:PRIIT USIilG
,'###" I zeLt-
3300 IF zeLt=O THEII 3330
3310 RETURII
3320 ' Zelt vorbel , Sptel verloren od. Spt
e I ab8ebrocben/auf ge6eben
3330 stevl=REl,tA I lI( 1 )
3340 ssvc=640:FOR ssv=O TO 320 STEP 4:SOUN
D 1,ssv+20, 1,3:SOUND 2, (ssv+10)*2, 1,3: SOUII
D 4, (ssv+50>X2,1,3: IIOVE ssv, O: DRAV ssv,220
,1
3350 IIOVE 6svc, 0i DRAV ssvc,22Ol ssvc=ssvc- 
: I{EXT ssv
3360 FOR s5v=0 TO 218 STEP 2:I(OVE O,ssvrDR
AV 640, ssv, O: NEXT ssv
3370 PAPER O:PEI{ 4:LOCATE 7,12:PRINT"GAI{E
ovER"
3380 FOR ssv=? TO 1 STEP-I
3390 SOUND 1,3oO,35, ssv: SOUND 2,4OO,35, ssv

Listing SHIFT

t 4021
t 12501
I 8371
t 4667"J

t 3044 l

LA72l
r 15671
t 4a791

t 3911
t 30091

t L7991
t 18831
(. t7761
t2229)
t 12101
t28051

t 18831
tL572)
t 260s1

t64621

t22L6t
t 26 131

t 1 1931
t2251
t 23631
t26Aal
t-4ö361

t33701

t 11061
L2?73)
t 20001
t22651
t2405)
t 30441
t3372)

t 16121
t2a20t

t 10s51
r32651

t2aa21

t3441
t 15411

t5091
t72rt
t27 42)
t4269)

t 14881
t5551
t 54041

t 8371
t64711

t2L73r

t 39821

t33991

ta7 41
r 3109l
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: SOUND 4,5OO' 35' ssv
SaOO NeXi ssv:FOR ssw=l TO 30o0:trEXT ssw
3410 'Hlgh-Score ?
3420 IF äcore(hsc(8,wah1) THEI( 376o
3430 I{ODE l:BORDER 17: INK O'4
3440 Il{K 1,26: IilK 2,25tINK 3'6
äaso locnrn 5,5:PEN 2TPAPER 0:PRlilT"con6ra
tulatlons | | !"
ä+oö-iöcerr 5,z:PEII 1:PRIIIT"You've Eo! t"
äiiö iocere s, s: prr 2: PRIilT"HIGH-scoRE ! ! !

3480 LOCATE 5,1L:PEII 1:PRIlT"Please enter
vour narDe !"
ä+go toclrn 5,14:PAPER 2:PEI{ 3

äsöö Fon salpi=65 ro 9o:PRINT cHR$(salph);
: I{EXT salPh: PRINT Ct{RlS(32)
s6iö-pa,rsh or LocArE 5,17: PRINr srRIl{G$(5"'
',')
3520 name$=r'r' ' lnx=1
äsäo prr 1:LocATE 1nx+4'15:PRII{T "^"
äs+o reN 2:LocATE LElt(name$)+5,17: IF 1nx=2

? THEN PRIITT CHR$(32) ELSE PRINT CHR$(lnx+
64>
3550 IF JOY(0)=4 AND lnx)l THEII LOCATE 1nx
ia, is,inrI{t cHR$(32) I lnx=l'nx-1:GoTo 3530
sääö-rF JoY(o)=8 AND lnx(27 THEI{ LocATE in
**+, fS, PRINT CHR$(32) : 1nx=1nx+1: GOTO 3530
äszö lp JoY(o) <>16 TIIEI{ coro 3530
ääeö ron slf=1 To 8:souxD 7'2oo'2,7'o'o'Lo
: SOUIID 7 ' O ,2 ,0 : trEXT sI f
säöö lr Lrrx=Z7 THEI{ nane$=nax0e$+cHR$(32) E

t23LOt
r 9011
t 19091
t 17801
tL452)
L4125)

LSE nane$=na!se$+CI|R$ ( lnx+64 )
ääoo rr LEI{(name$)<5 THEN FoR sw6=1

t 37431
t227 ll

t34501

t 15971
L4]-A71

t 30331

t7 461
t 2108l
t 45401

t69431

t60971

LL402i
t 29 131

t36L7)

TO 100 t39391

t29671: NEXT swg: GOTO 3530
säio pex"r: LocATE 5, 2o: PRIIIT" InPut correct
? (Enter J,zN) "

s6zo tcs=INKEY$: IF lc$=r'tt rHEl{ 3620
3630 IF UPPER$(lc$')="It" THEN 3430
3640 IF UPPER$(lc$)<>"J, THEN 3620
3650 FOR shs=8 TO 1 STEP-I
3660 IF score<hsc(shs,wahl) THEI{ 3680
36?O NEXT shs
3680 FOR shss=shs+l- TO I
ä69o hh="<=hss, wahl)=hsc(shss, wahl) : hhname

$ (shss, wahl ) =bname$ ( shss, wahl )
3?OO NEXT shss
3Z1O FOR slss=s[s+2 TO I
3?20 hsc(sbss, wahl)=hhsc(sh56-1, wahl) : hnam

e$ (shss, wahl ) =hhnane$ (shss-1' wahl )

3?30 I{EXT shss
3740 hsc(shs+l' wahl)=6core: hnane$(shs+1' wa

bI ) =nare$
3750'Hlgh-Score ausSeben
3?60 l{oDö 1: BORDER 19: FoR 6co=0 To 3: IlrK s
co, 19: I{EXT sco
s?70 PAPER 3:PRINT SPACETE(160)
äzao rovr 0,399:DRAlr 639,399,1:DRAlr 639'33
6: DRAi/ 0,336: DRAV 0' 399
äzso tus="HALL oF FAltE":FoR sth=l To LEN(t
irsi irtrr=rcC(lf ID$(ths,6th, 1) ): IF lth=32 THE

N 3850
äooo oer FNth(b)=PEEK(HII'{E}t+b+8* ( lth-PEEK(
&8294) ) )
3810 SYI,IBOL 254, Fllth(1) , FI{th(1) ' 

Fl{th(2) ' 
Fl{

th(2), FNtb(3) , Fllth(3) , FNtb(4) ' 
FI{th(4) 

-
ägzo svreol, z6s, rrtrr<s>, FNtb(5) 

' 
Ftrth(6), FN

tb(6), Ft{th(?), FNth(?), Fllth(8)' FNth(8)
3s3o iEN 1:LocATE sth+14,2:PRII{T cHR$(254)
3840 PEN 2:LOCATE sth+14,3:PRII{T CHRS(255)
3850 trEXT stb
3860 I{OVE 0,336: DRAV O, 0: DRAII 639' O: DRAV 6

39, 336
3870 INK 1,2: Il{K 2'1: IilK 3,6
3880 PAPER O:PEI{ 1:LOCATE 13,6:PRItrT "-
FFICULTY 1 -"
3890 FOR shsc=8 TO 1 STEP-I
39OO PEII 2: PRINT STRING$(10, 9) i shsciCHRIB(1
49) ;" "i hname$(shsc, 1) ITAB(25) ;CHR$(149) ih
sc(shsc,1)
3910 trEXT shsc
äszo pnx 1:LocATE 13'16rPRINT "- DIFFICULT

3930 FOR shsc=8 TO 1 STEP-I

t 18821
r 13671
t 13951
r 10481
r 16131
L4?O)
t 15181
13442'r

t 3501
t 15581
t467 4)

t 3501
t 31451

I LL27 I
t4L6Z)

t 16691
t36251

t48111

t 21801

t 39791

t47671

t23A4)
t 21551
t3571
t 19261

t 7501
Dt t2967)

L 17 02)
t56351

t3661
t 18121

I L7 021

SHIFT

3940 PEt{ 2: PRII{T STRING$(10,9) i shsci CHR$(1 t5076l
ig> ;" "i hname$(sbsc,2) lTAB(25) ; CHR$(149) ; h
sc(6hsc,2)
3950 I{EXT sbsc t3661

äöäö prr 3:LocATE 3,13:PRII{T"Your" t15331

äöiö ioCern 3,14:PRitrr"score" tt743t
äöeö iocern s,rs:Pntrr"was:" t16261

äögo ren 2:LocATE 2,16:PRIltr score t222Lt
aööö iocem 3, 17: PRINT" 1p.";usING"1";wahl; t4436J

: PRIilT" )"
aöio vtroov 39,39,6,24: PAPER 3T cLS t152ol
4020 IF INKEY(47)>-1 THEtr 4040 t3911

+oäo per 2:PRIlIT"Press sPACE 'ti:FoR 6wl=1 t42631
TO 5O0:I{EXT swl:GOTO 4020
4O4O bwl=20: bwr=21: bwo=13: bwu=14 124L7)

4O5O VII{DOV bwt, bwr' bwo, bwu: PAPER 1: CLS t28891
4060 bwl=bwt-1: bwr=üwr+1: bwo=bwo-1: bwu=bwu LI972l
+1
aOZO tf bwo<1 THEI{ bwo=1:bwu=26 lLL47l
aöeo rr bwl<l THEil 41oo t2591

4090 GOTO 4050 t503I
41OO BORDER 2 ILOT41

aiio ron 6wb=1 To 100o:NEXT swb t23501

aiäo ron sco=o To 15: INK sco,o:NEXT sco t18991

4130 BORDER O:I{ODE O:PAPER o:CALL &BB4E 12769t

iiqö vrlrpov t(L,2,Ls,2,5: PAPER #1,3: cLS#1 i14341

aiso trrxoort L,2o,7,25: Goro 450 t13971

+ioo'sy1!9r?__--." i127t,41?O SY!'fBOL AFTER 48
iieö svI,tBoL 48, &x1111111, &xl1ooo11r qx. -11ooo 

t48911

i ilÄxiiooorl, &i1 1ooo1 1, &xl100011' &x11 1 11 11

+iöo srffiol 49, &x111ooo, &x11ooo, &x110oo' &x t3o59l
11OOO, &X111110, &x111110' &xl11110
aäöö bvmor, 50, &x1111111, &x11, &x11, &x1'111L r'42061

11, &x11OOOOO, &x11OOOOO' &xl111111
aäio stffiol 51,&x1111110,&x110,&xl10,&xl11 t37551

111, &x111, &X111' &x1111111
cääö Stuebl. 52, &xt11oooo, &x111oooo, &xL11oo 1475L)

ö0, axrrrorr!., &x1110111, &x1111111 rqx111
iääö svusoI, 53, &x1111111, &xl1ooooo, &xL1oo0 t380el
oo, axrrrrr r1, &xl1 1 

' 
&x1 11 ' 

&X11 i 11 1 1

iäi6 svltsoI, 6+, axtrrrroo, &x1101100, &xl1oo0 t4ee5l
ö0, Äxi r r r r i 1, &i1 looo 1 1, &xl looo1 1-, &x1 1 1 1 1 1 I
iääö srüeot. sb, &xl1111i1, &xl1, &x11' &x1111r t42561

, &xl1OOO, &x11OOO' &x11OOO
äääo svlrbol s6, &x111110, &x110110, &xli-ol10' t38371

aiiirrrrr, &xl1 i0111, &xl1 101 11' &x1111111
+eZO SyttSOL 5?, &X11i"1111, &Xl100011, &X11oO0 t35t8l
1L, &x1111111, &x111' &x111, &Xl11
aääo syusol 170, &xl1111111, &x1o1oo1ol' &x11 t52651

oooorr, &x10ooooo1, &X1O00ooo1, &x100000o1 ' &x

1 OOOOOO 1 , &X1 OO0 O0o I
aäöö svüeol- 1?1,&xlooooool'&x1oooooo1' &x10
ööööo i, axrooooool ' 

&xloooooo 1, &xl loooo 1 1 ' &x

1o1OO1O1, &X11111111
agoo svlti30l r72, O,O, O, &xl1111, &x10001' &x10
111,&xlo1L1,&X11111
aäiö sylreol- 1?3, &x1111ro00, &x10111100' &x11

o 1 I 1 10, &Xl I lOOOOO, &x1 1 1OOOOO, &xl 10o0oo ' &xl
00000
aSZO SvttSOL 174, &Ia,&14, &F2, &81' &81' &F2' &1

4, &18
4330 RETURN

L 417 41

t35841

t5272)

t 18571

t5551

/////tt///t//tttt//////
10
20
30
40
50
60
70
a0

xxx*xxxx* {* * xt(*x x xxxx xx x
X SHIFTDAT' BAS X

x*xxxxxx*xxxxxxx*xxxx*xx

Pro6rann zur Erzeugun6
elnes ASCI I-Flle6
''SHIFT. DAT''

90 OPEI{OUT "SHIFT. DAT''
1oO FOR'hw=l TO 2:FOR hs=l TO 8

110 PRII{T #9' "CPC": PRIIIT #9' IOO

120 I{EXT hs,bw: CLOSEOUT
130 lrEV

SHIFT

t7681
t 6071
t 7681
t" LL7 )

t 17851
t 15171
t 1851
ITI?]
t 18711
t 1-5321
t 15071
t6551
t3181
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Spiele

Bild l: Izvel I und.

Wenn Sie einem kleinen Roboter beim Entkommen aus ei-
nem I-abor behilflich sein wollenrbrauchen Sie nurzwei Sa-
chen: Die Eine ist ein Joystick, und die Andere Geschick-
lichkeit.

Die Beschreibung des Spiels ist recht einfach: Robder Robo-
ter will einem Labor entrinnen.Dazu muß er in insgesamt 10
Fläumen alle Gegenstände, die dort herumliegen, einsammeln.
Allerdings muß er höllisch darauf aufoassen, daß er die Alarm-
anlage, die in den Wänden verborgen ist, nicht berührt, da ihm
dieses eins seiner Roboter-Existenzen kosten würde. Zwischen-
zeitlich ist ihm außerdem einer der (Robot-) Wächter auf die

Bild 2: Level 2 des Spiels

Schliche gekommen und sucht nach ihm.Auch ein Zusammen-
stoß mit jenem Wächter vermindert die 'Leben' unseres klei-
nen Freundes.Hat Rob alle Gegenstände aufgesammelt, so ist
er dem l,abor entronnen und gleichzeitig das Spiel beendet. Ge-
steuert wird Rob mit dem Joystick oder den Cursortasten. Hier
nun die verwendeten Variablen des Spiels: MUSIK Zählerva-
riable für Sound. BILD springt das Unterprogramm flir den zu
malenden Raum an. LEBEN gibt die Anzahl der kben an; kann
bis auf 99 erhöht werden. ROBX,ROBY x- und y-position des
Roboters. WAECHTER ZäIlewaiable für den Einsprung des
Wächters. BEWEG gibt die Bewegung des Roboters wieder.
XAXA,ZA XA und YA ergeben die Position ftir die Rahmen
der Bilder;ZA für das Symbol. TGES Testvariable.

Seien Sie also so nett und helfen Rob the Roboter aus seiner Ge-
fangenschaft. Noch ein Hinweis für CPC 4&/6&Benutzer: Sie
müssen vor dem Starten des Programms den Emulator aus Son-
derheft 4187laden.

(T. Kiene / JB)

Roh the Roboter
Ein Spiel fÜr loysticlr.

tÜr tel.664.6l2g

*** Rob the Roboter tr**

Xt(X (c) Sept. L9A7 XXX

X*X TLna Klene und *XX

XXX Gerd llartala X*X

*X* Inltlatlslerung t(X*

2ro
2

l,fODE O

BORDER 0: INK O,o
SYIIBOL AFTER 32
sYltBoL L47,24,24,24,31,31, O, O, O
SYIi{BOL L65, I29,90, 60, 255, 165, 255

10 '
20,
30'
40'
50'
60'
70'
80'
90'
100
110
L20
1.30
140
150

ttL?l
t20631
LILTl
t 4561
TLL7l
t6651
LLI?l
t 19341
ILLTJ
(. rL7l
ILLT)
T.LL?)
TLLT)
ILLT)
E r2721
rLLTJ
t 5071
t 10281
EL296t
t15241
t2413t

160
L70
180
190
200

,36,10
220 SyltBoL L66,24,23I,36,188, 255, 25,60,231 t 19341

Rob

230 SYI,IBOL 167, 16, 4A, Ll2, L27 ,I27 , LI2, M

240 SYIIBOL 168, O, 224, L6O,160, 191 , 165, 165, 2
24
250 SYIIBOL 15O, 0, 0, O, 31, 31,24,24,24
260 SYI'IBOL L53,24,24,24,24A,24A, O, O, O

270 SYIIBOL 156, O, O, O,248,248,24,24,24
280 SYI,IBOL 226, O, 4A,248,60, 250, 50, 1, 1
290 SYI,IBOL 227,60,24,24, L26, L26, 118, 106, 12
6
300 SYIIBOL 228,255,126,60, 24,24,24,24, Lo
310 SYIiiBOL 229,30, 18, 18, 30,62, L22,74,72
320 SYITfBOL 230, 60, 24,24,24,e,0, 126, 126, O

330 SYItBOL 23L, O, L92,34,37,3I,31, 31, 31"
340 SYIi{BOL 232, 62, 62, 62, 7 Q, 254, 254, 252, 248
350 SyIitBOL 233, 60, 94,239,247,243,239, 94,60
360 SYIi{BOL 234, O, O,248, 255, 24A,20A,224, L92
370 EllT I,IO,-2O,1, 10, 100,1: El{T 4,4, -30,1:
EI{V 4,2,-1.25,L,2,-5O,1: EtrV 2,2, -128,1: EltV
5, 10,40,5, 10,80,5: ENT 5, 10,30,5, 10, 1OO,5: E
tl., 10, 40,5, LO,80,5: EtrT 6, LO,-13,5, 10,-15
, 5: EIiIT ?,5 | L, 2,5, -1,2
380 '
390 't(*X Tttel + Auswabl XXX
400 '
410 CLS: INK 1,6: INK 2,6,15: Il[K 3,8
420 PEN 1

Listing Rob

t 1851I
t 19641

t 18731
t 19821
t2192t
t 19651
t21861

t 21601
t 19851
124421
t2259)
1237 0J
t22621
t 30431
177 47 )

ttLT)
t 13101
ELLT)
l2at2)
t 5491

14O CPC Sonderheft 6'88
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430 LOCATE 5,3rPRItrT CHR$(165) i ('L275)

440 PEtr 2 t54A1
 bOpRINT,' ROB "; tlolol
460 PEil 1 15491

4?O pRItrT cHR$(169) tloo4l
480 PEtr 2 t54a)
490 LOCATE 9,5: PRItrT"THE" t 14061
5OO LOCATE A,?:PRIilT"R O B O T E R" t17311
510 PBf, 3 15471

520 LOCATE 1, 11: PRItrT STRIIGS (2O' 207) i t26511
530 LOCATE 4,15:PRII{T"1--> AI{LEITUtrG" lz]-LOl
SAO LOClfe A,tZ:pnll{f"z--> SPIEL'i 11^342)

ssö iöcerr a,ts:pnInt"s--> EtrDE" t1e13l
560 LOCATE 4,23:PRIST"IHRE VAHL ?" fzL981
siö ir sqtr>ioa rHEI{ cosuB 620 ELsE IF ItrK t33111
EY(64)=o OR ItrKEY(13)=0 THEI{ 740
580 IF IIKEY(65)=O OR II{KEY(14)=0 ?HEtt 97o t11001
'590 IF lill(EY(sz)=c oR II{KEY(5)=0 THEtr CALL t13861

o
600 coro 5?O t3791
610 '. t1171
620 ,*XX Titelnetodle X*X l1-3t2)
630 ' t1171

äeö on uuelk GoSUB 670'680,690'?oo'?Lo'72o t251ol
ä;ö iF uusrk=7 THEtr muslk=o t25461

ääö t"-it=t"61k+1 | RETURil t 17651

äiö ron i=1 To srSoUItD lrIItT(RtrDx215+40)'2 t3732)
ö; Ä, ; t; soul{D 2, zss,2o,4: trEXT: RETU!{ -
ääö'Souno r,zss,2o,8: boufD 2,L69,20'8r REru t2253)
Rtr
äöo souno !,zgg,2o,8rsoutrD 2':-e9,20,6:RETU 12253)

RN
7öo souno r,L42,8o,8: souilD 2,3s8,80,E: RETU t31701

RN
äio sougo L,4?a,4o,8rsoul{D 2,LLg,40,8rRETU t29o6l
RN
7äo souro r,zLs,6o,8: soutrD 2,4?8,60, 8r RETU 127741

RN
?30 ' ILLT)
74O '*** Anleltun8 t(*x t9391

?50 ' trr?)
?60 l.{oDE 1 t5061

izö inim'atrLElrutrc" tLo4?t
;äö ;iiG,inrnr, PEI 1:PRIllr. cHR$(165) ; :PEII t5165J

äifnll{Ti wlII dem Labor entrlnneD' "
790 PRII{T"Dazu mu€ts er lD 10 Raeunen alle 142401

Ge6en-"
800 PRII{T"staentte, die berumlteSen' einsan t4205I
meln. "gio pntff"ellerdln8s darf er dle Alartlanla t5o4ol

te, dle"
äzö pntnt""lch ln den vaenden beflndet' nl
cht be-"
830 PRII{T"ruehren' da thm das 1 Leben kost
et."
S4O PRINT"ZwischenzeltIlch lst lbm der Vae

t50571

t3506I

t 31 191

chter"
Ägo pnffl'.uf dle Schllcbe 8ekomuen und su t33631

cbt"
Äoo pnlnt"lhn. Auch eln Zusamoenstoss mlt t34491

dleserd'
Äio fnlft"xostet 1 Leben. Hat ";!PEtr IrPRI t63911

tli cgns<ros) ; : PEil 3r PRIlfTt' aIIe GeSen-"
a8O PRIllT"staenale + elnen Scbluessel aufge t34531

sanllel-t"
äöo pnrm'lst er dem Labor entronnen"' t25591

900 PRII{T:PRII{T"Gesleuert wlrd "i:PEN 1:PR t65881

iff Cgns<ro5)i:PEI{ 3:PRIrT" ueber Joystl-ck
oder"

910 PRl[T"Cursortasten. " 12332)

920 LOCATE !5,24:PRINT"< SPACE >" t9801

930 IF ItrKEY(4?)<>0 THEI{ 930 t6511

940 ttoDE q t50?J

950 Guic 390 t4941

960 ' LILT)
970 'x*x BlldschlrraufteilunS *xx 122a61

9BO ' tLlTl
990 bttd=lr leben=5 t7531

lOoO VINDOCttlr,L,20,L,22:PEN#!,OrCLS#1- l2L6L)
1o1o ttll{Do\{ttz,r,20,ää,zst IIK 5, 0: PAPER#2' 5 t2706]
tCLS.#Z

Listing Rob

1O2O ItrK ?,0:PEI[#2,7:FOR 1=1 TO 3:LOCATE#2 16a45)

, 1, 1: PRII{T#z, CHR$(211) I I LOCATE#2' 20' 1r PRIN

T#2, CIIR$ (209) ; : I{EXT
1030 '
1o4o '*t( sPlelfeld xxx
1050 '
1060 PBI{#I' 0: CLS#I
1ötö ini oi o: rur 1, o: INK 2,0: IilK 3' o: INK 4

, O: r.obx=19: robY=z1
1OSO ttst=10: GOSUB 2380
iööö ir-uria>r mnn os blld GosuB 2380'255
o, äÄsöl zöö0, soeo, 3200. 3500, 36eo' 4000' 4210'
47LO
1100 PEtr#l,1
1110 LOCATB#I, robx, robY
1120 PRtrT#1, CHR$(165) ;

113O PEtr#1,2
1140 RESTORE 1260
1150 FOR 1=1 To 10
1160 x=IST(R![D*z0)
11?O IF x(2 OR x)19 THEN 1160
1180 v=INT(RNDX20)
1190 iF y<2 oR v>21 THEN 1180
izoo t6eä=rEST(x*32-18' 4oo- (yx16-6) )

1210 IF tEes<>o IHEII 1160
I22O READ za
1230 LoCATE#1, x, Y
1240 PRItrT#1, CHR$ (za) ;

1250 trEXT
iäoö oere Lo?' 226 t22?, 228, 229,23o,23L' 232'

Listing Rob

r4651
t64?1
t 10041
t4?2)
t6991
t 3151
t 14131
t 17061
tL273)
tLza4J
t 18451
t8921
r5581
t3921
t7L7)
t3501
r 18751

TLLT]
t 10331
LLLT)
t9451
12507)

ta77)
t31321

t27 48)

233,234
L270 PfjE#2,6 t5201

iäao Locere#z,z'z t5951

iäöö inirt*2,iGi" ; :PRII{T#2,usIilG"##"i8sti t19681

iäöö iocern#ä,e,2 t6221

iäio inrnt*2,i'gr,,; :PRItrT#2,usltrc"##";blld; t1oo7l
iääö Locere#2,Lo,2 .... - 1775)

iääo inlfr*2,i,L,,,; : pRItrT#2, Uslilc"##"; leben t19521

isao lrx 1,6: ItrK 2,18: IlrK 3, t1: ItrK 4' 15'8r t43o4l
II{K 5,1: IfK 6,2O: ItrK ?'O
iäso öoro rsao tssll
iääö ti""lter=waecbter+1i IF waechter<>zo T t45321

HEl{ RETURil: 'ElnsPrung Vaecbter
13?o SOUilD I,127 '2o, ' ,L Lro?or
iääö 

"=lm<RaDxzo) 
" t14L3l

iäöo lr x(2 oR x)19 THEI{ 1380 tr4azl
iaöo y=lnr<RtrDx2o) tr273i
iiiö ir y<2 oR y>21 rHEN 14oo t1288I

iiäö ts"ä=rEsr(;x32-18,400-(vx16-6) ) t1a45I
;;äö i;'-aE"s()o rHEl{ 1380 t8161

1440 PEtr#1,4 t47a)
feso LOCate#l, x, Y t3921

iiäö inrnr*l, cHRö(166) ' t8561

iazo nrrunn t5551

iieö pBn*r, or soültD 2'4?8,20, , ,L t22921

iaöo r.ocatr#l, x, v t3e2l
isöo pnrnr*l," "; tsaz)
isio waecuter=o t11511

iszo nstunu t5551

1530 ' tLI7l
isao 'xx* HauPtProEranm **x t16831

15SO ' ' t1-ITl
1560 waechter=O t11511

1SZO U"*"g=O 123'-1

isao rr tixeY(o)=o oR JoY(o)=l TIIEN bewe6= 120281

I
isgo tr IüKEY(2)=o oR JoY(o)=2 THEN beweg= t107ol
2
iooo rr IIKEY(1)=o oR JoY(o)=8 THEil beweE= t21991

3
ioro tr INKEY(8)=0 oR JoY(0)=4 THEI{ beweg= t1611l
4
1620 GOSUB 1360: IF vtaechter>5o THEI{ GOSUB

1480
1630 SOUIID 4,213,2 t2, 4, 4
1640 '
1650 '*XX nach oben *XX
1660 '
fOZO tf bewe6()1 THEtr GOTO L86O

1680 robY=robY-1

tt407)
ILL7l
t 10331
LLl-zl
tLo42l
t2L9)

A'88 Sonclerheft
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1690 IF roby<l THEI| roby=l
1700 tges=TEST(robx*32-18, 4O0- (roby*16-6) )
1710 PEII#I ,0
1720 LOCATE#I, robx, roby+1
1730 PRItrT#r," " i
1740 PEtr#1,1
1750 LOCATE #1, robx,roby
1760 PRIITT#1, CHR|E(165) i
L77O lF tges=S OR tges=4 THEtr SOUilD 1,506,
100, ,5,5: Ieben=leben-1 ELSE GOTO 18OO
1780 IF leben<1 THEtr 4610 ELSE PEtr#z,6:LOC
ATE#2, 18, 2 : PRII{T#2, USII{c'r ##" ; leben;
1790 GOTO 1040
1800 IF t6es=2 THEI{ SOUI{D 2,75,2,,2:6st=6s
t-l ELSE GOTO 1840
1810 IF gst=0 THEtr SOUITD 1,358,110,,6,6:bt
ld=bt Id+1: PEI{#2,6: LOCATE#2, 4, 2 I PRItrT#2, USI

i 86t ; I LOCATE#z | 11, 2 : PRII[T#2, USItrc"##
"; blld; : GOTO 1040
1820 PEI{#2, 6
1830 LOCATE#Z, 4, 2 : PRIllT#2, USIllc"##" ; 8st ;
1E40 GOTO 1580
1450 '
1860 'XX* nach unten **X
LA70 '
1880 IF beweg()2 THEIT 2040
1890 roby=a6!y11
1900 IF roby)22 THEil roby=!!
1910 tges=TEST(robx*32-18, 4OO- (roby*16-6) )
1920 PEr#1,0
1930 LOCATE#I, robx, roby-1
1940 PRItrT#L,n u,
1950 PEtr#l,1
1960 LOCATE#I, robx, roby
1970 PRItrT#1, CHR$r165) ;
1960 IF tges=3 OR tges=4 THEtr SOUtrD 1,506,
L00, ,5,5r leben=Ieben-1: IF Leben(1 THEII 461
0 ELSE PEfr#z, 6 l LOCATE#2, 1a, 2 : PRItrT#z, USIilG
"##"; leben; : GOTO 1040
1990 IF t6es=2 THEII SOUtrD 2,75,2,,2;6st=gs
t-1 ELSE 2020
2OOO IF 6st=O THEr SOUtrD 1,35E,110,,6,6:bl
ld=bt ld+ 1 r PEI{#2, 6 : LOCATE#Z, 1 1, 2 r pR I ItT#2, US
Iil'G"##" i blld; !LOCATE||2,4,2r PRItrT#z, USIIIG,'#
#";Bsti:GOTO 1040
20 IO PEN#2, 6 ; LOCATE#2, 4, 2 t PRINT #2, US I ilG" ##
" i gst;
2020 GOTO 1580
2030'
2O4O 'X** nacb rechts X*X
2050 '
2060 IF bewe6()3 THEil 2200
207O robx=robx*1
2080 IF robx)Zo THEf robx=2o
2090 tges=TEST(robx*32-18, 400- (robyr<16-6) )
21OO PEI{#I, O: LOCATE#1, robx-1, roby
2110 PRII{T#l,t' *,
2L2O PEN#I, 1 : LOCATE#I, robx, roby
2130 PRIIVT#I, CHRIE < 165) ;
2!4O lF t6es=3 OR tges=4 THETI SOUilD 1,506,
100,,5,5: leben=leben-1: IF leben<1 THEIT 461
0 ELSE PEN#2,6: LOCATE#2, 18,2: PRItrT#2, USIilc
"##"; leben; : GOTO 1040
2150 IF tEes=2 THEII SOUtrD 2,?5,2,,2:6st=gs
t-1 ELSE GOTO 21-60
2160 IF gst=O THEII SOUIID 1,354,110,,6,6:bt
ld=blld+1: PEII#2,6: LOCATE#2, 11,2: PRINT#2, US
II{G"##"; blld; : LOCATE#2,4,2: PRIIIT#2, USItrG',#
#"; gst; : GOTO 1O4O
2L7 O PEN#Z, 6 : LOCATE#2, 4, 2,t PRlN'l ttz, US I ltc" ##
,' ; 5st;
zraa
2L90
2200
22LO
2220
2230
2240
2250
2260
22?O

GOTO 1560

rX** nach Llnks XX*

IF beweg()4 THEtr 1580
robx-robx-1
IF robx(1 THEil robx=l
tges=TEST ( robx*32- 18 , 4OO- ( roby*16-6 ) )
PEII#r., 0
LOCATE#1., robx+1, roby

Listing Rob

r 1 155I
r 16501
t4661
t6681
t5a2l
t4651
t64? l
t 10041
t39481

t 5105I

t363I
t4423J

t5'7491

t5201
t20751
t 3191
TLLTI
I9LzJ
LLLT'
t 1562I
t2231
I 15311
t 16501
t4661
t6641
t582)
t4651
t647J
t 10041
t 7509I

84525'1

17794J

t 19631

t 3191
ITLTI
(12441
tILT)
t7 4aJ
t 104a1
t 1108i
t 16501
f 1769I
t5821
t 151aI
t 10041
t 75091

t45471

t77941

t 1963I

t3191
TIT?)
Et474J
tr!7 l
4624J
t 10601
t 1791 l
r 16501
t 4661
Lr22A1

2280 PRIilT#l , 
I tt .

2290 PEN#\,L
2300 LOCATE#I, robx, roby
2310 PR I IqT#l , CHR$ ( 165 ) ;
2320 IF tges=3 OR tges=4 THEtr SOUtrD 1,506r
100, ,5,5: leben=leben-1: IF tebeD<1 THEIT 461
0 ELSE PEI[#2,6: LOCATE#2, 16,2r PRItrT#2, USIfc
"##"; leben; : GOTO 104O
2330 IF t6es=2 THEf SOUID 2,75,2,,2r6st=gs
t-l ELSE GOTO 2360
2340 IF 6st=O ?IlEil SOUtrD 1,358, 11O, ,6,6: bl
ld=blld+1: PBNliz,6: LOCATE#2, 11,2: PRIITT#2, US
I trG" ##" ; bl ld i : LOCATE#Z, 4, 2 t PRIfrT #2, US I ltc', #
#";6st;:GOTO 1040
2350 PEE#z,6r LOCATE#2, 4,2r PRItrT#2, USItrc,'##

t5a2l
t 4651
8647J
t 10041
t75091

t45431

177941

t 19631

t 3191
ILTT)
t26101
t117)
t47L)
r 1629t
12726J
t234L1
t22741
t9951
t5901
t23601
t3501
I 1 1331
l2r07t
1234L)
t 3501
t5551
lL!7)
t 13561
T.LL7)
r 8541
t47rt
t 6511
t 1404I
t4251
(.7 L71
t3a9l
t67591

t 30321

t36421

"; gst
2360 öoro rseo

'*** Blldrabnen / BlId 1 X*X

PEtr#l, 3
LOCATE#1, 1, 1: PRIIYT#1, CHR$(150);
LOCATE#1,20, 1: PRItrT#1, CHR$(156) i
LOCATE#I, 1, 22: PRIIVT#I, CHRIS( 147) ;
LOCATE#I , 2O , 22: PR I trT#1 , CHR$ ( 153 ) ;
FOR xa=z TO 19
LOCATE#I, xa, 1r PRItrT#1, CHR$(154);
LOCATE#I, xa,22t PRItrT#l, CHR$ ( 154) i

24AO IIEXT

2370
2380
2390
2400
24tO
2420
2430
2440
2450
2460
2470

2490
2500
25'LO
2520
2530
2540
2550
2560
2570
2580
2590
2600

FOR ya=2 TO 21
LOCATE#I, 1, ya: PRIITT#1, CHRTE(149);
LOCATE#1 , 20 , yar PR I IIT#1 , CHR$ ( 149 ) ;
trEXT
RETURlr

'xx* Blld 2 *xx

RESTORE 2640
PElr#l, 3
READ xa,ya,za
IF xa=O THEil RETURtr

2610 LOCATE#I, xa, ya
2620 PRIfT#1 , CIIR$ (za) ;
2630 GOTO 2590
2640 DATA 12, 1, 158, L2,2, I49, L2,3, L49, L2,4,
L49, L2, 5, 149, L2, 6, L49, t2, 7, t49, L2, I ; t49, L2
,9, 149, rt 12, L51,2 | !2, L54,3, L2, I54,4, L2, !54
,5,12,154,6,12,I54
2650 DATA 7, L2, I54, LO, L2, 154, 11, L2 | I54, L2,
L2,156, t2, L3, t49, L2,14, 149, L2, 15, L49
2660 DATA L2, 16, t49, t2, L7, L49, L2, I8, L49, L2
, 19, 149, 12, 20, t49, 12, 2t, I49, L2, 22, 155, 0, O,
o
2670'
2600 'x*x Blld 3 *xx
2690'
27OO FOR xa=2 TO 19
27LO IF xa>8 AI{D xa<11 THEU 2740
2720 LOCATE#1,xa,6
2730 PRIITT#1, CHR$ ( 154) ;
2740 IF xa>1l AIID xa<14 THEI{ 2770
2750 LOCATEiliL,xa,!2
2760 PRItrT#1, CHRIS(154) ;
2?7O NEXT
2?8O FOR ya=15 TO 21
2790 LOCATE#1,11, ya
2AOO PRII{T#1, CHRS < 149) ;

2810 ilEXT
2820 RESTORE 2880
2830 READ xa.,ya,za
2A4O IF xa=O THEtr RETURI{
2A5O LOCATE#I,xa,ya
2860 PR I l{T#1 , CHR$ (za ) ;
2870 GOTO 2430
2880 DATA 1, 6, 151, 20,6, 1-57, I, t2, L5I, 20, L2,
L57, LL,22, 155, O, O, O

2490'
2900 ,*** Btld 4 *xx
29tO'
2920 RESTORE 2980
2930 READ xatyatza

Listing Rob

tL77)
tL429)
ILLT)
t9951
t24L21
t5041
t 1191I
t 11351
t 4651
r 11911
t3501
It372J
t70al
t 10041
t3501
t9021
t 6511
t 14041
t4251
t7r71
t39?l
t25191

ELT?l
t 13411
t ILT)
t 8501
t 6511
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2940 IF xa=O THEI{ RETURtr
2950 LOCATE#I' xa' Ya
2960 PRII{T#1, CHR$ (za) ;

29?0 GoTo 2930
äsao oete 11, 4, 150, 12, 4, L54, L3, 4, L54' L4' 4,
154, 15, 4, L54, L6,4 ' L54, L? , 4, L56, lt,5,l4-9 ' 

L7

, s, iag, ti, o, t+g, r7 ,6,L4s, L,?,LsL,2'7 'L54,3',i', ts+', q,i , ts+,5,7 , L54,6,7 , r54 
' 
Ll 

'7 ,149 ' L7

,7tL49,11,8,149
ägöo oÄre' !?,a, L4s,11,e, 14e, 17,e, 14e' 11, 10

,1is,tz, to, tie,11,11, L4?,12,11' 154,13' 11' 1

s+, t+, tt, t6+, L? , LL, !49, L? , L2, L49 ' L7 , 13 ' 
r49

, r!, L4, täo, p,14, 154, 13, 14, 154, 14, 14, 154' 1

t 14041
L4251
t7L?1
t3371
t80461

r 101821

r 90281? , L4, L49,1, 15, 151 
' 

2 ' L5, L54
göoo' oera ä, 1s, ts4,4, 15, 154,5' 15' 154,6' 15'
rs+, r r, 15, 149, L?, L5, 149, 1 1, !6, r49' L7,-L6, L4

s, tt, tz, L4g, L7, L?, L4g, 1 1, 18, L49, L7' 18' 149'
L! | Lg, 14?, 12, 19, 154, 13, 19' L54, L4' 19' 154' 15

,19,154,16,19, r54,L7,19' 153' O' O, O

3010 '
3o2o 'xx* Blld 5 *XX
3030 '
3O4O FOR xa=4 TO 17
3O5O LOCATE#I'xa'4
3060 PR I NT#1 , CHR$ ( 154 ) ;
3070 LOCATEltt,xatT
3O8O PRII{T#1, CllR$ ( 154 ) ;

3090 LOCATE#I, xa,1o
31OO PRIilT#1, CHR$ ( 154 ) ;
3110 LOCATE#I' xa' 13
3120 PRItrT#1, CHR$(154) ;

3130 LOCATE#I, xa, 16
3140 PRII{T#1, CHR$ ( 154 ) i
3150 LOCATE#1, xa' 19
3160 PRIilT#1, CHR$(154) ;

3170 rExT
3180 RETURII
3190 '
3200 ' xxx Bltd 6 ***
32LO ',

3220 FOR Ya=2 TO 19
3230 LOCATEiliL,4,Ya
3240 PRII{T#1, CHR$ ( 149) ;

3250 IF Ya(5 THEü 3290
3260'
3270 LOCATE#L,?,ya
3280 PRItrT#1' CHRS(149) i

3290 IF Ya(8 THEtr 3320
33OO LOCATE#\,L7,ya
3310 PRINT#1, CHR$ (149) ;

3320 IF Ya(ll THEN 3350
3330 LOCATE#LtL4tYa
3340 PRItrT#1, CHR$(149) ;

3350 ITEXT
3360 FOR xa=8 TO 17
33?O LOCATE#L,xa,4

ILLT)
t 13491
LLL? I
r 13391
t5061
t 11911
t5031
t 11911
t4591
t 11911
r4641
t 11911
t4611
t 11911
t4501
t11911
t3501
t5551
tLl7t
t 15141
tLtT)
tIL231
16221
t 10041
t 14481
ILLT)
ta22)
t 10041
r 10111
t6591
r 10041
tL20A)
t8431
t 10041
f Gnl

r.I2761
r5061

3380 PRIItT#1, CHRS(154) i

ägeo tF' xa(1? THEil LOCATE#1'xa,TrPRII{T#I'C
HR$(154);
SaOO tf xa(14 THEtr LOCATE#I,xa,1OrPRItrT#1'
cHR${154);
3410 trExT
3420 RESTORE 3480
3430 READ xatYatza
3440 IF xa=O THEI{ RETURN
3450 LOCATE#I, xa' Ya
3460 PRINT#1, CHR$(za) ;

3470 GOTO 3430
3480 DATA 4, 1, 158,?,4, 150, ?'7,L5L'L7,7'!56
,?,LO,151, 14, 10, 156, O, O, 0
3490
3500
3510
3520
3530
3540
3550
3560
3570
3580
3590

'x** BiId 7 X**

Listing Rob

t 1 1911
t3taz'l

r29561

FOR xa=S TO 16
LOCATE#I, xa' 4
PRII{T#1 ,CHR$(L54);
LOCATE#I, xa,19
PRII{T#1, CHR$(154) ;

ITEXT
RESTORE 3640
READ xa, ya' za

r3501
r7831
t 6511
r 14041
t425)
t7L71
t 5151
t34a8l

ILLz1
t 14591
ILLTI
t 12931
t5061
t I 1911
t4501
t 1 1911
t3501
t 7511
t 651r

3600 IF xa=O THEII RETURtr
3610 LOCATE#I' xa' Ya
3620 PRItrT#l, CHRS (za) ;

3630 GOTO 3590
3640 DATA 4,4,150,11,4,15a, L7'4'L56,4'5' 14
9, 11, 5, l4g, r?,5, 149, 4, 6, 149' L7' 6, 149, 4' 7, r
+s, tr, 7, 14g,4, 8, 149, 11, 8, 149' L7, 8' L49, 4, 9,
L47,5,9,154,6,9,154,7 '9,L54' 8' 9' 154
365ö DATA 9,9, 154, 10,9, 154, 11'9' 153' 14'9' 1

54, 15, 9, 154, 16, 9, 154, !?, 9, L5?, L7, ro' r49, L7

, 11, 149, 4t!2,L5O,5, 12t!54,6'L2' L54,7,,I-2, L5
4, 8, L2, 154, 9, L2, L54, LO, 12' 154' 1 1' 12, 156, t4
, L2, L54, L5,12, L54
äooo oeta Lo,Lz,r54,L?,12't57,4' 13' 149' 1-1'

13, 149, L?, L3, L4g, 4, 14, 149, 11, 14' L49, 17' L4,
I49
36?0 DATA 4, 15, 149, 11, 15, r49,L7,15, 149' 4' 1

6, 149, 11, 16, r4g, r?, 16, 149, 4' L7, !49' r7, L7' L

aö, a, re, L4g, L7,18, 149, 4, L9, L47,17' 19' 153' o

'O' 
O

3680 ',

3690 '*XX B1Id I XXt(
3700 '
3?10 FOR Ya=Z TO 19
3720 LOCATEItL,4 ' Ya
3?30 PRINT#1, CHR$( 149) i

3740 trExT
3750 FOR xa=g TO 17
3?60 LOCATE#I' xa, 10
3?70 PRIt{T#1, CHR$ t 154 ) ;

37SO LOCATE#1, xa' 13
3?90 PR I I{T#1 , CHRII ( 154 ) ;

3a00 rExr
3E1O FOR xa=g TO 12
3820 LocATElll ,xa'4
3830 PRINT#1, CHRS(154) i

3840 LOCATE#I' xa' 16
3a5O PRII{T#1 , CHRTS ( 154) ;

3a6O LOCATE{iL,xa,L9
38?O PRIilT#1, CHR$(154) ;

38AO trEXT
3690 FOR xa=15 TO 19
39OO LOCATE#L,xa,4
3910 PRII{T#1, CHR$( 154) ;

3920 IF xa(14 THEf, 3950
3930 LOCATE#1, xa, I
3940 PRIST#1 , CHR$ ( 154 ) ;
3950 aExr
3960 RESTORE 4O2O
3970 READ xa'Ya'za
39aO IF xa=O THEil RETURIT

3990 LOCATE#I'xa'Ya
4OOO PRItrT#1 

' 
CHR$ (za) ;

4010 Goro 3970
iöäö oere 4, 1, 158,8,4, 150, 20, 4,!57'8,5' 149

, Älo, i+s, g, 7, !49,8, 8, 149, r7' 8, L:o,.2o,-a, L5?

ioäo'oeti ä,ö, tag, L7,g' r49,8, Lo' !47, L7' lo,
iää, e, 13, 15ö, L't, L3, 156' 8, L4, r49, L7, L4, L49'
8,15,149
+öao' pere L?, L5,149' I' :-6' r47, L?,!6, !49' t7,
r?, r4g,r7,L8,149,8, 19, 150, L? ,L9,r49 'A'20'L
ig', iz, 2o, t+s, a, zL, !4s, t7, 2L, 149' 8' 22, L55' L

7 ,22, !55 | O, O, O

4050 '
4060 'xx* Blld 9 *xx
4070 '
4080 RESTORE 4140
4090 READ xa,Ya'za
41OO IF xa=O THEN RETURN
4110 LOCATE#L,;f.atYa
4120 PRIttT#l, CHR$ (za) i
4130 GOTO 4090
+iao oare 4,4, 150,5,4, 154,6,4, 158, 7'4,r54'
g, a, rs+,s, 4', 154,L2,4,L54t 13,4, 154' 14' 4' 154

, is,a, rs+, ro, 4':.s4,L?,4,L56,6,5' 149' LT'5'L
i9, ä, 6, 14ö, B, o, 149, 9, 6, 150, 10, 6, 154 ' 1-1 ' 

6' 1

s4', rb,6, rsa, 13, 6, 154, 14, 6, 154' L7,6, 149
arso ölie 4',?, L4g t6,7' L4g, 8,7,!49,9,?,.L491
ti, z, t+e,4, ä, 149, 6, 8' 149, 8' 8, 149, I r 8' 149' 1

i, ä, iso, Lz',a',L5,4,13' 8' 154,14,8' 156, 17 '8,L4
s, +, g, ris, ö,9, 149,8,9, 149,9, e, 149' 11' 9' 149

Listing Rob

t 1404I
t 425t
t7L71
t 4911
r7096i

t 82101

t 46031

i67391

t4032)

t 57 191

TLL?I
t 13701
ILT71
t1-L23)
t622)
t 10041
t 3501
tL22A)
t4591
t 1 1911
t 4641
t 1 1911
t 3501
r 12331
t 5061
I 1 1911
t 4611
t 1 1911
t 4501
r 11911
t 3501
t 13811
t5061
r 11911
r9951
t5341
t 11911
t3501
t8821
t 6511
t 1404I
14251
t7L7)
t4791
12a52)

ILLT)
t 13781
(-rr71
t779!
t 6511
t 14041
t 4251
t't L7)
t3351
t79501

t 76141

Spiele
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Spiele

, 14, 9, t49, L7,9, 149, 4, 10, 149
4L60 DATA 6, 10, 149, 8, 10, 149,9, 10, 149, 11, 1O
, I49, L4, 10, L49, L7 , LO, L49, 4,1 1, 149, 6, 1 1, L49
, 4, 1 1, L49, 9, LL, r49, 11, L 1, r49, 14, LL, r49, L?,
1 L, 149, 4, L2, L49, 6, L2, T49, A, 12, ]-49, 9, L2, I4g
, rL, L2,149, 14, 12, r49,4, 13, 149, 6, 13, 149
41.70 DATA 8,13, 149,9, 13,149,11,13, 149,14,1
3, 149,4, 14, 149,6, 14, 149, A,t4,L4?,9, 14, 153,
LL, 14, L49, 14, ]-4, I49, L7 , 14, r49, 4,15, 149, 6, 1
5, 149, 11, 15, L49, 14, 15, 149, 17, L5, L49
4180 DATA 4, 16, 149,6,L6,L47,?, 16, 154,8, 16,
1.54 , 9 , 16 , 154 , 1 0 , 16 , 154 , 1 1 , 16 , 153 , 14 , 16 , 149
, L7 , L6, L49,4, L7 , L49, 14, L7 , t49, L? , I? , L49, 4,
18, 149, I7, LA, 149, 4, 19, 14?,5, 19, 154, 6, 19, 15
4
4190 DATA 9, 19, 154, 10, 19, 154, 11,L9,L54,12,
19, 154, 15, 19, 154, 16, 19, 154, r?,19,153,O, O, O

4200 ,

42LO ' XXX BLld 10 *Xx
4220 '
4230 B6t=11
4240 FOR xa=5 TO 16
4250 LOCATE#1, xa,4
4260 PRItrT#1, CHR$ ( 154) ;
4270 lF xa)13 THEN 43OO
4280 LOCATE#1, xa,19
4290 PR I NT#l , CHRrt ( 154 ) ;
4300 tfExT
4310 FOR xa=8 TO 13
4320 LOCATE{fL,xa,T
4330 PRIIIT#1, CHR$(154) ;
4340 IF xa>10 THEil 4370
4350 LOCATE#1, xa, 16
4360 PRII{T#1, CHR$ ( 154) ;
4370 trEXT
4380 FOR ya=5 TO 21
4390 LOCATE#L,17,ya
4400 PRItrT#l, CHR$(149) ;
4410 IF ya)18 THEI{ 4440
4420 LOCATE#L,4,ya
4430 PRII{T#1, CHRIE { 149) ;

4440 IIEXT
4450 FOR ya=8 TO 18
4460 LOCATE#L, L4,ya
4470 PRIIIT#1, CHR$ { 149) ;

4480 IF ya>15 THEI{ 4510
4490 LOCATE#L,7,ya
45O0 PRIItT#1, CHR$( 149) ;
4510 NEXT
4520 RESTORE 4580
4530 READ xatya,za
4540 IF xa=0 THEI{ PEI{#L,2tLOCATE#!,9,12:pR
IIIT#1, CHR$ ( 1-68) ; : RETURII
4550 LOCATE#L,xa,ya
4560 PR I I{T#1 , CHR$ ( za ) ;
4570 GOTO 4530
4580 DATA 4, 4, 150, L7, 4, L56,?,?, L1O, L4,7, L5
6, 10, 1.0, 154, 1,L, t0, 150, ?,L6,14?,11, 16, 153, 1
1, 11, 149, 1,I, t2, L49, IL,13, 149
4590 DATA LI, L4, L49, !L, 15, 149, 4 , L9, I47 , 14,
19, r.53, I7,22, 155, 0, 0, 0

t r12901

t7531t

t77 49J

(.2763t

t7L71
t 13571
ttLT)
r3731
tL293J
t5061
t 1 1911
t 1 1691
t 4501
t 11911
t 3501
t 12801
t5031
t 11911
t 9071
t 4611
r 1191I
t 3501
f11Aq1

t6591
t 10041
t972)
t622J
t 10041
t 3501
t L427)
t8431
r 10041
I L7961
t4221
r 10041
t 3501
t 9141
t 6511
t2? ro)

t 425)
t7171
r 3351
t 4527 )

12347)

4600
4610
4620
4630
4640
4650
4660
4670
4680
4690
47 00
47 LO
4720

TLLT)
t 14131
TLLTI
t 911
tL72l
t2734)
t24721
tr?42)
taozl
t4941
ITLT'
t6171
ILITI
t 4 1691

'XXX Blld nlcht geschafft X*X

cLs
INK 3,8: PEI{ 3
LOCATE 5,8: PRII{T"Lelder nlcht,'
LOCATE 5, 1L: PRINT"Eeschafft ! !''
LOCATE 8, 23 : PRINT,' <SPACE>',
IF II{KEY(4?)<>O THEN 4680
GOTO 390

' *t(X 10. Bl ld 6eschaf f t Xr(X

4730 CLS: IllK O,O: INK 1,0: Il{K 2,0: INK 3,2: I
l{K 4,26: Il{K 5, O: Il{K 6, lBr INK 8,8; INK 9,3: I
NK 12,0
4740 DEG: GRAPHICS PEI{ 2: }[OVE O, 192: DRAif 64
O,!92: litOVE O,190: FILL 2: RESTORE 4a0O
4750 GRAPHICS PEII 1: litOVE Z24, BOt DRAI{ 352, I
0r DRAV 416, lLZ:DRAV 416, 192: DRA\{ 288, L92tD

Listing Rob

t 50171

t50871

RA\l 224, 160r DRAV 224, ao
4760 Ii{OVE 256,82: FILL t: IifOVE 410,11O: FILL
1:üOVE 256,L62: FILL 1
4770 FOR 1=1 TO 8:READ xa(1): IF xa(1)=1000

THEI{ 4830
4780 NEXT
4790 GRAPHICS PEN xa(1): ORIGIII xa(2), xa(3)
: IitOVE xa(4), xa(S): FOR 1=1 TO 360 STEp 10: D
RAV xa(5)*SIN( 1), xa(5)*COS( 1) : NEXT: l,tOVE xa(6), xa(7): FILL xa(8): GOTO 4Z?O
4800 DATA 5, 480, 32O, O,32, O, O,5, 4, 96, 352, O,
16, -6, O, 4, 4, LIz, 352,O, 16, 6, O, 4,
,16,0, -6,4,4,96,336, O,16, O, -6,4
o, 16, 6, O, 4, 4,80, 344, O, 1 6, -o, o, 4

4,112,336,0
, 4 , L25,344,

4810 DATA 3,256, 128, 0,8, O, O, 1,3,256, :^28,O,
2, O , O ,3, 3, 320, r2A, o,8, o, 0, 1 , 3, 32O, LzA, 0,2,
0, o, 3, 9,2AA, LLz, O,2, O, O, 9
4820 DATA 9,416,96, 0,6, O,O, 1,s, L92,96, 0,6,
o , 0 , 1 , 9 , 224 ,224 , O ,6 , O , O , L , 9 , 41,6 , 224 , O , 6 , O ,o,1,9,384,128, O,6, O, O, L, lOOO
4830 ORIcIN 0,0:GRAPHICS pEN 5:RESTORB 488
0
4840 FOR l=L TO 4:READ xa(1): IF xa(l)=O TH
EIt 4890
4850 NEXT
4860 IitOVE xa(L), xa(2): DRAI/ xa(3), xa(4)
4670 cOTo 4840
4880 DATA 480, 304, 4ao, 256, 496,3L2,544, 288,
5L2t32O,560, 320, 496, 328, 544,352,480, 336, 4e
o, 384, 464, 32A, 416, 352, 448, 320, 4OO, 320, 464,
3I2 , 416 ,2AA , O
4a9O GRAPHICS PEN 12:RESTORE 4940
4900 FOR 1=1 TO 4:READ xa(1): IF xa(1)=O TH
E]{ 4950
4910 trEXT
4920 litOVE xa(1), xa(Z): DRAV xa(3), xa(4)
4930 GOTO 4900
4940 DATA 160,304, 150,31O, 160, 304, 1-70,310,
288, 336, 27 8, 342, 2a8, 336, 29A, 342, 224, 36A, 2L
4, 37 4, 224, 368 | 234, 37 4, O

4950 GRAPH ICS PEII 9 I I,loVE 224 , 8O: DRAV 352 , 8
O: DRAII 416, ILZ: DRAV 416, 192: DRAI/ 288, l92tD
RAV 224,160: DRAV 224,80zlfOVE 224,160: DRAV
352, 160: DRAII 416,192: I{OVE 352,160: DRAV 352
,80
4960 I'IOVE 27?,962 DRA\{ 304,96: DRAI/ 31O, 100:
HAYB 272,96: DRAV 27Q,IOOz GRAPHICS PEIü 1: l{O
VE 272,80rDRAll 272,32:DRAll 230,32:DRAV 234
,34: DRAI{ 26O,44t DRAI/ 260,8O: I{OVE 27O,?7:Fl
LLI
4970 GRAPHICS PEII 9: I{OVE 2"l2,80tDRAV 272,3
2: DRAII 23O,32t DRAV 234,34r DRAV 260,44: DRAV

260,8O:GRAPHICS PEII 1:I{OVE 320,80:DRAI{ 31
2, 64: DRAV 326, 4StDRAI/ 318, 32: DRAV 342, 48tD
RAv 324,64: DRAV 332,80: l,{OvE 328,78: FILL 1
4980 GRAPHICS FEN 9: l,tOVE 320,8O: DRAV 312,6
4: DRA\{ 326,4a: DRAII 318,32: DRAV 342,48: DRAV

324,642 DRAV 332,80: litOVE 224,80t DRAV 352,I
O r IIIOVE 42Q ,96 t DRAV 388 , 1-28 : I{OVE 412 , 96 I DRA
V 380,128: l,tOVE 408,104: FILL 1
4990 IIOVE L96,96:DRAV 224,112:I{OVE 184,96:
DRAtil 224,120: I{OVE 222,LI2: FILL L: UOVE 206,
104: FILL 1r I{OVE 288,176: DRAY 230,224tI{OYE
352,176:DRAV 4L2,224
5OO0 GRAPHICS PEN 6:RESTORE 5040
5O1O FOR 1=1 TO 4TREAD xa(1)i IF xa(1)=1000

THEil 5060
5020 IIEXT
5O3O IiOVE xa(1") , xa(2) : DRA\{ xa(3) , xa(4) : GOT
o 5010
5O4O DATA t28 , I44 | 144, 160, L28 | r44, L32, L62,
I28, L44 | LzO, L56,64, 64, 94, 80, 64,64,72, A4,64
, 64, 36, 79, I2A,16, 160, 30, 128, 16, 125, 32 | L25,
16, 96, 24, 444, 32, 475, 44, 44A, 32, 444, 45, 448, 3
2 , 4L4 ,50
5050 DATA 576, 48, 609,60,576, 48,584,64,576,
48, 568, 64, 5?6, 48, 544, 6r, 5r2, 80, 528, 96, 5L2,
8O, 512, 88, 512, AO, 496, 97, 480, 128, 5OA, 140, 48
o, L24,484, 140, 480, 128, 472, !44,4AO, Lza,462,
134,10OO
5060 GRAPHICS PEI{ 8:PLOT 64,LZ8IPLOT 70,L7

Listing Rob

t2250)

t2472t

I 3501
t 84821

t 69701

I 447at

t 43691

t20L7t

t20I41

t 3501
t 20391
t 4031
t 7 L2L1

LL724J
I2 010l

r 3501
t2039)
t 4381
t5223)

t 106881

t 89381

t 95051

t 9747)

l7 L9Lt

t L77 0t
t2043)

t 3501
t 19711

I LO7 !4)

t7a7t\

t lo341l
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6:PLOT 32' L54:PLOT 144'88: PLOT 48'32:PLOT
348, 16r PLOT 448,70: PLOT 580' 120: PLOT 512' I
?6: PLOT 608, 160: PLOT 544' 32: PLOT LzA,tzO
5O7O ItrK 0,2: IilK 1,6,15: Il{K 2,9: IilK 3,2r Itr
K 4,26t II{K 5'24r INK 6,18: II{K 8,8: II{K 9,3: I
ItK 12, O

5O8O PEü 11: INK 11,1:LOCATE 1,8:PRItrT"H U
R R A": LOCATE 7' 1O: PRItrT"GESCHAFFT"
5090 '
5100 'XXX Geschafftsound **X
5110'
5120 RESTORE 5160
5130 READ xa' Ya
5140 IF II{KEY(47)=0 THEI{ FOR 1=1 TO 600:NE
XTr IilK O, O: CLS: GOTO 390
5150 IF xa=10 THEIT GOTO 5120
5160 SOU$D 1, xa, ya' 1O: SOUIüD 2'xa'ya' 8: SOUI{

D 2, LSO,ya, 4: SOUI{D 1,2A4,Ya
5170 GOTO 5130
5180 DATA 95, 15,95, 15,95,30
5190 DATA 119, 15, t42, L5, L42,30,7L, L5
52OO DATA 7L,]-5,71,30,89, 15
5210 DATA 106, 15,95,30,95, 15,95, 15
5220 DATA 95,30,89, 15,71, 15
5230 DATA 1 19 , 30 , L27 , L5 , 142 | !5
5240 DATA 127,3O,95, 15,95,15
5250 DATA 95,30, L19, 15, 742,15
5260 DATA L42, L5,? L, 1-5, 7L, L5 ,7L | 30
5270 DATA 89, 15, 106, 15,95,30
5280 DATA 89, 15, 7L,15,119,30
5290 DATA LL? , L5, L42, 15, t27 ,30
5300 DATA 119, 15, 127,L5,L42,30
5310 DATA 7 L, L5,7 1 , 15, 63, 30
5320 DATA 95, 15,95, 15,95,30
5330 DATA 80, 15,63, 15,7L,30
5340 DATA 89, 15, 106, 15,95,30
5350 DATA ?!,L5t7L,L5,63, 15,71, 15
5360 DATA 80, 15,89, 15,95,30
5370 DATA 80, 15,63, 15,71,30
5380 DATA 89, 15, 106, 15,95,30
5390 DATA 95, 15,95, 15,95,30
5400 DATA r.19,15, L42,15,L42,30
5410 DATA 7rt L5,7r I L5,7!,30
5420 DATA 89, 15, 106, 15,95,30
5430 DATA 89, 15, 7 !, 15 | 1 19, 30
5440 DATA L27 , 15, L42, L5, L27 ,30
5450 DATA 119,15, r27,L5,142,30, 10,10

I36561

t50051

trt?)
r2026)
tLtTt
t 7151
t6931
t2292)

t9381
T 4LLL)

t3771
t7451
t 1 1351
r977 I
rL227 i
t9061
t 13651
t 1 1611
t6451
t 1.3591
t6921
t 7511
t8441
t 11851
t7231
t7 45)
t8601
t692)
t9501
t8901
t8601
t6921
t7 451
t 7651
t 6901
t6921
t75L)
t 14131
t 15551

Listing Rob

Spiele

E

Db Po55l Di&r
za,'amm47 Mr FS6A|

FRnoB
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CP/M

Deutsches Datum
unter CPrtl Plus

CP/M Plus ist ein sehr benutzerfreundliches Betriebssystem. Das zeigt sich
besonders darin, daß Dienstprogramme wie SETKEYS und LANGUAGE
eine einfache Möglichkeit darstellen, Bildschirm und Thstatur der jeweiligen
I-andessprache anzupassen.

Die Eingabe von LANGUAGE 2 zam
Beispiel schaltet den deutschen T,eichen-
satz ein. Der Aufbau von Thstaturdefini-
tionen für SETKEYS wird in der HELP-
Datei recht gut beschrieben.
Schade nur, daß all diese Freundlichkeit
beim Datum endet. Denn die Datums-
und Uhrzeit-Funktionen, die mit INIT-
DIR und SET zu erreichen sind, haben
es ganz schön in sich. Aber wer findet es

schon toll wenn sich der 2. Aug. 88 da-
bei als 08/02188 präsentiertund auch so
eingegeben werden muß. Zu leicht kön-
nen dabei Fehler entstehen.
Daher die Idee zu drei kleinen Programm-
änderungen. Betroffen sind die Dienst-
programme DATECOM, DIRCOM
und SHOW.COM.
Nach Eingabe der Assembler- Quellco-
des (Mit WS, ED oder einem anderen,

geeigneten Editor) werden diese mit
MAC.COM assembliert. Dazu werden
auf eine Leerdisket0e (Programmfehler
können grauenhaftes bewirken) die Pro-
grarnme MAC.COM und SID.COM ko-
piert. Um nun DATE zu ändern, kopiert
man noch DATE.COM und den vorher
erstellten Quellcode P-DATE.ASM
hinzu.

Die weiteren Eingaben lauten dann

A < MAC P-DATE $PZ SZ
A < SID DATECOM # RP-DATE.HEX
# WDATE.COM,100,D00 # G0

Für SHOWCOM und DIR.COM wird
sinngemäß verfahren, wobei jedoch die
#W-Zeile folgende Angaben enthalten
muß:

#WSHOIV.COM, 100,2200 bzw.
#WDIR.COM,100,3A00

(J. Wieck/JB)

I
2
3

5
6
7
a
9

!o
t1
t2
l3
t4
l5
t6
l7
!8
t9
20
2t
22
23
24
25
26
27
26
2a
30
3l
32
33
34
35
36
37
36
39
4o
41
12
43

a5
46

4A
49
50
5l
52
53
5a
55
56
57
5g
59
60
61
62
63
64
65
66
67
6a
69
10
7!
f2
73

76

7e
79
ao
al
o2
83
64
85
66
67
a0
a9

E.

10. g7

lnd..t DATE.CON ruf d.ut3ch. Eln-/Aussab6n.

A!!.nbll...n mlt MAC. DAI!.cOM nlL StO lld€n, P-OATC.HEx ntr
R-A.f.hl n.chlrd.n u6d DAiUM.COM mtt H-Bafoht 3p.tch.rn.

i
ORG oolA4r

oa 'sonlMonaol eaMl ttoontF r.ls.hl
i

oRG OOlCCH

OB 'u: ss)

oRo 0020EH

( TT. MM. JJ )
oa :$',o

TEXTST
oa

0a

OB

ORG oo2s2x

oRG O026AH

ben i tlst cP/n 3$'

z€lt-lOrtum.!n9ab.n. $

; Pros r.hh{nd.run96n

ORG

ORG

ORG

ORG

ORG

ORG

ORG

ORG

oo32g H

JNZ

oo348H

CALL

oo440H

LXI

005a2 H

MVI

oo 7 3BH

oo74aH

MVI

oo9 50H

LH LD

oo9 5 7A

LNLD

CHGE2

CHGEl

g, TEXTST

c,

c,

ooB97B

ooB9aH

Pro9rann.r*.i lc.ung

oRG OOCaOH

CHGEI
CALL
PUSB
LHLO
PUSH
LH LO
SH LO

SH LD

REl

oo4c5H
B
00466H
H
00869H
ooa66H
H

ooB 59H
H

Listing: Deulsches Datum

90
9l
92
93
94
95
96
97
9A
99

100
lol

CAGE2:
PUSH
!H LO
PUSB
LH LO
SHLO
POP
anLo

H

0008 2H
H
oooa5H
oooa2H
H
ooo65H
H
oo122H

ENO

1
2
3

5
6
1
a
9

l0
tt

P-OtR. ASM

03.1o.07

[.d!rt 0lR.cOM .uf d.ulschc Datum3ru.gaben.

A33.mbll.r.n hi! MAC, otR.C* ntt SIO lad.n, p-DIR.BEX ntt
R-86fahl n.chlrd.n und n.u.3 OIR.cd rtt w-A.f.hl sp!ich.rn

;

l2;rochsn!!9.
l3
1a

16
17
ta
l9
20
2l
22
23
2a
25
2A
27
2g
29
30
3t
32
33
34
35

ORG O32AEH

DB ' sonaüonlol o$Ml t$oon$F.oasaht

Proa r.nn{ndc rungan

ORG o3 3 7AH

MVI

o3526H

LH LO

0352 FH

LHLO

I
c
;

ORG

o39CBH

ORG

o39CAH

END

1
2
3
1
5
6

a
I

lo
1t
t2
13
l4
15
!0
L7
l8
19
20
2l
22
23
2a
25
26
27
2A
29
30
3t
32
33
3a
35

; P-SHO'. ASM

i
io3, t0.8t
i
iIndcrt SHOW.cOM auf dlutscha Oatunsausg.b6n.
i
iA.!.hbll.r.n mlt MAC. SNO'.COM mil St0 l!d.n, P-SXOW,xEx mtt
;R-a.f.hl nachlad.n und n.u€s sHor.coM mit w-Bef.hl spelchern.,,
;

,,
oRG OO319H

DB

P.o9 r.hh(nd..unt.n

oRG 00956H

MVI

ORG OOCEEH

LHLO

oRG OOCFSA

LHLO

END

'sontMon3ol clMl tSOonlF.!lSrFa

c,

O2OF E H

o20FoH

Listing: Deutschos Datum
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Benötigt wird lediglich ein CP/M Editor,

ein 8080-Assembler und ein
8080-Linker. All dies finden Sie unter
dem Namen ED.COM, ASM.COM und
LOAD.COM auf der mitgelieferten
CP/M-Systemdiskette. Nun brauchen Sie

nur noch die abgedruckten Assembler-

Quellprogramme abzutippen, jeweils mit
ASM zu assemblieren und mit LOAD zu
binden. Doch bevor Sie sich auf Ihren
Rechner stürzen, eine kurze Beschrei-
bung, was Sie danach erwartet.

SCRCOPY+ ermöglicht Texthardcopies

unter CP/M 2.2aus beliebigen Anwen-
derprogrammen. Aktiviert wird die Rou-
tine durch die Thstenkombination CTRL
und F1. Ist Ihr Drucker nicht empfangs-
bereit, so wird der Aufruf ignoriert.
Selbstverständlich erkennt SCRCOPY+
den aktuellen Bildschirmmodus automa-
tisch und richtet die Druckausgabe dar-
auf ein. DINCOPY+ schließlich kann,
was SCRCOPY+ nicht kann, nämlich
monochrome Grafik-Hardcopies auf Tä-

Grafiken und Texte drucken
unter CP/VI 2.2
Ibxt- und Grafikhardcopies auf Thstendruck, Features die bisher den
Computern der Amigaklasse vorbehalten waren, sind nun auch auf allen
CPC's unter CP/M 2.2 realisierbar. Zwei leistungsstarke Tools im BIOS-
Stack sorgen für die notwendige Fower. Text- oder Grafikhotshots aus

laufenden CP/M-Programmen? Kein Problem, denn SCRCOPY+ und
DINCOPY+ machen's möglich.

CP/M.

stendruck. Die Ausgabe erfolgt, nach
Drücken der Tästen CTRL und F2, im
DIN A4-Format. Das ganze funktioniert
reibungslos, solange Ihr Drucker den
EPSON-Standard-Code versteht. Falls
nicht, müssen Sie die Drucksteuerzei-
chen im Assembler-Quellprogramm ent-
sprechend anpassen.
Beide Tools, also sowohl SCRCOPY+
als auch DINCOPY+, können einzeln
oder gemeinsam verwendet werden. Sie
benötigen übrigens keinerlei Speicher-
platz im TPA-Bereich und kollidieren so-
mit mit keinem anderen CP/M-Pro-
gramm!! Nach einmaligem Aufruf nisten
Sie sich im BIOS-Stack ein und sind auch
gegen eventuelle Warm-Boots (das pas-

siert, wenn Sie CTRL-C drücken) völlig
immun, d.h. sie bleiben Ihnen bis zu ei-
nem kompletten Reset permanent er-
halten.
So, nun sollten Sie aber Ihrem CPC und
dem antiken CP1M2.2 auf die Sprünge
helfen. Was Sie zu tun haben, wissen Sie

bereits. Na denn.....

(B. Ott)

fÜr /f64-664-6128

;* DINC{PY VERSI0II 1.1 (DIt{g}FY+) r
(CI 1987 BY BES{D (1TT

I
2

4

J

6

7

t
9

t
*
*Speicherbereich EFlDtl - BFADII

0RE 01(#1

It) ADDR EOIJ

II VERS EOIJ

12i
ß 8I)0S Eou

14 FIRI'I ECJ

15 AI)DFAST EEU

16 GETKEY EOU

17 GRAII{IT EgU

18 GETFAF EqJ

19 TESTFIX EOU

OBFzu

']EDCIFI

i Laqe der Routine ir Bios Stack

i Versatz

; Edos Einsprung

i Firmre Eingrung

i fbr Fram Fly üack

I Tastaturab{rage

; Gra{ikmdus einschalten

; Paoer{rbe {eststellen
; Pixeltest an Bildschiro

i 0ruck€r elpfangsbereit?

I leichen drucken

Riltine verschieten

ftoutine installieren
Einschaltreldmq ausqeben

00or):H

0ctö&r
0HE5H
()EBIEH

OBBBAII

uB8E7H

088F(fi

08D?EH

0BDz&t

?0

2l
22

24

76

27

?E

2i
3l
J1

JI
3l
54

35

t6
-1/

38

EI]sY EAU

SEND EOI,I

INIT DI

txl
LII
LXI

DI

LXI

CALL

0H

LXI

Itvl
cALt

EI

REt

HTTICXE

DIADDß

BIENM-TICKB

OBOEDII

HTADIN

FIüt
ADDFAST

D,L60Nt
c.00qt
sD6

I8O LDIR

Lffitl'$ Dt

DB

Listing Hardcopies

Zuuerl ins CP/ll

00ArJ0l{

'DIIIC(FY Vl,2 Ii$TALLED- use CfnL

E
39

40

4l
42

43

44

45

46

41

48

49

50

5t

54

55

56

58

5?

60

6l
b2

65

64

65

66

6'l

68

69

70

7l
17

73

74

76

78

79

80

8l

Dg

[T
DB

D$

Dtl

t}B

DE

Dfl

DB

DB

DB

) F2 ( to cofly Gra{ic
0040Dfl

'r'
i
IICKB

EVzu0t(

STEUER

M(DüI
0{000u

00011

(BTH

CENTRAL+IARS

o0Dt{,004}tr01st

04lH,007Hr0lHt

048t,00üt!002H

i Kettmgspointer

i Kettung Pef,dinq ouare

; Counter

; Klasse

I frresse der Routine

; tfr&LF
i 4/72 loll Vorschub

i lhppelte oichte / 800 Pmkte

cEiltRA- !$/l
CNLL

RZ

DI

ütI
RI

ftc

DIIIC(}P CALL

CALL

DI

i
LII

STARKEI WI
LII

ILffiI I$V

CAtL

tNx

I){

LII
DIfiRKE2 PU$I

A,00EH

6ETKEY

; Prue{e FZ-TastP

; ...nein. dann Ruetkketrr

; Prue{e CIRI--Taste (280 BIT 7rC)

i lhucker bereit ?

; falls nicht, dann Rueckkehr

rlT9CBt

BISY

GftAIiIIT

GETPAP

047EDH

i Gra{iknodus initialieiEren
; Paper{arbe Epeichern

I (180 LD I'A)

D!644

Br009H

H,SIE|ER+VERS

A'i
PRII{T+\IERS

lt
0f9t0N{

r: =6t14

Steuerzeichenfolqe än kucker
Ends

(180 DJNI I)LMPI}

LII

H,400

D

DCT

8r00700fl

I Y::400

i l+augtpositim sichtrn
Di
; Schlei{en:aehler = 7! TransbYte = 0

i
DI.IAfrf,E3 PIJSH

Pt sl{

Fusll

CALL

Ptr

H

D

B

i Y-fosition sichsn
i l-tlil{spositim sichern

i Schlei{enzaeils ud Trrnsbyte sichern

; PixeltestIESTPIX

B

Lisling Hardcopiss
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82

83

84

ffi
86

87

s8

ot
90

9l
i2
93

94

95

?6

97

98

99

100

l0l
102

t03

r04

t05

106

107

108

109

u0

ülv
ul
Bf
sTc

IFI

AI{A

Dti

Ptr
Ptr

0fl

t{lv
CALL

ofl-L

PIP

DCT

I)CT

srB

ctf
DH

ctf
Dil

DrA

057$fl (I80 Ll) Art)
Prper : Pixel ?D

0üARI(E4

00120+t

A

0llcfrt
D

H

I)CX D

0E9l0t

(180 JR NZr0{'$RrE{i

{280 RL C)

t

i 080 lll]rz I)ilffiEJ]
; x-hil{r=x-tril{-l

AtC

PRIi{T+\mS

PRII{T+VERS

D

H

H

A

L

00720fl

H

0tH2üt

X-PoBitim holen

Vtrgleichsoperstim, da lö-fit
lhkreßntiertlrg Flaqs nicht b€ein{lusst
(280 JR NZ I)rSRt€2)

(t80 JR titz l)tsfiKEz)

!

tlvl
ILIffi CALL

Dfl

Bt112

PRINT+l/EfiS

oFBlül

i Fuellbytes ausgeb€n

t

i (280 DJNZ l)tmPz]

tll U_mP]

It,l
0cx

DI

clf
DH

crf
Dl

8,007H

D

OFDIOH

E

08620.1

D

08320H

i
i X-Positim-7
; (zs DJt{z fl_mPl}

i Vtrgleichsoptratim

i (180 JR lürDiAftKEll

t

i {280 JR NI,DüA8IGI}

Lt2
It3
u4
lt5
ll6
117

u8
ll9
l?0

r2l

123

124

125

t26

!

tfrl
IALL

EDIIiC{IF WI

Ar0lElt

PftI}IT+VEftS

4,04t#

lFucker nru ißitielieitrs

PRINI CAI.I

Dtl

cAl'l
RET

EI{I)

BUSY

0F83S1

SEt,ID

lP Druckr breit und fusgabe
(l80 JR CTPRINT)

ENDE

I
2

3

4

6

?

I
9

10

ll

; r*r{I*}t****rrHilHrIäl}fi rtttlHt
iI
;*
il
;*

scRctPY vERstuN{ l.l ($nc(lPY+}

(c) t987 BY EERI{D 0TT

t
I
I
tSpeicherbereich EEC8H - EFlEl{

0ßG

E0U

EOtJ

ütmH

ADDR i Lage der Routine in Bios Stack
I? VERS

Listing Hardcopies

0BECSt

OBD6IX] i VtrEatz

BI)05 Eou

FIRII EEU

AODFAST Ezu

GETKEY EqJ.

GETIfiDE EEU

trTCHAR EgU

GETCqR EqJ

SETCUR Ezu

FUSY EqJ

SEiII) EOIJ

t
IiIIT DI

LII
LII
LTI

I)tl

LII
IALL

Dfi

LXI

ilvl
EALL

EI

RET

L{E$,tf l}H

D8

DB

Dt{

OB

TtcHE Dfl

E]/BL(]CK DT

OF

DB

0{i

CENIRA. IIVI

CALL

RZ

Bt
0,lt
fiz

Ff,

5r00F2

SLffi'I

liAi_L

CNLL

I[1t6

üvr
ln,l
PUS}I

csL
CAtL

Dlt

CPI

DT

tfl/l
CALL

P(]P

HUV

clf
II{R

Dl{

nvl
CALL

nvl

stffRl(El

SIIAFKE2

CALL

ESCRCI]P RET

inru cALL

Dil

CALL

RET

ENDE ENI)

00003.t

0cl68lt

0Bc€3i
('BBIEH

0m17lt
l)E86fJH

08878fi

0BB7$l

OBDEH

üBD2BH

HITICXB

D!ADDR

I,EIDE-TlCK8

0B0Et)lt

H!AMR

FIRI{

ADDFAST

D.L()GONf

c,00911

sD0s

i EdoE Einsprunq

i Firil{äre Einsprung

; iler Frare Fly B:ck

; Tastaturab{raqe

i llodetest

; Zeichm voo Bildschirr lesen
i fursorposition {eststellen
; Cusot- pogitionieren

; Ikucker Efip{anqsbpreit?

i Zeichs drucken

Routine versEhieben

Routine installieren
Einxhaltneldung ausqeben

Lt)IR280

Zururk ins CP/fl

IX'AOIX{

'SüüFY Vl,l INSTF{-LED- Use CTRL

'l Fl i tr Texthardcopy'

00mH
't'

(,r)000+t

0u00ri1

tfl0+l

08lH

CENIRAL+iJERS

A! 000+t

ßETI(EV

i KettungEpointer

: Kettung Pending Greue

I Counter

; tilasse

i frresse der Routine

i Pruefe Fl-Taste

i ,,,neinr dann Rueckkehr

; Prue{P ClftL-Taste t?80 8lI 7tC)

; Drucker bereit ?

t

I falls nicht. dann Rueckkehr

i Zeilen und Spelteoanzähl feststell€n
i Cursorpositim teststellen
; und in DE speichrn
i Zeile = I
I Sälte = I

i CurEr set:en
i leichen vor gildschirn lesen

| (280 JR tf,stsRtcll
; Zeichen druckbar ?

i {180 J8 C,$IAfiKEZ)

; Falls ungueltiq Stace ausgebm

i Teirhefl drucken

i Zeehlreqister Yoä Stack

! oit raximler Speltpnan:ähl vxgleichm
i Soalte = Spalte + 1

i (?80 Jfl NC,SL0IFI)

; Cfi & LF ausgeben

;

!

i oit säxißler leilenanzahl vrgleichen
i Zeile = leile + I
i 080 JR t[,100F?)

I alte Cursorpositim holen

i und regtaurieren

; Ende Texthudcopy

W 0rucks bereit und fusgabe
(280 JR C,PRINT)

t
scficüP

079CHt

BIJtiY

GEIIIOIE

G€Tüfr

Lr0$1H

H.(XIH

H

5€TtUR

6ETI}IAR

00410H

OTFH

00?t8H

A,iüuH
FRIIIT+"/ERs

H

A,B

H

H

(E81]}t

A,00DH

FRINT+VERS

4.0041

FRINT+VERs

A'C

L

L

0D7301

CALL

iltv
cllP

Itfr
IFt

XCH6

SETClfr

BI.EY

OFBJ€H

sfiü

Listing Hardcopiss
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Verbesserungen von CPttvI 2.2
(nur für CPC 4641

Wenn Sie öfters mit CP/M arbeiten, werden Sie sicher schon festgestellt
haben, daß es hier einige Unschönheiten gibt, die einem manchmal das
Irben ganz schön schwer machen. Das hier vorgestellte (CP/M-)Programm
INSTALL verbessert einige dieser Unzulänglichkeiten und macht so das
Arbeiten mit CP/M wesentlich angenehmer.

CP/M

schützt deklariert. PIP versäumt es nun,
ein solches Laufwerk wieder zum Be-
schreiben freizugeben, so daß es zum Er-
ror kommt. Dieser Fehler von PIP wird
ebenfalls behoben, so daß Sie nun auch
im PIP- Direktmodus einwandfrei arbei-
ten können.
Zur Eingabe des Programms:
Geben Sie zunächst den Basic-Loader ein
und speichen Sie ihn auf Diskette ab. Le-
gen Sie nun Ihre CP/M-Arbeitsdiskette
ein und starten Sie das Programm. Das
File INSTALLCOM wird generiert und
auf der Diskette abgelegt.
Starten Sie nun das CP/M und rufen Sie
INSTALL auf. Alle Verbesserungen wer-
den direkt auf der Diskette durchgeflihrt
und stehen von nun an immer zur Verfü-
gung.
Fürjeden der drei genannten Punkte wird
eine Erfolgsmeldung auf dem Bildschirm
ausgegeben. Unterbleibt eine der Mel-
dungen, so haben Sie irgend etwas falsch
gemacht (2.B. ist die Diskette schreibge-
schützt oder PIPCOM befindet sich nicht
darauf;.
War INSTALL erfolgreich, sind alle Ver-
besserungen sofort aktiv. Um auch ande-
re Systemdisketten zu ändern, können Sie
entweder INSTALL mehrmals anwenden
(es macht dabei nichts, wenn sich PIP
nicht auf der Diskette befindet, die Sy-
stemspuren werden trotzdem geändert),
oder aber die neue CP/M-Version mit
SYSGEN auf die anderen Disketten ko-
pieren.
Hinweis: Es schadet nicht, wenn Sie
INSTALL bei einer Diskette versehent-
lich mehrmals anwenden.

(M. Knaup/JB)

Folgende Verbesserungen werden durch-
geffihrt:
1. Copycursor: Die CP/M-Eingaberou-
tine wird durch den Basic-Zeileneditor
des CPC ersetzt. Damit stehen Ihnen die
gewohnten Editiermöglichkeiten zur Ver-
fügung (Copycursor, Bewegen des
Hauptcursors im Eingabetext, DEL- und
CLR-Thsüe, sowie CTRL-TAB zum Aus-
rnd Einschalten des Einfligemodus). Mit
ESC oder CTRL-C wird die Eingabe un-
terbrochen und ein CP/M-Warmstart
durchgeführt, mit CTRL-COPY kann
der Drucker zu- und abgeschaltet werden
(wie zuvor mit CTRL-P). Diese Editier-
möglichkeiten stehen Ihnen im
CP/M-Direktmodus sowie bei den mei-
sten CP/M-Programmen zur Verfligung.

2. Arbeiten mit verschiedenen Usern:
Haben Sie schon einmal venucht, mit FI-
LECOPY ein Programm zu kopieren,
das sich nicht auf User 0 befindet ? Dann
werden Sie sicher gemerkt haben, daß

dies nicht ganz einfach ist. Zuerst müs-
sen Sie FILECOPY auf den gewünsch-
ten User bringen (was nur in Basic mit
lem REN-Befehl möglich ist), dann das
)rogramm kopieren und zuletzt FILE-
IOPY wieder zurück auf User 0 schrei-

ben. Auch hier wird Abhilfe geschaffen:
Nichtresidente Befehle (also COM-Files)
werden in jedem Fall von User 0 geladen

- egal, welchen User Sie zuvor einge-
stellt haben. Auf diese Weise können be-
liebige User mit CP/M bearbeitet
werden:
A)user I
A ) stat usr:
A > filecopy programm.bas
A>pip b::a:code.bin[g0] (code.bin

wird von Drive A,User 0 nach
Drive B,User I kopiert)

A > pip a: :a:test.bas[92]

Die COM-Files müssen sich jetzt aber
unbedingt alle auf User 0 befinden.

3. Verbesserung von PIP: Wie Sie viel-
leicht wissen, besitzt PIP eine Art Di-
rektmodus (beim Aufruf ohne Parame-
ter). Dieser soll es ermöglichen, nach
dem Start von PIP die Diskette in Lauf-
werk A zu wechseln, um so auch Disket-
ten bearbeiten zu können, aufdenen PIP
nicht extra abgespeichert wurde. Leider
kommt es beim Beschreiben einer sol-
chen Diskette stets zu einem BDOS-Er-
ror, da CP/M bei Diskettenwechsel aus

Sicherheitsgründen das entsprechende
Laufiryerk zunächst einmal als schreibge-
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L REtt %%%%%'/"%'L%%%%%%%%%%%'L%%%%%%%%%%%

2 RBlt% %

3 REI{ % VERBESSERUI{G VOfi CP/IT 2,2 %

4 REI'I %

5 REl.l % September 1987 %

6 RElt U

8i
9 REt[ Versioni Baslcloader
10 DIlt n$(6): nu$=STRING$(100, O) r k=O
2O PRIITT: PRItrT"Bltte Systendlskette elnle8
€ll, "
30 PRIfT"Taste druecken, ": PRIilT
40 VHILE IllKElS=""' *"UO
50 OPEtrOüT" Install. Cou'
60 RESTORE:FOR 1=1 19 6
70 READ n, n$: n$(J )=LEFT$(n$+nu$, n) : k=k+n
AO NEXT
100 READ a$:a=VAL(a$)
110 IF a)255 THEtr 2OO
120 IF a<0 THEil PRIST#9,n$(-a); rGOTO 100
130 a=VAL("&"+a$) r k=k+a
140 PRIfT#g, CHR$(a);
150 GOTO 100
2QO CLOSEOUT
210 IF k=a THEtr PRII{T"Iustall.Com 6enerler
22O lF k<>a THEtr PRItrT"Febler l-n Data6 !"
230 PRII{TT EtrD
500 r

501 REI'I %%ft%%%%%X.%7.7.%%%%%7.%%%

502 REll % llaechlnenpro6ralrm U
503 RElt %?.7,%7.%7.7.%%7.7.7.%Z%%%%7,%

504 :

510 DATA 4T,"Verbesserung von CP/ll 2,2 - <

C) 1987 by IrI. Knaup"
520 DATA 62,"Bltte Systeudlskette ln Laufw
erk A eLnlegen, Taste druecken: 8"
530 DATA 23,r'Copycursor lnstalllert.r'
540 DATA 56,"Iflchtresldente Befeble werden
stets von User 0 gelaalen, S"

550 DATA 15,"PIP verbessert,"
560 DATA 76,""
570 r

580 DATA 31, OO, 10, 11,DA, 01, 08, 09,CD, 05, OO,
oE,o1,cD,05,00
590 DATA 0E, OE,CD, 05, OO,CD,a4, 01, 2L,78,AL,
22,D9,04,21,00
600 DATA 03, 11,81, 07, 01,CE, 00,8D,80,21,8C,
BB,22,A3,O1,CD
6 10 DATA q4, 01, tL, 4C,02, OB, 09, CD, 05, 00, 21,

Listing: Verbesserungen von CP/M 2.2

t 16641
t3781
t3067I
t3781
tL4L7t
I3781
t 16641
Et?4)
t 15431
E2L5LJ
t35261

t 19211
t 160?l
t2681I
t 11051
t 25801
t3501
t884t
f6151
t 19621
I 1495r
t9691
t4L7)
t902)
t3042)

t249Al
r738I
tL74t
t 12391
Er202t
r 12391
ct?41
t34101

t57311

t35691
r56581

t24061
t4501
tL? 41
t32661

82496)

t33291

t2604)

CPiM

at4/Ol,t/./ bta/musku/öse
4rme

q"

5C, OO, 11 r 5Dr OO

620 DATA OIt23,O0, 36, OO, ED,BOt2L,CBr 01, 11,
5C, oO,01, OC, OO

630 DATA ED,B0, 0E, OF, CD,C7,01, FE, 04,30, 26,
oB,zLt CD,45,01 t
640 DATA 2!,CF,03, 11,78,04,01, OE, 00, ED, BO,
o8,22, CD, A5, 01
650 DATA 08, 10, CD,C7,01, FE,04,30, OO, 11, AO,
02 , oE, 09 , cD, 05
660 DATA OO,C3, OO, OO,2t,OO,04, 11, 00r 01, 01,
42,03t C5, D5, E5
670 DATA CD,A0, 01r30,EC,El, 11, OO, 02, 19,D1,
cl,oc,10,BE,c9
680 DATA CD, 33, AD,89, 8E,3E,23, 06, 02, 11, OO,
04,32, ?D, OO, F5
690 DATA C5, OE, 14, CD, 05, OOrC1, C5,CD,C7, 01,
B7 ,2O, C3, Cl, Fl
7OO DATA 3C, 11,80, 04, 10,E6,C9, 11,5C, 0O,CD,
05,oo,c9,o1,50
710 DATA 49,50, 20,20,20t20,20t 43,4F, 4D, OD,
oA, -1, 0D, 0A, 0A
72O DL?A -2, OD,0A, OA, -3, OD, 04, -4, OD, 04,-5,
0D, 0A, 24 , -6 , D5
730 DATA CD, 48, At,2L, 42, AD,TE, 36, 00,21, 00,
87,85,87,C4,39
740 DATA A1,36; O0,E1,CD,?O)41, F5,CD,4E, A1,
F1,El,CA,0O,0O
750 DATA 46,23,85,23, E5,2r,OO, 87, 08, 00, lE,
FF,78,23,8?,2A
760 DATA L2tFE, AO t28tI7, 43,18, 1F, FE, 58, 28,
Fo,83,77,23,83
77O DLTA OC, 1O,E7,BLtEl,7ltOE, OD, CD, 0C,AD,
c9 , 3A, OD , A2 ,2F
780 DATA 86, 01, 32, OD, A2, tE,D5, BB,2A,C3, AD,
4F,06,0O,ED,BO
790 DATA EB,28, ?8,23,FE, OD,C0, 32, 80,84, 28,
ca,06, oA, 11,87
800 DATA Alt2L,4C,83, C5, 06,03, 14,.13,85,6F,
1A , 48, 77 ,79 , t2
810 DATA 13,38,50, 85,6F, 8C, 95,67,10,F1,Cl,
10, 84, C9 , CD, 33
a2o DATA LD,75,A1, CF, 98, AA, 2t, 41, 42,7E,F5,
AF,77 t 85, CD, Do
830 DATA 97,BL,DL,72tcgr OO,FO, F4,F8, 01, F3,
F7, FB, 02, F1, F5
840 DATf F9r 08, F2, F6, FA,09,80, EO,40, 10, 10,
10, tO,4F,?F,7F
850 DATA 7F, 3E,63, 43, FC, 42,FC, FC,9F, 44, 09,
09,81,00, FE, 03
860 DATA D0, FE,01, CC,55,08,43910

'470

Listing: Verbesserungen von CP/M 2.2

Do

t294?)

t2375)

r2085t

c26041

tL432)

t 1ao9I

t 1E331

t2904)

t25361

t 21831

t2492!

t2231)

t2a34l

t206?t

t333?l

f361Al

t2632)

t20061

t3292)

t30E?l

t2826)

t2302t

I20381

t 19591

t 15401
tLT 4)

ßeq?/ 1

fr
:

(.

a

?nr, E
t\\.. \.

..)l

1An \tc

t7,Eu
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TURBO-PASCAL Benutzcr unter
CP/M 80 müssen manche Nachteile
gegenüber den MS-DOS Benutzern
des Systems in Kauf nehmen. So
sucht man beispielsweise vergeblich
nach der Funktion DIR, die es unter
MS-DOS ermöglicht, das Directory
einer Diskette ins Programm einzu-
blenden. Dies hat mit den Modulen
DIRMODI.INC und DIRMOD2.
INC ein Ende.

Unter Ausnutzung der BDOS-Routinen
17 und 18 ist es möglich, diesem Mangel
abzuhelfen. Von allen bisher bekannten
Varianten zur Lösung dieses Problems
unterscheiden sich die vorliegenden Mo-

dule vor allem durch eine möglichst ef-
fektive Ausnutzung des ohnehin unter
CP/M 80 knappen Speicherplatzes. Dies
zeigt sich beispielsweise daran, daß der
orginal FCB-Speicherplatz (Adresse 5C)
benutzt und bei der Option eines sortier-
ten Directories auf Zeigewariablen zu-
rückgegriffen wird. Beide Module wer-
den mittels des $I-Compilerbefehls in das

Programm eingebunden.

Falls Sie auf ein sortiertes Directory ver-
zichten wollen, so genügt die Einbindung
des Moduls DIRMODI.INC. Der Aufruf
der Prozeduren ist denkbar einfach. Als
Parameter sind lediglich das Laufwerk
und ein dem CP/M-Standard entspre-

Turbo-PascaI

tJ

chender Dateiname zu übergeben. Auch
Wildcards sind erlaubt. So bewirkt z.B.
der Aufruf Dt (A:fffffm,PAS) die Auf-
listung aller Pascal-Sourcefiles auf dem
Laufwerk A, und SDIR(8,?22?????,
COM) listet alle Systemfiles auf dem
Laufwerk B sortiert auf. Dateien mit
SYs-Attribut werden nicht mit aufgeli-
stet, R/O-Files erhalten wie unter BASIC
gewohnt einen Stern am Ende des Na-
mens. Das Garue funktioniert übrigens
nicht nur auf sämtlichen CPC-Rechnern
und dem Joyce, sondern grundsätzlich
auf allen CP/M-Maschinen.

(B.Ott)
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I

3

4

6

7

I
9

IU

il
12

t3

l4
15

16

L7

t8
19

9i1

2L

22

23

24

26

2S

2i
I0
3t
at

33

34

JJ

36

37

38

39

40

4l
42

43

44

45

46

47

48

4S

50

51

53

54

56

57

58

59

60

6t
6?

63

h4

65

66

67

68

69

70

7l
72

73

74

75

76

77

7B

(fi **r*fi Ifi t*{*****#r++*****r*#*{+}r+t*+*+{+f *****}tt*+*ttt
* DlRl'l0Dl.Im -2421 Bytes- (c) 1986 by 8.0. r
TI
* Ermeqlicht die fusqabe eines Directories innerhalb eines *
r Turbofascal Programes unter CP/il-B0 *
*r*t*t{rfl **}{{+tt{tfi *tt*t}{+il*ltttltt{{r{rt}ttt*r*{rfi ***I I

type {ilenam = arrayil..Bl of rhar;
tiletype = arraytl,.Sl o{ char;

fcbtyoe = record
drive:byte;
{ i lenare:fi lenam;
{ i letype:{i letype;
ex:byte;
sl:arraytl,.2J of byte;
rc: byte;
s2:arraytl..16l o{ byte;

end;

dirtype = recwd
{ilenam: {i I enae;
{ i Ietype: {i letype;
raf lag!bool eani

sys{lag: boolean;
End;

dnatype = arrayt0..3l of fcbtyne;

var {cbentry:{cbtype absolute*5t;
direntryl dirtype;
dmaentry: daatype;
dir{ I ag: byte;

praedure initdir {driverchar;f ilenaoe: {i lenare;{iletypel{iletype) ;
var hvar:bytel
beqin

bdos(26,addr (draentry) l ;
{cbentry. ex: =0;
fcbentry. drive: =cd {drive}-64;
{cbentry. {i I enam: ={ i lenami
{cbentry. fi I etype: ={i letypei
dir{lag: =bdos( 17, addr {{cbentry} } ;

efldi

procedure scanndir;
var hvar:byte;
begin

direntry.f i lenam:=draentry[dir{IaqJ.{i lenan;
i{ draentrytdirf la9l.{iletypetl J } chr (127}

then direntry. rof lag: =true
else direntry.ro{lag:={alse;

if draentrytdir{Iagl,{iletypet2l } chr(1271

then direntry. sysf laql =true
el:e di rentry. sysf lag: ={alse;

{u- hvar:=l to 3 do

begin

direntry. { i letypelhvarl: =
chr (ord (dmaentrytdir{laq). { i l etypeth"'ar 1 } and 127 } I

end;

dirflaq: ddos(tB);
end;

procedure dir {drivp:chari{ilenam:{i Ienare; {iletypel {iletype) i
bEin

i ni tdi r {drivet{i Ienanet{ iletype} ;

*lile dir{lag(}2SS do

beqin
scanndi ri
i{ not direntry.sys{lag then

beqin
trite(dirmtrY.{ilenamt " } ;
nrite (direntrY. {i I etYPe} ;
il direntry.roflag then rrite('* 'l

else rrite(' ')i
end;

end;

eodi

I
L

3

4

6

7

I
I

l0
1l
t2
IJ
14

l5
l6
l7

( ltltlt{*fi #**}*r**r+}*}t{*****t***r+t*r+r+tt*+**tttt}rr*}*rt
* DIRI{D2.INC -1985 Fytes- (c} t9B6 by 8.0. r
*1
* fusgabe eines sortirten Dirrtories. DIRll0Dl.Ilt ist zu- r
I vor in das Prograno einzubinden *
*****I*r*fi fi *+l+t*I*t**rt*t{*IltrrtIrtti*tt}t{**t*{IIt*fi+*r)

tyoe pointr = ^sdirtypei

sdirtype = record

data: dirtype;
nert: pointer;

endi

var dirhase:pointer;

{$A-}procedure chaindi r (var hpointr :poi nter } ;
lB var hpointerl:pointerl
19 begin

end

N
2l
7'
a1

LA

IJ

26
)i

!1

.\U

l1

33

14

JJ

36
11

38

19

40

41

42

43

44

45

46

47

4S

49

5ü

5l
s2

54

55

€

58

59

60

6t
62

6.I

64

65

i{ hpointer=nil then
begin

nai{hpointr};
hpoi nter*. data: =di rentry;
hpointer'.next: =ni I I

end

EIsE

i{ direntry. { i larane ( hpoi nter", data. { i I ena* then
begin

nel(hpointrll;
hpointr l^: =hpointr^;
hpointer^. data: =direntry;
hpoi ntr^. nert: =hpointerl;

end

else
chaindir (hpoi ntr^. next) ;

{A-}procedu'e outdir (hpointr:pointer} i
beqin

i{ hpointer()nil then
begin

di rentry: {rpointer^. data;
i{ not direntry.sysflag then
begin

ttrite(direntry.f ilenam, ' ');
rite (direntry.{i I etype) ;
i{ direntry.rofleg then x.ite('r '}

e]Be rite(' ') |
end;

dispose (hpointer);

outdir (hpointer^.next) ;
endi

end!

prscdure xiir (drivercharl {i lenane:{i lenane;{iletypel{iletype) ;
beqin

dirbase:=niI I

i nitdir (dri ve,{i lena*rfi letype) ;

t*tile dirflag()Z55 do
begin

scanndir;
chai ndi r (dirbase) 

;
erd;
urtdir (dirbase);

endi

Listing Directory

1RD l.a,] ö^-l--L^g atoo



Turbo Pascal

lüit SCFIEEw zUT Hardcopy!
Tblle Grafiken auf den Bildschirm zu
zaubern ist nun wahrlich beim CPC
mit Ttrrbo Pascat und Grafikerweite-
rung kein Problem.
Aber Bildschirmhardcopies - Ohje!
Zum einen gibt es da die ominöse
Druckerschnittstelle mit 7 Bit und zum
anderen jede Menge nützlicher Flrm-
wareroutinen, die unter CP|M2.2 ein-
fach brach liegen undbei falscher Ak-
tivierung den Rechner auf eine Reise
ohne Wiederkehr schicken.

Dennoch, es mußte einfrch möglich sein,
eine Hardcopy-Routine zu installieren,
die Grafiken imDIN A 4-Formatzu Pa-
pierbringtund dies in sämtlichen Modes

mit allen Farben. Das Modul
SCREEN2.INC tut genau dies.

Eingebunden in Ihr Pascal-Programm
können Sie, wann immer Sie es sich wän-
schen, eine Hardcopy des Bildschirms
auf den Drucker zaubern.

Sie müssen dazu lediglich an der ge-
wünschten Stelle in Ihrem Programm die
Prozedur "hardcopy" aufrufen. Die Rou-
tine stellt dann automatisch fest in wel-
chem Bildschinnmodus Sie sich befinden
und bringt in Abhängigkeit davon den
Bildschirm mehr oder weniger 'farbig' zu
Papier.

Falls Sie dann und wann das Bedürftis
verspüren sollten, Ihren Bildschirm auf

Diskette abzuspeichern, so hilft Ihnen da-
bei das Modul SCREENI.INC.

Rufen Sie einfach die Routine )savescr<<

oder "loadscr" aufund übergeben Sie ei-
nen Dateinamen.

Der Bildschirminhalt landet dann unter
demvergebenen Namenund der Exten-
sion "SCR" auf der Disk.

Ach ja, vor dem l,aden eines Bildschirms
sollten Sie eine Mode-Anweisung setzen,
sonst laufen Sie Gefahr, das Ganze etwas
verschoben auf den Monitor zu be-
kommen.

(B. Ott)

a E
für f64-66i1"6128

I
7

3

{
5
6

7

I
I

l0
ll
l2
IJ
l4
l5
t6
l7
t8
t9
20

2t
n
23

2q

E
2Ä

27

8
n
30

(fi {+Il**Il+tI}}fl t{t*t+I*}*Ittt***r**}}I}Illll}t*t*}tltfi l{ll
r SCREE{I.II€ -919 Bytss- (c} 1986 by 8.0. r
tt
+ Ermeglicht Epeichern und laden vm Bildsrhirmt in Turbo r
* PäsräI {

type xrtyo = rrayt0.,l6383! of byte;

scrnamtyp = strinqtlzl;

Yar Ecr€efllstrtlp sbEolute 10000;

Err{i Ier{i Iei

prcedurq loads{r (scrn*:5trneßtypli
begin

insrt('.SCR' rscrn*r9) ;
aEEiqn (sEr{iler5trnem} ;
reset (scr{ile};
blocl(rad (Etrf ilerstre€nr 12gl i
Elose(*r{ile) i

endi

praedrre gevpscr(EErnaE:5trnr*typ) ;
beqin

inEert ('.SIR' ,strne*19] i
as9ign(scrf ilereErnaß) i
re*itelrcr{ile};
blckritP{s(r{i le rEcre€n ! 128} ;
close(str{ilel i

end;

I
2

3

4

6

7

I
9

t0
ll
12

t3
t{
t5
t6
17

18

(H+Ir
I SCRESE,Iif, -5374 Sytes- (cl 1986 by Br0, r
t*
r ErRglicht die Ar:gabe riner Screarhardropy in allen I
r .odes unter tP/i ?.2 r
rfi fi }}I{tttrl{t*r}rr*Itt+r{ttt{tttttrtt{*€rll+rfi rtllllltt{)

cmst initlst = lZll&i
{tr.lst . üZi
linelst = l27l65t{i
qraflst = r27$2üttf2;

(-lluclst€lE'"rEiEh€o )
t {uer Initialisierung, }
t Seitenvrschü, Zei- )
( lenvrxhr$ und Gra{ik}

t-Teste Bi ld5Ehirrodüs){urrtim testmdetbytei
v.r helgllblte;
begin

inline (l$/ltl68/
tBcl l/
t3zhelpl) i

r cfl.t cl68
tHElr
( LD t€.rtrA

Listing SCREEN

il

endi

l9
20

2t
a
23

21

E
26

27

n
n
30

3l
T2

33

31

35

36

3t
58

39

10

1t
a2

t3
{4
15

46

11

48

{9
50

5l
52

53

5l
s
56

5t
58

59

60

6l
62

63

64

65

66

67

68

69

70

7l
'12

73

7,
75

76

n
Listing

testmde:ttelpl;

{unctim testpaper: byte;
var helpl:byte;
begin

inline (lCD/lCl68/

IBEi/
132/helpl) i

testpaprrdelpl;
end;

{unctim t6tpixel (xrylinteg€r} !bytei
vrr lnlpl:byte;
beqin

inline(lB)/l$/r/
izAlyl
Itll/|c168/
IBFOI
132/helpll;

testpirel:+Elpli
€ndi

{unctim testink (ps$byte} !byte;
var helpl:byte;
begin

inline($34/peo/
tct)/tü68/
$m/
t7gt
f,t2/.helpl l i

tEstink! +elpl;
€nd;

praedure *rhcO(var x ryr inteqr) ;
const colü:rray[0..26,0..11 of byte =

( ü5,15) , ü4i 11) r (07,07) | 
(07 

r l{} r 
( 14,07) !

(15,06) 
r 

(061151 
r 

(05r l5) r 
(03! 15) r {l5r 12) t

ü2r15) t (0ü1061 
r 

(10r l0l , 
(05,051 

r 
( l5r00l r

(00, lst t (03r 12) ,02,031 r 
(l0roli) , (0:i, l0l r

(06r02t 
r 

(021061 
r 
(0610{l t (04,06} , (02r04} r

(0t1,02) 
r 

((t0'00) l;
var pixel,transüytelttrosbyte2:byte;
bEqin

transbytel l=0; transbyte2l =0;
pixel:+estink (testpixel (r rY) ) i
transbytel :=coIrIpixel r0l ;
transbyte?:=colrlpixel t I J;

rri te (lst ichr (tränsbytel ) t chr (transbyte2) I ;
ed!

praedure scrhsl (x3 integerlvär Y! integerl ;
carst colo':array[0.,26,0,.11 of byte =

( (3,3) , {3,3) r 
(Jr 1l , 

(3, l) , (l rJ) r
(lr3l t (3r2) 

r 
(3,2] ! (2,3], (2131 

r

13,01, (3r01, (0r3) 
r 

(0r3) 
r 
(lrl) r

(l, ll | (2r2) , (2, l) , 
(2, l) r 

(1 t2) r

SCREEN

(2,0) 
r 
(0,21 

r 
(0,11 |

t

(+aper{ärb€ er.ittsln }

( cfl-L ct68
t Dlt BgrT

{ Lt} }cl.PtrA

{{ixelpeo r.ittEln }

t u IE,I
( LJ H-,Y
{ cfl.r c168

T IH BFO
( tJ lg.tl,A

{ L0 A,P€ll
( cA.t- c168

T I}T ES'
( LD AIB

t LI) tftFl,A

{-lnt trritteln )

)
)
l
)
l

t-Druckratrir tuEr )
t vrschiedene Farlen )
t ir llode 0 l

{-lhurkratrix {ter }
( verschiedene Frrben )
{ ir llode I }

,21

tol

(2,01

(0,0)
I

)!
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sd

eidi

7g

1i
80

8l
82

8l
84

85
g6

g7

88

89

90

9l
n
9J

94

9:t

96

17

98

99

100

l0l
102

l0l

var clrpixel,transbytel,transbyte2;byte;
bEin

trusbytel : =0; transbyte?! =0t
{or cl:{ to I do

bEin
pixel:testink {testpixel {x ty) ) ;
transbytel:=transbytel+Eolrlpixel,0l Ehl (2-clr2]i
transbytez:=transbyte2+colr(pixel,ll stl (2-clr2);
r: =xr2i

endi

t.i te (lst,chr (trensbytel l ,chr (transbytez) ) i

procedure $rhc2 (r : inteqr i ver y! i nteger i ver päper3 bytel ;
j vör cl rtransbytEl :bytei
begin

tränsbytel !=0i
{r rl:= 0 to 3 do

beqin

i{ teetpixel (r,y}(häper then

transbytel:=transbytel+(1 shl (3-cl) ) ;
xc=succ (x);

end;

rite(lst,chr (transbytel ) rchr (transbytel ) ) i

Lisling SCREEN

104 procedure hüdcopy;
105 ver xryrintqer;
106 paperrooderbytei
107 beqin

108 inline(lCD/l8lt8/IBBEA)r
lOq inline(1f,0/lCl68/lB$0l;
ll0 rodel=testmde;
lll Faper:=testF+si
lr2 rite{lst,initlst,linelst);
llJ {or r:=14 danto 0 do riteln(lst};
lll rqeat trite(lEt,gra{let}i
ll5 {or yt= 87 dmrto 0 do rite(lst,chr(0)};
116 repert case mde of 0rscrhr0(xryli
ll7 l:scrhcl(xry)i
ll8 2:xrhc2(x,y,paprli
ll9 efldi
120 ,tt=,t+zi

lzt until y={00.

122 for y:= I to 24 do rite(l6t,chr(0)li
l?5 riteln (lst) i
124 x:=x+4i
125 until x=610;

126 inline(fCD/tCl68/tBBgA)i
ln riteln(lst,{orulstrinitlst)i
128 end;

Listing SCREEN

t-6raf ikrodus iriitiali- )
{ sieren und Cursor dar-}
( st€llsq vsbieten )

{-Cursordarstellurq er- }
{ laubm

Grafik & Ca unter furbo Pascal 3.0
'Natürlich bin ich besser als du", sagte
Tirrbo Pascal zum Basic, 'ich bin
schließlich strukturiert und aullerdem
viel schneller!. - "Kann schon sein,
aber hast du denn auch Grafik und
Sound, so wie ich?" Hier mußte Turbo
Pascal allerdings passen - bisher!

Wenn Sie nämlich die untensüehenden
Prozeduren und Funktionen abtippen,
kann es Tlrrbo Fascal auch in dieser Be-
ziehung mit dem Basic aufnehmen. Alle
Routinen sind kurz erläuüert und sinnge-
mäß zusammengefaßt. Sie können einzel-
ne Routinen herausnehmen oder block-
weise in Include-Files ablegen.

Befehlserweiterung
- wie geht das?

Dreh- und Angelpunkt solcher neuen Be-
fehle ist die INLINE-Anweisung des Tur-

bo Fascal, mit der man bekanntlich kurze
Maschinenprogramme in Tirrbo-Pascal
integrieren kann. Variablennamen wer-
den als Adressen interpretiert, so daß
z.B.

TNLTNE ($2Alvar,/. . .

den Inhalt der Integervariable var im Re-
gister HL ergibt. Sprünge ins Betriebs-
system des CPC sind leider nicht ganz so

einfach.
So kann man nicht z.B. mit

lNrrNE(scD/$06l$BB) ;

auf einen Tastendruck warten.
Grund dafür ist die besondere Speicher-
aufteilung unter CP/M*: Sämtliche
User-Programme (also auch Ihr Pascal-
Programm) stehen nämlich in der zwei-
ten 64K-Speicherbank, die Betriebssy-
stem-Vektoren aber in der ersten! Um
die Betriebssystem-Vektoren zu errei-
chen, müssen Sie einen CALL tihnlich

den RST-Befehlen benutzen. Die Syntax
lautet:

CALL FD10h / DW sprungadresse

Dieser CALL hat zur Folge, daß der Be-
reich 0 bis BFFFh des RAMs (also alles
außer den oberen 16K) flir die Dauer der
Routine auf die andere 64K-Bank umge-
schaltet wird. Auch der Bildschirmspei-
cher ist hier abgelegt (4000h bis TFFFh),
so daß ein direkter Bildschirmzugriff in
Turbo Pascal nicht ganz einfach zu pro-
grammieren ist.
Der CALL hat übrigens mit dem Turbo
Pascal nichts zu tun; er ist Teil des
CP/M+ und steht auch ftir CP/M-Pro-
grarnme zur Verfügung. Der oben als
Beispiel verwendete Firmware-CALL
sieht also richtig so aus:

TNLTNE ($cDl$10/$FDl$06l$BB ),
Damit wäre das Wichtigste erklärt; wei-
tere Tips finden Sie vielleicht in den ab-
gedruckten Routinen.

(T. Kochmann/JB)

PROCEDURE scr_ngda(ilods: BYTE) ;(Bildschl.nnodu! €lnst€lleni Basl,c: nODE)
BE6IN

GOTOXY(1,1);
t NL I NE ( 3CDl310/sFD/tAL tsBB/a?A/ nade/

END;

PROCEDURE 3cr_tnk(sttFt I Farb€1, f crbse : BYTE) ;
CBlldachtrnFarbsn s€tzsn; Baltc: INK)
BE6IN

tNL tNE(l3Alfarbal/Stl7 /J3A/Faibsa/5rF/534/etiet/sCDlll0/tSFD/53?/lBC ) ;
END;

PROCEDURE 3cr-bord€r(farbtl,Farb6a: EYfE) ;
(RandFicban .6tzan; B.stc: EORDER]
BEGIN

Listing Grdik & Co.

(--------------
BEFshls.rustterung zw SqrsBn-l1snager

-----------t
PROCEDURE acr_lnlti
(ScrBEn-l'lsnsgsr lnltlrl teier€n)
EEGIN

I NL I NE ( SCD/tlOltFD/tOal3BC ) ;
END;

Listing Gratik & @-

E
Hir erzs
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INL INE( 33Alfr.b.l/t!i7 /'3A/f6tb6e/J*F /JCD/tto/ 3FD/538/iBC ) i
ENB;

PROCEOURE !cr_3pr!d(ul6d6r1,oiadBra: EYTE) i(Bl,lnkparlodrn rctzrni Baslc: SPEED INK)
BEGIN

INL t NE(t3Aluicdarl / a67 / a3A/ @t6det? / t6F / JCg/ stO / tiF O / /3E / )BC) i
END;

PROCEDURE !cr_flub.ck;
(nonltor-Strlhlcusckllug abulrtBn; Baslc: FRAnE)
BE6tn

INL INE (3CDll1OlJFD t 3t9/lBD) i
ENDi

PROCEDURE TqT_lcroll (rlchtg: BYIE) ;(gan"sn Blldechlro rcrolIEn, rlchtg-O/1: ablauf)
BEGIN

INLINE(a3A/rlchtg/tY7 /tt37 /aCD/ 31O/.FD/iID/iBC ) ;
END;

PROCEDURE 3sr_lnvsrt(.nzaht : BYfE) ;(ab Cursorposltlon aEahl ZBtchsn tnvertlBrBn)
BE6IN

INL INE(iCD/i1O/tFD / t78 / JBB / aß/ t1h / anzsht /J9IZ /
tco / ato / aF D / aaa / JBE / 33E / 

'iog 
/ JCD f J10 / sFD / as,A / JBB /

tto / JF ? / 3E1 / 3CD / )!O / ]FB/ J75 / ]BB) ;
END;

--::::ll:--::::::::::s-::3-:"'"en-'1.nas6r I r

TYPE gll€nanB-SfRINGtt?1 ;

PROCEDURE scr_Iosd(str : f II6nanE) ;(Bildschirn-Dat6t lad6n)
UAR pic:FlLEibuffdc:ARRAYIO. .le7) OF EYfE;i,adr: INTEGER;
EgGIN

ASSI6N( pio, str) ;
RESEr(plc);
ELOCXREAD(ptc, buFf6r, 1 ) i
INLINE(5CD/310/sFO/ aBt / JBB) i
ad.: -35OOO;
FOR i:-1 rO 1eA OO
EEGIN

ALoCXREAD( pic, bufFar, 1 ) ;
INLI NE(3allbuf Fsc / 3ED/ tiSB / ad. t uol / aSO/ tOO/

sCD,/310,/SFD/tlB / J89 / IED / a53 / adt, i
EiID;
INL INE(3CDl3IO/3FD/IAA/iBB ) ;
CLOSE(pict;

END;

PROCEDURE scr_3av6(str : f ilenade) ;(Bi-ldschl.n 6Is Bin-FtIe abtBg6n)
UAR pl.c:FILE;buff6r:ARRAYIO..la7l OF BYTE;i,adr: INTEGERi
BE6IN

ASS I6N( pic, stc ) ;
REt'rRIfE(plc);
FOR i:-tOO fO 39e DO bufFertil:-O;
bufFarttlal : -a;
buFforttlSJ : -lCO;
buFF6rttl9l: -3tO;
buffartSrtll : -39Oi
butfarttt3l: -l.lai
buff6.t3{.ll : -SOt i
BLOCKIdRIfE(ptc, buFFar, 1 ) ;
.dE: -3{OOO;
FOR 1:-1 TO leB DO
BE6IN

INL INE(3aAladr/S11./buf f €rl3Ol /380 / sOO /

BLOCXUR IrE(pic, bufFar, 1. ) ;
END;
CLOSE(ptc);

END;

PROCEDURE scr_hardcopui
(nur fusr llodg a]
UAR bufFor: ARRAYI 1 . .6tO] OF EYIE; I, J: INTEBER;
BEGIN

URIfELil(LST,ltlB,'n',*16); (llnksn Rand aue 16)
ITIRITELN(LST,ll18,'l'); Czsll.gnabstand 717? L\ch,
INLINE(3CD/310/aFD/308/tBC/38{ / i67 t S?? / IOO/ iFF ) ;
nEht5FFO?l : -37F;
FOR r:'1 rO eS DO BEGIN

IF t-?9 INEN nEntSFFO?J:-178;
URITE(LSI,t31B,'L"137F,lto?); (6.6frk mit lao Pkt,/tncht
INLINE(3aA/lOO/JFF /J37 /J3?/tO7 t3FF tilt tbufe.. /306/JSO/

3C3 t 3ES / 3D3 / JLl / 
'03 

t tFF / JDs/ JO6 / tO7 /
tco / J70 / aF D / t?o / soo / lt? / ltl / acg / 3to / jF D / t?6 / JBc /
Jlo t 3F ? / j3A t ttot / tF F /sB7 / 3?o / Jo3/s?? / soot sFF /
3Et / 

'iDt 
/toE / roa / gBs / Joa / to7 / tcB /J?6 t3e3 t 317 / 9to / 3F Al

aEr t !|es / 3A6 / 3?a/ 3te t s73 / soD / ti?ot 
'EE 

/
3EL / |lCD / SrO / JFD / EO/IBC /3Cl / 3lO /|C7 ) i

FOR J:-l tO 639 DO lrRllE(LSI,CHR(butf6rcJl));
URITELNTLSI);

END;
END;

BEf6hlscrueltBrung uun 6raFlk-Bildechlrh
t

PROCEDURE gr8_lnit;
CG.af lk-ElJ,dschtrn lnItLsIlsIac6nf
BE6IN

INLINE(3CO/'1O/IFD/'BA/3BB) ;
END;

PROCEDURE gra_clBar;
(6raFik-Uindou losschBni Basic: CLG]
EEGIN

I NL I NE( iCD,/g 1Ol5FD/38ll/SBB/ICD/3IO/3FB/3DB/SBB 
' 

;

Listing Gralik & Co.

ENB;

PROCEDUFE grEjgn(farbE: gYfE) ;
(616Fi,k-Pen s6tz6n)
8E6IN

INL INE(33A/f .rba / gCD l tto I SF O / IDEISBB ) ;
ENO;

PROCEDURE grajape.(Fa.b6: BYTE) i
tGraFik-Papar sBtzrnt
BEGIN

INL I NE(534/Farbe/JCD/sLO/JFDtsE l/i8B) i
END;

PROCEDURE gr8_nodB(nod6 : BYfE) ;(6raF1k-Plothodue 3gtzan; O. fo.cg, 1: xor, a: and
8E6IN

INLINE( 334/node / ttED / ttLO / tFD/ 533 / tAC) i
END;

3: or)

PROCEDURE gcE_uindou( I Inks, rBchts, ob6n I untEn : INTEGER) ;
f6renzen dea 6rlFtk-lttndo@9 iEtzcn; BEslc: ORl6lN)
BE6IN

INLINE(3ED/158./l lnks/seAlc6chts I SCD / 3tO / JFD I tCF / 3BS t/
tEO/ESB/obsn/3?A/untBn/3CD/t1O /3F D / l0e / JBB, i

END;

PROCEDURE gcs_orlgln(xorg, gorg: INTEGER);
C6raf.ik-O.igin s€tz6n; Baeic: ORl6lN)
BEGIN

INL INE(3ED/358/xotg / l?A/ gotg / sCD/ilo/lFD/3C9/388 ) ;
END;

PROCEDURE gra_nova(x, g : INf EGER) i(6cafr,k-Cucao. 3Etzgn (absolut); Basic: nOUE)
SEGIN

I NL I NE(iED/358/x / 3?A / t! / gCD / JIO/3FD/|6CO/$BB) ;
END;

PROCEDURE gra_novsr(x, g : INfEGER) ;(6raFlk-Cur3or s6tzen (relrtlv); Bsstc: nOUER)
BE6IN

INL INE(3ED/S58/x / a?A/ V/ gCD / JIO/ 3F B /'E3 / 
'gB) 

;
ENO;

PROCEDURE 9.._rlot(x, g : INTEGER) ;
t6rsFlk-Punkt zelchnen (ab3olut)i Basic: PLOf)
BE6IN

INL INE(3ED/358/x / tt?A / u / JCO / JtO/iFD/sEA/3BB) i
ENDi

PROCEDURE gra_l'Iotc(x, U : INfEGER) ;(6raft.k-Punkt zslchnon (rel6tlv)i Saslc: PLOTR)
8E6IN

I NL INE(tED/558/ x / 3?A t U t !'CD / t!O/sFD/sED/iBa) ;
END;

PROCEDURE gra_dcsu(x, |J : INfEGER) i(Llnle zeichnen (absolut)i Basl.c: DRA!r)
BEGIN

INLINE( SEO/358,/ x /3?A / g / gCD / IiLO / lFD / ?FE / 388) ;
END;

PROCEDURE gra_dcaur(x, g : TNTEGER) ;(Linie zsichnBn (rgl6tiv)i Basic: DRAtlRt
BE6IN

INLINE( IEO/SSB,/x / S?A / U / ttCD / 3lO / 3F D /EF 3 / !BBB) i
END;

FUNCI ION gra_t€st(x, g : INTEGER) : BYIE;
(Farba das Gccrlk-Punkts (x,g) (sbsolutri Saslc: TEST)
UAR htlf:BYTEi
BE6IN

INL lNg(3ED/358/x t 3ee / g / tßCD / tlo / tFD / sFO / JAB / t3?/hi lF ) ;
gra_t63t: -hIle i

END;

FUNCTION gca_tgstr(x, g : INTEGER) : EYfE;
CFarbe dEs GraFtk-Punkts (x,g) (r€latlv)i Basic: fESTR)
VAR htlF:aYTE;
EEGIN

INL INE(iED/l5Blx / t?A/ I / JCD / t1O / JFD/ t??/ JBB / a??/hilF ) ;
gca_testc: -hllF i

END;

FUNCI ION gr._xpo3: INTEGER;
(aktualla x-Po3lt1on de3 GraFlk-Cur3ors; Bsglc: XPOS)
UAR hIIf: INIEGER;
8E6IN

I NL I NE ( tCD/J 10/iFD/tC5/3BB/tED/353/ht.l f ) ;
gca_xpos: -hilf;

END;

FUNCTION grs-Jpoe : INTEGERi
Caktual.l,6 g-Positton d6s Gr6Fik-Cucaors; 8a31c: YPOS)
UAR hi.lf: INIEGER;
BE6IN

I NL I NE ( sCO/rtO/5FD/386/r8B/3??/hr lF ) ;
gr6-!po3: -hllf;

END;

PROCEDURE gca_uctta(26Ichan:CNAR) ;(26lchEn auF 6raFik-Blldschl.d 3chr61ben)
BEGIN

INL INE(t3A/zaich6n/tCD/t1O/3FD / 3FE /398) i
END;

VAF patch: TNTEBER;
(Adr€s9c dsr noanrl.6n Conout-Prozedur)

PROCEDURE 0ca_tagon;(Tsxt lur BraFlk-Elld3chtrni 8!e1c: TAG)
BE6IN

patch: -conoutptr;
conoutptr : -ADDR( gra_urit6 t ;

ENO;

PROCEDURE gra_tagofFi
(T6xt oicdsr auF f6xt-Elldechl.n; Baclc: IAGOFF)
BE6IN

conoutptr: -patchi
ENO;

Listing Grafik & Co.
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(-t-----!-rr-r-

BafEhlgerurits.ung zum fsxt-Blldschlrm
)

PROCEDURE txt_ulndoo(Ilnks,r.chtg,obsn,unt6n:BYfE) ;(6rBnzsn das Trxt-lrrindous satz6n; Easlc: UINDOT)
SE6IN

I NL INE(t3A/ I inkt / J3D / J67 / 
'3A 

I c achts,l J3D / a57 /
l3A/obEn/330/36F/33A/unten/330 /lsF / JCIJ / JfO /tF D/366/l8B) ;

60toXY(1,1);
ENO;

PROCEDURE txt_loc.t!(sF6ltr,zaile:8YTE) ;
CTsxt-Cur3o. srtzsn; Ba3tc: LOCaIE)
BE6IN

lNLlilE(l3A/3pEl i.a t a67 /a3A t za t le / s6F / tCD / tlo / tF D / tlTSl IAB) ;
GOIOXY(3prlt6, zBI lB) ;

END;

PROCEDURE txt_lntt;
(lExt-Blldlchl16 lnlttallrlarsn)
8E6IN

I NL I NE ( ICD/31O/TFD/i{E/38B ) ;
GOTOXY(1,1);

END;

PROCEDURE txt_str6aF(3tr6am : BYTE ) ;
(TExt-lrlndou O..7 uashlsn)
UAR 3palta, z6i16: BYTE i
BE6IN

INL It{E(3C0/t1O/tFD/tA9/tBB/i3Alstrs!m/lC0/a1O / tFD I tBl / rBB /
,CD / 3lO / JFD/ t7B /tBB / s7C /J3? I spaltr/l7Olt3e/zrl lc) i
GOTOXY(lpalte, zail!) i

END;

(016 eolgsndan Prozaduren und Funktlonan
bEzishsn 31ch auF drs lktucllc fsxt-tl,ndgo)

FUNCfION txt-3paltc:8YfEr
(aktuslle faxt-Cursorsprlta; B!31c: POS)
UAR hilf:8YTE;
BE6IN

INL INE(3CD/ttO/tFD / r7B / SBB/ t?Clr3?/hiIf ) ;
txt_3p!lte: -hlIF;

END;

FUNCI ION txt_zsllB: BYTE;
(aktugll€ TBxt-Cursor"ellBi gastc: UPOS)
UAR htlF:BYTE;
BE6IN

INL INE(3CD/r10,/tFDt J1A/ tBB / a?Dli3?/ht lf ) ;
txt_z6ilB: -hl If i

END;

PR(rcEDURE txt_curonoff i(f!xt-Cursor 6i,n-lrusschalt6n)
BE6IN

INL INE(3CO/310/tFDliAA/rB8) ;
END;

PROCEDURE txt_cl!$;
CT.xt-lrrind@ lorlchEn; 8..1c: CLS)
AE6IN

I NL INE ( tCDlt1OltF I / fEC / 3EE) i
60TOXY(1.,1);

END;

PROCEDURE txtJrln(fsrb!: BYIE) ;(fcxt-Pan gstzrni Ballc: PEN)
BEGIN

INL INE(l3Alf lrbt / tCD / tto t aFD / tsO/lEB) ;
END;

PROCEDURE txtj!par(F..b6: BYIE, ;(Tlxt-Prpsr srtzcn; 8r9lc: PAPERT
BE6IN

INL INE ( t3Alf!.b6/aCD/alo/tFD/436/188) ;
ENO;

PROCEDURE txt_lnvsrsr;
(Tcxt-P6n und -PEpBc vartauschsn)
BE6IN

I NL I NE ( 3CD/t1O/rFO/39C,rtBB) ;
ENO;

PROCEDURE txt_tcansm;
(Tr!ngparent-flodus !lnrch!l,tan)
BEGIN

INL tNE ( t3ElrFFl]CD / f7O / ]FD / 
'9F 

/ fBB) i
END;

PFOCEDURE txt_trlnsofF i(T.rn9p..!nt-noduc !ugschaltEn)
BE6IN

I rrtl I NE ( t97l3CDlrtO/3FDl33F/58B ) ;
END;

PROCEDURE txt_control(z!Ich!h: SYTE) i(CPC-Stluc.z.tchan O.,31 !ufrufan)
BE6IN

INL INE(t3Alzcich,6n / tCD / a7O / Sf D/354/5BB) ;
END;

TYPE zctchcnnltrlx-ARRAY(1..8J OF BYIE;(Zalchrnnstrlx fulr Blldschlr6zelchen)

PROCEDURE txt_lgoboI(zctchln:8YTE;bUtB3:zBlchBnnstrlx) ;
CZGlchEn ncu dlflnlc.rn; Br3lc: SYttBOLt
EEGIN

!NL INE(t3Alzcichan / sCD / t7O / tFD / tAg t 
'BB 

t 
'EB 

/
t?l / bst63 t SOl / aOA / tOO / rCD / tto / tFDlllB/lB9) ;

END;

(------t-r-,---

BBfehls6rEaitsrung zun XglJboard-nanagEr

PROCEDURE ko_initi
{xsUbosrd-nanagBr
AEGIN

lnltlal. lsl6rBnt

I NL tNE(rCD/310/3FD/300/rBB) ;
END;

Gratik & Co.

FUtlcT I oN kn_tastk6g ( tastc : BYTE ) : BOOLEAN ;(TEst, ob T!3t6 gcdrurckti BssLc: INfEY)
UAR taet:BOOLEANi
BE6IN

I NL I NE ( 334/ta!te t 
',CD 

/ JIO t tF D / ttE t IBA t
tE'g /t,{)z /J3E / JF F / r?2 / test, i

kn_trBtk6g: -tr3t;
ENO;

FUI€TION km-!8tch!r: CllARi
(Zslchln holcn, fqlla vorh.ndsn; O: krlnr! vochlndsn)
VAR z6ich€n:CHAR;
BE6TN

INLI NE(tCDl3lO/aFD/ tlB / tBB/ Jß/ iol / Jg? /'!? / za |ch.n) i
kn_grtch!r: -zclchani

END;

FUNCTION k6Jog(stick: EYIE) : BYTE;
(Jogstlck lbfrlgsn; B.slc: JOYt
VAR htIF: tNTEGERi
BE6IN

INLI NE('CD/t10/JFD / J?i / JBB / J?? / h I IF I ;
CASE lttck OF

O: knJog:-ht(hllf)i
1: kojog:-lo(hIlF)i

END;
ENDi

PROCEDURE ke_lctksg (tr!t€, uladrc, ch1, chz, ch3 : BYTE ) ;
tTcatc n€u bal.grD, ot.dlr-Oll: tdlcdlrholung aus/6r.n;
8r31c: XEY DEFf

8S6IN
INLINE(t3A/uLcdct t r?F / Jr7 / t1A/ tast. /SFS lttglJ / alo / tFD/ tß/ tSBE /

33A / chl t t*17 /aF | / tFS /aCD/ alo /tFD /a?7 / tBg /
a3A / ch? / al7 I tF 7 /tFS / tCD/ tlo / tFD / t?D / JBB /
||3A / ch3 / 317 /JF I / tCD / 37O /)?D /)33 / IBB) ;

END;

IYPE axpetcl.ng-STRINGtl61 ;(Llrnge ksnn ulllku.rllch graEndlct ulrdsn]

PROCEDURE ko_rxprnd( tast€ : BYf E i str : lxpstrlng) ;(Expanslon-Strlng satzln; Ballc: fEY]
EEGIN

INL INE(ia1 /strla7E/a+7 ttgT /a.lF /tll/tOO/aFF /t'Js,/
a?3 / 47 e / Jl? / rt? / tte t tta t tto / tF a /
tEL / t3A / trtEa /t97 / tgg / l7O t aFD / 3OFllBB) ;

END;
PROCEDURE ko_sp6Ed(3tart, ut6d6r: BYTE) i(Tagtatu.vsrzoEgE.uhgan setzsn, Bartc: SpEEO XEy)
BEGIN

INL INE(t3A/sta.E/J67 /33A/vtadar /a6F /JCB/tto/JFDIi3F,/tBB ) iEND;

Safrhllcrctltaaung uuh sound-n!nlgsc
rrt!------)

PROCEDURS !nd_lnlt;
(S@nd-ll!n!g!r tnltl.l lsirrln)
EECIN

INL tNE(3CD/arO/iFO/tA7l3BC) ;
END;

PROCEDURE !nd-s@nd(ltatus: BYTE; ton, dlurr : INTEGER;
hut.t, lnv,6nt, rau.ch: BYTE) ;

(TonFrogrlnn ln lr.rtrlchllng! $tz6ni B!!ic: SOUND)
UAR parln:eRRAYtl.,91 OF BYTE;
BEBIN

Parrn[ 1f: -!t.tu!;
P.rrntel :'6nv i
Flr!frt31:-Enti
nOUE(ton, plrlnt{l , e) i
PlraFt6l : -rüusch;
plrlnf7l : -lautst i
nOUE(d!u!r, plrcntB) , ?) ;
INLINE(tallplr!i/aCO / alo t aFO /rAA / 3BC) ;

ENDi

TYPE progr-ARRAYtO..lsl OF BYTE;

(

progrtol
3 Bgtr!)

PROCEDURE snd_snv(nr: BYTE; bgtre: progr) ;(Laut!t!!rk!nhü!llkuFv! latzani Baglc; ENU'
EEBIN

INL INE(334/nrlla1lbUts3/tCD/l1O/lFD/iBC/3BC) ;
ENB;

PROCE0URE snd_.nt(nr : BYTE i t gta!: progr) ;(Tonhurllkurvr 3ctzrni Bsslc: ENT'
BEgIN

INL I NE ( l3A/nr /lel /bgtss/3CD/llO/iFD/iBF/38C ) ;
ENB;

?RoCEDURE !nd_rrl!!s!(ü!3kc:8YfE) ;(Halt.punktc auFhabrn; Blt Oll/?: Krnal A/B/ci B.slc: RELEASE)
BEOIN

INL INE(t3A/n!!kc / aCD / tto / aFD / aB3ltBC) ;
END;

(ProOrrüo Fucr dlc Hulllkucv€ni
di. Anzahl d$ Ablchnlttr (l!

nugl
rnth.It6nl )

PROCEDURE lnd_hold;
Csound 3oFoFt anh.It.nt
BE6IN

INL tNE(3CD/3tO/lFD/!86/38C ) ;
END;

PROCEDURE lnd_contihu!;
(Sound ul!dr. Fralgaban)
BEOIN

I NL I NE ( tCD/t10/3FD,ztBS,rrBC ) ;
END;

FUNCTTON snd-chBck(msek6: BYIE) : BYTE ;(Xanatstatus abFrageni hask€-l/a/{: KrnEI A/B/C; Sasic: SO}
UAR hrIF:BYTE;
BEGIN

tNL INE(334/hsska I 
'cD 

/ tlo I lF D l rAD/lBC/33alhi If ) i
snd-ctEck: -hl lF;

ENDi

Grafik
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Functional lont files lor lreaks

0CP-Zeichensätze

lür die CP0-Rechner

Die hier vorgestellten Zei-
chensätze, die gleich in binä-
rer Form erzeugt wer-
denrkönnen vom User mit ei-
nem kleinen Lader direkf
benutzt werdenl CPC
6128-User haben aber auch
die Möglichkeitdiese Fonts
im OCP Art Studio (der Flr-
ma RAINBIRD) zur Textge-
staltung zu verwenden.

Tips & Tricks

GHfittfrcTEt=f r
gLlaH6BET
A][]r€NÄ b-Y]öilk
FfiTCNT
{3OTH I C qv qhL-'ldr--cle
riLt5ru t8t-ltoE*

-)
-'
-+-t-)
-+
->-,

Sc+i-l'.t-
SILIElIIll E- iEn.E
SORC€RY bigt letters
Sl'1.l:1: .rär'I.r!r'
SPVDER
Standart
ScuAsHED

-' uft6€t-gtat I sF
-' = neue Zeicilaffsätze

It t TEEIt
L IL:HT
t0-tnDExHäFrcu - 6 pixels o+ I

Bild I: Alle Schrirtarten aufeinen Blick

Diese Zeichensätze wurden größtenteils mit dem OCP Font Editor er-
stellt.Sie enthalten je 768 Bytes (96 Zeichen mit je 8 Bytes) - Defi-
nitionen für die ASCtr-Zeichen 32bis 127. Mit folgendem kleinen La-
der lassen sich die Zeichensätze auch außerhalb des OCP Art Studios
benutzen:

10 SYMBOL AFTER 32
20 adr-Hlt'lElfr1
30 I,oADU (Filenane) . FNT,,,adr

Wobei für "Filename.FNT" einer der nachfolgenden zehn Files ein-
gegeben werden muß:

"ATHENA .FNT" : Antikzeichensatz;

"CTOTHIC .FNT" = Gothic avant-garde, vollrund;

'HI-INDEX.FNT" : Hochgestellte Indizes für Formeln;

"LIGHT .FNT" : Abgespeckter Standard-Zeichensatz;

"LO-INDEX.FNT" : Tiefgestellte Indizes flir Formeln;

"NARROW .FNT" : 6x8 - Matrizen für engere Schrift
(mit Spacing 6 im OCP Studio !);

"SILICON .FNT" : Silicon Valley - Computerschrift;

"SORCERY .FNT" : Großbuchstaben, Zahlen und Son-
derzeichen, die den gleichnamigen
Spielen SORCERY und SORCERY*
nachempfunden wurden;

"SPLIT .FNT" : In kleinere Einheiten znrlegle
Tnicheni

"UNGER .FNT" : Altdeutsche UNGER-Fraktur.

Hinweise zum Abtippen

In Bild 1 finden sie alle Zeichensätze des OCP Art Studio dargestellt.
Die Zeichensätze miteinem Pfeil vor demNamen sind hier als Listing
mit dabei. - Die Anderen werden beim Advanced OCP Art Studio
schon mitgeliefert. Um das Eintippen zu erleichtern, sind alle-DATA-
Terlenindezimaler Form, so daß man die Bytes (mit einiger Ubung)
relativ rasch über den Zehnerblock eingeben kann. Um einen ge-
wünschten Zeichensatz aus der Liste in ein Binärfile zu verwandeln,
sind folgende Schritte notwendig:
l) Abtippen des laders (Listing mit den Zeilennummern 1000-1180)

- Diesei Lader ist für alle zplnZnichensätze gleich; Sie brauchen
ihn also nur einmal abzutippen.
2) Falls der Lader später noch einmal gebraucht wird: Lader abspei-
chern mit'SAVE"FON}GEN"'.
3) Ausgesuchtes DATA-Listing des jeweiligen Zeichensatzes an den
schon äbgetippten Lader anfligen (am besten mit AUT0 1190).

4) Zur Sicherheit DATA-Listing abspeichern und dann probeweise
starten.

5) Gegebenenfalls auftretende Fehler verbessern und erneut abspei-
chern.
6) Das eingetippte Programm erzevgt nun aus den DAIA-Zeilen ein
Binärfile mit dem Namen "filename.FNT" (siehe oben).

7) Dieses Programm mit der Extension ".FNT" kann nun entweder
im OCP Art-studio benutzt werden, indem Sie es (mittels den
CP/M-Utilities PIP oder FILECOPY) auf die Bibliotheksdiskette des

OCP Art Studios iiberspielen, oder indem Sie den obigen dreizeili-
gen Lader abtippen (mit dem entsprechenden Namen inZ'e1le3O)-

(E. Röscheisen/JB)

fÜt 46C-66i4-6128

1000'
1O1O ' FOtrT GBXERATOR
1O2O ' Ladeprogra@ fuer alle
LO30 ' ?????? ?? , FtrT-Ft les . , .

1040 ' Zellea 1OO0 b16 1140 !

1050 '
1060 I.{EI,TORY 39999
1O7O dl=1200
10aO FOR adr=4OOOo TO 40767 STEP 16
1090 c=0
1100 FOR t=adr To adr+15
1110 READ byte
LL2O c=c+byte
1130 POKE 1, byte
1140 rEXT I
1150 READ cs
1160 lFc6<>c THBI PRItrT"DATA error ln I
lne"dlr EnD
1ITO dl=dl+10
1180 ITBXT adr
1190 SAVE"ATHEfA. FIIT", B, 40000, 768
12oO DATA O, 0, 0, o, o, o, o' 0,
24, 24, 24, 24, 24, O, 24, O, t44

1210 DATA 10a,104,1O4, 0, 0, 0, o' o'
108, 108,254, 104,254, 1O8, 104, O,Ls?z
1220 DATA 24, 62, 48, 60, 26,L24, 24, O'

0,198,2O4, 24, 4A,102,198, 0,1182
1230 DATA 56, 10a, 56, 1la,220,204, 114' O'
24, 24, 4A, O, 0, 0, O, 0, 976

1240 DATA r2, 24, 44, 48, 4A, 24, L2, 0,
48, 24, L2, t2, t2, 24, 4A, O, 396

1250 DATA 0,1O2, 60,255, 60,1O2, 0, O'
o, 24, 24,L26, 24, 24, 0, 0, 801

1260 DATA O, O, O, O, O, 24, 24' 44.
ocP

TLLTI
t8?41
t 6101
t 15451
t 13921
ILLT'
t 5191
t4?o1
t2a431
I s48l
t 990t
t7031
t9351
t294t
t 3751
t5341
tt227'

t 6311
(54?l
r 19711
r 24601

t 26631

t2429)

t 2664 1

r 35921

r25151

t27A6t

E

o, o, 0,126, 0, 0, 0, o, 222
t2?o DA'|A 0, o, o, 0, o, 24, 24, o,

6, 12, 24, 44, 96,192,12A, 0, 554
12AO DATA 124,2O2,2O2,2O2,2O2,2O2, L24, O,
24, 56, 24, 24, 24, 24, 44, 2,L4AO

1290 DATA 60,102, 6, 60, 96, 94,124, O,
60, ?0, 6, 28, 6, 70, 60, 0, a46

1300 DATA 26, 60,1OA,2O4,254, 12, 4, 2,
222, 9a, 96,t24, 6, 70, 60, O,1344
1310 DATA 60, 86, AO, 92, 86, 86, 60, O,
126, ?O, 6, 12, 24, 24, 16, O, 428
1320 DATA 60, a6, 46, 60, 86, 86, 60, O,
60,106,106, 5A, 1O, 74, 60, O, 994

1330 DATA O, O, 24, 24, O, 24, 24, O,
o, o, 24, 24, O, 16, 24, 4A, 232

1340 DATA L2, 24, 44, 96, 4A, 24, L2, O,
o, o,L26, O, O,126, O, O, 516

1350 DATA 96, 44, 24, 12, 24, 48, 96, O,
60,1O2, 6, 12, 24, O, 24, 0, 576

1360 DATA 124, 19A,222,222,222, L92, r24, O,
rtz, 24, 44,1O2,126,102,199, O,2013
1370 DATA 144,1O2, 9A,L24, 98,1O2,188, O,
60,102,160,160,16O,102, 60, O,1704

1380 DATA LA4, 92, 86, a6, 86, 92,184, O,
62, LO2, L62, 1-A4, 162, lO2 , 62 , O, 1646

1390 DATA 62,rO2,L62,L64,160, 96, 32, 64,
60, 9a, 160,174,166,102, 60, 0,1642

14OO DATA 226,LA3, 5'4, 62, 54, 55, s4,192,
52, 24, 24, 24, 24, 24, 40, O,lO72

1410 DATA 26, L2, l2, 12, L2,2O4,12O, O'
195,102, 36, 56, 60, 54,227, O,1128
1420 DATA 248, 80, 80, 40, 82, 86,19O, O'
132,23A,254,254,2I4, 194, 66, I,2203
1430 DATA 6A,23O,246,222,206,194, 66' L'
56, 104, 166, 166, 166, 1OA, 56, O,2063

1440 DATA 252. A6, A6,L24, 96, 96, 64,L24,
56, 108, 166, 166, L86,t72tLLA, 1, 1905

1450 DATA 252, A6, A6,124,rLz,r25,23O, O,
58, 10O, 104, 60, 34, ?0, 1aa, o,1633

1460 DATA L26, 42, 40, 40, 40, 40,104' 4,
Listing OCP

t2r92t

t 30931

t254Ll

c25221

t202L)

t 28661

t23L21

t2742)

f 30831

t 26541

t 34341

t 30041

t 28601

t 3528 l

f.2450)

t27 49)

t29r?'t

t32L2)

t2a24t

t2aza)
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226, toz, LOz,LOz, tO?, rO2, 60, O, L232
14?0 DATA 66,LOz,IO2,rO2,LOz, 60, I,
132, 19A, r98,2L4,254,234, 6A, O,LA44
1480 DATA 19A, 36, 56, 56, L08,194,131,
74,LOz,102, O0, ?4, 24, 40, 0,1209

1490 DATA t26,L34, L2, 24, 4A, 9A,252,
60, 48, 48, 48, 4a, 44, 60, O,1054

1500 DATA t92, 96, 4A, 24, 12, 6, 2,
oo, L2, L2, L2, t?, 12, 60, 0, 560

1510 DATA 24, 6O,L26, 24, 24, 24, 24,
0, 0, 0, 0, 0, 0, o,255, 561

1520 DATA 4A, 24, L2, O, O, 0, 0,
o,r28,t20, 20,Lr6,2L2,LL6, 3, 799

1530 DATA 160, 96, L24,LO6,106, 106, 148,
o, 0, 60, 46, ao, 86, 60, o,125A

1540 DATA ?A, L2, L24, r72,L72,L72,,tL6,
0, 0, 60,102, 94, 80, O0, 0,1186

1550 DATA 26, 52, 4A,LL2, 56, 48, 48,
o, o, 62, 86, 86t 62,L34,t24, 976

1560 DATA 1O0, 96, 108, 116, LOz, LOz, LgO,
24, O, 5O, 24, 24, 2A, I, O,LO52

1570 DATA 6, 0, 10, 6, 6, 6,LO2,
1O0, 96,102, 104, 120, 108, 166, 1, 1057
15a0 DATA 40, 24, 24, 24, 24, 26, L2,

o, o,2L2,LO6,10O,106, 34, 4, 742
1590 DATA O, O,22O,LLA,LOz,LO?, 36,

o, 0, o0, 86, a6, a6, 60, 0, 964
1600 DATA 0, O,22O,106,106,L24, 96,

0, o,t!8,t72,L72,I24, t2, L2,L358
1610 DATA 0, O,22O,114, 96, 96,160,

0, 2, oo,104, 60, 3O,L24,L28,L2O2
1620 DATA 40, 44, L24, 4A, 4A, 50, 28,

0, o,2?6,toz,ro2,Loz. o2, 0, 98O
1630 DATA 0, 0, 34, LO?,LO2, 60, 24,

0, o,r3a,2L4,2L4,254,rOA, O,1250
1640 DATA 0, 2,L9A, 44, 56,LOA,I97,

o, o, 106, 106, 106, o?,r3O,L24,L24t
1650 DATA 0, O, 62, 76, 24, 50,L24,
14, 24, 24,rL2, 24, 24, 14, O, 572

1660 DATA 24, 24, 24, 24, 24, 24, 24,
LLz, 24, 24, L4, 24, 24,LL2, O, 5O2
L67O DATA rt9,zzo, 0, O, 0, 0, o,
60,rO2, 9O,24A, 96,1O2,254, O,L296

0,

0,

0,

o,

0,

o,

0,

a

32,

a,

60,

o,

a,

96,

o,

0,

0,

2,

0,

o,

0,

0,

0,

0,

o,

o,

0,

32,

o,

0,

o,

o,

0,

0,

0l

0,

0,

o,

0,

o,

o,

o,

o,

o,

t31641

t2564J

124r91

t2443)

826751

t2a7 4)

82L60't

12432)

E27ALt

t 18481

t296L)

82404)

t26L4t

t 30531

I 30671

t26001

E2AL7)

t35691

t 30441

82474)

t27251

'1190 SAVE'GOTHIC. FNT", B, 4000O, 768
12OO DATA 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,
L6, 16, 10, 16, 16, 0, 16, 0, 96

1210 DATA 36, 36, 36, 0, 0, 0, 0,
0, 36,126, 36, 36,126, 36, 0, 504

L22O DA'|A 16, 60, 80, 56, 20,LzO, L6,
0, 98,1OO, a, 16, 38, ?0, 0, 69a

1230 DATA 56, 68, OA, 60, 74, 68, 58,
8, A, 16, 0, 0, 0, 0, 0, 484

1240 DATA 4, A, 16, 16, 16,. 8, 4,
32, L6, 6, A, A, 16, 32r O, I9Z

1250 DATA 0, 0, 36, 24,L26, 24, 36,
0, 0, 16, 10,t24, t6, LO, 0, 434

1260 DATA 0, 0, o, 0, o, 10, 16,
0, 0, o,t24, o, 0, o, o,188

L27O DATA O, 0, 0, 0, o, 10, 1o,
0, 2, 4, a, 16, 32, 64, O, 15A

1280 DATA 24, 36, 66, 66, 66, 3O, 24,
L6, 48, 16, 16, 16, 16r 16, O, 462

1290 DATA 56, 6A, 4, 8, 16, 32,L24,
56, OE, 4, A, 41 681 56, O, 572

1300 DATA 10, 16, 32, 32, 72,124, 8,
LzO, O4, 64,LzO, 4, OA, 56, 0. 796
1310 DATA 56, 6a, 64,LzO, 68, 6A, 56,
L24, 4, B, 16, 

'zt 
gz, gz, o, T4a

1320 DATA 56, 68, 68, 56, 68, 68, 56,
5O, 64, 6A, 60r 4, 66, 50, 0, 820

1330 DATA 0, 0, 16, 16, O, 16, 16,
0, 0, 16, 16, 0, 16, 10, 32, 160

1340 DATA 4, 8, 16, 32, 1-€', 8, 4,
o, o,t24, 0, o,L24, 0, 0, 336

1350 DATA 32, L6, 8, 4, 8, 16, 32,
60, 66, 2, !2, L6, 0, 16, 0, 288

1360 DATA 5O, 6A, t64,L52t 128, 68, 56,
16, 16, 40, 6A,124,13O,130, O,t2L6

1370 DATA 252, LsO, L3O, 252, L3O, LsO, 252,
60, 06,L28,L281 12A, 60, 60, 0,1912

1380 DATA 24A, t32,130, 130, ts}, L32,24A,
254, LzA, L?A, 24A, L28, L28,254, O,24LA
1390 DATA 254, L28, L28,24A, LzA, t2A, LzA,
60, 66, LzA,L42,13Or 66, 60, O,r?94

1400 DATA 13O, 13O, LsO,254,130, 130, 13O,
16, 16, 16, 16, 16, 1O, 16, 0,1146

1410 DATA 2, 2, 2, 2,L30, 68, 56,
132, 136, L44,224, L44 | L36, L32, 0, 1310
1420 DATA LzA, I2A, LzA, LzA, LzA, I2A, 254,
130, 19A,L7O,t46,130,13Or 130, 0,2056

t 160aI
t20L4t

t 17541

t33431

t 16401

t 25451

t 23991

t22431

t25L4)

t 19601

tL7341

t2279)

t 2 1501

t27 45)

t 26591

t 16351

t22471

t27991

t34691

1362?1

12404)

E2673t

82177)

t30591

1430 DATA 130,194, L62,L46,138,134' 13O,
56, 68,130,130,130, 68, 56, O,t672

1440 DATA 252, r3O, tso, LsO, 252, LzA, r28,
56, 08,130,130, 138, 6e, 58, 0,1798

1450 DATA 252, L3O, 13O, 130, 252, L32, t3O I
60, 66, 64, 60, 2,L30,L24, O,1662

1460 DATA 254, t6, 16, 16, 16, 16, 16,
130,130,13O,13O,130, 08, 56, O,Lr24
14?O DATA 13O,13O,130, 68, 68, 40, 16,
130, 13O,130,146, 146, 84, 40, 0, 1388
1480 DATA 130, 68, 40, 16, 40, 64,130,
130,130, 08, 40, 16, 16, 16, O, goa
1490 DATA 254, 4, 8, 16, 32) 64,254,
2A, L6, 16, 16, 16, 16, 28, 0, 7OA

15OO DATA O, €4, 32, L6, 8, 4, 2,
56, 8, 8, a, 8, 8, 50, O, 274

1510 DATA 16, 56, 84, 16, 16, 16,' 16,
o, 0, o, 0, 0, 0, ot255, 475

1520 DATA 32, L6, a, 0, 0, 0' o,
o, o, 56, 70, 661 70, 56, 0, 378

1530 DATA 64, 64, 92, 9A, 66, 98, 92,
o, o, 60, 66, 64, 66, 60, O, 890

1540 DATA 2, 2, 5A, 70, 66, ?0' 58'
o, o, 56, 68,124, 64, 60, 0' 694

1550 DATA 2A, 34, 32,L2O, 32, 32' 32'
0, o, 58, ?O, 70, 54, 2, 60' 624

1560 DATA 64, 64, 92, 98, 66, 66' 66,
16, O, 16, 16, 16, 10, 16, O, 6t2

15?O DATA 2, 0, 2, 2, 2, 66, 36,
64, €4, 68, 88, 96, 88, 68, 0, O7O

15aO DATA 16, 16, 16, 16, 16, 16' A'
o, o, 36, 90, 66, 66, 66, O, 424

1590 DATA 0. 0, 92, 98, 66, 66' 66'
o, o, 60, 06, 66, 66, 60, o, 706

1600 DATA O, o, 92, 98, 66, 98' 92'
0, o, 58, 70, 66, 70, 58, 2. 434

1610 DATA 0, O, 92, 98, 64, 64' 64'
o, o, oo, 64, 60, 2, 60, O, 624

1620 DATA 32, 32,t2O, 32, 32, 34' 2g'
o, o, 60, 66, 66, 60, 60, o, 634

1630 DATA 0, O, 64, 68, 40, 16, 16,
o, o, 68, OE, 44, 84, 56, O' 566

1O4O DATA O, O, 64, 40, 16, 40' 68'
o, o, 66, 6O, 311, 80, 66, 60' 554

1650 DATA O, O,!24, 8, 16, 32,t24,
L2, 16, L6, 32, L6, L6, L2, O' 424

t66O DATA 24, 24, 24, 24, 24' 24j 24,
16, 8, 8, 4, I, E, 16, O, 260

1670 DATA 4, 42, t6, 0, 0, 0, o'
24, 36, 32,112, 3?, 36,t2O, O, 454

o,

0,

0,

o,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

24,

0,

0,

64,

0,

0,

0,

0,

0,

24'

0,

E24791

t27351

t323Al

E220L1

t27261

123621

t 20931

t22oat

t29131

t25291

t20?91

t 19091

E2?221

t 19101

E2246)

t9531

c2L791

t20491

t20?21

t275,4)

t 18161

t 191 1l

LzL? 4I

t20271

8204Ll

1 190
L200

16,
LzLO
24,

t220
0,

L230
I,

L240
16,

L250
16,

1260
o,

L270
0,

LzAO
16,

L290
56,

1300
56,

131 0
56,

L320
56,

1330
0,

1340
0,

1350
56,

1360
16,

L370
56,

1380
56,

1390
56,

tr4r71
t205r1

sAvE" HI- ItrDEX. FtrT", B, 40000, 764
DATA 0, 0, 0, 0, 0, 0, o, 0
10, 16, 0, 16, 0, 0, 0, o4
DATA 40, o, o, o, o, o, o, o
oo, 24, 60, 24, 0, 0, O, 232
DATA 16, 56, 4A, 24, 56, 1O, O, 0
36, 8, 16, 3O, O, 0, O, 3L2
DATA 10, 40, 20, 40, 52, o, O, o
16, 0, 0, 0, 0, 0, o, L92
DATA E, 16, 16, 16, 8, 0, O, 0
8, 8, 8, 16, o, o, O, LzO

DATA 40, 16, 56, 16, 40, 0, O, 0
16, 56, 16, 16, 0, 0, 0, 2AA
DATA 0, 0, 0, 0, 8, 16, O, 0
0, 56, 0, 0, 0, 0, 0, a0

DATA 0, O, 0, 0, 16, 0, o, 0
8, 16, 32, 0, 0, 0, 0, 72

DATA 56, 40, 40, 40, 50, 0, O, 0
4A, 16, 16, 56, O, 0, 0, 344
DATA 56, 8, 56, 32, 56, 0, O, 0
a, 24, 8, 56, 0, 0, 0, 360

DATA 32, 32, 40, 56, A, 0, O, 0
32, 5O, A, 56, 0, 0, 0, 376
DATA 5'6, 32, 56, 40, 56, 0, O, 0
8, 8, 16, 16, O, 0, O, 344

DATA 56, 40, 50, 40, 50, o, O, 0
40, 56, 8, 50, 0, 0, O, 464
DATA 0, o, 16, o, 16, o, o, 0
o, 6, 0, a, 16, 0, 0, 64

DATA 8, 16, 32, L6, 8, o, o, o
56, 0, 56, 0, 0, 0, 0, t92
DATA 32, LO, A, L6, 32, O, O, 0
a, 16, O, 16, 0, 0, 0, 2O0

DATA 24, 44, 44, 32, 24, 0, 0, 0
40, 40, 56, 40, 0, 0, 0, 360
DATA 48, 40, 48, 40, 48, o, O, 0
40, 32, 40, 56, 0, O, 0, 448
DATA 48, 40, 40, 40, 48, o, o, O

32, 4&, 32, 56, O, 0, 0, 440
DATA 56, 32, 4A, 32, 32, 0, O, 0
32, 40, 40, 56, 0, O, O, 424

t2L!41

82400)

r iagsr

E276At

t 15971

t23451

t22321

t2008J

t223L)

t2L3Lt

t 18381

t2376J

tL9t2l

t 14141

t25531

t 24551

r20481

t 15431

t215Al
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1400
56,

141 0
40,

L420
40,

1430
56,

r440
56,

1450
56,

1460
4Q'

L470
40,

1480
40,

1490
56,

1500
56,

1510
0,

L520
o,

1530
o,

1540
0,

1550
0,

1560
16,

1570
32,

1580
0,

1590
0,

1600
0,

1610
0,

L620
0,

1630
0,

1640
o,

1650
24,

1660
48,

L670
24,

t 19761

t 17051

E27sAt

t23271

t 19001

822A21

E22L9t

c2a76t

E?7,O3t

r24001

t207a}

t23731

I 19151

t26961

t2LA71

t29L21

t26561

t 1885I

t 12631

t 15791

tL9771

125261

t234L)

t 151 1l

(.2449)

t2602)

lL29?t

r2255)

DATA 40, 40, 56, 40, 40, 0, 0,
16, 16, 16, 50, O, 0, O, 376
DATA A, 8, 8, 40, 56, 0, 0,
40, 44, 40, 40, 0, 0, o, 328
DATA 32, 32, 32, 32, 56, 0, 0,
56, 40, 40, 40, 0, 0, o, 40o
DATA 56, 40, 40, 40, 40, 0, 0,
40, 40, 40, 56, 0, 0, o, 44a
DATA 56, 40, 40, 56, 32, 0, 0,
40, 40, 40, 48, a, 0, 0, 456
DATA 56, 40, 40, 48, 40, 0, 0,
32, 50, 8, 56, 0, 0, O, 432
DATA 56, 16, 16, 16, 16, 0, 0,
40, 40t 40, 56, 0, 0, O, 336
DATA 40, 40, 40, 56, 16, 0, 0,
40, 40, 56, 40, O, 0, O, 4O8
DATA 40, 40, 16, 56, 40, 0, 0,
40, 16, 16, 16, 0, 0, O, 32O
DATA 56, A, 16, 32, 56, 0, 0,
321 32, 32, 56, 0, 0, O, 376
DATA 0, 32, 1O, A, 0, 0, 0,
a, a, 8, 56, O, 0, O, L92

DATA 16, 56, 50, 16, 16, O, 0,
0, 0, 0, 0, 60, 0, o, 22o

DATA 16, a, 0, 0, 0, O, 0,
56, 8, 56, 56, O, 0, 0, 200
DATA 32, 32, 56, 40, 56, O, 0,
56, 32, 32, 5'6t O, 0, 0, 392
DATA I, A, 56, 40, 56, 0, O,
56, 561 32, 50, 0, 0, 0, 368
DATA 24, 32, 44, 32, 32, O, 0,
56, 40, 56, 8, 56, 0, 0, 384
DATA 32j 32, 56, 40, 40, 0, 0,
0, 16, 16, 16, O, 0, O, 264

DATA I, O, a, 8, 40, 56, 0,
32, 40, 4A, 40, Or 0r O, 3L2
DATA 16, 16, 16, 10, 8, 0, 0,
40, 56, 40, 40, O, 0, O, 24A
DATA 0, 4A, 40, 40, 40, 0, 0,
56, 40, 40, 50, 0, 0, O, 360
DATA 0, 56, 40, 56, 32, 32, 0,
56, 40, 56, I, A, 0, O, 384
DATA O, 24, 32, 32, 32, 0, 0,
56, 32, 56, 56, O, 0, O, 32O
DATA 16, 56, L6, L6, 24, 0, 0,
40, 40, 40, 56, 0, 0, 0, 304
DATA O, 40, 40, 40, 16, 0, 0,
40, 40, 56, 40, 0, 0, O, 3L2
DATA o, 40, 16, 40, 40, o, o,
40, 40, 56, 8, 56, 0, 0, 336
DATA 0, 56, 8, 10, 56, O, 0,
L6, 32t L6, 24, 0, 0, O, 24A
DATA 16, 16, 16, 16, 16, O, 0,
16, 8, 16, 48, 0, 0, O, 2L6
DATA 20, 40, 0, O, 0, O, 0,
16, 56, 16, 60, 0, 0, 0, 23o

0,

0,

o,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0r

0,

c,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

0,

o,

o,

o,

0,

o,

1 190
L200

a,
T2LO
30,

L220
ol

L2sO
I,

L240
32,

L250
0,

L260
0,

L270
0,

L2AO
16,

L290
60,

1300
L26,
13 10
t20,
L320
60,

1330
0,

1340
0,

1350
60,

1360
24,

t l,3a2l
tL644')

t1462)

t229Al

t16141

t 2545 l

t243A)

t 27461

r 18031

(L667)

t 15661

t 17881

82548'J

t2431,)

t 10191

tto77t

t2247)

123L41

sAvE,'LIGHT, Fl{T", 8, 40000, 76a
DATA 0, 0, 0, 0, 0, 0, o,
8, 8, g, a, 0, 8, 0, 4a

DATA 36, 36, 36, 0, O, 0, o,
36,126, 36,120, 36, 36, 0, 540
DATA 8, 30, 40, 2A, 10, 60, 8,
98,1OO, 6, 16, 38, 70, 0, 514
DATA 4A, 72, 72, 4A, 74, 6a, 58,
16, 32, O, 0, 0, 0, o, 496
DATA 4, 8, 16, 16, 1.6, 8, 4,
10, A, 8, A, t6, 32, O, 192
DATA A, 42, 2A, A, 2A, 42, 8,
8, 8, 02, 8, 8, 0, o, 25a

DATA 0, 0, 0, 0, o, 8, 8,
0, o,L26, 0, 0, 0, 0, 158

DATA 0, 0, 0, 0, 0, o, a,
2, 4, 8, 16, 32, O4, O, 134

DATA 50, 68, 76, A4,10O, 68, 56,
48, 80, 16, 16, L6,I24, O, A24
DATA 60, O6, 2, L2, 4A, €4,L26,
60, 2, 2A, 2, 66, 60, O, 662
DATA 4, L2, 20, 36,L2O, 4, 4,
6+.LzO, 4, 2r 68, 56, O, 646
DATA 2A, 32, 64,124, 06, 66, 60.
06, 4, I, A, 8, 6, 0, 668
DATA 60, 66, 66, O0, 66, 66, 60,
66, 66, 62, 2, 4, 50, O, 760
DATA 0, 0, I, o, o, 8, o,
o, I, o, o, 8, 8, 16, 56

DATA 4, 8, 16, 32, LA, A, 4,
o,L26, 0, 0,126, 0, 0, 34O

DATA 32, L6, a, 4, 8, 16, 32,
66, 2, t2, LO, 0, 16, O, 2E8
DATA 2A, 3'4, 74, Ag, 7e., 32, 2A,
36, 66, 66,126, 60, 66, O, AO8

0,

o,

0,

0,

0,

0,

16,

0,

0,

0,

o,

o,

0,

0,

0,

1370 DATA L24, 34, 34, 60, 34, 34,L24,
2O, 34, 64, 64, 64, 34, 24, 0, 760

1380 DATA LzO, 36, 34, 34, 34, 3O,L2O,
L26, O4, 64,L24, 64, 64,L26, O, r.046
1390 DATA L26, 64, 64,L24, 64, 64, 64,
24, 34, 64, ?4, 66, 34, 28, O, 902

1400 DATA 66, 60, 66,L26, 60, 66, 66,
24, 8, 8, a, a, A, 28, O, 61A

1410 DATA 14, 4, 4, 4, 4, 08, 50,
66, 68, 72,Ltz, 72, 6A, O6, 0, 678

L42O DATA 64, 64, 64, 64, 64, 64,L26,
66,rO2, 90, 90, 06, 06, 66, 0,1056

1430 DATA 66, 98, 42, 74, 70, 66, 66,
60, 66, 60, 66, 66, 60, 60, O, 972

1440 DATA L24, 66, 66,L24, 64, 64, 64,
60, 66, 66, 66, 74, 68, 5E, O,1030

1450 DATA L24, 66, 66,L24, 72, 6A, 66,
60, 66, 64, 60, 2, 66, O0, 0, 964

1400 DATA 62, 8, 8, 8, 8, 8, I,
66, 66, 66, 60, 06, O6, 60, 0, 566

1470 DATA .66, 66, 60, 36, 36,24,24,
66, 60, 66, 90, 90,'102, 66, O, A64

1480 DATA 66, 66, 36,24,'36. 66, 60,
34, 34, 34, 2A, a, 8, 8, 0, 514

1490 DATA 126, ?,, 4, 24, 32, 64,LzO,
24, 16, 16, r.6, 16, 16,28, 0,514

1500 DATA 0, 64, 32, 16, 8, 4, 2,
56, I, A, 8, 8, 8, 50, O, 27A

1510 DATA A, 2A, 42, A, 8, 8, I,
0, 0, o, 0, o, 0, 0,255, 365

1520 DATA 16, a, 4, O, O, O, 0,
0, 0, 50, 4, 60, 68, 58, O, 274

1530 DATA 64, 64, 92, 98, 66, 98, 92,
0, 0, 60, 06, 64, 60, 60, O, ago

1540 DATA 2, 2, 5A, 70, 66, 70, 5&,
0, 0, 60, 66,126, 64, 60, O, 7O2

1550 DATA L2, LA, L6,I24, r.6, 16, 16,
0, 0, 58, 70, 70, 5A, 2, 60, 536

1500 DATA 64, 64, 92, 98, 60, 66, 60,
8, O, 24, A, I, A, 2A, O, 600

1570 DATA 4, O, L2, 4, 4, 4, 68,
64, 64, 6A, 72, 8O,104, OA, O, 672

1560 DATA 24, A, 8, I, a, A, 2A,
0, 0,118, 73, 73, 73, 73, 0, 502

1590 DATA 0, 0, 92, 98, 66, 66, 60,
0, 0, 60, 66, 66, 66, 60, 0, 706

1600 DATA O, 0, 92, 98, 98, 92, 64,
0, o, 54, 70, 70, 5a, 2, 2, 76A

1610 DATA 0, 0, 92, 98, 64, 64, 64,
0, 0, 60, 64, 60, 2,r24. O, 692

1620 DATA 16, 16, L24, L6, 16, L8, L2,
0, 0, 66, 66, 66, 70, 58, 0, 544

1O30 DATA 0, 0, 66, 66, 66, 36, 24,
0, 0, 65, 73, 73, 73, 54, 0, 596

1640 DATA 0, O, 06, 36, 24, 36, 66,
0, 0, 66, 06, 70, 58, 2, 60, 550

1650 DATA 0, 0,126, 4, 24, 32,L26,
L2, L6, A, 4a, A, t6, 12, O, 432

1060 DATA A, E, A, 8, 8, 8, I,
48, 8, 16, L2, 16, 8, 48, O, 2L2

1670 DATA LL8,22O, 0, 0, 0, 0, 0,
24, 34, 32,L2O, 32, 34,L26, O, 744

sAvE,, LO- rNDEX. F]{T", B, 4OOO0, 76a
DATA 0, 0, 0, 0, 0, o, 0,
o, 0, 10, 10, 16, 0, t6, 64

DATA 0, 0, o, 40, 0, o, 0,
o, 0, 24, 60, 24, OOt 24, 232

DATA 16, 0, 0, 16, 56, 4a, 24,
0, 0, o, 30, 8, 16, 36, 312

DATA O, 0, 0, 16, 40, 20, 40,
o, 0, 8, 16, 0, 0, o, r92

DATA 0, o, 0, 8, 16, 16, 1O,
0, 0r r-o, 8, 8, 6, 10, 120

DATA 0, 0, 0, 40, L6, 56, 16,
0, 0, 10, Lo, 56, 16, 16, 288

DATA 0, O, 0, 0, o, o, I,
o, 0, 0, o, 50, 0, 0, 80

DATA O, 0, 0, 0, 0, 0, 0.
0, 0, o, 8, 16, 32, 0, 72

DATA O, 0, 0, 56, 40, 40, 40,
o, 0, 16, 48, 16, 10, 5O, 364

DATA 0, 0, o, 56, 8, 56, 32,
o, o, 56, a, 24, 6, 50, 3O0

DATA O, 0, O, 32, 32, 40, 5O,
o, 0, 56, 32t 56, 6, 56, 376

DATA 0, O, 0, 56, 32, 56, 4Q,
o, o, 56, I, E, 16, 16, 344

DATA 0, 0, 0, 50, 40, 56, 4Or
o, o, 56, 40, 56, 8, 56, 464

DATA 0, 0, 0, O, 0, 16, 0,
o, o, 0, a, 0, 8, 10, 64

11.90
L2QQ

t2LO
0,

L220
0,

r230
0,

1,240
0,

t250
0,

L200
0,

L270
0,

LzAQ
0,

L290
0,

1300
0,

13 10
0,

L320
0,

1330
0,

0,

56,

52,

I,

40,

16,

16,

56,

56,

I,

56,

56,

16,

0,

o,

o,

o,

0,

0,

o,

0,

o,

0,

o,

o,

0,

0,

o,

0,

0,

o,

o,

56,

o,

o,

64,

0,

o,

o,

0,

o,

o,

t 31 1,41

t 3434 l

t29r7t

122371

t30811

82290)

E24631

822411

t2901 1

t 17991

t 21 541

r22651

t260t l

t2208!

tL4Az)

t 19631

r20791

t r9?7 )

t 18921

t 19761

t 18991

t21591

t2t ?9'l

(2235J

t 185A1

t 28041

i 19701

t 26331

t 24501

t2L40J

L2L!L1

t 16231
r 18201

t2450)

82233)

t 26561

r 23841

t297L)

t2r4a)

t 25061

t2455)

t29791

r 2 133i

t22661

t293?1

t24461
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Tips & Tricks

1340
0,

1350
0,

1360

L37Q
0,

1380
0,

1390
o,

1400
0,

1410
o,

L420
0,

1430
0,

1440
0,

1450
0,

1400
0,

L470
0,

1480
o,

L490
0,

1500
o,

1510
0,

L520
0,

r.530
0,

1540
0,

1550
0,

1500
0,

1570
0,

1580
0,

1590
0,

1600
0,

16 10
0,

1620

l-630
0,

1 640
0,

1050

1660
0,

!67Q
o

DATA
o,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
o,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
0,

DATA

DATA
o,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
o,

DATA
0,

DATA
o,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
o,

DATA
0,

DATA
o,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
o,

DATA
o,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
0,

DATA
o

DATA

o, 0, o, a, 16, 32, 16,
0, 0, 50, o, 5or o, L92

0, 0, o, 32, 16, 8, 16,
0, 56, 8, 16, 0, 16, 200

0, 0, o, 24, 44, 44, 32,
0, 16, 40, 40, 56, 40, 360

0, 0, o, 4E, 40, 48, 40,
o, 56, 40 , 32, 40 , 56, 448

0, 0, 0, 48, 40, 40, 40,
o, 56, 32, 4O, 32, 56, 440

0, 0, o, 56, 32, 4A, 32,
0 , 56 , 32, 40, 40 , 56 , 424

0, o, 0, 40, 40, 56, 40,
0 , 56 , 16 , 10, 16, 56, 376

o, 0, o, 8, 8, 6, 40,
o, 40, 40, 44, 40, 40, 324

0, 0, o, 32, 32, 32, 32,
0, 40, 56, 40 , 40 , 40, 400

0, 0, o, 56, 40, 40, 40,
o, 56, 40, 40 , 40, 56, 448

0, 0, o, 56, 40, 40, 56,
0, 56, 40, 40, 56, 52, 464

0, 0, 0, 56, 40, 40, 46,
0, 56, 32, 50, 8, 56, 432

0, 0, 0, 56, 10, 16, 16,
0, 4o, 40, 40, 4o, 50, 336

0, 0, o, 40, 40, 40, 56,
0, 4o, 40, 40, 56, 40, 408

0, o, 0, 40, 40, 16, 56,
0, 40, 40, 10, 16, L6, 32O

0, 0, 0, 56, a, 16, 32,
0, 56, 32 , 32, 32 , 56, 376

0, 0, 0, 0, 32, 16, 8,
0, 56, 6, 8, a, 56, 192

0, 0, 0, 10, 56, 56, 16,
0, 0, o, 0, o, 60, 22o

0, 0, 0, 16, a, 0, 0,
o, 0, 50, a, 50, 56, 200

0, 0, o, 32, 32, 56, 40,
0, or 56, 32, 32, 56, 392

0, 0, 0, 8, 8, 56, 40,
0, o, 56, 56, 32, 56, 368

0, 0, o, 24, 32, 44, 32,
o, 56, 40, 56, 8, 56, 384

0, 0, o, 32, 32, 56, 40,
0, 16, o, 16, 16, L6, 264

0, 0, 8, 0, a, 8, 40,
o, 32, 32, 40, 4A, 40, 3L2

0, o, 0, 16, 16, 16, 16,
0, 0, 40, 50, 40, 40, 244

0, 0, 0, 0, 48, 40, 40,
0, 0, 56, 40, 40, 56, 360

0, 0, 0, 56, 40, 56, 32,
0, 56, 40, 50, I, A, 384

o, 0, o, o, 24, 32, 32,
0, o, 56, 32, 56, 56, 320

0, 0, 0, 16, 50, 16, 16,
0, 0, 40, 40, 40, 56, 304

0, 0, 0, 0, 40, 40, 40,
0, 0, 40, 40, 56, 40, 3L2

0, 0, 0, 0, 40, 10, 40,
0, 40, 40, 56, A, 56, 336

o, 0, 0, 0, 56, 8, 16,
o, 24, 16, 32, L6, 24, 244

o, o, o, 16, 16, 10, 10,
0, 48, 16, 8, 16, 44, 2L6

o, 0, ot 20, 4ot 0, 0,
o, 24, L6, 56, 16, 60, 236

8,

32,

24,

48,

48,

32,

40,

56,

50,

40,

32,

40,

16,

16,

40,

56,

0,

16,

0,

56,

56,

32,

40,

56,

I,

40,

32,

32,

24,

16,

40,

56,

10,

0,

t 23651

t2988r

E2?25t

t2ro71

82042)

E25L4t

t2964J

t2t49)

t24931

t 25001

t 20581

t23351

t 26931

t25911

t2263)

t245'31

12629)

t29761

t 21031

t2946t

t24621

t2433)

t23L9)

t28221

t2769)

t21961

t 35051

826601

t 20981

t31051

t324At

t 2300I

t 291 1l

t21081

1190 SAVE"NARROII. FNT", B, 40000, 768
1200 DATA 0, 0, 0, 0, 0, O, 0,
32, 32, 32, 32, O, O, 32, 0, 1O0

1210 DATA 80, 80, 80, 0, 0, 0, O,
ao, ao,24a, ao,24a, ao, 60, o,1136

t22O DAtA 32,!2O,160,112, 40,24O, 32,
L92,2OO, 16, 32, 64,t52, 24, 0,1410
1230 DATA 64,160, 64,168,144,152, 9O,
16, 32, 64, 0, 0, 0, 0, 0, 960

1240 DATA r6t 32, 64, O4t 64, 32, L6,
64, 32, 16, 16, L6, 32, 64, 0, 528

1250 DATA 32,L6A,LLz, 32,L12,r64, 32,
o, 32, 32,?4A, 32, 32, 0, O,1032

1200 DATA 0, 0, 0, o, O, 32, 32,
o, o, o,Lzo, 0, 0, 0, o, 244

L27O DATA 0, O, O, 0, O, 96, 96,
0, 8, 10, 32, 64,tz$, 0, 0, 440

1280 DATA LLz, 136, 152, 164, 2OO, L36, LTz,
32, 96, L6O, 32, 32, 32,24A, O,1648

1290 DATA tLz,L36, 8, 16, 96,L24,244,
Lrz,L3O, a, 48, 8,136,1L2, 0,1304
1300 DATA 16, 4a, 80,144,248, 16, 16,
24A,128,224, 16, A, LO,224, O,L432
1310 DATA 48, 64, LzA,24O,13O,136,112,

0,

0,

0,

o,

0,

0,

64,

0,

0,

0,

0,

tL722)
t 2 1361

t 19091

t33221

t23891

c27LL)

t2739')

t20551

f 28591

t26251

t23911

t29271

t2aL7)

24A,t36, 10, 32, 32, 32, 32, 0,1392
1320 DATA LLz,1-36,136, 112,13O, 136,112, 0,
rLz,L36,136,120, 8, 16, 96, 0,1504
1330 DATA O, O, 32, 0, O, 32, 0, 0,

o, o, 32, 0, o, 32, 32, 64, 224
1340 DATA 24, 4A, 96,L92, 96, 44, 24, 0,

0, 0,248, 0, 0,24A, 0, O, rO24
1350 DATA L92, 96, 4A, 24, 4A, 96,!92, 0,
112,136, 8, 10, 32, O, 32, O,1032
1360 DATA Lr2,t36, 8,104,168,168,112, 0,
32, 80, 136, 136,24E, 136, 136, O,L7L2

1370 DATA 24O, 72, 72,LL2, 72, 72,240, 0,
4A, 72,tzg,tzA,L28, 72, 4A, 0,1504

1380 DATA 224, AO, 72, 72, 72, 40,224, 0,
24A, L?A, LzA, 24O, LzA, r2A,24A, O,2072
1390 DATA 24A,12a,LzA,24O,LzA,L28,LzA, 0,
112,136, LzA,LA4,136,136, 112, O,2072
1400 DATA 136,136, 136,248,136,136,136, 0,
?24, 64, 64, 64, 64, 64,224, 0,1432
1410 DATA 56, 16, 16, 16, 16,144, 96, 0,
136,r.44,160,192,160,144,136, O,L432
1420 DATA LzOtL28,12A,I28,124,L24,248, 0,
13O,216, 168, 164, 136, 136, 136, O,2LL2
1430 DATA 136,200,2O0,168, L52,I52,!36, 0,
112, 136, 136, 136,13O, 136, 112, O,2O4A
1440 DATA 240,136,136,240, tz$,LzA,LzA, 0,
112, 136,136, 136,168, 144, 104, O,2O?2
1450 DATA 24O,1-3€,,136,240,160,144,136, 0,
112,13O, LzA,LLz, I,L36,tL2, 0,1936
1460 DATA 24A, 32, 32, 32t 32t. 32, 32, 0,
136, 136, 136, 136, 136, 136, 112, 0,13OA
1470 DATA 136,136,136,136, 80, 40, 32, 0,
136, 136, 136, 1O8, 168,216, 136, 0, 1832
1480 DATA 136,136, AO, 32, 80,136,136, 0,
136,136,136,112, 32, 32, 32, O,1352
1490 DATA 248, 8, 16, 32, 64,128,248, 0,
rLz, 64, 64, 64, 64, 64,LL2, 0,1248
1500 DATA 0, 0,128, 64, 32, L6, 8, 0,
56, I, A, E, 8, 8, 56, 0, 4O0

1510 DATA 32, 80,136, 0, 0, O, O, 0,
0, 0, 0, 0, 0, 0, o,24Er 496

1520 DATA 64, 32, L6, 0, 0, 0, 0, 0,
0, o,LL?, E,120,136,120, 0, 608 -

1530 DATA r2A,LzA,L?6,2OO,136,2OO,176, 0,
0, 0,112,136, LzA,L36,LLz, 0,1764

1540 DATA a, 8, 104,152, 136,152, 104, 0,
0, o,rLz,L36,24A,LzA,ttz, 0,1400

1550 DATA 16, 40, 32,248, 32, 32, 32, 0,
o, o,Lo4,L52,t52,LO4, 8,LL?,LO64

15O0 DATA L?A,LzA,24O,L36,136,136,136, 0,
32, 0, 96, 32, 32, 32,LLz, 0,1376

1570 DATA 16, 0, 48, 16, 16, 16,144, 96,
64, 64, 72, AO, 96, AO, 72, O, 840

1580 DATA 90, 32, 32, 32, 32, 32,LL2, 0,
o, o , 208, 168, 168, 168, 1O8, O, L24A

1590 DATA 0, O,L76,2OO,136,136,136, 0,
o, o,Lrz,136,136, L36,LLz, O,1416

1600 DATA 0, 0,L76,2OO,2OO,L76,L28,I24,
0, o,Lo4,L52,r52,LO4, 8, 8,1536

1610 DATA 0, O,L76,2OO,LzA,LZA,L28, 0,
0, 0,120, tzo,LLz, A,?4O, 0,1368

1O20 DATA 64, 64,240, 64, 64, 72, 48, 0,
0, o, L44, L44, L44, L44, LO4, O, L296

1630 DATA 0, 0,136,136,136, 80, 32, 0,
o, o,136,168,1O8,164, 80, O,r24O

1640 DATA 0, 0,136, 80, 32, 80,136, 0,
o, o,136,13O, L52,LO4, I,ttz,lLtz

1650 DATA 0, 0,248, 16, 32, 64,244, 0,
L6, 32, 32, O4, 32, 32, 16, o, 432

1660 DATA 32, 32, 32, O, 32, 32, 32, 0,
96, 10, 16, 8, 16, 16, 96, 0, 456

1670 DATA 64,168, 16, 0, 0, O, 0, 0,
24, 36, 32,?48, 32,226t 92, o, 934

1190 SAVE"SILICON. FtrT", B, 40OOO, 768
1200 DATA 0, 0, 0, 0, O, 0, O,
56, 56, 56, 56, 24, O, 24, O, 272

L210 DATA 108,108,1O8, O, 0, 0, O,
ro2,255,rO2,LOz,25'5,LOz, 0, O,t242
L220 DA"IA 24, 62, 88, 60, 26,L24, 24,

o, 19A,204, 24, 4A,102, 198, O, 1142
1230 DATA 56, 10a, 56, 11A,22O,2O4,L14,
24, 24, 24, 0, 0, 0, 0, 0, 952

1240 DATA 30, 24, 24t 56, 56, 56, 62,
LzO, 24, 24, 2A, zgt 2A,L24, 0, 684
1250 DATA 0,1O2, 60,255, 60,1O2, O,

o, 24, 24,L26, 24, 24, O, O, 401
1260 DATA o, 0, O, 0, O, 24, 24,

0, o, o,12o, 0, o, o, o, 222
L27O DA"IA 0, 0, 0, 0, O, 24, 24,

o, 12, 24, 4A, 96,L92,t24, O, 554
12E0 DATA L27, 99, 99, 99, 99, 99,t27,
56, 24, 24, 24, 62, 62, 62, 0,1063

0,

0,

0,

0,

0,

0,

44,

0,
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L29O DATA L27, 3, 3,L27, 96, 96,L27, O,
254, 6, 6,L27, 7, 7,255,. O,L24L
13OO DATA rLz,Lrz,LLz,Lrg,LLg,L27, 7, 0,
r27,9O, 96,r27, 7, 7,r27, 0,1295
1310 DATA r24,LOA, 96,L27,IO3,LO3,L27, 0,
L27, 3, 3, 31, 24, 24t 24, O,LO24
1320 DATA 62, 54, 54,25,5,23I,23L,255, O,
L27, 99, 99,L27, 7, 7, 7, 0, 1615
1330 DATA O, 24, 24, O, 24, 24, o, o,

o, 24, 24, O, 24, ?4, 48, O, 24O
1340 DATA L2, 24, 48, 96, 4A, 24, L2, 0,

0,126, 0, o,L26, 0, 0, 0, 516
1350 DATA 96, 44, 24, L2, 24, 48, 96, 0,
L2?, 99, 3, 3L, 2A, O, 2A, 0r 664
1360 DATA L27, 99,111,111,LLL, 96,L27, 0,
63, 63, 35, 35,t27,1L5,rL5, 0,1335

1370 DATA 126, IO2, toz, 127,LO3,LO3,L27, 0,
!27,LO3,103, 96, 99, 99,L27, 0,1544
1380 DATA 126, tO2, LO?,Ltg,LLg,LLg,L2?, 0,
L?7, 9€, 9O,L27,rtz,tLz,t27, o, 1011
1390 DATA r27, 96, 96,L27,LL2,L12,LL2, O,
L2?, 99, 96,111, LO3,LOs,L27, 0, 1548
14OO DATA 115, 115, LL5,L27,115, 115, 115, 0,
12, !2, L2, 12, 60, 60, 60, 0,1045

1410 DATA 12, L2, L2, t4, L4,LLO,L26, o,
!o2, LO?, IOA, r27, 1O3, 103, 103, 0, 1048
1420 DATA 48, 48, 48,LLz,LIz,1t2,L26, 0,
ro3, L27, r27, rLg, 103, 103, 103, 0, 1391
1430 DATA 103, 103, trg,r27,111, 103, 103, 0,
L2?, 99, 99, 103, 103, 103, 127, O, 1530
1440 DATA L27, 99, 99,L2?,LL2,LL2,LL2, 0,
L27, 99, 99, 103, 103,103, 127, 7, 1556
1450 DATA L26,LOz,rO2,I27,119, 119, 119, 0,
L27, 96,127, ?,ILg,LLg,t27, 0,1536
1460 DATA L27, 2A, 28, 2a, 28, 2A, zAt 0,
103, 103,103,1O3,103,103, 127, 0, 1040
14?O DATA 103,103,103,1O3, lLLj 62, 28, 0,
1O3, 103, LLL, L27, 127, L27, LO3, O, L4L4
1480 DATA 115, 115, 115, 62,103,103, 1O3, 0,
103,103, LOs,127, 28t 28, 2O, o,1236
1490 DATA l27,LOZ,LOA, 24, 55,LO3,t2?, 0,
60, 48, 44, 48, 48, 48, 60, 0,1006

1500 DATA 192, 96, 48, 24, L2, 6, 2, 0,
60, 12, !2, 12, L2, 12, 60, o, 560

1510 DATA 24, 60,L26, 24, 24, 24, 24, 0,
o, o, o, o, o, o, 0,255, 561

1520 DATA 48, 24, t2, 0, 0, 0, 0, 0'
0, o, 62, 6,tz6,lO2tt26, o, 506

1530 DATA O,LLz,Ltz,t26,118,118,126, 0'
o, o,!24,Ltz,rLz,Ltz,L24, 0,1296

1540 DATA 0, 6, 6,LzO,110,110,126' 0'
o, o,L26,LOz,L26,lLZ,L26, o, 10?6

1550 DATA 0, 30, 24, 62, 24, 24, 24, 0,
0, o,126,LLO,110,126, 14,126, 800

1560 DATA O,LLz,LIz,t24,118,118,118, 0,
o, 24, O, 24, 24, 60, Oo, o, 494

15?0 DATA 0, 14, 0, 14, 14, L4, t4, €2,
0, 9o, 96,1OA, 120,1OA, 102, O, 762

1580 DATA 0, 60, 2A, 28, 2A, 28, 24, 0,
o, o,1o3,t27,t27,LO?, 99, 0, 763

1590 DATA o, O,L26,t26,toz,LOz,LO?, 0,
0, 0,126,110,110,110,12O, 0,1140

1600 DATA 0, O,L26,118,118, 126,LLz,LLz,
0, 0,126,110,110,126, 14, 14tI2L2

1610 DATA 0, 0,126,118, LLz,LLZ,llz, 0,
0, 0,126, 96, L26, L4,126, 0,1068

1620 DATA o, 48, L24, 56, 56, 56, 62, o,
o, o, 110, 110,110, 110, 126, 0, 964

1O30 DATA 0, 0,110,110,110, 60, 24, 0,
o, o, 99,107, L27,r27, 54, O, 928

1640 DATA o, O,LOz, 60, 24, 60,102, o,
0, 0,110.110, LtO,t26, L4tL26, 944

1650 DATA 0, O,L26, L2, 24, 48,L26, 0,
14, 24, 24,LL2, 24, 24t L4, O, 572

1660 DATA 24) 24, 24, 24, 24, 24, 24, 0,
LLz, 24, 24, t4, 24, 24,rr2| O, 502
16?0 DATA II8,22O. 0, 0, 0, 0, o, 0,
60, 102, 9€,24A, rLz, tr$,254, 0, 1328

1190 SAVE'SORCERY. FUT", B, 40000, 768
1200 DATA 0, 0, 0, 0, o, 0, 0, 0,
24, 24, 24, 24, 24, O, 24, O, !44

1210 DATA 108,104,108, 0, o, 0, 0, 0'
r08, 108,254,LO$,254, 104, 108, O,t372
L22O DATA 24, 62, 88, 60, 2O,L24, 24, O,

0, 70,140, 24, 4A, 98,19O, 0, 984
1230 DATA 56, 104, 56, 118,22O,zOL,LtA, 0,
24, 24, 48, 0, 0, 0, 0, 0, 976

1240 DATA 12, 24, 48, 48, 4A, 24, t2, 0,
4A, 24, 12, L2, !2, 24, 4A, 0, 396

1250 DATA 0,102, 60,255, 60,102, 0, 0,
o, 24, 24,!26, 24, 24, O, 0, 801

1260 DATA 0, O, 0, 0, o, 24, 4a, 0,

t25381

t29611
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t31351

t37 47)

t30391

t29941

E2?891
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t25271

E24A3t

826751

t2200)

t31041

I25981
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t26631

t32081
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t 35041

t31961

t30461
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t25741

t28601

824?41

t26501

t207 41
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r26631
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t206at

t 35921

t25151

t 18?91

0, 0, 0,126, 0, 0, o, 0, 194
1270 DATA 0, O, 0, o, 0, 16, 56, 16,

6, L2, 24, 48, gotL92,L28, 0, 594
1280 DATA 56, 108,206,2L4,230, 108r 56' O,
24, 56, 24, 24, 24, 24,t26t 0,1280

1290 DATA 60, ?0, 6, t2, 24, 4A,t26, O'
€0,102, 6, 2A, 6,102, 60; O, ?LO

13OO DATA 28, 60,108,204,254, 12, t2, o,
62, 9O, 96,I24, 6, 70, 60, 0,1192

1310 DATA 2A, 4A, 9€,,t24,LOz,LOz, 60, O,
126, TOt 6, lzt 24, 4A, 48, 0, 894
1320 DATA 60,LO2,102, 60, LO2,tgz, 60, O,
60r102,LOz, 62, 6, 12, 56, O, 988

1330 DATA 0, 0, 8, 16, 0, 8r 16, 0,
o, or 8, 16, O, 24, 4A, Or I44

1340 DATA L2, 24, 48, 90, 4A, 24, L2, O,
o, 0,!26, 0, o,126, O, O, 516

1350 DATA 96, 44, 24, L2, 24, 4A, 96, O,
60,102,ro2, L2, 24, O, 24t O, 6?2

1360 DATA L24, r9A,222,222,222, r92| !24t O'
54, 110, 198, 198, 194,206, 118, 0,238O

1370 DATA 92,LO2,tO?, L24, LOz, LOz,L24, O'
€0, 102, L92, t92, I92, LO?, 60, O, 164E

1380 DATA 6, 54,11O,196, !9A,206,L24, O'
60, 102, LgA,252,L92, LOz; 60, 0, 1862

1390 DATA 56,100, 96,24A, 96, 96, 64, O,
58,110, 198,198, LLOt 62,198, 124,1814

14OO DATA L92,2L6,252,230, L98,2O4t222, O,
2A, 56, 24, 24, 24, 28, 56, O,L754

1410 DATA L26, L2, L2, L2,t40,2O4,I20, O'
Lg4,!02,108,120,108,102, 66, O.L426
1420 DATA 24O, 48, 96, 96, 96,LO2t252, O,
L72,2t4,2L4 t2!4,2t4,2L+, L48 | O,2320
1430 DATA 22O,246,230, 198,206,22O,222t 0,
56,10A,198,198,198,108, 56, O,2464

1440 DATA 22O,LOz,t02,L24, 96, 96, 64, O,
60, 102,196, 198,2L8,204,LLg, O, 1902

1450 DATA 108, 118, rO2,L24,r2O,LO8,tO?' O'
60, 98, 96, 60, 6, 70, 60, O,1232

1460 DATA L26, 24, 48, 48, 4A, 4A, 24, O'
118, 54, LOztr0z,102,110, 54, o, lOoA
14?O DATA 118, 54,LO2,t02,LO2, 54, 28, O'
2O4, ?O,2t4,2t4,2L4,25'4,LOA, O, 1838
1480 DATA 198.108, 56, 56,108,198,198, Ol
LO2, 54, 54, 30, 6,108, 56, O,1332
1490 DATA 126,198, t2, 24, 48t102,252, O'
60, 48, 4A, 48, 48, 48, 60, O,LL22

15OO DATA 192, 96, 4A, 24, t2, 6, 2, O,
60, 12, 12, L2, t2, t2, 60, O, 560

1510 DATA 24, 60,126, 24, 24, 24, 24' O'
o, 0, 0, 0, 0, 0, 0,255, 561

1520 DATA 48,.24, L2, 0, o, o, o' o'
o, o,r2o, L2,r24,2O4trLA, O, 662

1530 DATA 224, 96,L24,LOz,rO2,LOz'22O, O'
0, 0, 60,102, 90,102, O0, o'1390

1540 DATA 2A, !2,L24,2O4t2O4,2O4,LLA, O'
o, o, 60, 102,126, 96, 60, O,1338

1550 DATA 28, 54, 48,120, 48, 48,120, O,
o, o, 62,L02,LOz, 62, 6,L24, 924

1560 DATA 224, 96,108,118, LOz,rO2,23O' 0'
24, O, 56, 24, 24, 24, 60t 0,1192

15?O DATA 6, 0, 14, 6, 6,LO2,LO2' 60'
224, 96,LO2,!O8j 120, 108,230, O,r2A4
1580 DATA 56, 24, 24, 24, 24, 24, 60, O'

o, 0, 108, 254, 2L4,2r4, L98, O, t224
1590 DATA O, O,22O,LOz,LOz,1,O2,LOz' 0,

o, 0, 60, 102,102, 102, 60, 0,1054
1600 DATA O, O,22O,LOz,LOz,r24, 96,24O'

o, o,LLA,204,2O4,L24, 12, 30,!576
1610 DATA O, O,22O,114, 96, 96,24O' O'

o, o, 60, 96, 60, 6,L24, 0,1116
1620 DATA 48, 48, L24, 48t 4A, 54, 2A' O'

o, o,Loz,!o2,LO?,toz, O2, 0, 868
1630 DATA 0, O,LO2,LO?,LO?, 6O, 24, 0'

o, o, 198,214,2t4,254tLOA, 0, 1376
1640 DATA 0, O, 198, 1O8, 56,108, 198' 0,

o, o,!o2,Loz,LOz, 62, 6,124,1166
1650 DATA O, 0,126, 76t 24, 50,126, O'
L4, 24, 24,rL2, 24, 24, 14, O, 638

1660 DATA 24, 24, 24, 24, 24, 24' 24' O'
Lrz, 24, 24, L4, 24, 24,ILz, O, 502
16?0 DATA LLA,Z2O, 0, 0, 0, 0, 0, 0,
oo,102, 96,248, 96,tvz,254, 0,1296

1190 SAVE"SPLIT. FNT", B,40000' ?68
1200 DATA O, O, 0, o' 0, o, o' o

24, 24, 24, ?4, 24, O, 24' O' t44
1210 DATA 108,10S,108, O' 0, 0' 0, o

1OA, 1OA, 254, LOA,254, lOA' l-OA, O' !372
L22O DATA 24, 62, AA, 60, 26'124, 24, O

0,198,204, 24, 4A,102' 194, O'LLAZ
1230 DATA 40,1OA, 40,LOz,2O4,2O4'LOz' O

24, 24, 49, o, 0, 0, o' o' 896
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t226Al
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1240 DATA 12, 24, 48, 4A, 4A, 24, L2, 0,
44, 24, L2, I2, L2, 24, 48, 0, 396

1250 DATA O,toz, 60,255, 60,LOz, 0, 0,
24, 24, 0,102, O, 24, 24, Q, 777

1260 DATA 0, 0, 0, 0, o, 24, 24, 4A,
o, 0, o,L26, 0, 0, o, o, 222

L27O DATA 0, 0, O, 0, O, 24, 24, 0,
a, 12, 24, 48, 96,L92,L28, 0, 554

1280 DATA 108, L98,196,198,198,198,108, 0,
24, AA, 24, 24, 24, 24, 92, 0,1506

1290 DATA 44,LO?, 6, 44, 96,102,110, 0,
44,rO2, 6, L2, 6,LOz, 44, 0, a20

1300 DATA L2, 44,rO4,2O4,23A, L2, L4, 0,
110, 94, 96,10A, O,IO2, 44, 0,1196
1310 DATA 44,tO2, 96,108,LOz,LOz, 44, 0,
LLA,toz, O, L2, 24, 24, 24, 0, 906
1320 DATA 44,LOz,LOz, 44,!O2,LOz, 44, 0,
52,rO2,LO?, 54, 6,IO?, 52, 0,1010

1330 DATA 0, O, 24, 24, O, 24, 24, 0,
0, o, 24, 24, O, 24, 24, 4A, 24O

1340 DATA t2, 24, 48, 96, 48, 24, L2, 0,
0, 0,126, O, O,L26t 0, 0, 516

1350 DATA 90, 48, 24, L2, 24, 4A, 9O, 0,
6O,LO2,LO2; L2, 24, O, 24, O, 672

1360 DATA r24, LgA,222,222,2?2, L92, L24, 0,
a, 44,LOz,LOz,LLO,LOz,rO2, O,I874

1370 DATA 236,LO?,100, 108, LOz,LOa,236, 0,
54, 98,L92,L92,192, 98, 54, 0,1A66

1340 DATA 232,LOA,LOz, LOz, LOz, tOA,232, 0,
234, 98, 100, 10A, 10O, 98,238, 0, 1966
1390 DATA 23A, 98,100,108, rOO, 96,224, 0,

44, LOz, t92, L92,206, toz, 4O, 0, 1a4A
1400 DATA toz,rO2,LOz, LrO, rO2,LO2, LO2, 0,
116, 4a, 48, 4A, 48, 48,11O, 0,1194
1410 DATA L4, t2, L2, L2,2O4,2O4,LO4, 0,
23O, IO2, 108, 104, LOO, LOz,23O, 0, 1546
1420 DATA 224, 96, 9O, 96, 9A,LO2,23A, 0,
194,206, 222,222,214, 198, 19A, 0, 240A
1430 DATA 19A,23O,23O,206,206,198,198, 0,
40, 64,19A,19a,19A, 68, 40, o,2276

1440 DATA 23A,LOz,102,108, 9O, 96,224, 0,
108, 198, 198, 198,2O2,2O4,!O2, O,?r74
1450 DATA 23O,LOz,102, 90,LOA,LOz,23O, 0,
54, 9A,r!2, 60, 14, ?0,108, O,L492

1460 DATA 246,tzg, 48, 48, 48, 48,11O, 0,
LO2, LOz, LOz, LOz, LOz, toz, 44, 0, 1388
1470 DATA LOz,toz,toz,LOz,LOz, 44, 8, 0,
198, 19A, 19A, 19A,23A,23a, 198, O,2O2A
1480 DATA 198,108, 40, 40,108,19A,198, 0,
LOz,LOz,LOz, 4A, 24, 24, OO, 0,1.352
1490 DATA 242,LgA,t4O, 24, 50,102,206, 0,
60, 4A, 4A, 4A, 4A, 46, O0, O,L322

1500 DATA 192, 96, 4A, 24, L2, 6, 2, O,
60, 12, t2, t2, t2, L2, OO, O, 560

1510 DATA 24, O0,126, 24, 24, 24, 24, 0,
0, o, 0, 0, 0, 0, 0,255, 561

1520 DATA 4A, 24, L2, 0, 0, 0, 0, 0,
0, 0, L04, 12, 10A, e04, 1r.0, O, O??

1530 DATA 224, 96,10A,102,LOz,LOz,236, 0.
o, 0, 54, 9a, 90, 9A, 54, 0,13?0

1540 DATA L2, t2,LOA,2O4,2O4,2O4,LLO, 0,
0, o, 44,LOz,10A, 96, 44, O,r?4A

1550 DATA 22, 50, 48,116, 48, 48,116, 0,
0, 0, 54,102, to?, 54, 6,110, AB2

1560 DATA 224, 96,106,102, LO?,tO2,23A, 0,
24, 0, 8A, 24, 24, 24, 92, O,t24O

15?0 DATA 6, 0, 6, 6, 6,LO2,LO2, 52,
224, 96,102, 1OA, 104, 108,230r O,t252
1580 DATA LLz, 4A, 48, 48, 48, 4a,116, 0,

0, o, 76,222,214, 198,19a, 0, 1370
1590 DATA O, 0,236, IO2,LO?,LOz,LOz, O,

0, o, 44ttozttoztLOzt 44, 0,1038
1600 DATA 0, O,2O4,tjz,102,108, 96,224,

0, o,toa,2a4,204,108, L2, L4,t48O
1610 DATA 0, 0,108,102, 96, 96, 96, 0,

0, or 44, 96, 44, O,108, 0, 796
1620 DATA 96, 96,108, 90, 96,LOz, L2, O,

0, o,ro2,Lo?,Loz,LO?, 54, 0,1068
1630 qATA 0, O,102,ro2,ro2,44, 8, o,

0, or 198,214,2r4,222, 7O, O,L2A2
1640 DATA O, 0,198,108, 40,1O8,198, 0,

0, o,Io2,I02,102, 54, 6,t24,LL42
1650 DATA 0, O,toz, ?6, 24, 5O,rO2, 0,
L2, 24t 24, 4A, 24, 24, 12, O, 522

1660 DATA 24, 24, 24, O, 24, 24, 24, 0,
48, 24, 24, L2, 24, 24, 4O, 0, 348

16?J DATA L!8,22Ot O, 0, O, 0, 0, o,
44,toz, 96,232, 96,1O2,238, O,t24A
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t27 A6)
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t31991
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t27 42)

t 3146l
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r 28861

t29571

t35191

t 25951

t319al

t 24831

t2675)

t2426)

t32981

t27501

t 3044r

t 3 1061

t2L72'J

t 2956 l

t2917)

t26161

t27 42)

t23L?)

t 3029 l

t27 L6)

t 2955 l

r 29 181

t 19191

1190 SAVE"UtrGER, F{T", B, 40000, 768
1200 DATA 0, 0, 0, 0, o, 0, 0,

a, 24, 24, 24, 16, O, 24, O, tzo
1210 DATA 36,LOA, 72, 0, O, 0, 0,

tL2?A)
0, t16041

0, r34801
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108, 108,254, 108,254, 108, 108, O,L264
L22O DATA 24, 62, 88, 60, 2O,L24, 24,

or 198,204, ?4, 48,102, 198, O, 1182
1230 DATA 56,108, 5O, 118,22O,2O4,LLA,
24, 24, 44, 0, 0, O, 0, 0, 976

1240 DATA I, 16, 32, 32, 32, 16, I,
32, LO, 8, 6, 6, 1ö, 32, O, 264

1?50 DATA O, 70, 4O,L2O, 52, 70, 0,
0, 16, 16,124, 16, 16, 0, 0, 546

12O0 DATA 0, 0, 0, 0, 0, a, 24,
0, 0, 4, 24, 32, 0, 0, 0, 1O8

L27O DATA 0, 0, 0, 0, O, 24, 24,
2, 4, E, 16, 32, 64,L2A, 0, 302

1280 DATA 28, 38, 35, 65, 65, 34, 28,
16, 48, 1O, 16, 16t 16r 56, O, 477

1290 DATA 56, 68, 4, 56, 64, 68,L24,
56, 68, 4, 24, 4, 68, 56, O, 72O

1300 DATA 8, 24, 40, 72,252, A, 28,
L24, 68, 64,L20, 4, 68, 56, 0, 936
1310 DATA 50, 6A, 64tLzOt 68, 68, 56,
I24, 6A, 4, 8, 16, 16, 16, O, 752
1320 DATA 50, 6A, 68, 56, 68, 68, 56,
50, 68, 68, 60, 4, 68, 56, 0, 820

1330 DATA 0, O, 10, 16, 0, 161 16,
0, o, 24, 24, 0, 8, 24, 16, 160

1340 DATA 4, a, 16, 32, L6t 8, 4,
0, 4, 24, 32, 4, 24, 32, 0r 20A

1350 DATA 32, 16, 8, 4, 8, 16, 32,
56, 68, 8, 16, 16, 0, 16, 0, 296

1360 DATA 124, 198r 222,222,222, I92, t24,
49, 74, 6, 2O, 34,119, 10, O,L622

13?0 DATA 62, 73, 10, 30, 33,114, 7O.
30, 35, 36, 66, 72, 33, 30, O, 702

1380 DATA OO, 74, 73, L7, 33, 49, 78,
27, 36, 75, 7A, 72, 49, 30, O, 75L

1390 DATA 63, 72, 75', L4, 8, 36, 24,
2€, 37, ?2, ?A, 89, 33,'30, Or 65?

1400 DATA 14, 16, 20, 26, L7, 82, 36,
50, 76, 4, 8, 8, 36, 24, O, 4t7

1410 DATA 50, 76, 4t 8, 8, 6A, 56,
L4, L7, 44, 1A, t2, ?4, 49t 0, 49A

1420 DATA 24t 36t 64, 32, 321 50, 7O,
42, 85, 85, 2L, 3?, 74, 4L, 0, 699

1430 DATA 46, 83, AL, L7, 18, A2, 33,
24, 38, 35r 65, 05, 34, 92, O, ?I7

1440 DATA 44, A2, 81, 18, 60, 16, 32,
28, 38, 35r 73, 69, 34, 93, 0, ?03

1450 DATA 44, 82, 17, 30, 20, 1A, 35,
29, 36, 64, A2, 7?, 34, z$t 0, 598

14O0 DATA 49, 76, 40, I, A, 57, ?O,
34,t02, 34, 34, 34r 55, 10, 0, 613

1470 DATA 30,110, 33, 33, 34,108, 48,
42,rzL, 4L, 4t, 41,106, 20, 0, 814

1480 DATA 67, 36, 24, 24, 40r 69, 6O,
34,tO?, 34, 34, 2A, 72, 48, 0, O7A

1490 DATA 56, 68, 4, 56, 68, 2, 50,
56, 32, 32, 32, 32, 32, 56, 0, 652

1500 DATA 0, 64, 32, 16, 8, 4, 2,
24, 4, 4, 4, 4, 4t 2E, O, 202

1510 DATA 24, 6O,L26, 24, 24, 24, 24,
0, 0, 0, o, 0, 0, 0,255, 561

1520 DATA 48, 24, 12, 0, 0, 0, 0,
0, 0, 14, 44, 68, 78, 52, O, 344

1530 DATA 80, 32, 32, 40, 50, 36, 88,
o, 0, 24, 36, 64, 34, 28, 0, 550

1540 DATA 16, 16, A, 52, 66, 68, 56,
o, o, 24, 44, 80,102, 56, 0, 588

1550 DATA 24, 44, 32,L2O, 4A, 32, A2,
0, 0, 16, 40, 68, 60, A,112, 66A

1560 DATA 40, 32, 44, 50, 33, 34, 36,
0, 16, 0, 48, 16, 24, L6, O, 437

1570 DATA 0, I, O, 24, 8, 8t 20,
40, 20, 24, 20, 16, .16, A, O, 244

1540 DATA 40, 16, 10, 16, 16, 16, I,
0, o, 44, 42, 42, 42, 2r, 0, 359

1590 DATA 0, 0, a8, 36, 361 54, 36,
0, o, 24, 36, 70, 68, 56, 0, 504

1600 DATA 0, 0, 80, 40, 36, L?O, 32,
0, o, 20, 44, 68, 76t 52, 4, 604

1610 DATA 0, 0, 88, 3O, 32, 32, L6,
a, 4, 50, 64, 56, 68, 56, 0, 510

1620 DATA 8, 16, 56, 16, t6, 24, L6,
0, 0, 36,1O8, 30, 46, 20, 0, 398

1630 DATA 0, 0, 36,10O, 34, LOO, 24,
0, 0, 42,105, 41,106, 20, 0, 614

1640 DATA 0, 0,104, 20, 16, !6, 44,
0, 0, 88, 36, 36, 40, 40, 4, 5O8

1650 DATA 0, 0, 56, 6A, 24, 6A, 36,
t2, 16, LO, 32, 16, 16, 12, O, 396

1660 DATA 16, 16, 16, 0, 16, 16, 16,
48, 8, 8, 4, A, A, 48, O, 224

1670 DATA LLA,zzO, 0, 0, 0, 0, 0,
o, 0, o, 0, 0, 0, o, 0, 33a
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I(otrplexe G"rfiken
auf dern CPC
Dieses Programm liefert Ihnen die mathematischen
Grundlagen für die wichtigsten Abbildungen YER-
SCHIEBEN, STRECKEN, SPIEGELN und DREIIEN
im zwei- und dreidimensionalen Raum. Es besteht aus
verschiedenen Unterprogrammen, die Sie je nach Bedarf
in eigene Basicprogramme einbinden, odei auch leicht in
andere Programmiersprachen (2.8. Fascal) umsetzen
können.

Die grundsätz-liche Funltionsweise ist allen Unterprogrammen
gemeinsam: Sie übergeben die Koordinaten eines bäliebigen
Punktes X in den Variablen xl, x2 und x3, sowie die nötigen Fa-
rameter für die jeweilige Abbildung, und erhalten die Koordi-
naten des Bildpunktes X' - ebenfalls in den Variablen xl, x2
und x3 - zurück. Um eine komplexere Grafik zu erzeugen,
müssen Sie jeden der Eckpunkte einzeln ftir sich abbildenlas-
sen. Die meisten der Programme benötigen eigene Variablen.
Diese werden im REM-Kopfjeder Routine genannt 1'lokaleVa-
riablen"). Das Hauptprogramm sollten Sie nicht verwenden, um
unerwünschte Kollisionen zu vermeiden. Das Koordinatensy-
stem ist wie folgt aufgebaut: Die Koordinatenachsen stehön
senkrecht aufeinander und werden - wie in der analytischen
Geometrie üblich - mit xl, x2 und x3 bezeichnet, wobei die
xl-Achse horizontal (von links nach rechts), die x2-Achse ver-
tikal (von unten nach oben) und die x3-Achse in die Tiefe (in den
Bildschirm hinein) vertäuft . Der Ursprung füllt mit dem gewähl-
ten Grafikursprung (Origin) zusammen, seine x3-Koordinate
ist immer 0. Ein Punkt P besitzt die Koordinaten (pl,p2,p3), ein
Punkt X entsprechend (x1,x2,x3). Beim Arbeiten mit 2D-Gra-
fiken füllt die x3-Achse weg. Die Funktionsweise der Routinen
im einzelnen:

1. 2D VERSCHIEBEN: Geben Sie einen punkt X in den Va-
riablen xl und x2, sowie den Vektor v, um den X verschoben
werden soll, in den Variablen vl und v2 vor. Sie erhalten dann
die Koordinaten des Bildpunktes in den Variablen x1 und x2 zu-
rück.
2. 2D STRECKEN: Vorgegeben werden muß ein punkt X(x1,
x2), das Streckzentrum Z(zI,z2), sowie der Streckf,aktor m. Der
Streckfaktor gibt an, wie stark die Grafik gestreckt werden soll:
Alle Streckenlängen innerhalb einer Figui werden ver-m-facht.
Für m > 1 wird eine Figur damit vergrößert, für m < 1 verklei-
nert. Bei m(0 wird auf die andere Seite des Zentrums ge-

9tr9c{. Die Lage des Zentrums gibt an, wie stark eine Figur
beim Streckvorgang verschoben wird. Ist Z sehr weit entfeirt,
wird stark verschoben, liegt es sehr nahe, wird kaum ver-
schoben.

3. 2D SPIEGELN: Der Punkt X wird an der Achse pe gespie-
gelt. Als Parameter müssen hier die Koordinaten dei Purikte
P(pl,p2) und Q(q1,q2) übergeben werden.
4. 2D DREHEN: X wird um den Drehpunkt M und um den
Winkel a gedreht. Mit den Befehlen DEGund RAD können Sie
einstellen, ob Ihr übergebener Winkel a im Winkel- oder Bo-
genmaß sein soll. Gedreht wird gegen den Uhrzeigersinn, um
in_die andere Richtung zu drehen, müssen Sie einen negativen
Winkel angeben.

5. 3D DARSTELLEN: Grundlage flir alle 3D-Grafiken ist eine
Darstellungsmethode auf dem zweidimensionalen Bildschirm.
Dazu dient diese Routine, die die Bildschirmkoordinaten eines
3D-Pudktes berechnet. Hierbei wird die Zentralperspektive ge-
wählt, wdlche wohl am realistischsten wirkt, da s'ie där mensöh-
lichen Wahrnehqung am nächsten kommt. übergeben Sie der
Routine die 3D-Koordinaten eines punktes X in i1, x2 und x3,
sowie die Bildschirmkoordinaten (2D) des Blickzentrumi
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S(s1,s2). Als Rückgabe erhalten Sie die Bildschirmkoordina-
ten(yLy2) des Punktes X. Das Blickzentrum kann dabei ohne
weiteres auch außerhalb des Bildschirmbereichs liegen.
Hinweis: Die Konstante "300" inZeile 2010 muß ggf. je nach
Lage d9s Blickzentrums geändert werden, um keine ällzü große
oder kleine Verzerrung zu erhalten.

6. 3D VERSCHIEBEN: Der Punkt X(x1,x2,x3) wird um den
Vektor v (vI y2 y3) verschoben.

7. 3D STRECKEN: Wie bei 2D Strecken müssen Sie auch hier
als Parameter das Zentrum Z (diesmal 3D: (zI,z2,z3)) und den
Streckfaktor m angeben.

& 3D SPIEGELN: X wird an der Spiegelebene PQR gespie-
gelt. Beachten Sie, daß Sie hier 9 Koordinaten allein aß pära-
meter angeben müssen.

9. 3D DREHEN: X wird um die Drehachse LM und um den
linkgl g gedreht. Drehrichtung gegen den Uhrzeigersinn, von
L nach M gesehen. Umkehrung der Drehrichtung durch Ver-
tauschen von L und M oder Angabe eines negativen Winkels.

Allgemeine Hinweise
Muß als Parameter eine Gerade angegeben werden (2D Spie-
geln, 3D Drehen) , so sind jeweils die Koordinaten zweier ver-
schiedener Punkte zu übergeben, die auf dieser Geraden liegen.
Bei Angabe einer Ebene (3D Spiegeln) müssen 3 Punkte ange-
geben werden, die aufdieser Ebene, jedoch nicht aufeiner Ge-
raden liegen (also ein Dreieck bilden). Bei Nichtbeachtung die-
ser Punkte kommt es meist zu "Division by zero"-Errors-. Für
schnelle Animationen ist die Geschwindigkeit des Programms
viel zu gering. Deshalb empfiehlt sich folgende Vorgehensweise:
Berechnen Sie zunächst mit Hilfe des Programms alle nötigen
Bildschirmkoordinaten für die gesamte Grafik und speichärn
diese in einer Datei ab. Das eigentliche Hauptprogra-mm lädt
dann diese Datei in ein großes Variablenfeld. Alle Grafikkoor-
dinaten stehen dann sofort zur Verfügung, und das Grafikpro-
gramm wird gar nicht mehr benötigt. Auf diese Weise ist es äuch
möglich, die Animation in Maschinensprache zu schreiben, da
keinerlei Berechnungen mehr durchgeführt werden müssen. So-
mit können auch sehr komplexe Grafiken programmiert wer-
den. Dem Grafikprogramm sind zwei Demos (eines für 2D- und
eines ftir 3D-Grafiken) beigefügt. Diese erftillen einen doppel-
ten Zweck: Zum einen können Sie daraus entnehmen, wie die
Anwendung der Routinen in der Praxis aussieht, zum anderen
bieten sie eine Kontrollmöglichkeit: Erscheinen "unmögliche<
Grafiken, haben Sie sich wahrscheinlich irgendwo vertippt. Dies
erspart dann großen Arger mit Ihren eigenen Grafiken.
Und nun wünschen wir Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Pro-
grammieren Ihrer ersten 3D-Animation! (M. Knaup/JB)
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fÜr lec-664-6128

to00:
lool REM 2D verschieben (um Vektor v)
1oo2 REM lokale Variablen: -
1010 x1=xl*vL i x2=x2+v2
1O2O RETURN
1100 :

11O1 REM 2D strecken (Zentrum Z, Streckfa
ktor m)
1102 REM Ioka'le Variablen: -
1110 x1=m'r(x1-zl)+21
I 12O x2=m* ( xZ-22)+22
1 13O RETURN
1200:
l2O1 REM 2D spiegeln (Spiegelachse PQ)
1202 REM Iokale Variablen: no'n1'n2
1210 n1=q2-p2' n2=p1-q1 : nO=SQR ( n1^2+n2^ 2) i n
1=n1lnO: n2=n2/nO
L22O nO=2* ( n1* ( x1-p1 )+n2* (\2-p2) )
123O x1=xl-n1*n0: x2=x2-n2*nO
1240 RETURN
1300:
13Ol REM 20 drehen (Drehzentrum M, Winke'l
a)

1302 REM 'loka'le variablen: a1,a2,sia,coa
131o si a=SIN(a) : coa=COS(a)
1320 al=x1-mL : a2=x2-m2
1,330 x1=alrcoa-a2xsi a+m1
1340 x2=a1*si a+a2*coa+m2
r35O RETURN
2000:
2o01 REM 3D darstel'len ( Xt3Dl -> Yt2Dl,
Bl i ckzentrum St2ol )
2oO2 REM Iokale Va|iablen: ms
2010 ms=EXP(-x3l3O0)
2020 y1=ms* ( x1-s1 )+sl
2o30 y2=mstl ( x2-s2 )+s2
2O4O RETURN
2100:
2101 REM 30 verschieben (um Vektor v)
2102 REM I oka'l e Vari abl en: -
21 10 x1=x1+v | : x2=x2+v2 : x3=x3+v3
2120 RETURN
2200 :

22OL REM 3D strecken (Zentrum Z, Streckfa
ktor m)
2202 ReM loka'le Variablen: -
221o x1=m*(x1-21)+21
2220 xz=m*(x2-22)+22
2230 x3=m*(x3-23)+23
2240 RETURN
2300 :

2301 REM 3D spiege'ln (spiegelebene PQR)
23O2 REM lokale Valiab'len: a1,a2,a3,b1,b2
,b3,n0,n1,n2,n3
2310 a1=q 1-pL : a2=q2-p2 : a3=q3-p3
2320 b1= r1-pL i b2--r2-p2 : b3= r3-p3
2330 n1=a2*b3-a3*b2:n2=a3*b1-a1*b3:n3=a1*b
2-a2*bl
2340 n0=sOR(nL^ 2+n2^ 2+n3^ 2) : nL=nL/no : n2=n2
,/no: n3=n3,/n0
235O n0=2*(n1*(x1-p1)+n2*(x2-p2)+n3*(x3-p3
))
2360 x1=x1-n1*n0:x2=x2-n2*nO: x3=x3-n3*nO
2370 RETURN
2400 :

2401 REM 3D drehen (Drehachse LM, Winkel
a)
24O2 REM lokale Va|iablen: aO,aL,a2,a3,bO
, bl, b2, b3, n0, n1, n2, n3, si a, coa
2410 si a=SIN(a) : coa=COS(a)
242O aL=11-m1 : a2=l 2-m2 : a3=l 3-m3: aO=SQR(a1^
2+a2^ 2+a3^ 2)
2430 aL= al / aO i a2= a2 / aO : a3= a3 / aO
244O b0=a1* ( x1-m1 ) + a2* (x2-m2) +a3* ( x3-m3 )
2450 b1=a1*bo+m1 : b2=a2*b0+m2 : b3=a3*bo+m3
246O a1=a1*sia: a2=a2*sia:a3=a3*si a
2470 n1=xl-b1 : n2=x2-b2: n3=x3-b3: n0=SQR( n 1^
2+n2^ 2+n3^ 2)
2480 IF nO=O THEN RETURN
2490 n1=ROUND(n1ln0, 6) :n2=ROUND(n2ln0, 6) : n
3=ROUNO(n3ln0,6)
2500 IF n1<>0 THEN GOSUB 2600
2510 IF n1=0 AND n2(>o THEN GOSUB 2650
2520 tF n1=0 AND n2=0 THEN GOSUB 2700
2530 x1=x1*n0+b1 : x2=x2*nO+b2 : x3=x3*n0+b3
2540 RETURN

Listing Komplexe Graliken

[ 174 ]
[1e77]
[ 2o2O ]
[470]
[555]
[174]
[2636]

t 2O20 I
[1O57]
[1531]
[5s5]
[ 174 ]
1L727)
[ 2468 ]
[ 35O7 ]

[1651]
[ 1345 ]
ts55l
[174]
[ 3039 ]

(23741
t 10941
[ 1848 ]
[ 1174 ]
[87o]
[ 5s5 ]
[ 174]
[37r5]

[ 1922 ]
Ie78]
[7e8]
[12s7]
[ 555 ]
[ 174 ]
127s21
I 2020 )
l77e)
[ 555 ]
[ 174 ]
131201

I 2020 l
[1057]
[ 1531]
[4s1]
I sss ]
[ 174 ]
13427 l
[ 3886 ]

[ 1e71]
I t22L )
[1917]

[3571]

[2593]

I 2062 1

Is55]
[ 174 ]
[3o81]

Is18e]

[ 10e4 ]
[ 289s ]

Ir5s3]
lrTesl
[ 1624]
[1767]
[ 2668 ]

[840]
[ 3858 ]

E

[10e1]
[2150]
[1233]
I 2526 )
t 555l

2600
2610
2620
1

2630
2650
2660
267 0
2680
27 00
27 tO

Is55]
[ 122s ]
[ 1154]
[88e]
I s5s ]
[ 1444]
[ 555 ]

x l=a2*n3-a3*n2+n 1*coa
x2= ( a3r(n 3^ 2+ a2*n2* n3 ) /n I +n 2* coa+ a3*n 1
y3=- ( 22*n2^ 2+a3*n2rn3 ) /n 1+n3* coa-aZ*n

RETURN
x1=- ( a3*n3^2 ) / n2- a3*n2
x2=n2*coa-a1r'n3
x3=a1*n2+n3*coa
R ET URN
x 1=a2 : x2=- aI: x3=cOa
R ET URN

*x%x%*%%%%% x%x%xxx*%%%%%x
x%
ß *** 2D-GRAFIKDEMO *** %

xx
S September 1987 X

x
***%%%x%xxffx%%%x%xx%%%%% %x

DEG:MODE 1:INK o,o:INK 1,13:INK 2,6:INK
3,24: BORDER 0

20 wINoOW 1,40, 1, 1: PAPER 0: PEN 1 : cLS
30 ORIGIN 0,0, O, 640, O,382: CLG 0
40 RESTORE:FOR j=0 TO 5:READ x1(j),x2(j):N
ExT: GOSUB 850
5o v1=10 : v2=5 : PRINT"Verschi eben"
60 anz=2o: ab=1: GOSUB 5o0
70 v1=-150:v2=15o:anz=1:GOSUB 5oo
80 v1=300:v2=-80:GOSUB 500
9O z1=38O:22=2OO:m=1.1:PLOT 380,2OO,3:PRIN
T"Strecken"
10O anz=15: ab=2: GOSUB 50O
11o m1=38O :m2=2o0 : a=-10: PRINT"Drehen"
LzO anz=Lz: ab=4: GOSUB 5O0
130 z1=30:22=30:m=O.9
140 PLOT 380,200,0:PLOT 5O,5O,3:PRINT"Stre
cken"
15o anz=12: ab=2: GOsUB 50O
16O p1=O: p2=3O0: q1=500: q2=O
170 PLOT 50,50,o:MOVE 0,3O0:DRAW 500,0,3:P
RINT"Spiegeln"
18o anz=5: ab=3: GOSUB 50o
19o m1=x1 (2) :n2=x2(2) : a=zo
2O0 MOVE 0,300: DRAW 500,0, o: PLOT m1 , m2 ,3: P

RINT''Drehen"
21o anz=18:ab=4:GOSUB 5oO
22o z!=250iz2=25O:PLOT 25o,250, 3: PRINT"StT
ecken mi t negati vem Faktor"
230 anz=1:ab=2:m=-3:GOSUB 500
240 m=-0.5:GOSUB 5OO:m=-1. 5:GOSUB 5OO
25O GOSUB 560:GOTO 10
260 :

5oo'Figur abbiiden
51O FOR i=1 TO anz
52o FOR j=o TO 5:x1=x1(j ):x2=x2(j )
530 ON ab GOSUB 1oo0, 11oo, 1200, r30o
540 x1(j )=xr:x2(j )=x2:NEXT
550 GOSUB 800:NEXT
560 t=TIME+600:WHILE t>TIME :WENO
5 70 RETURN
580:
8o0 ' Fi gu r 'l oeschen
810 MOVE yl(2) ,y2(2) : FOR j=q TO 2: DRAW yl (

;1,v2(j)'o:NEXr
82o MOVE y1(3),y2(3) :DRAW y1(a),y2(4),0:DR
Aw y1(5),y2(5),0
85o 'Fi gur darste'l I en
S6O MOVE x1(2),x2(2):FOR j=O TO 2:DRAW x1(
j ) , x2 ( i ) , 1: NEXr
870 MOVE x1(3),x2(3):oRAw x1(4),x2(4),2:DR
Aw x1(s),x2(5),2
880 FOR i=o TO s:y1(j)=x1(i):y2(i)=x2(j):r't
EXT
890 RETURN
899:
9OO 'oaten
910 OATA 0,0,60,20,40,50,30, 20,40,2O,40,35
1000 :

101O REM GRAFIK.BAS mit MERGE nach'laden I

Listing KomPlexe Grafiken

REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM

[ 1683 ]
[378]
I L227 )
[378]
[1417]
t3781
[1683]
[174]
| 4224)

[964]
I 2332)
[ 2306 ]

12979)
[1217]
13272)

| 22661
t7631
[ 156e ]
[1737]
[37o8]

[115e]
[ 2sr4]
[1567]
[ 1445 ]
[ 2836 ]

[ 763]
[ 6e 1 ]
[21e9]

[1684]
[ 1944]
[ 2696 ]

[ 13s9 ]
t61171

1

2
3
4
5
6
7
I
10

[ 1464 ]
I 2507 l
[ 99e ]
[174]
[11o3]
t 656l
[ 1o42 ]
[1416]
[ 184s ]
[ 1258]
lL872l
[555]
lr7 4)
[1213]
[ 3400 ]

| 322O I

[6o6]
[ 4640 ]

[ 3o96 ]

122o7 J

I sss ]
[ 174 ]
1442J
t L7s2 l
[ 174 ]
| 2682 )
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Wer kennt sie nicht, die Laufschriften, die bei so vielen
Programmen das füpfelchen auf dem I bedeuten? Wäre
das schön, seine eigenen Programme mit solch feinen
Kleinheiten verschönern zu können. "Zu schwer zu pro-
grammieren.., hört man viele Computerbenutzer stöh-
nen. Stimmt das? Nicht, wenn sie diese kleine Routine
benutzen.

Dieses Programm ermöglicht das Scrollen einer Bildschirmzei-
le, in der beliebige ASCII-Zeichen enthalten sein können, z.B.
die Originalzeichen oder auch selbstdefinierte. SCROLL arbei-
tet in allen 3 Modi und in jeder der frei wählbaren 25 Bild-
schirmzeilen. Der Quellcode dieser Maschinenroutine wurde
mit dem Hisoft-Assembler GENA 3.1 erstellt. Die Routine selbst
stellt zwei neue RSX-Befehle zur Verfügung:

- 1) lscRoll,(Klammeraffe)(String)
- 2) ISCROLLOFF

Tips & Tricks

Man geht folgendermaßen vor:
Zuerst definiert man eine Stringvarable mit einem Textinhalt,
z.B. a$:"Dies ist ein Test". Dahinter müssen Sie nun ein
CHR$(O) setzen, damit die Routine das Textende erkennt. Der
fertige String sieht dann folgendermaßen aus:

a$: "Dies ist ein Test" +CHR$(O)

Nach dem Sie den String definiert haben, können Sie die Lauf-
schrift mit dem lSCROLL-Befehl aufrufen, achten Sie dabei
aber darauf, daß vor dem String das Klammeraffen-Zeichen
steht. Nach korrekter Eingabe erscheinen die Stringzeichen
nacheinander rechts in der vom Maschinenprogramm definier-
ten Zeile und scrollen nach links bis an den Anfang dieser Zeile
durch, wo sie wieder "verschwinden". Während des Scrollings
ist der BASlC-Interpreter weiterhin aktiv, d.h. das Scrolling
kann z.B. im Titelbild eines Spiels @ASlC/Maschinensprache)
laufen, während zugleich die Titelmusik ertönt. Allerdings ist
das Programm dann um ca. 38% langsamer, da der Interrupt
nattirlich immer die Befehlsabarbeitung unterbricht. Zwei Din-
ge sollten Sie beim Gebrauch der Routine nicht tun, nämlich:

- a) Zeichen in der laufendenZeile ausdrucken,

- b) Den MODE wechseln.

Laufschrift -ganz einfactr!

1
2
3
4
5
6
7
I

xxxtxx***%x %x*r*xx%xx xxx%
xl
* *!r* 3o-GRAFIKDEMO 'ß'l* X
*%
f September 1987 *
xx
xxx*xx%xxxx'% %%xxx*xxxx*%x

10 DEG:MODE 1:INK o'o:INK 1'13:INK 2'6:INK
3,24:BORDER 0

2O WINOOW I,40, 1, 1: PAPER 0: PEN 1: CLS
30 ORIGIN 0,O,O,640,0,382:CLG 0
35 s1=450:s2=3OO:PLOT 450,3OO,3
40 RESTORE:FOR j=0 TO 7:READ x1(j),x2(j),x
3(j):NEXT:GOSUB 75o
5O v1=0:v2=0:v3=1OO:PRfNT"Verschieben in x
3-Richtung"
6o anz=5:ab=1:GOSUB 5O0:anz=6:v3=-1OO:GOSU
B 500
70 I 1=250:'12=0:'13=O:m1=35O:m2=3oo:m3=100:a
=45
80 x1=ll:x2=12:x3=13:GOSUB 2OO0:MOVE y1,y2
90 x1=m1:.x2=m2:x3=m3:GOSUB 20O0:DRAW y1,y2
,3: PRINT"Drehen"
10O anz=8: ab=4: GOSUB 50O
11O p1=0 : p2=O : p3=2OO : q1=640 : q2=O : q3=200 : r1
=32Oi r2=4OO: r3=200
120 x1=11:x2=12:x3=13:GOSUB 2O00:MOVE y1,y
2
130 x1=m1:x2=m2: x3=m3: GOSUB 2ooo: DRAW y1, y
2, o: PRINT"Spi ege l n"
140 anz=3:ab=3:GOSUB 500
150 p1=30O: p2=O:p3=O:q1=3O0:q2=100:q3=0: r1
=300: r2=O: r3=1OO
160 anz=1:GOSUB 5OO
17O p1=0: p2=0:p3=2O0:ql=64O:q2=0:q3=2OO: r1
=32O2 r2=4OO: r3=200
180 anz=1:GOSUB 5O0
190 z1=25O: z2=I5O: z3=-50:m=O,8
200 x1=21:x2=22:x3=23:GOSUB 2ooO:PLOT y1,y
2,3:PRINT"Strecken"
210 anz=10: ab=z: GOSUB 5O0
22O xL=21:.x2=22:x3=23:GOSUB 20O0:PLOT y1,y
2,O

Listing Komplsxe Graliken

REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM

[ 1683 ]
[378]
[ 1241]
[378]
[14r71
[378]
I r683 ]
[ 174]
14224)

[2e7e]
I L2r7 )
[131o1
[ 39s5 ]

[ 1s68 ]
[ 38o6 ]

[ 2881 ]

[39761

[3317]

[ 3504 ]

[2106]

[886]
[2e611

[ 2881 ]
[ 29s9 ]

[1306]
[ 3800 ]

[ 1046 ]
[ 3806 I

[ 1o46 I
I 2444 1

[ 4e88 ]

230 v1=40 : v2=30: v3=-120 : PRINT"verschi eben
24o anz=s: ab=1: GOSUB 500
250 v1=-8: v2=-5: v3=0:GOSUB 50O
260 GOSUB 560:GOTO 10
27O i
500 REM Abbi Idung
510 FOR i=1 TO anz
520 FOR j=0 TO 7:x1=x1(j):x2=x2(J):x3=x3(j
)
530 ON ab GOSUB 2LOO,22OO,2300,2400
540 x1( j )=x1 : x2(i )=x2 :x3( j )=x3: NEXT
550 GOSUB 70O:NEXT
560 t=TIME+6OO:WHILE t>TIME:WEND
5 70 RETURN
580:
700 'Figur'loeschen
71O FOR j=0 TO 7:xl=y1(j):x2=y2 (j):x3=y3(5
) :cOsUB 2000 : al ( J )=y1 : a2( j )=y2 : NExT
72O f=O:GOSUB 8OO
75O 'Figur darstellen
760 FOR j=0 TO 7:x1=x1(j):x2=xZ(j):x3=x3(j
) :GOSUB 2oo0:a1( j )=y1 : a2( j )=y2 :NExT
770 f=1:GOSUB 8OO
78o FOR j=o TO 7:yI(j1=x1(j):y2(j)=x2(j):y
3(j)=x3(j):NExT
790 RETURN
80o'Figur zelchnen
810 FOR j=o TO 3
820 J1=(j+1) MOD 4
630 MOVE a1(jl),a2(j1):DRAW a1(j),a2(j),fx
2
840 DRAW a1(j+a),a2(j+4),f:DRAW a1(j1+4),a
z(j1+4)
850 NEXT: RETURN
E60:
90O 'Daten
910 DATA 300, 100,O, 40O, 10O,O, 4O0, 20O, 0, 3OO
,200, 0
92O DATA 300, 1O0, 100, 400, 100, 100, 4OO, 20O, 1

oo, 300, 2o0, 10o
1000:
1O10 REM GRAFIK.BAS mit MERGE nachladen !

[ 21ee ]
[ 1398]
[ 128e ]
Ieee]
l174l
[12e3]
[8s6]
[3076]

[2004]
[ 238o ]
[ 1133]
lr872l
[5s5]
[ 1741
[ 1213]
[ 5ee2 ]

[ 1200 ]
[6061
[ 632e ]

17021
[ 331e ]

15551
[1oe1]
[705]
[11ss]
[ 1928 ]

[2079]

[940]
[1741
I 4421
I 2L87 1

I 22261

lL74)
[ 2682 I
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Tips & Tricks

Beides führt dazu, daß die Zeichen in ihrer ursprünglichen Form
zerstört werden. Allerdings ist es möglich, ein oder mehrere
Windows zu erstellen, die sich nicht mit der scrollenden Zeile
überlappen. Diese Windows können dann wie gewohnt bear-
beitet werden, auch mit dem Befehl CLS. Disketten- oder Cas-
settenoperationen sind ebenfalls während des Scrollens zu ver-
meiden, da die Intemrpts währenddessen abgeschaltet werden.

! SCROLLOFF schaltet das Scrolling wieder ab, j edoch bleibt
dieZeile besüehen und wird nicht gelöscht.

Die Assembler-Routine

Das Assembler-Programm übergibt dem Betriebssystem zu-
nächst die Namen und die Adressen der RSX-Befehle und kehrt
darauftrin zum BASIC zurück. Die Routine für ISCROLL (ab

Z,eile240) besorgt sich erstmal den momentan alliven MODE
und berechnet daraus dieZahlder Bytes-l, die eine Zeile eines
ASCtr-Zeichens im Bildschirmspeicher einnimmt. Diese Zahl
ist ja bekanntlich vom MODE abhängig und ist für

MODE0:4-1 :3
MODE | :2-l :I
MODE 2: l-I :O
Diese Zahl wird noch gebraucht und wird nach BYTMOD
(2.1860) gespeichert. Dann wird SCROLF auf 0 gesetzt
(2.350). Dieses Flag zeigt an, welcher Teil eines Zeichens als
nächstes ausgegeben wird. Daraufhin wird eine MODE-abhän-
gige Bitmaske errechnet, mit der aus einer Zeichenmatrix, wie
sie im LOWER ROM ab &3800 steht, die Pixel für den Bild-
schirmspeicher berechnet werden können.
Ein Beispiel: Die erste Tnile der Matrix von ,'K* sieht so aus:
&x11100110

Im MODE 2, wo eine T.eichemerle ein Byte im Bildschirmspei-
cher belegt (s.o.), sind keinerlei Veränderungen nötig
(2.170-390): POKE &C000,&X11100110 bringt die erste Zeile
von ,'K., in die linke obere Speicherstelle vom Bildschirmspei-
cher.

Im MODE 1 wird es etwas komplizierter. Die Maske ist &F0
(2.400). Eine Zeichernzeile benötigt 2 Bytes (s.o.): 1 POKE
&C000,&X11100110 AND &F0 ergibt den ersten Teil von ',K.
2 POKE &C000,&X01101110 AND &F0 ergibtden zweitenTeil.
Die Matrix von ,K.. wurde lmal um 4 Bit (4:2x2) , Z.I450 und
1580/690) verschoben:
Ausgangsposition:
&x11100110
Verschiebung 1. &X11001101

2. &X10011011
3. &X0011011r
4. &X01101110

Und MODE 0 macht's noch difiziler: Die Maske ist &c0
(2.4401450), eineZeichenznile benötigt 4 Bytes (s.o.):
Ausgangsposition:

l. POKE &C000,&x11100110 AND &C0
2. POKE &C001,&X10011011 AND &C0
3. POKE &C002,&X01101110 AND &C0
4. POKE &C003,&X10111001 AND &C0

Die Matrix wurde dreimal um 2 Bit (2:2*I, Z.l43O und
680n590) verschoben. Ab 2.490 wird dann der übergebene
Stringdeskriptor geholt und daraus die Adresse der Stringzei-
chen berechnet. Dann wird ein Framefly-Intemrpt einge-

hängt, der das eigentliche Scrolling übernimmt. Immer wenn
der Elektronenstrahl des Moniton aus der rechten unteren Ecke
in die linke obere "zurückspringt,. (ede 5Ostel Sekunde) ohne
etwas zu 'zeichnen*, wird dieser Intemrpt aufgerufen. Dadurch
wird erreicht, daß das Scrolling flackerfrei abläuft. Darauftrin
kehrt das Programm nach BASIC zurück. Die Interruptrouti-
ne beginnt ab 2350. Zunächst wird das obere ROM gesperrt
(2350:180), um den "ungestörten" Zugiffauf den Bildschirm-
speicher zu ermöglichen. Dann wird der Zeiger aufdie String-
zeichen geholt (2.790). Als nächstes wird die Zeile gescrollt.
Dazu werden einfrch alle Bytes der Zeile um einByte nach links
verschoben (2.820 -9 50) .

Danach wird SCROLF um 1 verringert und getestet, ob es dann
kleiner als 0 ist (2.90-1030). Ist das der Fall, bedeutet das, daß
ein neues Zeichen des Strings rechts hereingescrollt werden
muß; andernfalls wird nur das nächste Stück des momentan se-
lektierten Zeichens hereingescrollt. Soll ein neues Zeichen her-
eingescrollt werden, so wird es erstmal gelesen (Z.lD0).Dar-
auftrin wird mit Hilfe einer Firmwareroutine berechnet, wo die
Matrix dieses Zeichens zu finden ist (2,125O). Diese Routine
findet selbstständig heraus, ob ein Zeichen vom User definiert
worden ist oder ob noch die 'normale. Version vorhanden ist.
Jetzt wird berechnet, wie oft die oben gefundene Matrix gesc-
rollt werden muß, damit das gewünschte Stück "vor die Mas-
ke kommt" (2.1340-1460).

Anschließend wird eines der 8 (Z.l47O) Matrixstücke geholt
(2.ßO0), gescrollt (2.1580 - 1600), mit der MODE-abhängi-
gen Bitmaske verknüpft (2.1610 - 1650) und anschließend das
so "bearbeitete" Stück auf den Bildschirm gebracht (2.1660).
Nun wird die Adresse des nächsten Matrixstäcks berechnet
(2.1730) und die Bildschirmspeicherstelle datur (2.167O -
1720), worauftrin das nächste der 8 Matrixstücke "behandelt"
wird. Ist das geschehen, wird noch der Zeiger auf den String
wieder abgespeichert, denn er zeigtja vielleichtjetzt aufdas
Zeichen (2.1770 - 1820). Und schon geht's wieder zurück in
die unterbrochene Routine (2.1830), bis eine weitere 5Ostel Se-

kunde verstrichen ist und der Intemrpt erneut aufgerufen wird.
Die Routine für ISCROLLOFF (2.72O - 730) ist etwas ein-
facher: Hier wird einfach der Intemrpt wieder ausgehängt. Das
Programm ist "von Haus aus" auf die vorletzte, die24. Zeile
als Scrollzeile eingestellt. Assemblerbesitzer können dies im Li-
sting natürlich ändern (Z:10). Es muß das zweite Byt€ der ent-
sprechenden Textzeile angegeben werden, z.B. #C001für die
erste Zeile. Sollten die254 Textbyües, die der String der Scroll-
routine maximal übergeben kann, nicht mehr ausreichen, kann
das Assemblerprografirm nattirlich so modifiziert werden, daß
es Text von einer beliebigen Stelle im Speicher lesen kann, an
der dann auch mehr als die 254 Bytes stehen können. In die-
sem Fall könnte der Text auch unterhalb von &4000 stehen, da
das Programm die Zeichen grundsätzlich aus dem RAM liest.

Hinweise zum BASIC-Listing

Das BASIC-Listing speichertauf Diskette (Kassette) ein Binär-
file "SCROLL.BIN" ab und initialisiert dann die neuen RSX-
Befehle. Das Binärprograrnm kann dann immer nach &A400
geladen und mit 'CALL &A400" aufgerufen werden. Es soll-
te allerdings nur einmal initialisiert werden, da an der Einsprun-
gadresse nach dem ersten Aufruf die 4 Bytes für das Betriebs-
system stehen.

(S. Gründel/JB)
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fÜr C6l'664-G128

10 FOR i=&A4O0 TO &A512:REAo a$:POKE i 'VAL( "&"+a$ ) : NEXT i
2O SAVE"SCROLL. 8IN", b, &A4OO' &113 : END
30 OATA 21,OO,A4,01,09,A4,C3, D1,BC, 11
40 0ATA A4,C3, 21,A4,C3,6F,A4, 53, 43, 52
5O DATA 4F,4CtCC,53,43, 52,4F, 4C,4C,4F
6O DATA 46,C6,OO,CD, 11,8C, 47,3E,02,4F
70 OATA 90,89,20,O1,3C,21, 10,A5, 77,23
8O DATA 36 , O0 , O6, FF ,87 ,28, 08, O6 , FO, CB
9O OATA 3F , 87 , 28 ,O4 , C8, 20, C8, 2O, 2 1 , 0F
lOO DATA A5, 70, O0, 6E,0O, OO, 66,O1,23, 5E
110 DATA 23,56,21, 15,45, 73,23,72,2L,13
120 DATA A5, 73,23,72,21, 18,A5,06,9F,11
130 DATA 75,44,C0, EF,BC,21, 19,A5,C3, DA

140 DATA 8C,21,19,A5,C3,D0,8C,D9,C8,09
150 0ATA ED, 49,D9, 2A, 13,A5, Es,O6,08,21
160 DATA 31 , C7, C5, E5, E5 , D1 , 18,01 , 4F,00
170 DATA ED,B0, E1, 11,O0,08, 19,C1, 10, EE

180 OATA 3A, 11,A5,30,32, 11,A5,01, D5, FE

190 DATA FF t20,2L t2L,10,A5,7E,23,77,L3
200 oATA E8,E3,E7,87,20,0A,21,15,A5,5E
210 DATA 23, 56,E8, E7,23, E3,CO,A5,BB, EB

22O OATA 2L,L7,A5,73,23,72,2A,17,A5,11
230 OATA 7F,C7,3A,11,A5,47,3A,1O,A5,90
240 DATA 28,OD, 47,3A,1O,A5,FE,O1,28,03
250 OATA 78 , 18, 02 , 3E, 02 ,4F , 06 , 08 , C5 , 46
260 DATA 79,87, 78,41,28,07,87,28,OC,O7
270 0ATA O7, 10, FC,E5,21,0F,A5, 46,AO, El
280 DATA L2,E5,05,11,OO,08,19,D1,E8,23
290 DATA C1,1O,00,01,21,13, A5,73,23,72
300 DATA C9,00, O0, o0, oo

[2534]

t2087 )

[23131
[1876]
[16s7]
l2L52l
[ 10e6]
[ 10s8 ]
I 2028 )

[2056]
[1446]
lr376l
[211r]
[ 14341
I ro49 ]
[1915]
l202Ll
[ 1425 ]
[113s]
[1966]
Ir716]
[ 1563 ]
[25101
[1965]
[ 168e ]
[82e]
[ 166e I
[ 1692 ]
[ 2066 ]
[1162]

..iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:'iiiiiiiiiiiiiiii!:i:l:l'l'l'!'l:i:l:i:l:i:l:'

to
20
30

50
60
70
EO
90

too
r to
t20
130

G€'BAI:
G€WOO:
LOG€II:

!Ntr€v:
scR oR:

€ou
€ou
CQU
EOU
EOU
EOU
EOU

aaBA5
rEcll
aScDt
rScoA
,acoo
.BCE'
tc?!l

;4d..3!a el^a. 2.lch.nnatrir holan
;aitucllen Sild3chi.m6odus holln
:Rsx-Err€i !..une ei^bi 

^dt.
; F..n.f I y-Int€r.uPt )b..96bc.
;Fr.h.f I y-Int..ruOt I | 3ch.h
;E.cio^i3btock initi.l t31...^
;z16itcs Syt. d.. ?4. Z.il.

ORG
€NT
LO
LO

I
H!'l
BC. iSrlaB
LOGEIT

;4 Byt! Pl!tz f).3 Xcr..l
: R3X-(onh.ndot!b.l l.

tao;
l50 RSITAB: OEFw RSINAS
160 JF SCROLL
T 
'O 

JP SCRLOF

;Adrca3. d.. B!fchl 5^an!n-T.bGl l.
; Sprung f l. ..tcn RSx : SCFOLL
;sp.ong tlr zv.itan Rsx: SCROLLOFa

;Rsx-sGf.hlc dit
;gca.t:tr. t.8its
id.r l.trtcn Eyt.3
:E.dc d.. t.n!n!t.b.l l.

r9o o€Fg _L"ar8o
2OO D€Fü'SCROLLOF
2to oEFs "F"lr8o
220 DEFa aOO
230 i
2'O SCROLL: CAL! GETTOO ;aktucll.n Bild3chtrModu3 hol.^

iB-i.9t3t.. ..th(lt f,OoE
;J.l:t ri.d..olttclt,
; , i . v i . | . 8y t ! ! - I

; in di..cn üOOE ih
;Ei ld.chi.b3pGlch..

:grcttc.in.3 Zctch.ns tn 8ytes_l

250
260

2AO
290
300
3lo
320 S€TF!G
330
3ao
350
360
3ro
300
390
aoo
4lo
120
430

a5q
a60 sEtMsi
a?o
aEo
a90
500
5lo
520
530
5ao
550
560
5ro
5AO

LO I,A
to arro2
LO C,A
sua acpc
JR NZ,SETFLG
INC A

LO H!.8YTMOO
LD (HL),A
t{c aL
LO (HL),rOO

LO
OR

LO
sR!
OR
JR
sLA

LO
LO

z , sErMs(
B, rFO

z. s€tüsx
B
B
xL,6t TCSX
(aL).s

;Brthä.r€ flr MooE 2

;ja -) M53kG fcrti9
;8i tha3t. f ). Boo€ r
;Akru:Aklu/2
iHOOE t .ktl v?
;ja -) gt.t. f..t19

MOO€ I )

LO
LO
tNc
LO
INC
LO
LO
LO
!{c
LO

(Ix+o)
(!r+t)

i,r.d tCO (x..k. flr HOO€ o)
;XOOE.bh(h9i9.
:Bitm.3l.3.tzä^

;LO-BytG d.s s!.ingd.3c.1Pto.t
:Xl-Syl. d.. Slrt^sd.scriPto.3

(aL)
HL 2.t9t.uf ad..33. dt3 st.tn93
O€-Rcai3t..

(HL)
XL, SST RT
(HL).E

(HL).O

Listing Lautschrift

E

;St.i^9-

590
600
6lo
620
630
640
650
560
5to
5EO
690
700
?10
120
?30
fao
750
760
170
tao
r90
000
6to
0?o
430

LO
LO
tNc
LD

IL, STRPN'
(HL).E ;rl! 2.i9!. auf

:.u3zuq.b.nd.! S!tin9-
(xL), o

to HL, ESlocx
LO B.ttooltlll
LO OE, SCROLR
CALL tNII€V

iAd.ca3. dca €..ignis_8lock3
;€..l9nl3klr33.
:adr.s3. d.. SCiOLlnoutin.
;E.ctgni!-aloct ihlti.l i.i.ren

LO HL, FELOCi
; F..h.fl y-1n!...uPt )bc.9!b.n und End.

;

SCRLOF :

SCROLR:

HL. FELOCK
OELFRF

i F. !n.f 1 y-B t ock
: I I schen und Rlckrch.

;rr.it.n Rcai3t..satz äust{hl.n
:ob...! FOM.Pc.r.ns€r 3,c

our (c),c
EXX
!O HL, (STRPN' )
PUSH HL

yi.d6. nornel.n Regi3t..sat: ausv(hl€_
st.lngz.t0cr holc.
St.inOu!19.r /ctt.n

LO 8, rOS
!o HL. scR^oR

;8 zu vc.3chtGb.ndc Ejldschi.6z€il.n
iZ.i9.. .uf Bi ld3chi.mPo3i iio.
;8i ld3chi.i2ci l.n:.iaG. ..t!.n
;Zcig.r !uf Stldschitdposition .Gtl.n
:Btld3chi.npo3ttio.
;ii DE-R.gl3t..
; Zi !l -8i ld3chi rdposi tion
i:u v!.3chi.band. 8Yt.3

;ai ldschl.6position holcn

;neue aildschirmpo3itloh (n{chs!€ l.il.)
;Bi ld3chi rnz.l lan2ai g.. holan
:^{chste zeil. 3c.ol lcn

050
060
a70
880
890
900
9lo
9ZO
930
9ao
950
960
9 ?O

9AO
990

I OOO
!olo
!020
1 030
t oao
t o50
I 060
lo70
I O60
lo90
I loo
ttlo
!120
tl30
MO
t t50
l!50
ttto
MO
I 190
t 200
r2lo
t220
l2 30
l2 ao
r250
t?60
LZ 70
r260

PUSH HL
PUSH AL
POP OE

OEC OE

LO 8C, 
'OOaFLOI I

LO DE , 10600
AO0 H!, 0E
POP SC
OJTZ LOIRLP

!o 
^. 

( ScRoLF )

0€c A
Lo (sCROrF),^
POP OE
PUSH DE

JR NZ.HRCHRR

;Scro!lfla9 hol.n
:5crol I f lag vr.ringlt.
;u.d Yied.. absp.ich!r.
;St.1.92.19.. hol.n
iund ri.d.r ab3pcich..n
iri.d n(chstcs !.ich€n h...ingc3c.ollt?
;..in. dan^ Z.jche. av39cbcn

;8..trc ctn.s Z!1ch.ns i^ Syt.3-!

;ricd.r sal:an
;sl.tngz.lo6. .uf .(chstGs z€tch€n
iSt.inqraiCa. ^.ch 

AL
;und .uf Stact r.tton
;St.ingzetchcn hol.n
iSt.ln9cnd..r..icht?
;ncin, d.nn zcich.^o.t.ix hol.n

LO
LO
tNc
LO
tNc
EX
EX
R5l
OF

LO
LO
tNc
LO
EX
RSt
tNc
€x

BL . BYTMOD
A, (HL)
HL
(HL),^
OE
OE,XL
(5P). HL
r0020

NZ , GE'M'R

XL, SSTART
E, ( ts1)
HL
D, (Hr)
OE, HL
.0020

(sP),HL

;zeig€. auf st.in9anf.nt
; s! r r n9a^ f r.032.19..

;st.ln92.i9e. näch HL
;St.in9:cich.. hol..
iSt.i.9z.t9.. auf ^(chstca;St.i^ozel9er r.tt.n

GETMTR: CALL GEIMAI
EI OE.HL
LO BL ITATPNT
LD (fL). E

;Sä!.ir de3 ZGichcn3 ....chnan
io!fundene Hal.i!.d.6s3. nrch oE

12 90
I 300
1310
I32O IRCHRR
l3 30
t340
1350
l3 60
l3 70

!NC
LO

lo
LO
LO
LO
LO
sua

LD
LO

LO
JR
LD
LO
LO

XL
(HL),O

DE , SCRA0F+rOO4€
A, ( SCROLF )

A, (SYTMOO)
B

Z,MAIENO
8,A
A. ( SYTMOD }

i Zcichcnh.i.i xt.i9c. hol cn
i8yi6 ltnk3 vom.Gchtc^ z.il..€nd.
;Scrollrrag hot.n
;u^d lhs A-R.9i!tG. brine.^
;8.€it. cin.3 Zcich.n3 in EYtca-t

tSao
t390
t 400
lato
t4?o
l4 30
t aao
1450
la60
l4 7O

ra80
! 490
I 500
l5lo
t520
1530
l5 40
l5 50
l5 60
1570
l5 60
t590
!500
t6!o
r520
r630
1640
l0 50
r660
l6?o
l6 00
I 690
1700
I 7tO
! 720
I 730
I 7aO
1750
! r60
ltto
I 7aO
t ?90
1 ao0
!oto
1620
t630
Iaao
t650
t 860
t6 to
I AA0
t690
I goo
t9!o

I,MOOE_l
A,B

; kcina Mrt.i xva.schi abun9
;gYlMO0-SCROLF in3 8-R!913!c. b.in9.n
;8.!itG 6ines Z.ichens in BYtG3_t
;MOOE l?

; SYI{OO-SCROLF tm Akku
;M.i.i !ve.schi !bu^9 bacndrn
:Mat.ltv..schl.bu.E fl. MOo€ !
;Mal.irvc.3chl.bunq iß A_Rcgi3t.r
:a Z.ich.n3tlctc sind dar:u3tGlle^

MOOE_1
UAIEIO

B,

BC
e.

B,
z,

z,

ro2

ro6

(HL)
c

FTECL: PUSH
LO
LO
OR
LO
to
JR
OR

R LCA
OJN Z
PUSH
LO
LO
ANO

LD
EX
PUSH
LO
AOD

€x
INC

OJNZ

;Schl!if.nzGi9../x!l.ttv..3ch rtlt..
;M.!rtr3tlcr hol.n
;Mrt.i rve.3chl.bu.o hol.n
;Ma!.irv!.schicbu^9 : O?
; s.t.ixstlck io Akku
; v.t.irv..3chiGbun9 i6B-acai3tcr
:jr -> v.t3cht€bung b...d.n
;sarrttstlck u^3ich!ba. ?

;Ja -) Dars!.llun9 lb!tsPrin9.n

; Z.i ch.^hrt.l rz.iq6. ..t!c^
;Bi th.sk.nz.i9..
:Bl th.3k€ hol..
;kat.ir3t)ck t). Aildschiro .ufba.!ltan
iZ.ich€ndst.ix:ci9!. Yi.de. hol.n
;!6d r0f dln 8l ldschl.n b.ingGn
;HL: Slld3chi.6.dr. / oE: z.i€h.nn.tr:.
; Z.lch.nn.t.l xtoi9.. .att!n
;off3.t r). n(chst. Bl ldschl.n:ci l.
:^Guo Bildschi rhziät.dr..3. ....chn.n
:Z.ich.^m.t.irz.is.. vi.d.. holcn
;xL: Z.ichcno!!.:. / DE: 8ild3chj.ird..
iZ.ichGnR.t.2. ..i9t .uf n{chst.! st)cr
iSchlcit.n2.l9.. ho1.n
;htch3tca z.ich..st)ck .u39!b..

:StrlnEz.is.r Yiedc. n.ch DE holtn

a
c

RENO

NOPI€C
VERSCX:

V €F END:
v€RscH
HL
HL,8l TSSK
a, (Hl)
a
HL
(oE),^
OE.HL
o€
0E, ao600
HL. O€

TOPI EC:

OE

OE, HL
HL
sc
PI ECL

POP OE

LO
!o
tNc
LO
RET

HL. SINPNi
{HL),€

(aL).o
; ab_

EIIMSX:
SYTBOD:
SCROLF:

oEFS rOl
o€Fs aot
oEFS aOt
D€FB tOO

:ci^ Bytc fI. MOO€.bh(ngl9G Bi!h.3r.
;6r.itG cin.! l.ich.n! tn svt.r-l
:v€r.cht.b.-d..k11.9 sc.ol I f I rt
;Ht-By!. von scRolF .ls l6-alt_1..t

STRPIT: 0EFS 3O2
SSTART: DEFS t02

r). d.h St.tn9z.l9.r
d.n St.rn9.nf ..9t:.i9..
da^ M!t.irzcl9a.

!930 ;

1940 FBLOCX: O€FS tO2
1950 EALOCX: O€FS tO7

;zrei 8yt. F.a6.rly-8lock u.ö
;3i.b.n 8yt. E..i9ni3-Slocr

Listing LauIschdft
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Wie oft hat man sich nicht schon über die Meldungen OYER-
FLO\ry und DIVISION BY ZERO geärgert. In Extremftillen
und bei Rechenungenauigkeiten mit sehr großen oder kleinen
Zahlen kommen sie plötzlich und unerwartet. Dort ist die Mel-
dung aber völlig überflüssig; sie stört nur die Grafik und den
Bildschirmaufbau.
Zur Vermeidung dieser Meldungen gibt es zwei Varianten, und
jede hat ihre Vor- und Nachteile: Wenn der Gefahrenherd im Pro-
grarnm genau bekannt ist, und der Fehler nur an einer bestimm-
ten Stelle auftritt, kann man ihn ohne großen Aufivand unsichtbar
machen.

o
I .l ElfÜl lec-664-6128

1 O R EM * * * * * * * * * t * * ri * * * * '* * * * * ii( * * * x * * * ,* * * * ,*

************
20 REM * Overf 'l ow - Di v i s'i on by zero - Unt
erdruecker *
30 REM * by Dieter Braun Feb. 198
7*
40 REM *****'*****t**r**********************
**********)i*
50 RESTORE:p=PEEK(6):IF.p<>128 THEN adr=&B
O*256+&A5 ELSE adr=&80x256+&C7
6O ad'l=&BD6l:DATA &ef ,&15,&34,&ef ,&9e,&34
70 DATA &cd,x1,&37,&c9,&cd,x1,&37,&c9
80 a=adr:e=adr*16:s=0
90 READ a$
10O IF a$="x1" THEN POKE a,adr-INT(adr/256
)*256: POKE a+1, INT(adrl256):GOTO 140
12O b=VAL(a$) : POKE a, b:a=a+1:s=s+b

Listing: Fehlormeldungon

[ 1es2 ]

12767)

[2901]

[ 1se2 ]

[43e7]

t27031
[ 1387 I
[ 2631 ]
[30e]
[ 4785 ]

1224r'l

Tips & Tricks

Fehlermeldungen im Griff!

Schnelle Dreiecke
Zur Darstellung von ausgeftillten Figuren auf dem Bildschirm
haben die CFC's keinen Befehl parat. In Malprogrammen oder
Animatoren sollte aber eine Fläche so schnell wie möglich auf
dem Bildschirm sein.
Da man alle n-Ecke aus Dreiecken aufbauen kann, ist man auf der
Suche nach einer besonders schnellen Dreiecksroutine. Eine solch
schnelle Routine ist aber ohne Probleme auch in BASIC zu reali-
sieren, die nachfolgende Routine dürfte durch einen Compiler oder
durch Maschinensprache kaum schneller werden. Hier die Erklä-
rung zu den Funktionen der einzelnen Zeilen:
Die Zeilen 10 und 20 zeichnen beliebige Dreiecke nacheinander
auf den Bildschirm, und durch Tästendruck wird das nächste Drei-
eck gezeigt. Die Zeilen 60 bis 160 beinhalten die eigentliche Rou-
tine als Unterprogramm. Die Koordinaten der drei Eckpunlle
müssen in x(1-3)/ y(1-3) übergeben werden. In der Z,ele 60 wer-
den die Y-Koordinaten zu geraden Zahlen gemacht. Dadurch wer-
den Rundungsfehler vermieden. Im weiteren wird das Unterpro-
granrm ab Zeile 150 wichtig. Dieses gibt die unterste Ecke des
Dreiecks inylx(z) zurück. Die herausgesuchte Ecke wird so hoch

Vor dem gefährdeten Term wird der Textbildschirm mit einem
PRINT CHR$(21) abgeschaltet und die Fehlermeldung geht ins
Leere. Durch PRINT CHR$(6) wird der Textbildschirm wieder
aktiviert und die Zeichen werden wieder auf dem Bildschirm dar-
gestellt.
Die schnelle Dreiecksroutine in diesem Heft (s.u.) bedient sich
auch dieses Tricls, um einem DIVISION BY ZERO zu entgehen.
Für größere Programme, bei denen dieser Fehler öfters auftritt, ist
das nachstehende Programm gedacht: Es bindet eine kleine MC-
Routine in den CPC ein. Sie sitzt in einem kleinen Interpreterspei-
cher und erzielt Ihre Wirkung durch zurücksetzen der CARRY-
Flagge nach verlassen der Multiplikations- und
Divisionsroutine.

(D. Braun/JB)

gemacht (y(z):2E+21), daß sie von dem Minimalzähler m nicht
mehr erfaßt wird, sie wird dann als schon erfaßt gewertet und nicht
mehrbemerkt. In den ZeilenTO und Anfang Zeile 80 werden die
Eck-Koordinaten nach xVyl,x2ly2,x3ly3 gebracht. Durch die Un-
üerroutine ab 150 wurden siejedoch von unten nach oben sortiert
(xllyl: Ecke unten). Durch das PRINT CHR$(21) wird der Bild-
schirm ausgeschalüet. Der Grund dafür ist, daß die folgenden Stei-
gungsberechnungen zu einem 'DIVISION BY ZERO' führen
könnten. Diese Fehlermeldung wird durch das CHR$(21) aber
nicht angezeigt. (Durch CHR$(6) wird dieses wieder rückgängig
gemacht).

Die einzelnen Steigungen der Grenzlinien des Dreiecks werden in
f 1 bis 3 abgelegt. Ist der y-Wert des einen Punktes gleich dem y-
Wertes des anderen, so wird durch 0 geteilt, und das Ergebnis ist
dann eine sehr große Zahl ('unendlich'). Zwei Schleifen stehen in
den Zeilen 110 bis ß0. Sie malen letztendlich das Dreieck zeilen-
weise auf den Bildschirm.
xl und x4 sind die X- Werte der jeweiligen Zeilenanfünge undT,ei-
lenenden. Mit dem RETURN inZeile 140 hat die Routine ihren
Dienst getan. Ich hoffe, daß das Programm hilft, Ihre Geschwin-
digkeitsprobleme zu lösen.

(D. Braun/JB)

ocATE 1 .1
80 GOSUB 150:y3=y:x3=x(z) :PRINT CHR$(21) ; :f1=( (x2-
x1)/(v2-v1) )r2
90 f2= ( (x3-x1 ) / (v3-vl ) ) r2 : f 3=( ( x3-x2 I / (v3-Y2) ) rZ, p
RINT CHR$(6):
loo I

110 x4=x1:FOR n=yl TO vZ-Z STEP 2:PLOT xl,n:DRAW x
4,n
120 x1=x1+f1:x4=x4+f2:NEXT:x1=x2:FOR n=y2 TO y3 ST
EP2
130 PLOT xl,n:DRA!{ x4,n: xl=x1+f3:x4=x4+f2:NEXT
140 RETURN
150 m=2E+20:FOR n=1 TO 3: IF v(ir)<m THEN z:n:m=y(n)
160 NEXT:y=v( z) : v( z'l =2E+2I :RETURN

Listing: Schnello Dreiecke

13o IF a>=e THEN 170 ELSE 90
l4O a=a+z: adr=adr+3:GOTO 130
160 REM installieren
170 h1=INT ( adr / 256) : 1 1=ad r-h1*256 : ad r=ad r+
5: h2=INT ( ad r /256) i1 2=adr-h2*256
180 POKE ad1,&C3:POKE adl+1,11:POKE adl+2,
h1
190 POKE adl+3,&C3:POKE ad'l+4,'l 2:POKE adl+
5, h2
2O0 PRINT "unterdruecker ist instal l iert"
210 PRINT:PRINT"der quotient -LO/O ist nun
"i-Io/o;" !!!"

220 PRINT: PRINT: END
230 '

24O 'fuer cpc 664 aendern : zeile 60
25O ' 6O adl =&8082 : DATA &ef, &77, &35 , &ef, &0
4, &36
260 '

27O 'fuer cpc 6128 aendern : zeile 60

DATA &ef, &77, &35 , &ef, &O280 ' 6O adl=&8085
4, &36

Listing: Fshlsrmsldungon

[1s70]
[13e61
[ 1466 ]
I s36s ]

[ 2663 ]

t 226t)

[ 38s0 ]
[3e1e]

[ 101e ]
[117]
I 202L1
[2061]

[117]
123441

127221

fÜr lel-664-6129
10 MODE 2:FOR n=1 TO 3:x(n)=INT(RNDr640)+1:v(n)=IN
T(RND.400)+1:NEXT
20 GOSUB 60:CALL &BBISrGoTO 10
30 REM
40 REM SchneLle Dreiecksroutine
50 REM
60 FoR n=1 To 3:v(n)=1NT(v(n)/2).2rNEXT
?O GOSUB 150:y1=y:x1=x(z) :GOSUB 150:y2=y: x?=x(zl :L

Listing: Schnelle Dreiecke

E
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Rasante Textausgabe mit FASTSCREET
Mächten Sie, daß Ihre Texte in schnellerer Geschwindigkeit
als üblich auf dem Bildschirm daryestellt werden? Dann ist
EAST SCREEN genau das Richtige für Sie.

FASTSCREEN (im Folgenden mit FSC abgekürzt) beschleu-
nigt die Textausgabe in den MODES 0 - 2, wobei in MODE
2 die Geschwindigkeit um über 100 % zunimmt. FSC besteht
aus einem Startprogramm namens FSC.BAS, welches das
Hauptprogramm FSC.BIN startet und den RSX-Befehl "FSC.
erklärt. Mit dem Data-Lader FSC-LAD.BAS wird das Binär-
File FSC.BIN erzeugt und auf Diskette abgespeichert.

Arbeiten mit EASTSCREEN

FSC.BIN kann an eine beliebige Speicherstelle geladen werden,
da eine Transferroutine am Anfang des MC-Programmes den
FSC-Patch nach &BE00 verschiebt. Die Routine liegt im Spei-
cherbereich von &BE00 - &BE3F und &BE80 - &BEC5.
Diese Speicherbereiche werden normalerweise nicht benutzt.
Deshalb kann nach dem Rücksetzen des Rechners die FSC-Rou-

tine mit CALL &BE00 wieder aktiviert werden. Somit ist FSC
bis zum Ausschalten des Computers vorhanden. Nach dem
Transfer werden die Original RAM- und ROM-Adressen in die
FSC-Routine eingetragen. Somit ist es möglich, diese Routine
auf allen CPC's zu benutzen. Der RSX-Befehl "FSC" wird er-
zeugt, mit IFSC wird FASTSCREEN eingeschaltet, und mit
IFSC,O kann wieder auf die normale Textausgabe zurückge-
schaltet werden.

Für den MODE 2 steht eine eigene Routine zur Verfügung. Hier
gibt es nur eine PAPER- und eine PEN-Farbe. Auch gibt es im
MODE 2 nur ein Zeichenmatrixbyüe, während in den anderen
MODES mehrere Bytes zum Bildschirm übertragen werden
müssen. Durch diese Maßnahme erreicht die Routine eine be-
sonders hohe Geschwindigkeit bei der Textausgabe.

Mit dem Programm FSC-TEST.BAS ist ein Zeittest ftir diese
neue Routine möglich. Der Bildschirm wird in allen drei MO-
DES komplettbeschrieben, zuerstnormal und dann mitFSC.
Am Ende erscheint eine Tbbelle mit den benötigten Zeitender
einzelnen Bildausgaben.

(E. Vosseler/JB)

rÜr cel-664-6128
10 I *r****r**r***tt**t**iitt**ltta****a***
tt*11***r**tt*ti****t**t****tt*******

20 '*
t

Data-Lader FAST SCREE
Vosseler 7.87 i

30
N

40

12632J

t17sl

[4s1e]

[17s]

t2632J

t1171
[4e33]

1327 2l

t44501
lL444l
t7381
[3533]

I * FSC-I,AD. BAS
Vers 1.0 (c) E

190 DATA C0,21,58,
ED,80, 01, 45, 00,11,
2OO DATA BO.2A,D4,
4A.8D,28,08,2!,2F,
210 DATA 87.18,05,
8E,23,22,32,88,23,
220 DATA 8D,53,88,
BE, 2A, A6 , BB, CB , BC,
230 DATA 2A.18,BC,
87 , 01,8D,8E, 2!,C2,
240 DATA BC,AF,BB,

, 40,00, 11,00. BE,
,0585
,BE ,22 ,20 , BE , 3E ,

,01 22
,11,98,82,22,92,
,0756
. BC, CB. BC, 22 ,8F ,

, OACF

,28,8E,C3,00, BE,
,0A83
,20,03,21,00,00,

t
I ti**t**ii****tit*a***ti***tt****ir**rr50

****i*******t*********t***tt******t**

50'
70 CIrS:PRINT"Diskette einlegen und Taste d
ruecken" : PRINT:CALL &8B06
80 GOSUB 120:IF f=1 THEN PRINT"Datei nicht
gespeichert! ! ! t ":GOTO 110

90 PRINT"Datei FSC.BIN wird erzeugt."
100 SAVE"fsc.bin",b, &4000, &DD

110 PRINT:END
120 IIEMORY &9FFF:PRINT:PRINT"MC-Progratnm w

ird erzeugt.":PRINT
130 d=0:s=0:z=190:f=0:FOR a=&A000 TO &AoDD
140 READ bS:b=VAL("&"+b$) :d=d+l:s=s+b:POKE
a,b

150 IF d<20 AND a<&AODD THEN 180
160 READ cS:IF VAL("&"+c$) <>s THEN f=1:PRI
NT"Fehler in Zeile :";z
I7O z=z+70:s=0:d=0
180 NEXT asPRINT:RETURN

[3310]
t32881

t 12 311
1257 7 J

[15e5]
1662)
t22s3J00,19,01

80, BE, ED
8D,22,12
87,11,38
2t ,8F ,82
22,LA,BE
BE.2A,54
22,24,BE
cB,BC,22
BE. CD, D1
21,18.88

t35s0l

t2e83l

t 514 01

t 3130l

[ 33151

t43751
22 ,D4 ,8D, C9, 4F. 3A, 00 , 00 , FE, 0764
250 DATA 9C,79,D2,00,00,E8,CD,00,00,EB.CD,

Listing Fastscresn

00, 00, 48, 05, 08, 0D,c2, 80, BE. 07BA
260 DATA 3A,00,00,4F.1A,A9,77,7C,C5,08,67,
13 , 10, F6, C9. F3, 0C, D9 , C5 , D5, 08C8
270 DATA E5,D9,D5,D9, E1, 11, 00, 00,D5,CD. 00,
00,2A,00, 00,D9,D1,79,08, 85, 093A
280 DATA 1A,D9, 4E,2F,A4, 47,79,A5,80,D9,77,
13 ,23 , OD , 20 , F0 , 0 8 , 4F , E1 . 7C , 0 I I 1
290 DATA C5.08,67.tO,84,D9,81 ,D1 .C1,D9,FB,
c9, 45,53,c3, 00,89, BE,C3, 0A. 0BB2
3OO DATA BE, OO, OOBE

10 ttr**ti**ttt**rttttrtl*ll***t*****i****
*tit*tii**rtt**t***i***i**it**1ttt*ia

20 '*
*

30 '* FSC.BAS Startprogratnm FAST SCREE
N Vers 1.0 (C) E.Vosse1er 7.87 *
40 '*

*
50 I r * * i * * t i t * * i i * t t t t t * * * t t t t t t * * * * t t a * t a

**r*t****it*t***ttit**ttr*tt**t****tt

50'
70 IIODE 1:n=HIMEM:MEMORY &9FFF:LOCATE 3,1:
PRINTT***I* F A S T - S C R E E N *****'r
80 LOCATE 4,4:PRINT"SchnelLe Textausgabe i
n MODE 0-2"
90 LOCATE 5,8:PRINT"IFSC Fast Mode ein
schalten. "
100 LOCATE 5, 10: PRINT" i FSC,0 Fast ltode a
usschalten. "
110 LOCATE 3.15:PRINT"Nach Ruecksetzen nj.t

CTRIJ+SHIFT+ESC "
120 LOCATE 5.20:PRINT"CALL &8800 aktiviert
FSC neu. "

130 LOCATE 1.24
140 LOAD"fsc.bin", eA000 :CALL &4000:CLOSEIN
:MEMORY m:END

10 r*i****ti**t*tt*ltrt*tr*i****tt**t****r
l**t****i***tt*ti*t*t**t*************

15 '*
t

20 'x FSC-TEST.BAS Zeittest fuer FA
ST SCREEN (C) E.Vosseler 7.87 I
30'r

Listing Fastscreen *

t37 251

[33e6]

t31781

t37s4l

t38eI

125321

[17s]

t43851

t17sl

t26321

t1171
15292j

t43211

[ 3129 ]

t3354I

lse42l

127 441

17 281
l3 3 s8l

126321

t17sl

t45051

t1?sl
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35 r*t*****rti**tt*t**tr*t******t**t***t**
rr*1ti**tt*t**t**a**t*t*t***tttt*ttr*

40'
50 c$="1":ZoNE 10: lFsc,0:GOSUB 110:rnno=no:
nn1=m1:nn2=n2:c$="f 'r : I FSC:GOSUB 110
60 PRINT: PRINT: PRINT: PRINT"Bildschirnausga
be Normal" ;TAB (40) ; "BiLdschirnausgabe Fast

Screen" : PRINT : PRINT'MODE 0 " , nno ; " sec " ; TAB
(40) ; "MODE 0".m0; "sec"

Lisling Fastscreen

12632)

11171
t2eo7 1

t 113 811

Tips & Tricks

Eine kleine Sortierroutine
Oft hat man in Basic-Programmen kleinere Datensätze von
ca.20 - 2ü) Elementen zu sortieren. Man kann dazu zwar
ein Programm in Basic schreiben, jedoch hat dieses den
Nachteil, daß es meistens sehr langsam ist und zusätzliche
Variablen fürs Sortieren braucht.

Deshalb wurde dieses Sortierprogramm als RSX-Erweiterung
in Maschinensprache geschrieben. Das Programm "SORI" be-
nötigt zum alphabetischen Sortieren von 50 willkürlich gewähl-
ten Wörtern ca. 0.2 sek., für 200 Wörter ca. 4 sek. und für 400
Wörter ca. 12 sek.

Die Wörter werden auf alle Buchstaben genau sortiert, Zahlen
kommen vor den Buchsaben und Leerstrings werden hinter die
Wörter gesetzt. Falls die Wörter schon sortiert sind und nur ein

70 PRINT:PRINT'MODE 1".nn1; "sec";TAB (40) r "
MODE 1",ml; "sec"
80 PRINT:PRINT"IIODE 2",mn2;"sec";TAB (40) ; "
MODE 2',rn2; "sec" :PRINT:PRINT:PRINT:END
90 MODE n:a=TIME:FOR x=l TO 25:PRINT STRIN
cS (20r2^n, cS) ; :NEXT:b=TIME
100 c= (b-a) /300:RETURN
110 rn=O:GOSUB 90:n0=c:n=l:GOSUB 90:rnl=c:m=
2 :GOSUB 90 :n2=c TRETURN

Listing Fastscrebn

[4340]

14244J

t43431

ts5el
134271

neues dazukommt, braucht das Programm selbst bei 1000 Ele-
menten nur maximal 0.5 sek., um dieses einzusortieren. Um
die Variablen a$(0) bis a$(200) zu sortieren, gibt man

lSORT,a$(0), a$(200) ein. Um die Variablen name$ (20) bis
name$(89) zu sortieren, gibt manlSOR[,name$(20),name$(89)
ein.
Wenn man z.B. eine Telefonnummern-Verwaltung oder etwas
ähnliches machen möchte, kann man die Telefonnummer oder
eine Adresse nach dem Namen in die gleiche Stringvariable
schreiben. Sie wird dann automatisch mitsortiert.
Durch eine besondere Ärt der Abspeicherung kann man das
Programm an jede beliebige Adresse zwischen &4000 und
&A5O0laden, indem man der Variablen adr am Anfang des Pro-
grammes den jeweiligen Wert zuweist.

Das Programm wurde auf einem CPC 6128 geschrieben, es läuft
aber ohne Anderung auch auf dessen Vorg?ingern CPC 464 und
CPC 664,jedoch muß dann beim Aufruf der Routine vor die
Variablen jeweils ein Klammeraffe gestellt werden.

(G. Kilian/JB)

SOFIT

, c9, &00 29?3)
0F, c3, &0018,53,
11O DATA 00,00,
28,28, E5 , DD, E1 ,
120 DATA AF, DD,
DD,5E, 01, DD,56,
130 DATA DD,66,
EF, 89,28, 04,38.
140 DATA 23,04,
28, 03, C3, &0042,
15O DATA DD,46,
03, DD,6E,04, DD,
160 DATA 00,DD,
?3,04,DD,72,05,
170 DATA DD, 28, DD, E5,81, ED, 58, FC,BF, 87, ED,
52,D2, &0029,2A, FC, B.F,23,23
180 DATA 23,22, FC, BF,3A, &0oAE, B7,C2, &0018,
c9, o0
190 '
200 '
zLO' !Sort,Qvar$(anf),Qvar$(ende)

4F, 52, D4, 00
00, 00, FE, 02
3E, 00,32, &O
BE, 03, 28, 5B
02,DD,6E,04
05,06,00,1A
13, 18,3A, 13
78, DD, BE,00
38,01,32,&0
00, DD,5E, 01
66,05, DD,71
75tOLtDD,74
DD,28, DD,28

,co,2A, FA, BF,28,
OAE
,DD,BE, OO,2A,2D,

, cB, EF,4F,7E, CB,

,28t3Lt DD, BE,03,
OAE
, DD, 56 , 02 , DD, 4E,

, 02, DD,70, 03, DD,

14L271

t28331

t 3943 l

t402L1

t 2949 I

t29551

t 35041

t22021

ETIT)
t1171
ETT241
t1171Sort

/?h

ao ),\o(

q l)

I
,2

il
a

Qnndorhaft A'flfl

fÜr 464-564-6128

xx***xf x***xxxx*********xxx*xxxx*
t(** Sort c. by Gerd Klllan XXX
**x****xxx*xx***xxx****xx****x**x

das l{aschlnespracbeproEramm
laenge= &AF t5931
I,IEI'IORY adr-1: IF adr(O THEIf adr=adr+256^ t28631

FOR a=adr TO adr+laenge-1:READ a$
IF LEtr(a$)=2 THEN POKE a,VAL("&"+a$):GO
80
b=VAL(aS)+adr: IF b(O THEü b=b+256^2
POKE a, b- II{T(b,/256) t(256r a=a+l : POKE a, IN

T ( b,/256 )
A0 trEXT: CALL adr: POKE adr, &C9: EilD

1
2
3
4
5
10 adr=&4000

20
30
2
40
50
TO
60
70

90'
Listing Sort

an diese Adresse komt

EL7L41
t 117t

8L2251
t2tI5)

t 1904I
t39441

L\L7)
t 14 161
EL444t
t 14 161
ETLTI
t38821

E

17n .E.

a

\

g=

ü



Tips & Tricks

Großbuchstaben
mit

CI{AR.
Bild I: Ein Beispiel: ntul mit Char erstellt.

Das Programm legt die RSX-Erweiüerung ab der von Ihnen an-
gegebenen Anfangsadresse im Speicher ab (üblicherweise
&A000). Damit kann das Programm flexibel in den Speicher
gelegt werden. Mlt GCIIO 1000 wird ein kleines Demobild ge-
zeigt. Wenn Sie die Erweiüerung abspeichern wollen, brauclien
Sie sich nur an die Anweisungen zu halten. Geladen wird sie
wie jede MC-Routine:
MEMORY Anfangsadresse - 1 LOADu(Dateiname> "
Die RSX-Erweiterung besteht aus einem Befehl mit folgendem
Format:
TEXT, <ASCII-Code), (Kursiv- Faktor), (X), <y>, <Brel-
te), (Höhe)
Es wird nur ein Zeichenausgegeben, nämlich jenes, welches
als <ASC[-Code> in der Programmzeile stöht. Dieses ge-
schieht von der Ausgangsgrafikposition (X ) und < y> aüs.
Es handelt sich hierbei um reelle Grafikkoordinaten. Der Bild-
schirm hat bei diesen Koordinaten den Ursprung wie üblich un-

Diese RSX-Erweiterung ermäglicht die vergrößerte
Darstellung Yon Z,eichen.

ten rechts. In Y-Richtung (nach oben) sind es 200 punkte, in
X- Richtung je nach Mode 160, 320 oder 640 punkte (160:
Mode 0 usw.). Diese anderen Koordinaten sind bei der pro-
grammierung zu beachten. Die < Breite > und < Höhe > be-
stimmen die Qröße, um deren Faktor der Buchstabe vergrößert
wird. Eine I bedeutet also, daß ein Buchstabe in der normalen
Breite/Höhe dargestellt wird. Durch unterschiedliche Werte
sind interessante Verzemrngen möglich. Will man den Buch-
süaben etwas kursiv darstellen, braucht man den < Kursiv-Fak-
tor) . Er gibt an, wie steil der Buchstabe sein soll; je kleiner
er ist ( ) :1!), umso steiler wird der Buchstabe. Soll der Buch-
stabe gerade sein, muß der Kursiv-Faktor : 0 sein.

Schauen Sie sich einmal das Demo etwas genauer an und ex-
perimentieren Sie vor allem! Mit CHAR lassen sich nämlich
tolle Einleitungen für eigene Programme programmieren.

(D. Braun)

1/A

JÜt Adl.664.6l2g

10
20
30
40
50
60
70
80
90
100
110
120
130
140
150
160
t70
1S0
190
200
2LO
220
230
240
250
260

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

1521
128 6
t254
LS2t
11?6
127 3
2201
14S 9
I 923
2249
1793
t42L
2029
20L4

D4 ,00
00,00
DD, 6E
O2, DD
F5 ,3E
O1,DD
7E, 06
04, F1
FE, F5
A5,BB
o0,30
7E,A8
09,DC
FD,?7
09,DC

DATA

21,00,00,22, OF, A0,01 ,11,260
40, 21, 19,A0,C3,Dl,8C,00, 9?0
00, 15 , AO, 18,0D,54,45 , 58,459

,FE,06,C0,DD, ?E, 0A, 809
,00, DD,66,01 , DD,5E. 9?0
, 56 ,03 , FD,2 1 , lD, A0 . 78?

FD,7? ,03 , 20 , F2, DD,7E,06, 1002
FD,7? ,03 , FD,7E,00,3D, FD, 1068
77,OO,20,C3, 3E, 08,FD, ??, ?8S
00, E1 , cD,26 , BC, FD,7E, O4 , 1039
DD, 46, 09, 3C,FD, ?7,04,88, 919
20, 09,AF,FD, 7?, 04,C8, 01, ?96
DC, 23, BC,FD, 7E, 02, 3-D,FD, 1138
?7,02,20, gg, rs,oo, tE, Oa, ezs

, o0,00, o0,00,00,00, 212

,08,FD
,7E,04
,FD,77
,DF,56
, cD, 1D
, EB, E1
, lC, C5
,81 , A9
,20, BC
,03,20
,20,8C

77,00, FD,77,1059
FD,77,02,DD,947
03 , AF, FD, ?? , 1054
40,c9,59,A0,1164
8C,Fl,E5.CD.1596

,E5,1A,47.C8,1341
,34,38,83,47,637
, Ä8, 77 , Cl , C8, 1323
, FD,7E,03 ,3D.892
, E6, L8 ,0E, C8,878
,FD,7E,03,3D,892

250
054
6sl
054 I
139
265
369

l
l
I
II 518

1?03
108 2
1209

1

l
l

27O DATA FD,77,02,FD,?E,01,3D,FD.1068
280 DATA 77,01,20,88,C9. OO
290 MODE 2:LOCATE 1,12: INpUT,,Anfanssadress
e (Laenge:&.DD) ";adr
300 IF adr(O 1HEN adr:adr+65536
310 of f :adr-4096O : sp:adr : spe=adr+&DD
320 MEMORY adr-1 ;RESTORE 1O :bz=B : zz:10
33O z=0: ps=0
340 READ. ag:a:VAL(,,&"+a$) :pOKE sp,q:pe=ps+
aiz=z+1 rip:5p11 tIF z=bz THEN 360
350 IF sP:sps+l THEN 380 ELSE 340

Lisling GroBbuchstaben

1544 l
651 I
1031 I
slsol

1131
2558
gzo l

l
1

243 l
2s991

Is3o]

Ea
I ..

360 READ pizz=zz+L0:IF p()ps THEN PRINT' D
ata-Error in" l zz-1O I END
370 coTo 330
380 a=PEEI((6)rIF a<>129 THEN POI{E adr+&6D,
&43:POKE adr+&.6E,&86
390 RESTORE 390:DATA &56,&11,&36,&S3,4,?,&
a
400 FOR n:1 TO 7:READ arz:adr+a:;:PEEK(z)+
PEEK(z+1)r256+off
410 h:INT(r/256) rPOKE z,v-hr256:POKE z+1,h
: NEXT
420 CALL adr:PRINT:PRINT"Abspeichern Dit S
AvE,'CHR$(34);
43O PRINT" (Dateinaoe) "CHR0 ( 34 ) 

., B,,'adr", &,D
D.":PRINT
440 PRINT"Deno nit 'GOTO 1O00"':PRINT
45O END
970 REM
980 REI{ Deno
990 REU
1000 UODE 1:INK O,O:BORDER 0:INK 1,2:INK 2
, 15: INK 3,24
1010 PLOT -2,0,1:a3:"PC":bx:20:by=200,/7rx=
10 :y=199 :hf =0 :GOSUB 1400
102O a=PEEK(6):IF a:128 THEN z:&B338 ELSE
z:&8643
1030 POKE z,&X1010:a$=CHR$(143) :bx=4O:by=4
rx=0:y:48rGOSUB 1400
104O PLOT -2.O,3 :aS:"CPC"+CltRO(144)+"Jovco
"+cHR$(r44)+"PC 1512"
1050 bx=2:by=3rx=26:y:43:lif=3:GOSUB 14O0:P
OKE z,&X11011101
L060 at:"Schneider" Ibx:4:by:9:hf=5 :x=25:y:
180:GOSUB 1400
1070 PLOT -2,0,2 :a$:"INTERNATIONAL" rbx:2:b
y=tl ; lf:Q; a:gg; y:gd
1080 GOSUB 1400
1390 COTO 1390
1400 FOR n:1 TO LEN(aS):a:ASC(IIID$(a$,n,1)
)
1410 I TEXT, a, kf , bx, by, x+br. (n-1 ).8, y TNEXTT
RETURN

Lisling GroBbuchstaben

[3e88]

Iso6l
[ 2s6s ]

[ 1e31 ]

[ 32sr ]

[ 3s?9]

[ 34?8 ]

127 s7 1

27 r47
rlol
27 2l
446 I
27 zl
3oo7 l

[ 3062 ]

[ 3017 ]

[ 3354 ]

l22r4l
[ 2e05 ]

[3530]

t 4062 l

Isse]
lazrl
1292? |

Ir7 281
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Tips & Tricks

Läsen Sie gerne Rätsel und macht es Ihnen Spaß,
Probleme zu durchschauen? Hier sind 3 Rätsel für
den BASlC-Programmierer auf dem CPC.
Die ausführliche Läsung finden Sie unten.

I. Schluckende Tastatur
Geben Sie folgendes BASIC Programm ein

10 KEY DEF 47,r,rro,7ro,rro
20 PRINT"Druecken Sie Space ! "
l0 a$=inkey$
40 if a$< > cHR$(150) then 30

'O 
PR]NT NOKtr

Das Programm reagiert nicht auf die Betätigung der Leertaste,
obwohl doch das Zeichen 150 daraufgelegt wurde und auch kor-
rekt abgefragt wird. Warum funktioniert das Programm nicht?
(Kein Interpreter Fehler! ).

KopfnÜsse fÜr
BASTC.FTE3lTTS

II. Ignorierte Schleife
Geben Sie folgende Schleife ein:

FOR n=&?E56 to &802J:PRINT PEEK(n) :NEXT

Warum wird der Speicherinhalt von &7E56 bis &8023 nicht
aufgelistet? Sie sollen den Grund des leichten Interpreterfeh-
lers finden und die Schleife korrigieren.

III. Verzwickte Funktion
Die Variable n soll einen natürlichen Wert zwischen 0 und 9
haben. Die Funktion: a:ABS(10*-(n):6)-n) ordnet also
jedem n (0-9) eineZahl (a) zu. Wie sieht die Funktion aus,
warum gibt die Funktion eine solche Zahlenfolge aus und wie
läßt sich der Term für n ) 9 erweitern, so daß die Zahlenfolge
immer wieder von vorne beginnt?

Viel Spaß bei der Lösung!
(D. Braun)

Sonderheft 6'88172 CPC



Lösung der Kopfnüsse!
Gar nicht so einfach, nicht wahr?

Zur Aufgabe I
Die Iösung des Problems liegt in den sogenannten "Expansion
Strings< verborgen. Wie Sie wahrscheinlich wissen, lassen sich
mit "KEY" kleine Textteile auf die Funktionstasten legen. Diese
werden beim Drücken der FunlCionstaste ausgegeben. Die ein-
zelnen Textteile werden durch Nummern von 128-159 ge-
kennzeichnet. Dies sind aber nichts anderes als die ASCII-
Nummern der Tasten. Wird also mittels KEy DEF auf eine
Taste ein ASCII-Code von 128-159 gelegt, so werden bei
Tastendruck nicht die dort liegenden Grafikzeichen ausgege-
ben, sondern die Textteile, die mit KEY definiert sind. Nun ist
aber das Textteil mit der Nummer 150 noch gar nicht definiert,
der Computer empfüngt nur ein Leerstring ("") bei dem
Drücken der Leertaste, nicht aber ein erwartetes CHR$(150).
Die Funktionstasten funktionieren genauso, nur werden sie
beim Einschalten gleich richtig belegt. So liegt z.B. auf der Ta-
ste 7 (f/) des Zahlenblockes der ASCtr-Code 135, so als wäre
er mittels KEY DEF anfangs definiert worden. Der Textteil
(auch Exp. String genannt) mit der Nummer 135 enthält die 7,
wie nach einem KEY 135,"7*.
Sie können also Textteile nicht nur auf die Funktionstasten, son-
dern auch auf eine beliebige Taste legen, indem Sie die unbe-
nützen Textteile oberhalb von 140 nehmen:

KEY DEF < Tastennr. > ,0-1,1/11-159 KEy L1t-L59,rt( Textteil)rr

Das Programm läuft dann wieder richtig, wenn das Textteil 150
mit einem CHR$(150), einem Grafikzeichen, belegt wird: 15
KEY 150," ".

Zur Aufgabe II:
Der CPC besitzt eine sogenannte Integer-Arithmetik, er kann
also, aus Gründen der Schnelligkeit, auch mit ganzen Zahlen
von -32767 bis +32767 rechnen. Er stellt also mit 16 Bit nicht
nur positive Zahlen bis 65535 dar, sondern teilt den Bereich
zur Häilfte für die negativen Zahlen auf. Dies hat aber fatale Fol-
gen ftir die Hexadezimalen Zahlen. Solange sie noch unter
32768 (:&8000) sind, macht das nichts aus, wohl aber bei
Zahlen größer und gleich 327 68 ( : &8000) . Dann wandelt er
sie in negative Zahlen um. Testen Sie es doch ein mal mit meh-
reren Hex-Zahlen und durch einen PRINT-Befehl wie z.B:
IPRTNT &8012u.

Kommen wir nun zur Schleife. Der CPC testet bei einer Schlei-
fe die Grenzwerte ab und unterscheidet zwischen REAL und
INTeger-Schleifen, je nachder Größe derZahlen. Eine HEX-
Zahlziüiter aber zu den INT-Zahlen. Eine Schleife mit HEX-
Zahlen geht also so lange gut, bis sie über den Grenzwert
&8000 geht. So ist in unserem Fall der Anfangswert für den
CPC positiv, der Endwert aber negativ, das heißt ftir ihn, er
darf die Schleife nicht durchlaufen, er ignoriert sie. Am ein-
fachsten läßt sich das Programm folgendermaßen korrigieren:

FoR n=&7E*2t6+&56 TO &80x256+&23. . .

Ich spalte also die HEX-Zahl auf: Der vordere Teil, das High-
Byte, muß mt256 malgenommen, dann der hintere Teil ad-
diert werden . ZUTHEX-Zahlenumformung sind nur noch klei-
ne Zahlen da, die ja korrekt umgeformt werden, und der CpC
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erkennt solche errechneten Zahlen in Form eines Termes als
REAL-Zahlen an; die Schleife arbeitet einwandfrei.

Zur Aufgabe III:
Die sich ergebenden Zahlen steigen bis 5 und sinken wieder bis
t herunter:
n0123456789
aOI23454321
Wie das ein einziger Term macht ist gar nicht so schwer zu er-
klären. Der CPC verarbeitet auch in Ausdrücken Gleichungen,
die er bewertet. Ist die Gleichung (und deren Aussage) wahr,
so gibt er - 1 aus, ist sie falsch, so gibt er eine 0 zurück. Ein
PRINT 10> 1 ergibt also - l, ein PRINT 10< 1 ergibt 0 als
Ergebnis. Bemerkung nebenbei: Binär gesehen ist - I nur aus
Einsen aufgebaut (2-er-Komplement), 0 nur aus Nullen. So ver-
stehen Sie vielleicht auch die AND/OR/XOR-Funktionen bes-
ser. Sie können also in BASIC Boolsche Algebra mit 0 und - I
machen. Eine wahrer Ausdruck ist also - 1, ein falscher 0. In
der Funktionsgleichung ist ein solcher Ausdruck enthalten:
n):6. Nochmals die Gleichung:

a=ABs(10x-(n> =6)-n)

Machen wir eine Fallunterscheidung:

- Für n<6 gilt: n) :6 ist falsch (0) Eingesetzt also:

a=ABS( 10x-0-n)

oder

a=ABS(-n)

Für die Zahlenbis 5 wird n in a übernornmen (Anstieg bis 5)

- Für n>6 gilt: n):6 ist wahr (-1) Eingesetzt:

a=ens ( rOx- ( -r) -n)

oder

a=ABS ( 10-n)

Für die Zahlen größer 5 wird der Abstand zu 10 genommen,
bei steigendem n sinlt a, die Zahlen fallen bis zur 1 ab. Um den
Term für Zahlen größer 9 tauglich zu machen, müssen wir eine
schlecht erklärte Funktion aus dem Keller holen: MOD. Bei
PRINT 3 MOD 10 wird der Restbei der Division von 3 durch
10 gebildet. Dies ist in diesem Falle 3. Interessant wird es bei
PRINT 13 MOD l0 oder bei PRINT 23 MOD 10. Jedesmal ist
das Ergebnis gleich: 3.

Ein PRINT 0 MOD 10 oder PRINT 10 MOD 10 bringt klarer-
weise 0. Aber das ist genau das, was wir suchen. Ersetzen wir
die n's durch n MOD 10 so werden alle n's größer als 9 zuZah-
len zwischen 0 und 9:

a=ABS( 10=-( (n MoD 10) > =6) -n MoD 10)

So erhalten wir eine Funktion, die dauernd hoch und runter-
geht, zwischen 0 und 5. Mit diesen Gleichungsausdrücken kann
man also theoretisch jede beliebige Zahlenfolge darstellen. So
kann vielleicht mancheine DATA Zeile verschwinden, die
durch solche Ausdrücke (oder Funktionen mit DEF FN) ersetzt
werden und helfen können, Speicher zu sparen. Es macht viel
Spaß, solche Rätsel zu erfinden, vielleicht überraschen Sie ein-
mal Freunde/Bekannte mit eigenen kleinen BASIC-Rätsel?

(D. Berger)
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Textausgabe mit Pfiff!
Effekte sind bei jedem Spielprogramm das Salz in der
Suppe. Dieses Programm macht Schluß mit der lang-
weilig-schnellen Textausgabe der Schneider Computer.
Acht verschiedene Effekte mit unzähligen Möglichkeiten
bringen die Buchstaben animiert auf den Bildschirm.

Die Textausgabe wird als RSX eingebunden. Untenstehendes
Programm liest die Datas in den Speicher. Das eigentliche Ma-
schinenprogramm kann dann mit
SAVEI ( Dateiname ) rr, B, &9100, &7d1

abgespeichert werden. Geladen wird es mit
MEMoRY &94FF : LoADU < Date iname ) " : CALL &9500

Braucht man auch einen selbstdefinierten Zeichensatz, so sollte
vor dem MEMORY ein SYMBOL AFTER 32 stehen. Nun zu
den Befehlen: .

Befehlsübersicht

Bei allen Befehlen wird der RSX-Querstrich am Anfang ein-
getippt. Es sind 3 Befehle: EFFEKT, ON und OFF. Mit
EFFEKT werden die einzelnen Effekte angesprochen. Will
man den Text wieder normal ausgeben, so ist hierfür OFF zu-
ständig; der Text wird danach wieder normal auf dem Bild-
schirm dargestellt. Nach einem OFF-Befehl kann der alte Zu-
stand mit ON wiederhergestellt werden. Die Befehle ON und
OFF haben keine Parameter, dagegen EFFEKT umso mehr.
Es sind bei diesem Befehl immer 5 Parameter. Der erste gibt
die Nummer des Effekts von I bis 8 an. Die anderen 4 Para-
meter sind für die unterschiedliche Textausgabe maßgebend.
Es gibt Effekte, die zeilenorientiert sind und solche, die zei'
chenweise arbeiten. Bei Zeilenorientierten wird eine Zeile in-
tern nur dann animiert ausgegeben, wenn wirklich eineZeile
geschrieben wurde. Dies merkt das Programm aber erst, wenn
in einer anderen Zeile einZeichen gedruckt wurde. Somit ist
das Programm also immer eine Zeile in der Ausgabe hinter-
her;das stört im Programm nicht, im Direktmodus ist es aber
etwas gewöhnungsbedürftig.

Zahlenwird der Buchstabe strichweise aufgebaut (...). Wie bei
allen anderen Effekten läßt sich auch hier die Geschwindigkeit
durch die Warteschleifenlänge einstellen, und die zeichen- und
zeilenweise Ausgabe ist wie gehabt.

EFFEKT,2, lZeich/Zeil-Flagge>, (BröseJ-zah1),
(Warteschleifenlänge), < leerer Parameter>

Der 'leere Parameter' füllt nur die Parameteranzahl auf 5 auf;
sein Wert ist frei wählbar. Interessante Werte zum Eingeben:

EFFEKT,2r0,1]-,r7o,0
EFFEKT , 2 , 1, 11, 1, O

Textausgabe Nr. 3

Das Zeichen wird pixelweise aus dem Nichts an seinen Ort
gescrollt. Die Scrollrichtung ist variabel, auch eine diagona-
le Scrollrichtung ist möglich. Sie wird durch einen X und ei-
nen Y-Faktor beschrieben. Er kann jeweils den Wert -7,0 oder
7 beinhalten. DieZahl -7 steht für Scrollrichtung von links (x)
bzw. von oben (y), 7 für Scrollrichtung von rechts (x) und von
unten (y). Bei 0 wird in dieser Richtung nicht gescrollt. Wer-
te zwischen 0 und 7 oder 0 und -7 sind auch möglich, hier te-
sten Sie am Besten deren Wirkung!

EFFEKTT3, lZeich/Zeil-Flagge ), ( X-Faktor >, < Y-Faktor>,
< Wartezahl >

Ein Beispiel:

EFFEKT,3,O,7 ,? ,4OO

Textausgabe Nr.4

Das Zeichen wird zentral aus der Mitte (A-Flagge : l) oder
von außen zur Mitte (A-Flagge : 0) aufgebaut. Ansonsten
stimmt die Eingabe mit den anderen Effekten überein.

EFFEKT,4, lZeich/Zell-Flagge), (A-FLagge ),
< l,lartezahl>, ( Leerparam)

Ein Beispiel:

Effekt,4r1,1,1r0,0

Textausgabe Nr. I
Vor der Ausgabe des eigentlichen Schriftzeichens wird zuvor
eine Reihe anderer Zeichenan dieser Stelle ausgegeben. Die-
se Zeichenreihe wird durch den ASCII-Code des l. Zeichens
und die Zeichenarzahl markiert. Eine Wartezahl ( > 0) gibt die
Geschwindigkeit der Ausgabe an:je größer, desto langsamer.
Die Flagge zeigt, ob Zeichen- oder Zeilenorientiert ausgege-
ben werden soll, 0 für Zeichenweise, I für die Zeilenausgabe.
Mit selbstdefinierten Zeichen ist dieser Effekt sehr flexibel. Das
Format des Befehls EFFEKT:
EFFEKT,1, lZeicb/ZeilFlagge), < ASCII des l.Zeichens ),
(Anz. Zeichen), (llarteschleifenlänge)
Eine Eingabe zum Probieren:
EFFEKT, 1, 0, 2 72, 1, rlo]

Textausgabe Nr.2

Der Buchstabe wird aus einzelnen Punkten auf den Bildschirm
gebröselt. Die 'Bröselung' steuert die 'Bröselzahl'. Sie sollte
ungerade sein (ein interessanter Wert ist l l), denn bei geraden

Textausgabe Nr. 5

Bevor der Buchstabe endgültig gezeigtwird, dreht er sich um
die eigene Achse. Die D-Flagge gibt die Drehrichtung
(0:Rechts, I :Links) an, APOSITION die Lage des Buchsta-
bens, von der er aus gedreht wird, bis er in der richtigen Lage
ist. Diese Position wird mit einer Zahl von I bis 3 markiert:

l: Buchstabe liegend nach unten
2: Buchstabe kopfstehend
3: Buchstabe liegend nach oben

Der erste der 4 Parameter des Effekts muß immer Null sein!

EFFEKT,5,0, <D-Flagge>, ( Aposition),
( l,lartezahl=i.larteschle i f enlänge >

Beispiele für ganze Drehung nach rechts:

EFFEKT,t,0,0,3,2100

links:
EFFEKT,',0,1,7,2100

kurze Drehung:

EFFEKT,5,0,1,113500

<aA Qnnrlarhafl A'llll
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Textausgabe Nr. 6

Alle Zeichen werden gedreht dargestgllt. Dieser Effekt stellt
also keine Animation dar, es ist aber trotzdem interessant, sich
ein Listing auf dem Kopf anzusehen. Als erster parameterwird
wieder nur eine Null eingegeben, die Position wird wie bei Ef-
fekt 5 berechnet.
EFFEKT,6,0, (Position>, (Leerparam>, < L eerparam>
Beispiel für die Ausgabe auf dem Kopf stehender Zeichen:
EFFEKT,6, 0,2, 0, 0

Textausgabe Nr. 7

EineZelle fährt von rechts in den Bildschirm bis zu ihrer po-
sition hinein. Diese Funktion ist nur zeilenweise zu haben. Als
einziger Parameter ist die Wartezahl anzugeben.
EFFEKT, 7, ( l,/artezahl ), i Leerparan >, ( Leerparan ), ( Leerparan )
Auch hierzu ein Beispiel:
EFFEKT,7r 40, 0, 0, 0

Haben Sie schon einmal die Anzeige in einem Bahnhof oder
Flughafen gesehen? l-)ie mechanischen Anzeigen klappern je-
weils ihren gesamten Zeichenvorrat herunter;bis sie bei döm
richtigen Zeichenangelangt sind. Das kann ihr CpC natürlich
auch...

Vom Ausgangswert (ASCII-Wert) aus wird der gesamte Zei-
chenvorrat ausgegeben, bis das richtige Zeichendisteht. Dieser
Effekt funktioniert nur zeilenweise.

EFFEKT,8, <Ausgangswert), (Wartezabl->,
( Leerparam)-, ( Leerparam)

Das letzte Beispiel:

EFFEKT, 8,32,900,0,0

Laden Sie einfach einmal die RSX-Erweiterung und probieren
Sie die Effekte aus. Viel Spaß bei der effektvollen Frogram-
mierung!

(B. Braun)

Textausgabe Nr. 8

für c6+6oe'51t"

5 SYMBOL AFTER 32:MEMORY &94FF:MODE
[ 2028 ]

7 LOCATE 1,5:PRINT"Die Datas werden eingel
aden.,.":PRINT:PRINT
10 DATA 21 ,00,00 ,22,16,95 ,01 , 18, 95,21 ,4
45
20 DATA 2E,95,CD,Dl,8C,2A,D4,8D,22,33,1
3?5
30 DATA 95,C9,00,00,23,95,C3,C4,95,C3,1
269
40 DATA A8,95,C3,0D,96,45,46,46,45,48,1
031
50 DATA D4,4F,46,C6,4F,CE,04,00,00,00,8
48
60 DATA C3,00,00,00,00,00,00,00,00, oo, 1
95
70 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
80 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
90 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
100 DATA 00, o0,00,00,00,00,00,00,00, oo,0
1 1 0 DATA, 00 , O0 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , oo . 0120 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00, oo, o
130 DATA 00,00.00,00,00,00,00,00,00,oo,0
140 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
150 DATA 00,00,46,96,A5,96.F8,9?,0A,99,1
097
160 DATA 51.9A,9C,9A,7?,98,DA,98,00.00,1
L92
170 DATA 00,00,00,00,00.00,00,00,00,00,0
180 DATA 00,2A,33,95,22,D4,8D,C9,C5,D5,1
288
190 DATA 11,3F,95,21,3E,95,36,00,01,4F,6
o7
200 DATA 00,ED,80,Dl,C1,C9.FE,05,C0,DD,1
688
2ro DATA 7E,08,5F,1D,FE,07,30,05,DD,?E,9
19
220 DATA 06,18,02,3E,FF,32,35,95,DD,6E,9
32
230 DATA 00,DD,66,Ot,22,3C,95,DD,68,02,9
o0
240 DATA DD,66,03.22,3A,95,DD,6E,04,DD,1
123
250 DATA 66,O5,22,38,95,DD,68,06,DD,66,1
006
250 DATA 0?,22,36,95,C8,23,16,00,21.8E,6
79
270 DATA 95,19,5E,23,56,ED,53,43,96,2r,9
59
2AO DATA 16,96,22,D4,8D,C3,82,95,F5,3A,1
432
290 DATA 35,95,87,28,23,3A,9E,95,AD,20,1
030
300 DATA 0E, 7C,87 ,28,0A, 6C, 26, OO, r 1 , 3E, 5
Listing Pfitl
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Is3r9]

[ 17821

I r4z6 ]

[1280]

[ 1oz6 ]

t r63r l

[ 2103 ]

szol
926 l
926 l
926 I
s76 I
s76 l
976 1

e76 l
1s84 l

Is2e]

lszel
lzo7 sl

Izz 62]

I2zs7 |

I to33 ]

[16?9]

[ 1082 ]

lr?o3l

Iz4 40l

[2r34]

[ 2533 ]

[ 2604 I

l20szl

Irs3s]

Ea
I ..

96
310
440
320
494
330
038
340
79
350
307
360
109

95, 19,Fl .77,C9,E5, 3?,CD,42, 96, I
cD., 82 , 95 , El , 7D,32,98, 95 , 18,8? , 1

F1.87,C3,00,00,c9,38, 19, 4F, 3A. 1

34, 95, 47, 3A, 38, 95,CD, 11, 9C,3C, I
ED,58, 3C, 95,CD, 1D, 9C, 10,F3,79, 1

c3, 11, 9C, 3A, 9E, 95, 6F,3A, 3A, 95, 1

970 DATA 47,3A,38,95,4F,11,3E,95,26,00.6
79
380 DATA 1A,B?,28,04,?9,CD,11,9C,13,24,8
o7
q9g DATA 7C,FE.4F,20,Fl,D5,ED,58.3C,9s.1
480
400 DATA CD,lD,9C,Dl,OC,lO,EO,3A,9E,95,1
216
410 DATA 6F,26,00,11,3E,95,1A,8?,28,03.6
29
420 .DATA CD,11,9C,24,13,?C,FE.4F,20.F2,1
164
430 DATA C9,DA,15,97,CD,64.9C,E5,CD,3A,1
545
440 DATA 9C.22,9F,95,E8,E1,CD,1A,8C,22,1
411
450 DATA A2,95,22.A4,95,CD,88,9C,79,32,1
374
460 DATA A1,95,06,00,3E,40,F5,CD,DA,96,1
260
470 DATA D5,8D,58,3A,95,CD,1D,9C,Dl ,Fl ,1
588
48O DATA 3D.20.EF,C9,1A,C5,4?,CD,E8,BD.1
453
490 DATA Cl,3A,38,95,F5,C8,09,DC,F6,96,1
529
500 DATA 78,C6,20,4?,DC,F8,96,Fl,3D,20,1
3?6
510 DATA 8F,C9,CD,20,8C,13,C9,2A,A2,95,1
438
520 DATA 04,78,E6,07,28.07,CD,26,BC,22,8
73
530 DATA A2,95,C9,06,00,2A,A4,95,ED,58,1
20t
540 DATA 9F,95,18,F1,CD.89,9C.21,D3,9C,1
47L
550 DATA 22,9F,95,E5,3A,9E,95,6F,26,00,1
085
560 DATA CD,1A,8C,22,L2,95,22,A4,95,CD,1
316
5?O DATA B8,9C,79,32,A1,95,?8,32,A6,95,1
306
580 DATA 06,00,Dl.3E,40,F5,E5,D5,C5.FD,1
474
590 DATA 21,3E,95,06,4F,FD,?E,00,FD,23.9
96
600 DATA 87,C5,28,05,1A,47,CD,E8,BD,CD,1
353
Listing Plitl
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DATA
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lr601l

[ 1828 ]

[ 2544 ]

[ 28ss ]

[ 14oo]

Itsts]
[2344]

[ 23zs]

f 268s l

[1ss1]

[1s?sl

[136?]

[ 126s]

[ 1443 ]

[ 1533 ]

[ 2302 ]

[ 184s ]

[ 2s66 ]

[ 1s1s]

Izlzt]
[2ss4]

[ 2104 ]

[151e]

I z23s ]

[ 24s8 ]

[137s]

[ 1s1e]

[2r4s]

[1604]

[13e3]
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610 DATA 2D,9C,3A,A6,95,47,CD,20,8C.10.1
086
620 DATA FB,C1,10,E3,C1,DI,E1,CD,El,96,1
894
630 DATA D5,ED,58,3A,95,CD,1D,9C,Dl,Fl,1
588
640 DATA 3D,20,C6,C9,CD,89,9C,11,D3,9C,1
374
650 DATA 3A,9E,95,6F,26,00,CD,1A,8C,CD,1
138
660 DATA D8,97,E5,D5,C5,CD,45,98,E5,24,1
805
6?0 DATA A2,95,22,9F,95,E1.CD,4D,97,C1,1
600
680 DATA ED,58,3C,95,CD,1D,9C,Dl,E1,CD,1
566
690 DATA 23,98,C8,18,DF,3E,4F,FD,21,3E,1
123
700 DATA 95,F5,C5,E5,D5,FD,78,00,FD,23,1
?00
7LO DATA B7,28,0B,E5,2A,9F,95,22,42,95,r
158
720 DATA E1 ,CD,4E,98,D1 ,CD,2D,9C,E1,34,1
558
?30 DATA A6,95,47,CD,20,8C,10,F8,Cl,F1,1
5t2
740 DATA 3D,20,D6,C9,CD,88,9C,78,32,46,1
389
750 DATA 95,CD,C7,9C,32,A7,95.3A,38,95,1
338
?60 DATA 32,A4,95,3A,34,95,32,45,95,C9,1.
193
770 DATA DA,7A,97,E5,CD,64,9C,CD,3A,9C,1
600
?80 DATA EB, El , CD, 1A, BC. CD, DE, 97 , E5 , D5 , 1
899
790 DATA C5,CD,A5,98,CD,4E,98,Cl,ED,5B,1
675
800 DATA 3C,95,CD,1D,9C,Dl,El,CD,23,98,1
425
810 DATA C8,18,E7,3A,A4,95,47,3A,A5,95,1
269
820 DATA 80 , C8 , 78 ,87 ,2A,06, CD,46 , 98 , 32, 1

202
830 DATA A4,95,3A,A5,95,87,28,06,CD,46,1
189
840 DATA 98,32,A5,95,3E,01,B7,C9,CB,7F,1
293
850 DATA 20,02,3D,C9.3C,C9,34,42,95,E5,1
155
860 DATA D5,C5,F5,CD,80,98,CB,09,DC,20,1
604
870 DATA 8C,C8,08,DC,7E,98,Fl,3D,20,EE,1
469
880 DATA C1,D1,3A,46,95,6F,25,O0,19,E8,1
184
890 DATA El,CD,26,8C,3A,A3,95,3D,32,43,1
300
900 DATA 95,20,Dl,C9,13,C9,C5,E5,34,47,1
462
910 DATA 95,4F,1A,60,A4.6F,C8,05,C8,04,1
040
920 DATA 30,FA,CB.OD,AF,85,CB,OD,OD,20,1
131
930 DATA FA,E1,C1,C5,47,?E.A8,81,A9,A8,1
744
940 DATA 77,Cl,C9,3A,A5,95,F5,CD,FD,98,1
740
950 DATA 32,A3,95,F1,B?.28,06,CB,7F,28,1
202
960 DATA 2C.18,32,3A,A4,95,F5,CD,FD,98,1
344
970 DATA 32,A2,95,F1,41,B7,C8,C8,7F,28,1
420
980 DATA 02,18,08,F5,CB,09,DC,20,8C,F1,1
I /C
990 DATA 3D,20,F6,C9,2F,3C,CB,08,30,01,9
o7
1000 DATA 13,3D,20,F8,C9,47,CD,26,BC,10,1
079
1010 DATA F8.18,C8,2F,3C,E5,EB,47,3A,A6,1
347
1020 DATA 95,5F,16,00,19,10,FD,EB,El,18.1
044
1030 DATA 8C,C8,7F,C4,07,99,4?,3E,08,90,1
159
1040 DATA C9,2F,3C,C9,DA,4F,99,CD,54,9C,1
420
1050 DATA E5,CD,3A,9C,EB,E1,CD,1A,BC,CD,1
732
1060 DATA B8,9C,78,32,A6,95,3A,38,95,87,1
Listing Plifi
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[ 2s08 ]

[ 1845 ]

[116s]

[ 1725 ]

[175s]

[ 2048 ]
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[2s41 ]
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Izz251

[ 1347 ]

Ilso4]

[ 2538 ]

[ 1830 ]

[ 24'85 ]

[1es4]

[2347 I

[114s]

[13e6]

[1e76]

I lbss ]

[201s]

[ 1s55 ]

[196?]

[ 1243 ]

[14s7]

lzrscl
[ 1ss2 ]

I s1z ]

[ 143s ]

[218?]

[ 16?2 ]

[234s]

[ 1s2s ]

[ 2620 ]

[ 2sos ]

[ 14?5 ]

[1686]

[ 1?23 ]

[ 1664 ]

[ 1zs4 ]

Is66]

[ 1443 ]

[ 1?38 ]

[ 2136 ]
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27L
1070 DATA 06,04,28,02,06,01,CD,A7,99,CD.? 1t7477
89
1080 DATA 33,99,C8,18,F7,D5,ED,58,34,95,1 [2319]
423
1090 DATA cD,lD.9c.D1,3A,38,95,87,28,03,1 [1592]
088
1100 DATA 04,18,02,05,C8,78,FE,05,C8,3E,8 [1501]
?6
1110 DATA 01,82,c9,cD,99,9c,3A,9E,9s,6F,1 [224s]
359
It20 DATA 26,00,CD,1A,8C,11,D3,9C,CD,B8,1 [2218]
230
1130 DATA 9C,78,32,A6,95.3A,38,95,8?,06'1 [1?03]
o93
1140 DATA 04,28,02,06,01,E5,D5,C5,CD,7E,7 122?ll
023
1150 DATA 99,Cl,Dl,El,CD,33,99,C8,18,F1,1 [2097]
654
1r.60 DATA 3E.4F,FD,21,3E,95,F5,FD,?E,00, I t27371
262
11?O DATA FD.23,B?,C5,E5,D5,28,03,CD,A?'1 [1216]
525
1180 DATA 99,Dl,CD,2D,9C,E1,3A,A6,95,4?'1 [1078]
437
1190 DATA CD,20,BC,l0,FB,cl,F1,3D,20,DE,1 [1829]
44r
1200 DATA C9.E5,D5,C5,C5,3E,04,90,28'rO,r trgasl
309
1210 DATA 47,F5,CD,26,BC,CD.E?,99,10,F8,1 [1616]
600
1220 DATA F1,4?,C8,09,30,04,13,CD,20,BC,1 [1842]
020
1230 DATA 10,F6,?9,Cl,4F,C8,00,05,CD,1C,1 [1?76]
096
L240 DATA 9A,CD,OO,9A,CD,2C,9A,CD,0E,9A,1 [1?6?]
289
1250 DATA Cl,Dl,El.C9,C5,1A,4?,7E,A8'81,1 [2019]
593
1260 DATA A9,A8,77,C1,C9,E5,3A,A6,95,6F,1 [2298]
563
t270 DATA 26,00,19,E8,E1,CS,E5,3A,A6,95,1 [1829]
326
1280 DATA 6F,26,00,EB,8?,ED,52,E8,E1,C9,1 [264?]
547
1290 DATA C5,CD,26,BC,CD,E?,99,CD,DC,99,1 [1?20]
795
1300 DATA 10,F5,Cl,C9,C5,CD,29,8C,CD,F2,1 [2675]
733
1310 DATA 99,CD,DC,99,10,F5,Cl,C9,C5,C8,1 [2495]
786
1320 DATA 09,30,04,13,CD,20,BC,CD,DC,99'1 [2292]
083
1330 DATA 10,F3,18,0E,C5.C8,01,30,04.18,? [1965]
77
1340 DATA CD,23,BC,CD,DC,99'10,F3,?9,C1,1 [1801]
579
1350 DATA 4F,C9,CD,64,9C,E5,CD,3A,9C,E8,1 [15?6]
624
1360 DATA CD,C?,9C,32,A?,95,CD,88,9C,El'1 [1?93]
696
1370 DATA C9,E5,F5,CD,3E,9A,3A,3A,95, go'r [2110]
422
1380 DATA 32,44,95,E5,D5,C5,41,C5,CD,B3'1 [1615]
654
1390 DATA 94,?9,C1,4F,CD,E6,9A'Cl,ED,58,1 [1413]
657
1400 DATA 3C,95,CD,lD,9C,Dl,Er,22,A2,95'1 [1081]
378
1410 DATA 3A,38,95,8?,28,0D,3A,4A,95,3C,9 [16?8]
36
1420 DATA 32,44,95,FE,03,20,D4,18,08,3A'9 [2537]
63
1430 DATA 4A,95,3D,32,AA,95,FE,FF,20,c7'1 [1464]
489
1440 DATA F1,E1,CD,11,9C,C9,CD,3E,9A,3A,1 [306?]
524
1450 DATA 38,95,E6,03,3D,32,A4,95,41,C5'1 [1?94]
130
1460 DATA CD,83,9A,?9,C1,4F,C3,E6,9A,C5'1 [1810]
707
14?O DATA CD,14,8C,Cl,3A,AA,95,FE,01,06,1 [81?]
250
1480 DATA 0?,38,16,28,0D,CD,C8,9A'18,16,? [201?]
43
1490 DATA CB,09,DC,20,BC,10,F4,C9,C5,CD'1 [2328]
515
1500 DATA C8,9A,79,Cl,4F,CD,26,BC,10,F8,1 [1322]
445
1510 DATA 18,O0,22,A2,95,79,92,A1,95'ca,1 [1942]
051
Listing Plitt
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1520
142
1530
10
1540
138
1550
LL7
1.560
66
1570
154
1 580
546
15 90
237
1600
250
1610
101
1620
158
1630
284
1640
106
1650
186
I 660
309
1670
422
1 680
303
16 90
328
17 00
453
17 10
599
17 20

DATA E5, 3A,AA, 95,FE,01,21, 38, r 905

DATA 08, 21, 3F, 9B, 28, 03, 21, 5D, 98,E3, 8 [ 1312]

DATA 3E, 08, 32, A8, 95, 32, A9, 95, CD, 80, 1 [ 2659 ]

DATA 98,C8, 08, 30, 01, 13,E3,E9, 3A,A8, 1 [ 1570]

DATA 95, 3D, 32,A8, 95, 20,ED, 3E, 08, 32, I [ 1429]

DATA A8, 95, 3A, A9, 95, 3D, 32,A9, 95, 20, r [ 1510]

DATA DF, El, C9, E3, 3A, A8, 95, FE, 01, 28, 1 [ 1918 ]

DATA 05,CD, 29,8C, 18,DA,2A,A2,58 [2009]

DATA 09, DC, 20,B'C, 22, A2, 95, 18, CD, E3, I [ 1588 ]

DATA 3A, A8, 95, FE, 01, 28,O7, CB, 01, DC, 1 [ 2143 ]

DATA 23, BC, 18, BE, 2A, A2, 95, 3A, A1, 95, 1 [ 1032 ]

DATA 4F, CD, 29, BC, 22, A2,95, 18. AF, E3, 1 [ 2439 ]

DATA 3A, A8, 95, FE, 01, 28, 05, CD, 26, BC, 1 [ I 15? ]

DATA 18,A2,2A,A2,95,C8, 01,DC,23,8C, 1 [6?9]
DATA 22,A2, 95, 18, 95,CD, 89, 9C, 60,C5, 1 [ 1821 ]

DATA CD,3A,9C,Cl,E8,79,90,C8,3C,32,L 119221

DATA A2, 95, 3A, 9E, 95, 61, 6F, CD, 1A, BC, 1 [ 1105 ]

DATA 78, 32, A6, 95, 06, 01, C5, E5. D5, C5, 1 [ 1493 ]

DATA CD, C0, 9B, CD, 20, BC, 10, FB,Cl, 10. 1 [ 2239]

DATA F4,ED, 58, 36, 95,CD, lD, 9C,Dl,El, 1 [886]
DATA 3A,A6, 95, 47,CD, 23,8C, 10,FB,C1, 1 [ 1732]

DATA 3A, A2, 95, A8,C8, 04, 18, D6, E5, CD, I [ 2502 ]

DATA 88,9C,0E,08,E5,C5,1A,??, 13,CD, 7 [277Ll
DATA 20, BC, 10, F8, Cl, El, CD, 26, BC, 0D, 1 [ 1872 ]

DATA 20, EE, E1, C9, 11, 3E, 95, 3A, 9E, 95, 1 [ 2683 ]

DATA 6F,26,00,3A.36, 95,4F,D5,E5,CD, L a2t42l
DATA FB, 98, E1, ED, 58, 38, 95, CD, lD, 9C, 1 [ 1891 ]

DATA D1,?8,87,C8,0C,18,EC,06,00,1A,1 [2166]

DATA B9,79,30,08,13,24,?C,FE,50,C8,1 [1681]

332
1730
413
17 40
r57
1750
346
17 60
289
L770
136
1 780
554
1790
016
180 0
075
Listing Ptilt

Magische Quadrate
Programmbeispiele
für den CPC 464,664 und 6128

Tips & Tricks

1st. Für das Erzeugen solcher Quadrate gibt es eigentlich nur drei
Grundregeln, die zu beachten sind:
l. Es wird in der ersten Zeile in der Mitte begonnen.
2 . Die folgende Zahl steht rechts über ihrem Vorgänger.
3 .Ist ein Feld bereits besetzt, wird die Zahl unter ihren Vorgänger

geschrieben.

Am besten ltißt sich die Methode an einem Beispiel (n :5) veranschau-
lichen. Wir erzeugen unser Hauptquadrat DM-quadrat (n, n) und den-
ken uns dazu drei Hilfsquadrate. Das Startfeld wird in der erstenZerle
in der Mitte festgelegt.

zeile : I : spalte : (n + l) / 2
DieZall I kommt auf das Startfeld- Quadrat (zeile, spalte) : 1 19114
l). Es folgt einZug nach oben rechts.

zeile : zeile- I : spalte : spalte * I
DieZahl2liegt jetzt in einem der Hilfsquadrate. Sie soll aber an die
entsprechende Stelle im Hauptprogramm kommen.

IF zeile < I THEN zeile : zeile * n
Die Zahl 3 ist jetzt problemlos anzufügen (Bild 2). DieZahl liegt im
rechten Hilfsquadrat. Sie kommt an die entsprechende Stellä im
Hauptquadrat.

IF spalte> n THEN spalte:spalte-n
DieZahl5 ist wieder problemlos anzufügen @ild 3). Das Feld für die
Zahl 6 ist bereits durch die I belegt, also muß die 6 unter ihren Vor-
gänger, die 5. Es erfolgt zunächst ein Rückzug.

gischen Quadraten beschäftigt die
Menschen schon seit langer Zeit. So
finden wir z.B. auf einem Kupferstich
Albrecht Dürers aus dem Jahre 1514
ein magisches Quadrat, gebildet aus
den Zahlen von I bis 16:

Bei diesem Quadrat findet man nicht nur in den Summen der
Spalten, Zeilen und Diagonalen die gleiche Zahl, nämlich 34,
so1d9r1 diese 'magische Zahl,, trifft noch viel, viel häufiger
auf. Bei genauerem Betrachten findet man immer wiedeiaufs
Neue diese magische Summe.

Jetzt sollen mit dem Computer magische euadrate ungerader Ord-
nung€rzeugt werden. Ungerade Ordnung bedeutet, 0äß die Rn_
zahl der Zeilen und damit auch die Anzahl der Spaiten ungerade

Die Anordnung von fortlaufenden natürlichen Zahlen zu ma-

16 3 2 13
51011 8
9 6 712
415M I

1810
400
1820
927
1830
t44
I 840
860
18 50
265
18 60
2LO
1 870
16
1 880
405
18 90
92
I 900
70I
I 910
752
1920
026
1 930
320
1 940
99
1950
207
1 960
258
1 970
481
1 980
L42
1 990
59
2 000
r57
2010

[12241

Izasz ]

[14r?]

[ 1rB4]

I r?s4 ]

I r?02 ]

[1sbs]

[2t42'J

[ 2o6s ]

[ 16sz ]

tssll
[ 2006 ]

[ 2s4r ]

l22sol

[ 1266]

[ 216s ]

[ 18s1 ]

[1308]

[23s1]

I4s1l
l2?7 sl

[ ?43 ].
[ 2610 ]

1262L)

3,CD,11, 18,F1 ,

DATA C5,D5,F5,CD,32, 95,Fl,Dl,C1,81, 1

DATA C9,F5,D5,F5,Fl.F5,Fl,F5,Fl, 18, 2

DATA 7B,82, 20,F5,D1,F1,C9,C5,85,CD, 1

DATA 58, 9C,68, 26,00, 19,E8,El,Cl,C9, 1

DATA D5,F5, 11,D3, 9C.6C,26,00,cD, 11, 1

DATA BC, 06 , 05 , 38 , 05 , 06 , 04 , 28 , 01 ,05 , 3

DATA CB. 25,C8, 14, 10,FA, 19,F1,Dl,C9, 1

DATA CD, 11,8C,06, 20,D8,06, 10,C8,06,8

DATA 08 , C9 , E5 , D5 , C5 , CD , 3A , 9C , E5 , CD , 1

DATA A5,BB,D1,D5,CD, 53, BC,Dl,CD, 58, 1

DATA 9C, 2A, 8F, 82, 1A, 2F,A4, 4F, 1A,A5, 1

DATA 81, 12, 13, 10,F5,Cl,Dl,El,C9, 11, 1

DATA 3E, 95,01,00,00,26,00, 1A,B?,28,4

DATA 19,C8, 78, 20, 03, 44,CB, F8,CD, 64, 1

DATA 9C, t3,24,7C,FE, 4F, 20 ;EB,cB, 78, 1

DATA C8,CB,88, 0E, 4F,C9,CB, 78, 28,ED, 1

DATA 4C, 0D,CB, 88, 18,E7,CD, 11,8C, 01. 1

DATA AA,04,D8,01,88,02.C8,01,80,01,8

DATA C9,CD, 11,8C, 3E, 02,D8, 3E, 04,C8, 1

DATA 3E,08,C9
2020 RESTORE 10 : sp=381 44 ;bz=LO : zz=lo.: spe=4
014 6
2030 z:0:ps=0
2040 BEAD aS:a=VAL("&"+a$) :pOKE sp,a:ps=ps
+aiz=z+L: sp=sp+1 :IF z=bz THEN 2060
2050 IF sp=sp6+1 THEN PRINT'AIles OK....':G
oTo 2100 ELSE 2040
2060 READ p:zz=zzILQ:IF p()ps THEN PRINT.
Data-Error in"; zz-10: END
2070 coTo 2030
21OO IF PEEK(6)<>128 THEN POKE &9C?8,&2F:P
oKE &9C79,&87
2105 CALL &9500: iEFFEI{T,8,32,1300,0,0
2107 PRINT:PRINT"Abspeichern nit'SAVE.CHR
$(34)"(Dateiname)";
2110 PRINT CHR$(34)",8,&9500,&?d1. TpRINT
2120 PRINT" ";: IOFF:END
Listing Ptitf

7

[3s88]

t3651
I s3?z ]

Irss3
[4s3s

l
1

I
t
2tszl
1295 1
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Tips & Tricks

zeile = zeile * 1 :spalte = spalte-l Dann erfolgt ein Zug nach unten.
zeile:zeile* lDieZahlenT und 8 sind wieder problemlos anzufti-
gen @ild 4). Beim Eintrag der Zahlen 9 und 10 müssen wieilerdas
öbere bzw. das rechte Hilfsquadrat benutzt werden. Das Feld für die
l1 ist bereits durch die 6 belegt, also kommt die 11 unter die 10 @ild
5). Die Zallen 12 bis 15 sind wieder leicht auf der Hauptdiagonalen
einzutragen. DieZahl 16 steht im 3. Hilfsquadrat' Da das entspre-
chende Feld im Hauptquadrat schon durch die 11 belegt ist, kommt

sie unter die 15 (Bild 6). Auf dieselbe Art wird nun fortgefahren, bis
alle25 Zahlen eingetragen sind (Bild 7). Das Quadrat ist nun zu ei-
nem "magischen Quadrat" geworden. Alle Zeilen, Spalten und Dia-
gonalen ergeben die Summe 65. Diese Summe läßt sich nach der For-
mel (1 + n2) : 2n berechnen. Auf diese Art lassen sich nun alle "Ma-
gischen Quadrate" ungerader Ordnung erstellen. Unten steht nun das
vollständige und mit Kommentaren versehene Listing.

(R. Morlock/JB)

Die Zahl 4 liegt im rechten Hilhquadrat. Sie

kommt an die entsprechende Stelle im lF spalle>n

Hauplquadrat. THEN spalte=spalte-n

Die Zahl 5 ist wieder problemlos anzulügen.

Biß 3

Es folot ein Zuo nach ob€n lechts zeile:zeile-1

spalte=spalte+1

Die Zahl 2 liegt jebt in einem der Hillsqua-

drate. Sie soll aber an die enlsprechende

Stelle im Hauptquadrat kommen.

Die zahl 3 ist ieEt problemlos anzulüoen.

Bitd 2

lF zeile< 1

THEN zeile=z€ile+n

l{agbches ousdrat Veöals Erläulerung Ausführung ln BASIC

Wr eneügen unser Hauptquadrat DIM quadra(n,n)

und denken uns dazu 3 Hillsquadrate.

Das Starlleld wird in der 1. Zeile in der Mit. zeile=1

le lestgelegt. spalte:(n+1l2

Die Zahl 1 kommt aul das Startleld quadra(zeile,spalte)=1

Sitd 1

Für das Erzeugen solcher Quadrate gibt es eigentlich nur 3 Grundre-
geln, die zu beachten sind.:

1. Es wird in der ersten Zeile in der Mitte begonnen.
2. Die folgende Zahl steht rechts über ihrem Vorgänger.
3. lst ein Feld bereits besetzt, wird die Zahl unter ihrem Vorgänger

geschrieben.

Am besten läBt sich die Methode an einem Beispiel (n = 5) veranschau'
lichen:

Beim Einlrag der Zahlen I und 10 müssen

wieder das obere bzw. das rechte Hilfsqua-

drat benuut werden. Das Feld lür die 1 1 ist

bereits durch die 6 belegl, also kommt die
'l'l unter die 10.

gitd 5

Das Feld lür die Zahl 6 ist bereils durch die

1 belegt, also mu8 die 6 unter ihren Vor

oänger, die 5.

Es erlol0t zuerst ein Rückzuo.

oann edolgt ein Zug nach unten.

Die Zahlen 7 und 8 sind wieder problemlos

anzulügen.
qild 1

rffi.fi[I
zeile=zeile+ 1

spalle:spalte-1

z€ile=zeile+1

Etitd 7

Aul dieselbe Art wird nun fortgefahren, bis

alle 25 Zahlen eingelragen sind.

Die Zahlen 
'12 

bis 15 sind wieder leicht aut

der Hauptdiaoonalen einzutragen. Die Zahl
'16 steht im 3. Hillsquadtat. 0a das entspre.

chende Feld im Hauptquadrat schon durch

die 11 beleqt ist, kommt sie unter die 15.

Bitd 6

Das ouadrat ist nun zu einem ,Ma0ischen 0uadrak gevrorden. Alle Zeilen, Spalten und Diagonalen eroeben die Sum'

berechnen. Aul diese Ad lass€n sich nun alle ,lraqischen ouadrate. ungemder Ordnung erstellen

me 65. DiN Summe läßt sich nach der Formel

su = (1 + nz): 2n

10 cl,s
20 MODE 2
30 PRINT il ***** Zauberqu
adrate **l** n

40 PRINT " Mit diesen Programrn lasse
n sich Zauberquadrate ungerader"
50 PRINT " Ordnung er
zeugen. "
50 PRINT
70 PRINT " Geben Sie bitte eine unger
ade Zahl groesser als 3 ein."
80 PRINT " Bis zur Ordnung 19 lassen
sich die Zauberquadrate auf "
90 PRINT
rn darstelIen. "
100 :
110 REM Eingabe der Groesse des Quadrates
120 :
130 INPUT n:REM Seitenlaenge des ouadrates

140 CLS: IF t/2 = INT(n/2) THEN PRINT
Dies ist keine ungerade Zahl.":GOTo 70:

REM Ueberpruefung ob ungerade
150 CLs: IF n<3 OR n>19 THEN PRINT "
ZahI liegt nicht irn angegebenen Bereich.":
GOTO 70
150 CLS
1?O DIM guadrat (n,n):REM i Anlegen einer
Matrix mit n Zeilen und n Spalten *
190 LEM *** Belegen der Felder des Zauberq
uadrates *r*
210 zeile=l: spalte=(n+tl/2 : REM * FestL
egen des Startfeldes r
220 Quadrat(zeile,spalte)=1 : REM r start
feld wird nit 1 belegt *

911
5131

t
t
t 35201

t 5538 l

t3327 1

t57231

t41781

t 3611
t4957 J

t1741
122341
t1741
t 3s07 l

t 811s1

t 50081

tsll
[ 3354

12633

t3781

[ 3804

230 FOR i=2 TO n*n : REM * Anzah
I der zählen wir festgelegt *
240 zeile=zeile-l:spalte=spalte+l : REM
* Zug nach oben und nach recht *

250 IF zeile<1 THEN zeile=zeile+n : REM* Randpruefung oben *
250 IF spalte>n THEN spalte=spalte-n : REM* Randpruefung rechts I
27O IF Quadrat(zeile,spalte)=0 THEN GOTO 3
20: REM * wenn Feld leer ist, kan
n es belegt nerden r
28O zei-le=zeile+1:spalte=spalte-1 : REM
* Rueckzug, wenn Feld belegt *

29O zej-Le=zeile+l : REM
* Ausneichzug nach unten *

300 IF zeile)n THEN zeile=zeile-n : REM
* Randpruefung unten *

310 IF spalte<l THEN spalte=spalte+n : REM
* Randpruefung links *

320 Quadrat(zeile,spal.te)=i : REM
* freies Feld nird belegt *

330 NEXr i
350 REM Ausgabe des Zauberquadrates
370 FOR zeile=l To n
380 FOR spalte=1 TO n
390 PRINT USING "##**"; Quadrat(zeile,spal
te);
400 NEXT spalte: PRINT:PRINT
410 NEXT zeile
430 REM r** Berechnen der Summe ***
450 su= (L+n^21 /2*n
450 PRINT TAB(5)"Die Surnme betraegt "su "-

470 PRINT: INPUT "Noch ein Quadrat (j/n)";
eS
480 IF e$="j" OR e$="J" THEN RUN ELSE END

t418e l

124541

t 3309 I

[ 47 93]

[ 5575]

t 363e1

[2s83]

t 1s17 l

t 36s7 l

t4390 l

t3751
[ 2804 ]
tsosl
t1332 l
[341s]

tes3l
t5581
[ 1129 ]
t12901
t1756 j

t 3034 l

l2t04l
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PC Schneider lnternational
vErr!*cirila

äolnrnrl
E['S'OUT
-bo@ralg

d6 ortglnd
lrlgltEr.t ndo
- ldd und deuülch

Turbo Pascal:
öäriie öäia Svstem - komfortable und universelle Dateiverualtung. Auf der Databox ist dieses Programm auch als COM-

File enthalten, d.h. Sie können das Programm unter CP/M benutzen!

Windows: Hilte zum Erstellen von Toxtfenstern unter Turbo-Pascal.

Spieletips:
ob Äctidn.- Baller oder Abenteuerspiel, aus iedom Genre haben wir interessante und nützliche Karten, Tips und Tricks zu-

ä{}äötä;;. Z.d ri,ioäriStä äi"JkärpiättÄ Grtä zu starquake, rips zum Überleben bei Starglider oder ein€n Leitla-

den für die erston Missionen von Academy.

Sonderheft 3/86:
Revie!ß - Spiele - Anwendungen - ein wahres Hil
Sammelsorium birgt das CPC-Sgnderhelt 3/86.
Die besten Spielprogramme im Uberblick und viele Tips,
Lösungen und lGrten zu C0mputerspielen. und Abenteu.
ern. Begeislern wird Sie auch def Flugsimulator - ein ech.
ter Leckerbisen zum Eintippen! Fantasy-und Adventure.
lreunde werden sich über das erste Rollenspieladventure
Monslergarten sicherlich genaus0 freuen, wie die
Hardware-Freunde über die Echtzeituhr zum Selbslbau.
Des ußiteren gibl es viele tolle Programme aus den Berei.
chen Spiel, Aru',enduno und lJtilities solvie lundierte Berich.
te über die effeKi\,e Inlerruptprogrammterung. Da ist für je.

den et!\ias dabei. Und natürlich: Alle Programme sind auöh
auf Diskette 0der lossette erhältlich!

Sonderheft 4/87
Proorammiersorachen - Anr,vendunqen in Turbo'läscal

undhanniolaltioe lnlormationen stehen im MitlelpunK des

4. CPC Soirdeihefles. Mit über 200 Seiten praller CPC'

lnlormati0nen, Tios und wertvollen Programme das idea'

le Sammelsurium für leden CPc'Anrendel lnleressiert? -
dann sollten Sie sich schnell entscheiden, denn es sind nur

noch wenige Restposten verfÜgbat

Das führende Schneider Magazin berichtet Monat
für Monat über Neuerscheinungen rund um die
Schneider Computer.
Jede Menge Tips & Tricks sowie ausgezeichnete Pro-
gramme machen PC lnternational für den Anwender
unentbehrlich.

ilc-Grs{
- Mlnl-Calc Etreltsrung

Jqn:
- Ood(top Pr bllstrlng
- vi€lo nütdlctF Tlpa

Tips&Tricks:
U.a.
Tonkopliustago
vornehmen,

- nie wieder "Read error". Mit diessrn Programm können Sie die Tonkopljustierung ihres Kassettenlaufwerks

Disktool - komlortable Belehlo lür Vortex-Anwender.

Timeout - abdunkeln des Bildschirms nach längerer Arbeitspause. Diese Funktion gibt es i.d.R. nur auf Großr€chenan-

lagen

Folgende Sonderhefte sind noch erhältlich
Hler elnlge Kunlnformationen aus dem lnhalt:
Anwendungen:
U.a.
öEasic - ist das Tool zur etfektiven Grafikprogrammierung. Die leistungsfähigen Eigenschaften von GBasic schatfen Pro-

grammierumgebungen, die sonst nur den absoluten Prolis vorbehalten sind'

Ünilab - das universelle programm zum Erstellen und Drucken von Etik€tten. SonderfunKionen wie z.B Untelstreichen am

Bildschirm etc. machen Unilab zu sinem komlortablen Anwend€rprogramm'

Spiele:
U.a.
örlaueta - komglexes Spiel um Strategie und Macht. Als Herrscher von Guuuela haben Sie alle Fäden in der Hand, um

il;f";ä;" näütrir-Ää-"äi-n"riJnäei"gegen ihre dir€kten Neider vorzugehen. Viele originelle Optionen machen dieses

Spiel zu einem echten CPGHit.
Crzv StamDs - beslicht durch eine völlig neue Spielidee. Als Postbeamter hab€n Sie den Auttrag, Briele mit dem €ntspre-

itränäen porfo.u versshen und abzustempgln. Doch die Briefmarken spielen verrückt!

Tennis Manager - Boris Becker lä8t grüBen... Sie übernehmen die Bolle des Managers €ines Tennis-Stars und sind Iür den

Geschättsbetrieb verantwortlich.

Grundlagen;
Soinäpräöiärrietung lür iedermann. Nach Lektüre dieses Artik6ls sind Sie in der Lage, ihrem CPC_die herlichsten Töne

.u änrä"r,är ergan."-no r,i ot"."r inemä iinden Sie unseren PSG-Sound-Programmir sowie den Envelope-Generator, die

ihre Komposltionen wesentlich erleichtern
Diskettenwerkeuge im Überblick- Sie erfahren alles wichtige üb€r Oiskettentools wie z B. Kopierprogramme. Eine groBe

Marktübersicht zäigt lhnen alle im Handel belindlichen Programme.

')T 4lt

Alle in den
Heften enthalte-
nen Programme
gibt es auch als
Datenträger.
Nur DMV hat den

"Databox-Service".

Bitte Bestell-
Coupon auf Seite
95 benutzen
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